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l^on den hier iiiitg«üieil(eii geramten %chi rnktelhoch* 
deutsehen Behepidluiif en ded Alexiufikbeiu erscheinen A -r 
E. imd und zwar von aUen Seiten (,jPrag - Wien r 

Neubarg « Gräiz - iasbrock - MuaGfaenV- Stnmibiirg - 
Heidelberg - Hamborg ii. s. w.), ximinnengehoh^ zum 
er^ileu Male im Druck: Abfai»äung C nach drejen, 
DAcli nxyen, JB. jD. £• & je -nach einer liaadschrift 
Audi- P, und - H, nach einer. Letaieres wieder- nach der 
Heki^lbeiger Handschrift selber. F., das vom neuen \iie 
vom alten Abschreiber bedeutend gelitten hatte, erscheint 
(hoflT Ich} hier In erträglich gesäubertem Gewände; also 
auch^ namentlich in dieser Umgebong, wie zum ersten 
Male.. Wäre es nur in nnd an sich ertrIigUcher« 

DafSr trdste der Wlcdergewlan toh jD., das in StraGi* 
bürg auch der erneuten Nachsuchung bej gegenwärtigem 
Anlasse für immet veriona scheinen mufste und nun in 
Inabmck wieder auftauchte; zwar In mehrfach verderbter 
Gestalt, doch half hier manche Anführung aus der Strafs* 
barger Handschrift im Glossare ron Oberlin, der jene 
sowohl dafBr als bei seiner ,.Diatribe de Conrado Herbi- 
polita'^ noch vor sich hatte, trefflich nach. Andres mufste 
ergänzt werden, sowohl in D, als in den übrigen, die 
nach nur in Einer Handschrift vorlagen. So fehlten hey , 
6., auch in A. nicht wenige Reimzeüen ganz: alle er- 
gänzen ZV wollen war aber bedenklich. 
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Die ZasammensteUoDg so Tenclüedeiier und so Ter- 

* 

schiedenzeitiger Behandlungen eines und desselben Ge- 
genstandes wird nicht ohne Nutzen seyn, und lehrreich 
fttr die Cteschichte der Sprache: mcht minder der Dicht- 
kunst und Literatur. Namentlich dürfte diefs in Betreff 
des Aufschlusses Aber die zwiefache Quelle Ton und 
ihre wohlgeftthrte Dorchschlingung seyn: gewib ein an- 
schaulicher Beweis von der sinnigen Ökonomie der mitt- 
leren Zeiten und Menschen, ferner ein lebliaftes Beyspiel 
f&r die Abschwftehung der Legenden (gleich den Sagen) 
im Verlaufe der Zeiten, ein Spiegelbild für unsre Zeiten 
und Neigungen) welche Romane — « nach ganz andertn 
Zuschnitte oder Alkoholometer verlangen. 

Solche Stoffe können nur durch allseitige Hinzuzie- 
hung und umsichtige Würdigung auch der latduuschen 
und griechischen, französischen und welschen, englischen 
und spanischen Behandlungen des Mittelalters (leider 
liegt kdn angelsächsiacher Alexius Tor) zu ridiligen Er- 
gebnissen und Erkenntnissen führen; dann aber auch 
sicherlich. Aus diesem Grunde durften die Anhänge, 
von denen ff^ iD« 0« 9» überdiefs glttchi&lls 
zum ersten .Male aus ihren Handschriften als bisher un^ 
gelesen abgedruckt werden, nicht iehien. 

9L F. massmaan. 
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Nachweisimg der Quellen. 



JJPie hier milgethcilteo iMSht mittelhochdeottchen, ^reimten Behaii4- 
longen der «innigen Legende 'Tom heiligen Alexiup sind nach un- 
gefährer Zeit- und Werthfolge 0 diese: 

Jt* Die ohne Zweifel älteste Bearbeitung ist uns in nweyen Hand- 
schriften Bufbevnhrt: 

a) za Grätz: am breiten Rande dieser Pergament-IInndscbrtft (8°), 
welche auch HeinricVs Litaney Caus dem zwölften Jahrhundert) ent^ 
hält, wie sie Hoffmann in seiaen Fundgruben (II, 215-238) abdruckte, 
läuft von Bi. 16 bis 81. 956 Ton späterer, wie es scheint, weiblicher 
Hand (des Tieraebenten Jahrhnaderts) jenes Leben des heiligen Aiezins 
fort, wovon 

b) die Präger Universitätsbibliothek (XVI. G. 19) noch eine Pa- 
pierbandschrlfl; des 15ten Jahrhunderts besitzt >). In dieser letsieren 
beginnt der Text 

Daz ift fand aliex leben 

HTnn wil ich bcgynnen Kes was xu rom gefezzen 

Eni red für pringen ' Ein herre vil \'niezzen 

Von eine hcyligen man An ern vnd an frumchait 

Der 7 11 gut vil lieb gewan Ah allen tugcnden wol werait . 

Als vuu rticht zu ieinein fchepher Er was geporn wii recht < « 

Im was durch feinen willen tu mar Von fnrftieicheni geflecht ( 

Werltlclch ruen vnd er Gep rinnen traan fey mag » 

Er inoeht nichts mer Nu mcrkeht recht was ich ewch feg 

Wenn des hyroelreichs er gert Gr was de« aller (rewift van 

Ben ward er auch gewert ' Den die wevlt ye gewan ' 

Des helf vnt der reich Ewfeinianus' was er giinänt .| 

Das wir im Wörden geleich In rouiFchen reich woI>erchant ^ 

I — ^^^^^ I B ^ • * I »II I ♦ , « < • I 

. Balis hey ihrer Anordnung ein weiterer innerer Chwhd w asen l- 
lieh vorwaltete, wird das Folj^pnde erp;^('ben. 

*) Dals dieser i ext mit aji^leii li st y, wnnir weder in den Altdeut- 
schen Blättern II, 90. noch in den Fundgruben (II, 215 etc.) bemerkt. 

Anfang und Schlnfs jeder Hnndsehrm wird hier auaftUurlicher mit- 
getheilt , um die Handsehnftea aue ihnen selbsl an kemisetchnbu* ^ 
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NadiwtlioDg 4er Qoellen. 



Auch trug pey deo teiten vii Tchon 
Theodofius die romifch chfon 

Der mit ern dea reicfis p!ila^ 
Die weil er lebt manigen tag 
Der het auch lieb difen man 



Dar umb er in zu genatern gewan 

Vnd zu feinem prueder arFenina 
Sy hneben feinen ftin honorina 
Aus der taiiiT nach chrißen E 
Was fchol icii euch na fagen mer. 



Das Gedicht schliefst in dieaer Handschrift 



Ygleichs got loben began 

Vmb die gro-^^en wunder 
Die gefchchen warn bcfunder 
Das Tolkch fchied froleich von dann 
Paidcw von weih vnd man 
Wart got lob YÜ gefungen 
Paidew von alten vnd too jungen 
Mit geleichem mand 
Got ¥118 des gund 



Das wir taiihaft werden 

Paidcw in hymel vnd in erden 
Des g-epecz der hejligeo 
Die er des hymelreichs nicht hat 
v'czige 

Hie hat das pueeh ein ea4 
Got vns fein genad fend ^ 
amen 



In der Grätzer Handschrift sclilicfst der Schreiber oder — die 
Schrciberfnn (und Dlchterinn? V) weiter; 



daz feu got d* reicli 
pringe in daz himelreich 
nu fprecht alle amen. 



Hie hat daz mer aia endo 
nu recht anf euer hende 
vn bitet daz d* berde rat 
die ditz pucchel getiht vü ge- 
fchriben hat. 

Diese (Grätzer) Handschrift ist in bayrischer Mundart geschrie- 
ben; sie gibt c für eu für in, ei für ai für ei u. s. w., p für b, 

b für w Sie begiunt: 



In nomine patris t fil^ 1fr 
t fpiritus lancti 

So bil ich an heben vft pegianen. 

ain red vaer pringen. 

TO aim vil lialUge man. 

der got vil lieb geb^iii 

aU vu recht fein fepher Sa 

im hart dorh fein billea Tnmei« 

barltleich ttlalitvr vA ave. 

er entht aiehtea Mra 



wand ^} def himel reiches def er 
gert. 

def bart auch er gebrt. 2fr 
def belf vnf got der reich. 
da| hier dem da berden geleich, 
amen. 

fia baC sa roem gefe^fen. 
am hem tU vainiefien 
an erea tH aa Traandialt. 



M Hienach folgt Daz ift fand chriAoffen leben. 

*) Dar Beim rielie : himelrlche schmeekt aaeh der Sahveibetian; 
besser 15 ; 16 der richc r gclichc. In VI (1533 : 34) heibt es anders: 
Blttent got für den tihter vode den fchriber, das er f6 behaete 
vor fchande vnde fanden fwer. 

*) Aaa, ftaa, frart, (ol, MI, ge6an, pefrach, erfrach, tach, pefri^, 
pe&aren, fraia nnde framen, fre nnde fre, frielten, frer, 6ert, gefrert, Ver- 
den, frorden, er5urbe, ent&art, Herfen, &ider, frerlt« fruit» frefea (.bfea^, 
fremch (frea'chl, miffefrende» föer, £be u. s. w. 

«) Auch fhol, fhted; fcholden, fchat etc. > 

») Sonst band. Einige Mala aach var (478) bii»eli<4v40a (UMW>» 
äaeh bitfre fraHea (1086). 



■« alle Hrfemleii g«r peralt. ' / dva'AMi teU ie ai«. gthm^ 

er baf gepoeren tü redito« Sa eufcmian* baf er gcnaot 

TaerAleiche geflechte. in rumirebem reich hol pechaot. 3fr 

Tg i p i o n e s waren feiiti^«g> r 1 1 j 1 : i j piei den xeitea traag neipjypQli« dbr^n 
mercht bnf ich eu fag. archadiua vil fchSn 

er baf d' aller teurifl mnn. u. s. w. 

S, Die hienach die meiste AUoisfrische verraMicnde , so wie die 
ursprünglichen Sageuzügc bewahrende liehandlung lindet sich in einer 
Papierhandftcbrift der Wiener llofbibliothek (N. 3007, früher Co<^ 
nov. 297. 160) vom Jahre 1472 Bl. 243a - 253a, und beginnt: . ^ 
In eynG bnche mä Tns laffz 243a Den gerechten woX gefil 
das hj Tor cza rome ej herre wa* Onch phag h* das d.is h' nicht hi^ 
Geweidig vnd reich h* machte dy armr dicke fro 

Des lebins fchon vnd tagütl|ch Drey tirclic uurn gelütczt alfo . 

Drey tawfent man diäten yn vor . Das man dy IpcyTe muffe fetczfn 
Nach feynes htzen wiUekor , ,^ Der jcyne der dynle dem arme 
Wm. her fy hy« vnd en gebot i } weyfze .. ^ 

Ir gertU wen en Ter geMe ret - Der ander den witwen nis hya 
AI fr gewant waa edil md feydin Per dritte niciit dea reeliCia lye 
Do wem fy gepreyfet eyn Ppjeb' Catcst» her dy piigeri fnd 

Der balle her folciie tegttt . ,^. ,geAe .. 

Dae feyn aider vnd feyne iegnnt u. e, w, ' 

Seblttd aal Bl. 2526: ^ / 
IVw bete wir den gote man Daa ym got bat gego .... 

De fey lebin alfo began Vnd mit ym leb{n .an Oi..../ 

Daa wir fey naffen geaiffea Ab allia. nufTe w^nde 

An all!« wedhr driffen Das vns das gefchen mu... ... 

Alfo daa wir an arge liß Das helfe vns Alezlua der ..... 

Morgen körne do hyn ..«.*) 859f In allfr heiligen nainep , 

Vnde befitzen das ew Nv fprecbit allir Amen. 

C* Die dritte, raajnchen sinnigen Sagenzag noch bewahrende^ 
Behandlung iat una in dreyen Handschriften erhalten: 



Diese Handschrift meynen Meyer und Mooyer Altdeutsche 
Dichtungen 8. 8. Die Handfchrift iat aehleeht geschrieben. Sie hat 
war (at. was — ) hatt (aL hart: 499) vn wände we' (st. unwandelbaere 

3?B); irtidc (194) h* lefp (233), Formen wie fpeiten (301) trewgete 
(439) hil (14 im Reim) feczin (17); verderbte Heime (350. 375. 377. 
413. 448; 79. 106. 148. 155), verdorbene Zeilen (131. 136), mffsveratnn- 
dene Umstc lhmf^^en (119. 415), Fehlen ganeer Zeilen (144. 164. 232. 242. 
426). — Die Handschrift niederdeutscht: vorherrschend i in den Fleiio- 
nen, eben so her, feynes felbis lebin (182); en, hen. Sonst ey statt i, 
eir, eu st. on, i st. ie, u at. ao, « st. ie, o st. u, d st. ü; ho/f, weyjSen, 
fchatcels; wofte (at. weße, wiße), hos (st. bis). Vom Boimo merke 
man: Tai : was (176) fplfo : Tille (334); gewar : klAr (138) dar : zwAr 
(293. vgl. 323), «ren : herrcn (35), nirh r bruch (483), dd : nuo (113); 
.ftille : willen (261) waere : offenbaren (411, vgl. 417); haben : lagen 
(497); fidln : In (9), kleider : leider (28) o. s. w. V r " ; i 

. BL 2680 Mcfata abgwlwea. 
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a) sa KloMter Neabarg bej Wien (N. IMfi Pergamem det UUb 
Jahrhnnderts 16°) >). 

Uebcruchrift (roth) 126: 

So liebt an das buchlin tod Sancto Alexio. 

Anfang: 



Der Fol ir anvank terüan 
Vnd fol ir mittel v ol durchgaa 
So vind er in ir ende eia fraht 
Die früh iß all* dinge gei^ubt . 



i^ls ich die bl^men ▼ foaden hao Ida 

Mit ganz' warhei äne wnn 
So was ze rorue in der ßat 
Ein edel hochborn fenat 
Evfemiaon« wa« fin nam 
£r hat ein franwen aU im geaani 
Di« fraw angloet waa genant ate. 



BIN himel blvm iß vc gefanl 
Dureh die wMt in elliv lant 
Ze wmder xnä zc lerf; 
Vnd auch ze grozer ere •) 
Allen gotes kinden 
Die mvgent dnr an vindea 
Driv dink die div blvm bat 
Von natvre wa fie ftat 
Die bl^me div hat fuzen fmak 
Ir glänz d' iuhtet durch den tak 
Ir fruht die bringet nuczes vil 
Nv merket w* fie kennen vil 

Selilnfas 

Da trelt fin Tele der eren krön 
Die &ne alle milTetat Sla 
Der reine menfche errohton hat 
Die reiben Itnia wil got geben 
Allen den die hte in leben 
Die werlt Tft die ffnde Tmeliant 
Vft Adi felbe nv gute nehent 
Die fellien krön die mf i vna geben 
Vnd Tf erde ein reines lebon 
Der 0« gab alexio 
Amen. Lana fit domiao' 
IheTu xpo filio 
Et fpiffita paraclito 
Qni regnat Cine termino 
In phenni gaudio 
Benedicamus domino 
In eeio t in fecnlo. 
Amen. 

h) in der Heidelberger Papierbandachrift 417. 
Anfang 119: 

Hie hebt (ich an faat aiexeu lebn 

dem got di ewig fread hat gebn 

j%In bimel plom iß anz gerant Cze wunder nü ae lere 
Durch di vorll in ellew iant AJnd anch an grosxer ere 



(roth) Hie endet 

fich das bnch 
lin von fancto. 
Alexio* 



J) Seit 4. Jun/ 1656 dort. ' • 
*) EigenÜich Jere wiederholt, nhw I dordlelrichen. 

Wllkan*a Katalog tholitO 8. 471 nnr dieee Uebeiaehrail mit. 



Allen gotea chiadcn 
Die mageft das an vinden 
Drew dtnc dew ploin« hal 

Von natura wa fi Hat 
Die bliime di bat fu7Zi finark 
Ir gelancz der leicht durch de tage 
Ir fracht di brinr^et ntirzez yü 
Na merl[et wer ü chenue wil 
Der fol ir anevanck v'üan 
Vod fol ir inUtel wol durch gaa 



So Tintt er io ir ende ais fiMhl 
dew fjraoht ift aller dinge 



AI» ich dt bliune fundS han 
Mit ganczcr worh;ii£ ane wün 
So wnz zo Horn in der üat 
Ein edel hochj^epnrn irnat 
Eofeiniariuä mqz fein nain 
Er biet ain frawen alz im p^ezarn 
die frawe Cngloet ^) was geaät 
u. 8. w. 
Schiufa: 



Da treit fein feie der ere chroa 

Di an alle miffetat 

Der raine menfche erroiilen lint 

Die felben duen wil got geben 

All« den dl lile in leben • 

Die werlt nnd Aiade fniebeat 

Und Hell in get nelwoi. /' 

m reiften dteen m» «ne geben .;: 

Und hie «nf enden ain rainen leben 



Amen laus fit domino ') 
Jefü Cbrifto filio 
Bl fjj^rfte paradito 
Qttl regnat Bne'termino 
In perbenni gandie 
Benedieanras gaudio 
Dl eele in Teetilo. i 

' Amen > > i{ - > 
FIntto libfo Bt lane & gleria Xp^ 



Der en gap Alexio 

9) in Mn neben, ant der b. Hof- nnd StaattbiUlelbek <God, 
germ. 717, Fipler 49, vom J. 1M7, je awej Beime in einer ZcHe) *)i 

Anfang: 6fr 

Das m fant Alex* leben 

„, , , , Got m&s mi 0n gnad geben ■ ... 

Ain himelblBni ift gefant; . . AUen godea binden,. A-^inx 
dnrcb die wAlt in IIIIt lant - dlw v^^^eat dar an Tibden' 
Ze wnder vnd se ler Driv ding die diT blBrn bit, ' 



▼nd uneh ae grftfTer .^pr 



Ten nat' wie A 0at 



Dieser Uebergan«»', gehalten pegen die der foTgeodeu Hand- 
schrift, eben so die Schlursunierftchrift, die Schreibang des Namens 
Engloes etc. zeigen, dafs diese Heidelberger Handschrift mit der 
Neobarger aas derselben Quelle schöpfte. 

') Die Handschrift eiithall viel geiMtlicher Gegenstände in grtmn- 
dener and ungebundener Hede, imter Anderm den h i 111 m l i s < Ii < n 
Hof (96: Prosa), von den fünfzehen Zeichen ynr dem jüngsten 
Tage (i2a: Presa), Lelien der b. Margarete <16bi gereimt Viie diT 
gft llimt Margaret. Ir lebä te got geriht het Dat fcbraib Ir loh ze 
mVn nn, D' firiefler was ein gfit* man Genant was er Iheotim* Hie 
hebt lieh an das buch aU'us. Näch der zit das warer got etc.), von 
den sieben Tagzeiten (36a: Gedicht), von den sieben Freadek 
Maria (50a ain Üet daz d* Rort' fang: Maria muter rainev n^ait Don 
fander troll der cryncnhait ?f erde. Ich man dich fiben fallkait Der 
fr&wden diu die dir got gab der werde). Suao (78a), t o m l{.itter 
mit den Nnfscn {96b) mit dem Sperber C^öa), Cato (Lü6a: 
'Wlren die bdndigere), der Minne Fergedank (128a) n. •. W. 



Div blfim div hat fusen rclimak 
ir glans d' lillitet d»rh dö tak 
Ir frnht bringet nutzes vil, " 
nv m'kcl; w* fi kenne w!l 
Der fol irn Rnvnn"^ T'rtnn, 
vnd ir initel wol clun h ^an 
So Tint er In ir cnd nln fniht, 
div fht ist all' ding genvh' >) 



Als ich die blume fiinden hin« 
mit pii^' warhait an wan 
Ain edel hochgeborn fenat 
wtv« 7.e rom in der ftat 
Eufemian^ wuh fin iiam 
er het nin frawcn aU im zam 
Dir fraw Lgloea waa gcnät. 



U. 6. W. 



Sclilufs: 9 6. 



da trat div fei der ercn krön 
Die er an alle rnüTctät 
der rain menfch errohlen hit 
Dia felbea ebroa wil got geht» 
allen die im hie lebS 



Die reiben chron murr er vm geben 
vnd hie \f erd ain raina leben 
Daz iß Tant Alex* leben 
Get mii fni Me-gnad fgM 
In difem eilend 



Die die w&lt vnd fflnd febnibent, got geb tuB nin gSt end. 



J9« von Konrad Ton Wdribnrg, wnlcber babanntileb Iflir 
•terb«). 

a) in einer Strafebarger Handeebrift (Bibl. Mmm.'JL 8)«)« 
die eeit Ob erlin sie in «einer Dintribe de CSenrado HerbIpettCa (Stfifab. 
Ittt 4«*) and in eeinen Werterbncbe «•) benotete, fwierea gegaiigen 

int Zam Gluclc sind in der Diatribe S. 33 - 35 ein grSfaeres 9laek dei 
Ungangea (Zeile 1-176), eo wie S.lO, 11 ein>Paar Stellen (Z. 37e-83. 
1080-84) mitgetheilt worden, daran eleb nancbe einnelne Beinneilen 
im Wdrterbncbe aaacbliefiMn *), 



') Obiger Zeile folgt die unausgezeichnete Ueberschrift voraus Sut 
nlei* bftcb dee mm's der vnd' fin« vat*« flief» lag. 

«) Anaal. Demlnican. Gelmar (in Urftifii German. Hißor. II, U). 
Nach dem «. g. Wursburp:er Codex der Landshut -Münchener Univer- 
aitätsbibliothek Bl. 5Be (Uie gi^t vz die guldin finitte | die uieiA* Cfin- 
md geborn | vö Wirzeb'g ttchte vnd iß | zv Friburg i prifgcve | begra* 
ben) za Freyburg im Breiagan, nach den jüngst von Mone (in 
Hahnes „Otte mit dem Warte von K. v. W." S. 10) fiekannt «Gemachten 
Urkunden — in Basel bo<^Taben, wo er sich wie in Stra fsbii (g. Otte 
iS. 67), länger aufhielt und er zum Dichten des Alexius nach der Strafa- 
barger Haadeebrifl, wie tn «einem beHigen SyWeeter und lan tn^|nnl- 
schen Kriege Anregnng erhielt. Vea Basel n«r hat Konradjiein ge- 
fln (1371) und Andres, was Hahn a. a. O. S. 9 bespricht. 

') Derselben, worin Gregor vom Stein etc. stand. Sieh Hagen's 
Grandrifs S. 295. 

^) Er citirt sie al« de S. Alexio ond de Xcn(odochio H(ieroro« 
lymitano). Die an^rfülirtnn Blatter der Handeehrift, wie die Werte 
zeigen, dafs Alrxluiii gemeint i^t. 

*) Solche z. Ü. unter balmetac (790) bejaget (v. 176; hier hat 
die Diatribe ricbtiger bejages) bir«baft (▼. 98 i 8») braft (148 : 149) 
anblecket (MO : 51) enbrehen (10 : 11) engensen (1085 : 86) 
entriinz (866 : 67) erj^cile (1066 : 67) erfeheinen (786 : 87) ge- 
tvirche (226:27) helverichen (816) himeUogel (844) hove- 
diet (770 : 71) keiferkunne (161) labe (689 : 80) llehtgeTar 
(8381-M) IfUalie (92 i 98) riet (1080-84) rodel (990) XA« (540- 



vfi fleh af got nihfit 



am€. 



Got Ccbepfer vber alH dioe 
Ad d«r wiaheil Trfpriac 
TOB dir tH^mI Tfi *J gat 
fo la mir diner helfe rat 

«V Wiezen tR die finne Hellt 

de ich peprife. dincn kneht 

▼n ich des leben hie gei[age 

der alz Ivter fine tage 

in dime dienlle wart gefefaen 

Dia lop dTrnehteclich «opreben 

niYO« Ton waren fchulden 

Er liat nach dinen hvlden 

geworben alz ¥äfte 

fwas in der ercn glalle 

fin Dam nie fol erfchinen 

Da von to la mir dinen . ■ 

wifen ral sYo IwUe Iittmea ■ 



Anfang dieter Handschrift: 



fo wa« fin leben ts genomoB. 
dM in latine Hat gefchiilMD . . 
werde zv t^rz toii mir gatribw-ete*' 

CV. 660 ' 
Tie ronie ein edel hcrre WM- . 
der in fin reines herze laa 
miUc \h panze prhermekeit 
gros wunder was vf in.goloit . 
richtviiics Tü Wirde 
fin mvt ?n al fin girde 
▼or fchanden Inter waren 
Im diente in finen iarcn 
mit vlize dem fil -werden gotte 
yfti wolle gerne fime gcboite . . 
wefon ioiuer vndertan 
Er was gnent eTfemlftn 
Tfi wtdt getmrea initoa i« w. 



h) ia.elatr latlkraafcsrHftiidtdirift D. 9 im MviBiun), ga- 
tdiiielMB 19m IVmuMBULW Sthman Bitter an« dem Klintor Sdnlf- 
liua«ii im Jaiirt 1^ auf II Spalten. 

Aafang : 



mi fdiSpff* alla diag 
Sid das da(} der Wifhait Urfpitog 
Vmi dir fldfTet Tade gftt 
8o lif mir diaer lielfifo ri( 
Za fliefTea vad die llane fehliolit 
IH ieh gdirife diae kaeelit 



Vad jch dei UHOk. hie gafag / 
Dar alfo latar Üae tag 
la dialB diaaB.ward gefelill 
8iB üb dar Idchtelclieliea empfol- 
elien 

Maa vö warea felkalden 



48) turteitube ("376 - 383J wielt (69) wieren ^900 - 902) wilde 
(40 : 41^ angewinne (1244 - 47^ und wohl einigen andren. Wie die 
Haadadifift aacli dareli G. de Xen/H. (b. vorige Anmerlr.yiieieicliaeC 
wird, so nnter balraetac CAleilus Z. 79o) auch aU Germ. SS. f. 119; 
dagegen gehört nicht mehr in den Alexins das Citat unter Bedapien 
ata „C. de S. Alex. f. 137 (Sun nv hall dv wol gelefen Das ich dich 
han vnz her bedaget)'^ Der Alexius gieng von ß\. 113 bis wenig- 
•teat 123 der Handschrift, aad swar etanden, naeh jenen Stellen im 
Worterbnche auf Bl. 11 3 Z. 10 : 11. 38 : 39. 40 : 41 Gf) 92 : 93, anf 
Bl. 114 Zeile 148 : 49. 161. 176. 226 - 27. 232 - 34. 242, auf Bl. 117 
Zeile 646 - 48, auf Bl. 118 Zeile 689 : 90, anf Bl. 119 Zeile 763. 786 : 
gf. Md, aar Bl. 180 Zeile 806 s 67. 900*908. 960 i 51, anf BL 191 
Zeile P98. 1066 : 67. auf Bl. 199 Zeile 1086 : m, anf B I. 183 Zeile 
1210-13. 1344-47. Zugänglich von dieser Handnchrift sind ans also 
Zeile 1-176 (in der Diatrtbe, und nochmals im Wtbch. 10-11. 38 - 39. 
40 - 41. 69. 98-93. 148-43. 161. 176> 226 - 227. 232 - 234. 248. 376 - 383 
(H. S. 11> 5iS^548. d89-690. 7«9. 989-187. 816. 866^867« 960-909. 
060 - 951. lOBO-1084. 1086>1086 (D. S. 11). 1810-1213. 1244-1247. 

^) Oberlin CDiatribe S. 33) hat all vi, so wie im Wörtefbaek gen 
trvig; und vnn: dafs er do in Das auflöse, sagt er selbor. 

gab im Aaaaiger.l8S9. Sp. 917 aaaret dia baidaa Ao- 



8^ 



Er liüt nah dioen Imldfll 
gcworbü alfü Tafle 
Das jn der eron glaRc 
Sin niiiu fol crrclünen 
Dil vu fo i'A mir dinen 
wifen rät ze helffL' I.onul 
Das ich fin leben vii' g;enomc 
Das jn latine Aat gefebribea ' ) etc. 

(V, Ö6 ) 
Zc i'üiu ain edler h*i'c laLL 
Der jn fln raine« he'ze lafT 



Milte Tnd ganze erbarmh'cykait 
Ain wilder was yft jn gelfdl 
UichtuiiiiCs vnd wirde 
Sin müt vnd fin Ijegirde 
An fchanden luter warend 
Er dienfe jn finen jarcn 
Mil iliU' dem tU w'dun got 
Vnd wolt g'ne Linea gebot 
Wefen jemer undcrtön 
Er was gehaifen eufamion 
Vnd wielt^getruuea mutes e^c. ■ 
Sehl II Ts: .. I > • 

Tett afa Sime iLMÜdA Icblii 
Vft öch dar den «iUm^fla ' 
Vil menlg laicÜfi fi«. beging.' 
War jm goAftt mU mHM . ■ 
Der mag aö 0uid«'«*dfl IM 
Ob v6 fe tit f di * geroe *) . 
Der fin lebft kie ^eneine M 
Vji^ T« jm <b gediolita lef« > 
Dw er jm' Tiid't#ii% weCe . 
Mit gaoli*n trdwen jemer 
Sin troft Viani jn nfemer ~. 



t' 



Man tidtt im gätse wirdikaft 
Nach der wnvi gefehvift Tage 
Vnd de ONHi ilbesehen tag 
Verfraib der lierbiß mannt vol • 
Det ward ds 'grabe To .tmoht vel 
Vö f uffen stclr dar joato ,er lag 
AU allefff gütft wnrtten fmak 
Tragend Ten de for ehe 
Ben lobt mft Te Aarke 
Den verdfi got befunder 
Daa airo menig wilder 

.Finilns eft Ifte liber . > > 

1^ me frdm johem ritter 
'* 'Ordla mior. t'minarius f i . • ' 

In wintertur i 9ventaat. . 1 

fchaffhur. äno dö MOcccc« : • . : ! 

X X V " f * i ti 4 ^ a n 9 1 11 1 i i 0 1 

Et meine tote mei pure 
• * 'pptcr doii Amen tc. 

Obcrlln theilt leider in seiner üiatiiljc weder auf S. 11, noch S. 
35 iien eigentlichen Schlafs des Stra 1 1> u rg^c r Textes mit, sondern 
nur S. 11 die Schlufsschrift , in wekliei kourdd von Würzburg 
seine iia^eler Gönner und sich nennt. Dirse Worte fehlen der losbru- 
cker Handschrift, sind aber ganz dem Schlüsse seines Ottc tn\t denn 
Bahrte wie »eines heiligen Silvester ^) üliulich. Sie iuuicn dort: 



fungszeilcn, ohne Konrad von Wurzburg als den Verfasser zu be- 
eelelinon. 

' ) Hier fehlt die folgende Zeile, wie ifia 020. 625. 6IB..BU.mM0« 

10J9. 1Ü64. 1164. 1291. 

deuie fehlt} solche Schiufswörter der Reimaeilen fehlen öfter 
465. «58. 6M> 

^) Hie fol dien mare ein ende nnd in tiufche getihtet 

geben « yon latine, als er mich bat 

not dtrre kurzen rede iverc, ae Str4|burc in der gootoii Aat, 

da| ich dnr de« Ten TIerabere. dar inne er uio.dea&jtndmn 
in Irimebdn gerihlet ... Ifl j^rokeft und 4i» IdwmäiB ^ 



• 



Vm Bftf«! wwmm hn§m hm.^y 
80 rahto liebe nlv ^ttam 
Um iah et Ten. Inline hui 
Die mere ia tvfclie gerlbCel 
Ea WM dvrh fi getihtel 
Gerne Tod wlllecliche doch 
Das man dabi gedenke ir noeli. 
Vnd min 'yU tvmben mannet 
Von Bermeawile Johannes 
Vnd OTch Heinrich Vrenlip 
Die zwene vliffic fint gefin 
Das ich es han zu ende brnht 
Des wprdcn ir noch von ileii gedahfc 

JE. Eine fünfte, ia üich frische Behandlung, iiegt in der utTent- 
lichen Bibliothek zu Hamburg aus dem Tierzehoten Jahrhundert 
(12°), mit tiicderdeuUchen Spca^formea de« Schreiber« *)i je avey 
Reime in £tner Zeile: 



Hie «e iMrte Itenn lefen 
8t mf 4en bpide feUe wefen 
An llbe Tnd nn der fiaU deil. 
Got gebe in Met Tteelien hert 
Vnd ewiclicher VMmen »t 
Und das ich anner C^nvnt 
Von Wrsebore geltbe nlAi 
Dt mir die feie werde Tro 
Des helfe mir der fveae crift 
Der got bi fimo vattcr |ft 
Bi finer zezwen fiten 
Ane ende sf niku zUeo» 



da fcliinet matger ^ren. 
got welle ini wde m^rea, 
wan er fö tiI der tagende hät. 
Von Wirzebnrc ich Koonr&t 

S6 hdt ein hene micb ge- 
beten 

dtf ich entflieie die getdt, 
die fte Up begangen ndt 
nmbe den täwiclichen foll. 
von Roctenleira her T.iutolt 
der bät mit f inen gnäden 
mich tumben Kuoordden 
Ton Wirzebore der AI geWeott 
dn^ ficli dar näch min herzr fent. 



mao| im iemer heiles biten 
er hdt der dren Adt geftriteo 
mit gerne gebender bende. 
hie hit ditz mcre ein ende. 

da| ich ditz buoch verrihte 
und e| in tiufch getihte 
bringe von latine. 
dnrcn die bete floe 
tnon ich e| als ich befte Icnn. 
Der felbe tugentriche innn. 
der mich hier nmbc aiCus erhut, 
der hdt ze Bafel in der Hat \ 
sne dem tneni e pfruende 
u. n. w. 



(GratV\s Diutiska II, S.34. und nun Wiih. Grimm's Ausgabe S. 3. 4. 169}, 
Mehr als sonst, weil ans gleicher Grondlase, stimmt Ton nnd Text 
der Eittleitangen Ten 6ilte«ter nnd AI ex in«. Man Tergleiebe A. lo 

mit S. 46, A. 27-29: S. 7T-78. 509, A. 38-39: S. 19. 38, A. 40: & 
27, A. 47: S. 39, A. 44: S. 32, A. SO: S. 7» A. 55-69) S. 99-104« A. 
150. 131: S. 568, A. 55. 56: S. 2310. 11. 

^) Das hant der dritten Zeile gehört hieher; dann fehlt aber der 
entsprechende nnd Torensgebende Reim, so dafs die Strafsburger Hand- 
schrift wohl anders an den Insbrucke r Text anschlofs. 

*) D i Kclin (in Deutschland Kifelein, Eifelen). Heinrich 
Iff nliii kommt 1294 ru( h als Pfleger des grulsen Spitals zu Basel vor, 
wie W. Wackernagei („i>ie altdeutschen Handschriften der Basler Uni- 
Ter«lliUbibliotheb'S BHael, 18M. 4«. S. 4.) nn« Heller'« BIbKothek 
der Schweizer -Geschichte II, 553 nachwies. 

3) Erste Angabe davon in Aufsefs Anzeiger für Kunde des flent- 
schen Mittelalters 1834 Sp. 39. Die Abschrift des Ganzen verdanke 
ich dem Herrn iTh. G(eorg) Karnjan von Wien nn«. Ihm dank* ich 
nnch den Wiener Test Ton ü. nnd den Neuburger Text %on C. 

*) Oabin rrpbörenvan; fal; d^, f<:, drnll, pt'nc, behelt, demiirt, 
dauere, l^e : cmpf^, lebe, befchet, verü4), grcf : zed^f, vel, bref : Icf; 
dcb, fchdiej plac; godes, brudegom, biden, gelden, haiden, entguldeo 
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Bis Hl fO'iBvraaiiaM T&(dM §M«b Altado 
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Da vsf i' w'Mo Tiiderteii- 

Dai gftf 1 iliHft afhl'i^tvle. 
... wer» gft ie gole ' 
Nach henf '^bote 

Der de barnnh'flielieii*- 
Leket Tfi iren TrSmen feit« 
war d'fellie heit gUt 

V| de' farke gec ei fniae 
D' alfo lüfen räch bar 
Air all geleit were dar 

Di edclc rrnclit arornatä 
Vä daz gute biitfamfi 
Got laze Fl II genez*- noch Äiiic. 

JP, Eine sechste HcliHndlong befindet sich in einer guten Papier- 
handschrift kl. 4^, wohl des vierzehnten Jahrhunderts, in Wcstfalea, 
deren Inhalt (aiiCser dem Frigedank) die Herren Meyer und Mooyer 
1833, in dem Schriftchen „Altdeutsche Dichtungen" (Qoedlinburg, Basse. 
8**) bekannt machten. Die dort mit abgedruckten vielen Fehler des 
alten wie des oeaen Abschreibers rechtfertigen den boreinigten Wie- 
derabdruck. 

Anfang des Alexius: 
0 hesns crlß f^affer ^ot 



Ad dine iiigito ir*l hMP 
So batnli^sia mwS* ar te' ' 
' Dil er alkr tage le 

Dri tifche f llna linla habe- 
Vft da «rtt dreflb labaB 
D II «Mbe fbaaa 
Di traakaB tu «lea ■ 
Sin ahnfire da d^ch got 
Xaeii d* erlienade gebet 
SchUrai 

Dai mit vs d' funde' iooh 
KnnnS mealich entflan 
Vll an tngeDden beOaii 
Sund' miffewendo 
Vaa ao TBfer f^nde. 



der engel Icairär fäfnöl 
datab dine heilige gaete. 
gip mir in mynem gemoiele 
die wilhait vade die Aane . 
da, mitte ych gewiniie 
dIne goodat vnde dine holde 
vade da ieh baDthnlde ^ 
an dirre fade dlneD gtntt 



Tod verlieh mir^ rallcha kaall^ 
da ich gefage rehte , 
Toä diaw »Habjea knabta 



.1 ;i 



Soo hilff ma gaater alaxioa 
got bitteii daa er vaa alfaa 
Yafar labaa aoa eade briage - 

noch gottldiem dinge 
▼ade daa er tm daa lebea dia 



altrsrloa iHe er arwarp 
va^h, dich^ din Tfah i^lie er erßarp 
yada Wie grelfeii komber er leit 
rdoNJi'^^dicii alC» 4laa!lag«ada feit 
' dialcK>il gaats gdefea haa 
■ nr)t.;.1ir.' - 
SahiiiTa:' T ' ' , 

V' läf|F* fptegel da/ 

' dar jae wir magaat. aamaa war 
wie dti dla^^ bevtae irade gemoete 
fo gar 

1^ gatif a i^fllea hettaft gegebea 



(736); fcrelp; Tic, fulc, wclc, kirk«; gewAs; hoben, binnen; finer fel- 
bes (471) 11 s w. Daneben wkl : viel (795), vielt : hiU (666), treip 
: bleip (542) u. s. w. Dem Gedichte «elbst fallen aaheim Teon (> taaa) 
daa (t rao); ebea ao die Reime baten i traten, bete t hate; verre : harra 
(195) herre : verre (161), wort : erhört, gar : jir, man : beAdn, maa : 
gflo : getän, zöch : och. Eben aa Yeraadea : viaadaai wlgaat: — U- 
cham : nam, gerunge : — . 



11 



M M wafTeri fände 

obe er fieb de oritte Imetet vor tot 

fonden 

billTOl gol f or den tihter Tode den 

fcfiriberr 
dm er fa bfhnetn \nr Tchande Ynde 
fnadeo fwer. 



alfo dat wir Ynrer leben 
fo rihtent da« wir fcnent dar 
mit freiden in der engel fchaff 
bie het difx hnocli ein ende 
wer fante alexina bilde oder le- 
gende 

hy yme gemolet oder gerrhrihcn hat 
kein waCTer gewittoi tmre jm fchat 

CF« Die aiebento Bebandlang voin Schweizer Jdrg Sobel (tob 
St. Gallea) In olaer Hfineheaet Handaebrlft (Cod. germ. 568^ 8«) 
den Jabrea Idfift. 

Aaiiag Bl. 265 tf: 
Ich han gehört vnd geleren Tnd verracb die mit finer fpis 

wie Tor liten fy gewefen dar sft was er an finnen wiffe 

gar aia gawalt^er riiroer er was gehairren Enfämianns 

der To gerecht vnd gütlich wir vnd dient dem kayter archadioa 



da« fin nam gar wit crfdial 

In den landen nber all 
Er was koHlich vndc rieh 
man fand nit vol fin gelich 
an tiig'end vnd ^erechtikait 
er waz den armen alait berait 



des dicncr wns er menge ait 
Cr Acrdient an alle nyd 
das jm die weit genadi^ was 
ftV war fo fond ir wiflen das 
Till fraw hics agloches 
Ty waren gerecht vnd gemoa etc. 
Schlnfs : 



DitTer eleiius hat vm got er- 
worben 

das er fo fülikllch iß erllorben 
das er mit finem hailigen leben 
\erdiennt hat den öwigen Tegen 
den verlidi tbo got oeb ao aller alt 
wen fcain traft foaft aiemea git 
den dar rain IfaoAia xpe 
der darch vna orftorben Ift 

JSI. Endlich vom Atin^sbnrrrpr Jörg Breining ans dem Jahre 
1488, welchen Leich, wenn luan ihn noch so nennen will, Gor res in 
seinen „Altdeutschen Vulks- und Meigfcrliedern" (Frankf. 1817 8^) S. 
294« 310 vernendeatacht au« der Heidelberger fiandacbrift Nr. 



Der verlieh vns hie vnd dürt genad 
da mit die red ain ende hat 
die ich Jorg zobel gefprochen 
han 

got der well vns nämer gelan 
er belff Tna le den gnaden fin 
▼ad dnrah oloxioe den pilgerin 
der blt far Tna for gotz gewalt 
amen sprechend Jung Tnd alt. 



^) Die Manebener Hofbibltothek besitzt von ihm (sub Clm. 1. 3. h) 
19 Folioblatt Sprachgedichte, wo er bald mit iörg breining, 
bald p rein in g schlierst, zu Augfihnrp; wahrscheinlich mit den Lettern 
fips Klosters St. IHrich nnd Afra gedruckt; eben so besitzt sie von ihm 
(sub F. O. Germ. 69'° 4°). „Hie nach volgent fünff gar nützliche 
fmcht I pare liedor In iem tbon Maria »rt ete. gar | meißerlichen ge- 
maeht vnnd zä ramen gefetzt ( durch Jorgen preining z8 Angspcr'?"' etc. 
Schlufa: Getrtickt Tfi Tollendpt durch Lncan Zeirrenmair | zü Weffo- 
rpmfien am Freitag nach fant Laruenci- | ns ta^ do man aalt fänflkehen 
hundert vnnd jn | dem dritten jar etc. (löoä) 



109. mitÜieiUe. Wir haben hier wegen der doctigeB FflUdr «te. 
4«B Ttit nach d«r Httid<ciirift celbtt wieder gcgei wB . - 

Anfangt 
In det regenbogen laogn don 

nn horent zw jr werden crißen, 

▼OB |\iBt alexins wil ich ewch flogen hie, 

wer zw gott lieb vnd hofTnong hob, 

der Toll durch gott, ain clalne weyll iw hdren ~ — 

fant alexius warlich yße, 

ain fpicgl allen den die durch goU haben nie« 

Ton Jugent ouiT biff in das grab, 

migen wjr alle durch fein leben leren« 

fein vatter von crifij iefus, 

erworben hat in zeytt die edle plome, 

er hieff eufemionus, 

ain rjttcr reych wns er vnd faff zu rome, 
auch was er von fyrßen gefchlecht, 
vnd het gott liel) von gründe u. s. w. 
Schlufs: er Aarb auch fäiigklich vir war, 
vnd wer fich alfo rieht, 
an gott der wirt vir war TorlalTeB. Bieht» 
▼nd vor. fant .alozini ert, 
mit Taften betteo vnd almfilTen geytt, 
dem wyrt gnad er ,wnd gut gemert, 
▼nd gatt im daAer baff in difer aoytt,' 
aneh lidrt an fant Matboiie tag, 
ward gott BW lob gemaehot die gefehlo||ty 
da, man aalt* echt vnd aebtdg Jar, 
hat in Angepnrg Jörg broynnyng daa gedieht 

9r Ihr Umfang and Alter. 

Von diesen acht deutschen Gedichten dürfte dae i^etatgeschilderte 
H. von Jörg Breining (Heidelberg) das kleinete seyn: es umfaftt in 19 
Gesätzen von je 22 Uoimzeilen nur 418 Verse; demnächst G. yon Jörg 
Zobel (München) deren 490; ihm zunächst C (München -Neubnrg* 
Heidelberg) 454 Roimzeiten; B. (Wien) 522 oder 520; E. (Hamburg) 
1046; A. (Grätz-Praj?) 1148 (oder 1154); D. von Knnrad von Würzbarg 
(Strarsburg-Insbruck) 1360, endlich F. (Meyer- Mooyer) 1626 (1534) 
Reimzeilen ^). 



>) Erst hier können wir nachtragen, daf« in Gräter^s Iduna Tom 
Jahre 1812 Pfarrer Andreas Hirn zu Erlbach bey Regensburg eine 
HafidseliriCt schildert, in welcher aufser Kato (442 Verse, abgedruckt 
a. a. O. 8. 5a - 57) und Aristotelee (486 VOrse) sieh swischen bei- 
den ein gereimtes A i e x i u s - Leben von 1100 Zeilen (35 Bl.) befand, 
das somit E. oder y/ seyn könnte; letzteres namentlich ohne Eingang. 
Leider dürfte jede Auskunft darüber ferner unmöglich sejn, da ohne 
Zweifel Jene Handschrift dlea«lbn ist nder war, wAfc« von.dar Hagen 



JKacbweifliuig der QneUen. 



n 



Hienach kann der Werth der einzelnen Behandlung^en allein nicht 
gekennzeiclinet oder gerangordnrt werden, obschoa die gröfsten D. und 
F., die am Breitesten streckeii und jiel Unwesentliches hcrvurhcLen, 
auch die niuttesten zo nennen seyn dürften, venn wir nicht G. und IL, 
tchou als die jüngsten, aocb alt die flachsten herrorsteäen wollen. 
Van dieiaa ttlflffc laldiaa Urtheil an Meiatoa Mir§ Braining's sylbea- 
iShleadaa Bars diäter aber wird oaa dadurch orliöbt wtelitig aod darffle 
nicht feUmy weil er aieh naerwartet, olieeh«n dardi proaaiaehea Vor- 
gang, aa die Aiteale» friacheete aad aelidaeta Bekaadlnng sihar aah- 
echliefett ala alle aadem. 

Aach E, theilt mit (Konrad iron WurilHir^) and J*. tehoa naa- 
ehe Breite eiagefloebteaer Betmehtongea, doeh ht 9mn Ton ein we* 
eentlieli frieeherer, der an da« grofea Paiaioaale eriaa^rt, wohin anch 
der Gebrancii von Anedrfieken, wie entfaben etc. ^) namentiieh aber 
narmeld^ (Z. 351) weint, dae aieh aa die dort gebranchteti webfelftty 
marterdt *) anreihL 

Während in G, und H» bey ihrer grofsen Kürze die Anschaulich- 
keit des Bildes letdet| leistet C. und noch mehr mit nicht Tiel mehr 
Umfang Tiel Bessere«: ala hänfen wenigstens nicht Worte, heben nieht« 
Unwesentliches hervor, gewähren vielmehr manche schonen, ursprüng- 
lichen Zuge and beurknnden sich dadnrch, wie darch ihre Beimwelso, 
als älter. 

In jeder dieser Bczitliuii'^cii steht aber A. obenan. Hier sind g-e- 
M isse Eigenheiten des Heim cä tuAion Beweis des noch höheren Alters 
tiefere, innerlichere Gründe kuiumen dasu. 



in seinen Briefen in die Heimat I, nls llandsclirift der Jesuiten- 
bibliothek zu Regensbur^ (vom 14. Jhd.) schildert, enthaltend a} 
den Schwank vom ^».sattelten und gesäumten Aristoteles, 6) Leben des 
Ii. Alexius, c) SiUeuaprüche des Kato, von welchen aber nur o. und 
c. abgeschrieben worden eeyen vor dem Brande 1804, welcher aneh 
jene Handschrift mit vernichtete. — Nach Hagen*s Grundrifs S. 342 
iimTs auch eine Königsberger Handschrift, Ihrer Deckel-Angabe nach, 
das Aloxinsleben enthalten haben. 

^) Vgl. aneh Gift, wiel, friedet, fwarte, et v. e. w. 

•) Siehe Grammatik II, 252 Vgl. aueli vtUtkt: Murmeldt ist das 
Murren des Herzens, vgl. liudolf's v. H. WiHfihalm: Hunj) fich Hille 
Unde iiijerliit Ein murnic'l nnde ein luiehrl fchal; eben so Uarlaam. 

*} Im ivau^üü i«t dertteibe rciu uud die L'eberloitung der Gedanken 
gnt «lagehaltea. Vgl. beaonder« Z. 97S-977. Weaiger anflkUead noch 
sind die Reime fegen : gegeben 403; (vgl. 661 fegen : bewegen) unge- 
hab : chlag 365 (vgl. 575 lac : bewac, 467; erwac, 493 hritsflac : wac) 
erhaben : geladen 519, knmber : befnnder 655 (vg^I. 677 wunder : be- 
fandor, 707 begnndea : ßaadeo, 865 graade : gunde), nam 8 angewan 
S80, (lange : dannen S97); beaehtenswerther brüllen : kuß'en 907. 979; 
klegelich : tcgelich 9S7, heiligen s ligcn 1073; : verzigen 1155), dürf- 
tigen : ni«^en 393; ferner lieht : nieht 485, niht : lieht 973, fchitt : niet 
649; iiiet : beriet 69, : fehlet 691; hcndeti : miffeweade 115 (bcnden : 
eoplrsndan Ändert aieh leieht naeh fiS9 n. Iwein 6881 ete.). VrL fer» 
ner templom : vrum 1079, luDfam : gehörfam 79. 119 (4^5 EdifTam : 
laffam). In den SelbstlanteBwechael wie bdt : Aat 786 (neben 
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Dletij ftUecCe BehaiidloDg hat, gewir« wegen ihrer sinnigen Auf- 
fmong der Sage, dl* wegen ihrer Lieblichkeit an sich Immer emeate 
Bdmdlar fui Ö^ nnausge««tit ffertgelebt-- Dflüv tpridit die Prager 
PftpMiaBdtfclirift fMuHuntm Jtlwlimdleftt;' dafür afildit vof Al- 
IflBi die liiatMahe, dab Jftrg Brejning, onaar jflBgatet Babmdlar 
daa Sloffaa, im Jakrä ld88 gcrada nach jener nnaerer AliiaaCen Be- 
faandlong deaaallmi gadiahtet oder getelnit hat 

Um dieaaa aawebl, nie die innere Abwerthnng dar vetadUedanen 
Beirnndlnngen rialitigeff snr ITelMnieaigttag hringen sn iclnncn, fuhren 
wir anerat den Inhalt der Legende an aidi and nwnr nneh J,'ror, 

3» Inhalt der IieKende« 

Zn Rom anffi etn edler frommer Herr Ton altem fdiatUchen Ge- 
^chleehte, der hiefa Enfemlanna. Der damalige romiacfae Kaiaer 
Theodoalna *) hatte ihn ao lieh, dafa er ihn nad aeiacn Bmder Ar- 
eeniua, der «pnter Elnaiedel wurde, hey aeiuem Sohne Hone r Ina snm 
Gdit oder Geratter nahm. 

Eafemianna war libemai uiildthätig an den Armen: taglich aton- 
den an seinem Hofe drey Tische für Wittwen, Waisen und Wandrer 
Oller Pilger bereit; er selbst aber hatte meist geiatllche Herren snr 
Tafel. Da riethen ihm Kaiser nnd Rath, dafs er ehellehte; und er 
nahm znra Gemahl die Tochter oinea Furaten Johannea, welche Agiae 
hiefs and eine tugendhafte Jungfrau war. 

Lange aber war ihnen ein Erbe ihres Namens nnd Gates versagt, 
so viel sie zu Gott deshalb flphten nnd fasteten und Almosen gihen. 
Auch ihre Mannen und Gfsiride vereinten ihr Gehet mit ihnen, deren 
der Ilrrr dreitausend hatte, [ille in seiden Gewand gekleidet, mit edlen 
iiurten umgürtet, Schenken und Truchse^^ien in Samroet oder Siglat; 
dazu viele saubre Jungfrauen und Hofi'rauleia. Alle aber legten, wie 
Esther und Judith um des Volkes Noth, ihre kostbaren Gewander ab, 
wenn sie beteten und fasteten unter Seutzen nach einem Erben. 



Hat : hdt Hb6 ', trat : fat 335, Hat : trat 299. 591, : bat 559. 1139, trat : 
Hat B90), aat : ftAt 7(M>, wdt t bat W, : trat 95, bat t gdt 601. Eben 
ao man : An 86, : getdn 879. 471, dau : Idn 853. STZ, : getan 1043 
(d. i. dan : getdn, an : dan. Solche 4 Reime auch 161. 327), Late- 
ran : began 769 (neben man : began 95. 105, : gewan 21. 21, : dan 461; 
kam : naro 61. 175. 831. 813; hAn : Tda 805). Ferner hdr : war 48 
(neben war : fehar 477, har : war 488), ; miffevar 637, kUr s miffe- 
▼ar 267, jdr : gevar 829, : dar 695; f^ar : vär 651 (raiffevnr : p:ar 321); 
her : m^r 891 , mere : kcre 51^. 433. (gefchehen : fpchen 653, ^ebete : 
tete 104); wort : hört 816 (wort : hört 925); erfach : güch 831; mas« : 
fage 19, mägen : klagen 1011 (fagen : klagen 413); gdben x knaben 
395, pf äffen : TerflifiBn 729, gähten : ahten 221, erfchrahte : gedähte 
936; wären : bewaren 1109, : varen 1115 (waren : vären 607; reraA* 
raen : quämen 521); f^l : fnel (759), mere : fchepfsBre 456 u. s. w. 

>) Konraden von Wurzbnrg blieb der Text von A. wohl fremd, 
er nberaetite wieder Ton lattne. 

3) Die Prager Handschrift hat richtig Theodofina; die Grätter 
irrig hier aehen Arehadine. Oarnber apäter. 
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Ba erhöfto «ie endlich Gtoll» 4fo Uerrioo empfieng aod gena« 
eine« Kaaken, wofür Alt und Jaag nan Gott Lob und Dank sagte. Zu 
allen Verwandten eilten Freadeaboten. Pabst Sirtciv« tanfte da« Kiad 
und wavi aalbst aaia Fate; aa4 aa wttiil ia der Taufe Alaslae ge- 
nannt. 

Das Kind wtirhg in Züchten und Ehren. Im siebenten Jahre lernte 
ei in den Büchern und in der Schrift. Im zwutlten Jahre über iemte 
es Ritterticlinft (Schaftschiefsen , Fechten etc.) and war an des Kaisers 
Hofe bis in das zwanzig-ste Jahr. Da gedachte der Vater ihm eine 
Maid zu werben und wählte des edlen Homers Gregoriut Tochter 
Adriatika, eine schöne Jungfrau. Und sie wurde Alexius zugespro- 
chen und in der Kirche des h. Bonifacius angetraut. Der Tag wurde 
herrlich gefeyert, unter Saitenspiel und Posaunen , unter Uitterbuhurt 
und anderer Kurzweil. Auch das fahrende und begehrende Volk gieng 
nicht leer aus. 

Ala aber der Abead kam, fäbrte der Vater diaa junge Brantpaaf in 
ibram Gawaehe, diaa naa aadi dar Mtta dar Zait biatar ibaea acMalb. 
Da etead «wiaabaa Biaat nad Briuligani dan breanaada Liebt, Alaxlaa 
abar daabia an dia Nlabtigkait allaa Irditcbaa, bliakta aaai Geanbl 
aaf osd ainaeh a« ibr ,,8iab, Adriatlfcay wla daa LIabt yov naa ball 
bNBiiI, das daah aabaail dabla aaja wlrdt na int an m dia Walt ba- 
italtt — Jang «nd AU wird ralatst so 8taiiba. Bar Maiacb ial aia 
Sahattan, dar bald Tanchwtadat, aad ala BIfiailaia» da» nin Olna 
imd Yar^abi Baa tboft dar Tads baala eabfia oad klar, margaa «llh- 
gafirbal 'and dar Brda glaicb. Sa gabt Alke an Baada. Baram iaita» 
wir ans der Kaaacbbeit pflegaa, Geliebta, anaarliebaa lang." ITad aag 
daa Goldring vaa seiner Hand , und gab ihn seinem Gemabl, alab Taa 
ibr aaf awig zu scheiden. Die Jungfrau «ah iha Innig an und spraebs 
Herr, so wolle Gott dich bewahren auf Wegen und Stegen; ich abar 
will nie Maaaan BItta arbteea. Sie eaCe In Obamacbt aiadar, ale ar 
aclüed. 

Und er eilte ztim Hafen, in ein Schiff, das ihn gen Pisa brachte. 
Da gicn^ er in die Stadt, thdt sein edles Gewand ab, gab es an diff 
Armen und in 8(h1cchtem Kleide litt er willig- alle IVnth, dafs bald 
sein lichtes Antlitz erbleichte und sein IocI<:ige8 Haar dünn wurde und 
Keiner ihn mehr erkannte. Da« war, was er gewünscht hatte und des« 
•en er nun gewährt wurde. 

Daheim aber am Morgen nach der Hochzeit, als der \ater mit den 
Freunden Sohn oad Braut begrüfsen wollte, fand er nur die letztre 
weinend, dalij sein Herz erschrak; als er aber die rechte Kunde ver- 
nahm, schrie et vur Sehmer/ laut auf. Und es wehklagte die Mutter, 
nicbt miadar die Hofleu te und dds Gesinde. Da war di€ liuchzeit in 
Lald oad Janivar verkehrt. Auf den Rath der Freunde aber sandte 
dar Vatar Bataa.aaa, nah und fern nach dem Sohne zu suchen. Und 
awajr kamaa auch nach Pisa und eaben Ihn unter den Armen sitzen, 
walcba Balaba va üiia Gaba bUlan.; abar ala aEkaantea ibraa Jnag- 
barm nicbi and batan Ibm sogar ibr Almaaan aa. Uad ar aahm es 
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•B, tein eigon Gol, Gott dafür dtiibMd, daft «daar Katriite Hlad« 
ihn gesegnet lifttleB» Jea« abav kehrlaa aarerrichleterSaebe Mm und 
erailitleB iHunm Herra, dafa ala alle Laado darohttricliea «ad aidila 
▼oa ihm Tamommea liiUea. Da klagte der Vater Gott eeiaai Verlast, 
die Hotter aetite tich an Ihrem Eetrich aal elaea Sack, Tea dem ale 
aieht wieder aafetehea vollle, ble tle etwas rea ihiem.Sehae ver- 
aehBM. Ihre flehear aber aetate eieb an Ihr aad Mgte, ale wolle wie 
die Tarteltaahe klagea, die Ihr Gemahl rerllerti uad aa delaec Seip 
tea, Natter, will $ch meines Geliehtea warte«* Alexius aber sog 
von Pisa weiter nasfa Laodicea aad von daanea aach Edessa« Aadi 
da begab er sieh anter die Armen, arbeitete mit seinea Händen, and 
gab AUea» was er erwarb, dea aaderea Arraen. So blieb er läaf Jalue. 
Darnach aeg er gen Jerasalem, da weilte er aiebea Jahre. Oaaa 
kehrte er nach Lukka, an dem Bilde, das Nikodemus von uaserm 
Herrn ubcr*s Meer brachte und das man dort verehrte Vor dessen 
Münster setzte er sich 711 den Armen und dürstete tintl darbte, bis Gott 
seine Heiligkeit kund thwn woiUc. Eines Nachtes, als er vor der Kir- 
che im Gebete la^, sprach in derselben das Steinbild unserer lieben 
Frauen ziini Kirchenhüter ^^Geh vor das Kirchenthor, da findest du in 
der Armen Schaar, einen Mann mit krausem Haare und dünnem Barte, 
in härenem Gewände, doch mit lichten Äugten und schönen Zähnen, 
nicht nllzui^rors , noch ^nr aU; den iuhre /ai mir herein: (lOtt begehrt 
seiner für sein Himmelreich." Und Jener trat hervor nnd als er Ale- 
xius iii die Kirchen führte, da läuteten alle Glocken iu der Kirche 
und in der ganxen Stadt von selber ohne Menschenhand, dafs Pfaffen 
and Layen, Alt und Jung, Weib and Kind hersueilten aad verwun- 
dert fragtea, was gesehefaea se^ . Oa erafthlte ihaea der Blesaer, was 
rargegangeu aad wies aal dea, um desseawlllea Gatt seiehe Waa- 
der Ihae, 

Da lebte Alles, Arm aad Beleb» Gott die gaaaa Naeht aad brachte 
sela Opfer dar aar Bhre Gattes aad des Heiligen. 

Alexias aber färehtete der Iieata Bhre aad eilte oaeh ia der Nacht 
davea, trat aa eia Schiff, das Iba aach Afrika dberfabrea seilte. 
Gatt aber gedachte es aaders aa fägea and der Wiod Terschlag daa 
Schiff aach Rom« dahia Alexlas aicbt gewellt hatte. Gott aber 
wellte Iba aoch ernster prdfea. Als Alexiua im Hafeo die Stadt er- 
sah, da seufste er tief auf, dafs Iba die Welt mit ihren Ehren wieder 
versuchen solle. aad getröstete sich nur, dafs iha selae Adtern nicht 
wieder erkennen sollten , lodern er ihoea gewifs anders gestaltet aad 
gealtet erscheinen wurde. Aber er wolle nun gerade zu denen gehen, 
die iha geberea hAttea« Mit solchem Veiaatae betrat er idie Stadt, 



Das weifs selbst daa islandiäcbe Ueisebuch des zwölften Jalir- 
haaderts, welches Wehrlaof (Symbolae ad geographiam medll aevi. 
im 40) bekannt ^^enmcht hat. Da heifst es: Dagm er Laao [Stadt 
Luna] tu Laku, thar er roda fa er Nichodemaa Ht gern eptir Gadi 
fiolfiaa* 
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doch in Sorgen. Da begegnete ihm Meni Min Vatar mit viele« Hän- 
nen, heintkehrtad rou der Kirche zu seinem Paliatte. Da> rodete Um 
Aifxino alo armer Haaa an, dato er eich über ihn erbarme' and ihm 
▼OB- den Brosamen gebe , die von seinem Tische fielen um Gott und 
seiiien eigenen Sohn, der ihm so freudlos cntröckt sej. Als Alexius 
den Narben nannte, s^h der Valer seufzend anf, aber erkannte Jenen 
nicht; und winkte «•inom scJner Knechte und liiefs ihn sich des arraen 
Mannes annehmen und ihm alles Gute thun: er \rolte ihn dafür reich 
machen. Und der Knecht führte Jenen heim und bereitete ihm ein La- 
ger unter einer Stieg^f^n ira Pallnst, dfi Alles ein- und ausgieng. Wena 
aber die Truchsesäen hier auf- und ubstiegen, schwangen sie auf ihn 
die Brühen und das Wasser, wie solch Hofvolk zu thun pflegt. Sie 
spotteten «einer und thaten ihm alle Schmiich an. So handelten seine 
eigenen Diener an ihm, denn sie erkannten ihn nicht, wie er t>ie wohl.' 

Auch sein Vater Eufemianus kam oft zu des Sohnes Lagerstätte, 
eben so die Matter and die Brant, die zugleich Wittwe and Jungfran^ 
Dieser era&hlte «r JHanehes von ihrem Geliebten, dea er ^obl gelüaat 
babe, da er stets TereiBt mit ihm daa Almosen empfangen balie alil 
Pilger. Uad die Braut fragte ihn« wie er selbst biefse. Da uaaate et 
aloii Gölte r geben. Jeae aber fragte iba nach dem Aller doo Gallab^ 
loa« was Jener Alle« der Wahrheit Iren voa sieb abschilderte« doch' 
oBorliennbar. Und er fagte hiaao, daCs ihr Geliebter ihm seine Tasebo 
nnd aelBen PUgerstab gegeben habe, die er nocli besitae. Anff welteri» 
I^age beaaante er Jeaen Alexius und berlebtelb, dafs er Ireu^eiuea 
Goldriag bewahrt liabe, welchen die Braut ihm ^nst gegeben, dafs er 
Ton seiaem Absehiede oft traurig gesprochen habe, wie ihm sein Elend 
nicht so weh thne, als die Tranrigbeit der Seiaigea; doch Tom'WiO^ 
derkommen hah* er nie gesprochen. 

Solche Zwiesprache führten sie alle Tage, so dafs der Braut ihr 
Schmerz sich immer erneute; Alexius aber verzagte nie, sondern blieb 
seiner Entsagung treu, und es war ihm ein Leichtes, seines Vaters 
fürstliche Speise täglich an sich vorübortrageo zu sebea. £r getröstete 
sich der Treue seines Gemahles. 

Als er ntiri ulier merkte, diiin Qott ihn von seinem Leide erlösen 
wollte, da lieis er nivh durch »einen treuen Diener Hinten und Perga- 
ment bringen und schrieb neinen ganzen Lebens- und Leidenslauf dar- 
auf Ton Anfang an, und hdt zuletzt die Aeltern, sein Erbtheil den Ar- 
men zu geben; was sie darnach auch thaten, denn sie stifteten zu Horn 
ein Münster, da Alexius und alle die Seinen später beerdigt wurden. 

Za der Zeit, als Alexius dem Tode entgegeii'^^ien^ , hatten die Kai- 
aer Arkadins und Honorius einen Reichstag und eine Synode gen 
Bora ooitbotea, dahin viele Fürsten, uad Bischöfe, auch der daiMlIge 
Fabsl Innoeooa der Ewto kameai . Eufemianus aafs wn-Mim-dfit 
Kaiiov. la dmaaoDiou Angenbliolta afuib Alexius im wtlmtm VMtri 
Bauao; du linleleu alle« Glookeu Rems und im IjulefUB, olmo ÜM-t 
•ekeu Hindo; Gott salbut war sein eigeu« Mesner; dafa alles Volk-'iiccI 
utBUMlo. . Im Miaatav aber rief eiao laute Sllmmo W9m Altmt ^fiNttk 
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Chili m ehnt mnä dten Ihr «hrw lollet« Mt «r fir Eadi «ni Bom 
Wte, d«r li«gt ia Eaffemiaaiit BaaM»<* Ba wa«4e ditMr stfli, dem 
Alto bltoktm wai Uiai mid «r •pnclit „Wdfallall^ ieh weUb m «llflft 
tei nielitt; aber icb wUl «ellier luneilea uad aaichaa«».'' Ast d«B 
Wega h«g«gaeto ihm dar Dieaer« welthaa «r dem Aletias bi yg agdbaa 
hall«, «ad Migte »Hetr» m mI Imeht der, den iah «adiaat luibe: ich 
«ah teiae Treue aad Rene; alle Saaateg nahm er des Herrn LeH» aa 
•Ich, nnd geaafSi aonst nichts Gute* oad daldele alle« Barte Ton Eefaa 
Kaichten.** Dm eilte Enfemianas heim lief 20 des Verttorbenen 
Ltgerstätte, kniete nieder, nahm das Tuch Toa aeiaam AatUta, daa 
rosig strahlte« wie aiaea Kindes. Als Eufeaiianns des Briefes ge- 
wahr wurde, wollt* er ihm denselben entnehmen: der Todte aber Itielt 
ihn fest, dafa Jener erschrak und abliefs. Und eilte zurür?; va Vahnt 
und Kaisern, und berichtete ihnen, ivas er g-esehrn iintl c-rfaliren. Da 
erhohen sich Alle uns dem Münster, der Fabst voran, und fanden bej 
der Lci(;he die Mutter und die üraut. 

Vrn\ der Vater wollte norhrnals den Brief entnehmen, aber es ge- 
lange ihm nicht. Da knieten die beiden Kaiser nieder, beteten zu Gott 
hU die Vögte der Christenheit, und g^riffcn sodann nach dem Briefe; 
aber aoch ihnen wurde derselbe nicht zu Theil. Da trat der Pabit 
Imtm und der auf Erden der Höchste -war, kniete nieder, aber der 
Todte gab auch ihtu den Brief nicht. Da dachte bej sich des Todten 
Btaut Adriatica: „Was, ob im Briefe nicht von meinem Gelieblen 
gaa«liriafcaa ateht and Tielleicht hat Iba der Todte mir allein aaf- 
bawilitt.** Sie aebiitt waUaad hiaaa «ad der Tadte afaeUafa Mfoa 
Baad aad reidite ihr dea Btief dir. Eia Prfaator omibla Hbn leM» 
daff Üia AUa hdrtaa. Da llel der Vater wmt Seiiaiani ia Ohaaiacli« 
•ieder, aerrifa «ela Ctowaad aad aeia Barüiaar aad erhah laat atlM 
Kliga, «ia DaTÜ aiaat ükv AlnalMi. ^ Aacli die Malter draag karta, 
TM Laid wie ladt» «ad aarrifa ihr Gawtad «ad Haar, aai klagte wie 
TakSaa Waik Fraa Aaaa, «ad lameierta; wie ihr aiaigaa Kiad Toa eei- 
«fa figeaea Kaeehtaa Hoba «ad Uagenadi gedaldet «ad dafa «ia aia- 
heazehen Jahre denselben nicht crkaaat iiäka» Da trat and» dia Biaat 
daa VarMiakeaea kiaa« im Kiagegawaad aad ciM» ihren Jammer: „Nun 
etat aey aia WUMra gewordea, aaa wf ihi« Zavaraieht dafaia aad ihr 
Mnaera werde nie enden/' 

Da hiefa der Pabst sie Toro Todten scheidia: daa Leide« and der 
Klage sey genug; und liefs den Todten forttragen. Das Gedränge aber 
des Volkes war so grofs, dafa man ihn kaum heben und mitten in die 
Stadt bringen konnte. Da geschahen viele Zeichen an seinem Sarge: 
Sieche, die den Todten berührten, wurden gesund, Blinde sehend, Be- 
sessene iedig. Als sie ihn nun von danneu tragen wollten, liefsen die 
Kaiser Gold und Silber In Maasen unter das Volk auswerfen, dafs sie 
Baum gewönnen. Das Volk aber achtete des Goldes und der Edelsteine 
nieht und drängte nnr zu dem herrlichen Todten. Da hoben Pabst und 
Kaiser «eiber den Sarg und trugen ihn in St. Bonifa rii Munster, um 
Meh seines Segens theiMiaftig su werden. Daaelbst verblieb die Bahre 
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sieben Ta^ noter Lobgesängen. Inzwiscben liefce^ die Kaiser einen 
prachtig^fi Sarg Ton &94riDor ferti^^en, mit Ttelem Gold und Edelgeitei> 
Ben. 4*' HelHge darin lag, ging aa* dein $arge ein türter 

GffiHlk tri» TUB 4*11 f ürfeiiteq Krftaten, dafa aieli 4nQ wid Reich de«- 
aeii erfreojk und Alka getrSat^^ von dmta idiM 

Der Vater aber aUftete ein grofeea Mfioatoa oebift eineai Klaatar, 
daraia er alebeniig Mönche anfBahm» deoea et all ie{n 6at gab* Hier 
gaiehahen viele Woader: Beaeweoe trufdea befrcsfl, f^wpiiie redietea» 
Lahme eratanden» Aacafitsige wurden reia. Blinde ae1i«A4> 

Na«h sweyen Jahren »It^r alarb dar ?«ter ni|d wwda «ehcn ^em 
Sohne beerdigt; nagh hnrser Friat anch die Mutter werde n» an- 
dern Salt« hegraben. 9in|et«t «tarb Adriatika, nachdeot aia gahataa« 
aie mm Geliebten zu legen. Als man nun das Grab öffnete, da lag 
aeia Gebein «clineeweK« ge|>leiaht und es rpcktc, o Wunder» susai»» 
mea, dafs es ihr Raum gab; und die Rechte des Längstrerstorbenen 
winkte ihr fntgegen. Pa legte iban die R^n^ ihm bey. Alle aber, 
die ea aalien, lobten Gott und priesen ihn — Alt und Jung, Männer 
ppd Wmnw. Gott law a»ah «na aein Himmelreich an Theil werden. 

4. A. und Mi. (K.) 

Unverkennbar «tinunt, wie gesagt, zu dieser ältesten Diirstellung 
in A. am Meiiton die jünggte in //. Zwar nennt ihr Verfasser, Georg 
Breyning, des Alexius hräatlichf>R Geraahl Sabina (8tntt Adriatica, 
Aiiiatica) und läfgt ihn selber statt ruirh Pisa gleich nach Edessa 
gehen (wie in K. 637 etc.) <); doch sind aufser der unrerkennbaren 
Gleichheit der Erzählung und ihres Gan^^os im All|?emeinen^ der fast 
frurtlichen Textanklänge ira Besonderen so viclp, dafs die Qoelle 
des späten Mei&teräungers nicht zu verkennen i«t. Folgende SteUen 

Gedicht A, 
1. 

175. J|6 «1 ae ywelif jAren kam, 
Ten der Cahiiole mn et 

man idrtaf tnm irittorMiift . . . 
nna In da| sipflnaegefte jdr* 

% 

»i. Jh^ lipkht hie hfEinnüf V^F <»• 
da« fchln docli tiI fehler aergdt. 



werden zum Belege genügen. 
Jörg Breyning (H.), 
1. 

in, 1. Da nnn daa kindt ward alt 
twelff jare, 
▼an fchole man ea 4> 

kayfera hoffe thet, 
darnach pflag er dar ry tierf chi^flk, 
hilf daa er aw dcA .80. jaren 
knwme *). 
% 

JU, Sr Ifradi wie Cchöa die 

kortzefi was, 
fo iü fy doch fchyer hin ttj 
' «wffh gafiiytr 



' Piaa kdnnte in A. ana EAiaaa, wie Lneea aoa Laodleea 

aiitstailden se^n. Doch a. weiter nnten. 
*) RMjaing hier nach der Haa4#ah^t« 
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ÜAcliwciiiiBg ier Qaellcn. 



IV, 1. Alfo ift der weit fr«wd %w 

wie rejeh wie jung sart M man 
in difer Mß. 
S. 

VI. 19. Idi wjrU mich Ttrbnfr hnl- 
ton nnn 

alt di« dnrtteltanb rnd wjW fein 
allain. 

wan dy Iren gemaeiiell verlewrt 

4. 

VIII, 1. Er ift nil aw jung nocli 
zw alte, 

Tad ift fo framm das er des hi- 

niels ift gewyrr^ 
der liaylig geiß ift Aalt bej im. 



Vm, 23. vnd vorcht wie er Tein 
lona verlorn liött 

2^. geleich als ich was er ain 
pilgerein. 
7. 

XI, 9. mein nam gott aHain ge- 
ben tft. 
8. 

XI, 7. wie bet er ain geftaUe nno, 
er l^raeb alt ieli, 
9. 

XI, 19* Da fpinch er ja er Ibgt 

wie er ewch hdit, 
ain guldin fingerleia gelann« 

10. 

XII, 9, dee gab fei m hertiea men- 

gen ftoff, 
nedi bat er fich durch gottdar« 
ein liegeben 

11. 

XII, 10t Dann das er wüll feia lo- 
ben alfo enden. 



Gedicb« A. 
tmtt e| docb vafte brinnet 
vll feelle im ftn terimiet. ■ 
ain i^ nm die werft geftalts { 

er 8 jnnc eder ait etc. 



3. 



481. leb wil tuen all diu tortel- 
tdbe tuet, 
wan fi ir genabel vlinft. 
4. 

488. weder se jnnc necb se alt..*. 
da| bimelriche ift im gegeben 

der beilege gciil mochet flafelbe 

pflegen, 

der ßste mit im wont uode iß. 
5. 

Er vorhte 
531. eein gote Terliefen fln arbeit 
«. 

627. er ift ein bilgerin ala ich. 

r. 

681. Geteergeben bin leb genant. 

8. 

838. Er fprach „rebte fem leb gn* 
ftalt.« 
9. 

847. In er jacb, er bet ein via- 
gerltn ^ 
dir leleße gegeben. 

10. 

880. Vil nfite ef ime nm fln bene 

ßiei 

docb ^eter fich fln gar bewe- 
gen *) 

11. 

667. £r jach, er wolde in deme leben 
f ime Übe ein ende geben. 



1) Die Grätser Handtchrift hat pebegen (s fegen), aU wäre ea 
pegebea (begeben bey Brejrning). 
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J6rg Breyning (iL), 
da fprach fy lieber herre criß, 
lill dyr anpfolchen Mn di(«a 

eilenden, 
vnd bilf zw aller zeytt mit im :* 
4j jröd werd lu engen lag. 
12. 

\n, 18. koaUch fpeyt« 
13. 

Xni, 3. Da raffet et dem dener 
fein, ^ 
Tnd batt ym dinttenn vnd föder 
Bu geben 
U.- ■ : 
XT, 1& fAd h$k «MlUBimtet W 
geleldieia tbu, 
b1« ob ia w&reft Tsfer liMt» 
loh h«B dMoolit alMftt hoff- 
«uag foiidft. 



Gedicht wtf. 

„herre, T6 Iii dira- 
pfolchen lin 
Af die grd)en gnade dio. 
. diu rede werte al tage awifph^n 

- j! V- . . I . in beiden* '• 

1«. : r : . L.l; 

68Ö. fürüen fpife. 

13. 

6d6. Er TuufCß fitne diener dar 
er fprach ,,du lult mir gwinnen 
in der gote« minne 
dinten veder peimtt." - . 
•14*.... • . 
Ob tote 4m Wv aifBdot 
rchto 

dof da apfor hint w«to 

mU lodo Moh gohmro. 

ioh hol Moh doo g odisgoa olo» 



Dooaooh iit, Moh «llom Dioion dio AobaUohkoU tos SL obA X 
aar owo millolhato» jadoai Jörg Bto^iag IM olao aähore QaoUo 
für oota goBioMoooo Oodioht aar Haod aad aar Hilfe aahm. Es iet 
und war dioteo.da« proeaiecho Alezioalohoa« wie ee in dem im oolhoa 
Jahre 146g hey Anthon Sorg zu Augebarg und Aathoa Khoburger su 
Nürnberg gedruckten «»heiligen Leben** (bey Sorg im SunnerthoU 
BL 114, bey Khobnrger Bl. 66) etoht. Bioion Text nahm Jörg Broy- 
uing Sur Hand, folgte gani und gar setoom Inhalte und swar 
übe rw örtlich getreu. Zum Beweise fügen wir den im Anhange ff* 
mitgetheilten Texte die Zeilen Breynings (VlII) ein , ähnlich wio boy 

10«* Man %'ergleiche Zeilo für Sloilo, oder g^rcife heraus: 

Brcyning^ „heiligen Leben" 

XIV, 19. da naigct fich der bapft do naiget fich der pap(|t dom$- 



diemuttigclich 
gen dem hailigen alexius 
XVy 15. vad.haQ auch niendert dof 

^eleichen than, 
als ob du \v;ire[l Mifer kündt, 
XV Iii) 4. vnd gewaa ir ieib narung 
mit iren henden 



tiklich 
^e^^en fant Alexio 
riun haßu niendert defsgeloich gp- 

than 

als ob du Tnfer kind warefit. 

vnü verdienet jr leibusrüg 
mit jrcn liende. 



and 00 fort. Wenn .wir nun aber, alle die oben angegebenen Vergleichs» 
otolloa Toa A la aaeh ia gl* wiodorfinden, and twar in Breyning 
ao, daft or aolhwoadig jooei in gloidioa Jahre omeblonooe proaakelio 
Aloiiailoboa boaatat haben nafo, aicht amgekehrt (dafür spfoohoa 
odioa dio ia eanslv gcdracktoa Btelioa, dio Jt aaaUefs), so bewolst 
diofo Bor am lo mohr, dato nngoaclitot dor ohea bey H. geltead 
gomacfatoa aad aagofahrtea Abwoichaogen (Sabina otc.)0 aoa go- 
floaaoB, diofoo donoacfa so laago fottgolobt baboa mafi» Wao van 



Verhällnifa und der Trene iw B, A, getagt wvrien ktftii, gHt noch 
nfthr Ton Beide htbm die weientlichiten Zage jenes niMwn 
ältesten Gedichtes A., wodurch es sich vortheilhaft TSn allen übrigen 
Darstellung'eii iintersrft^idet, bewahrt. So das sch5ne Bild vom Erlö- 
schen der Kcrzü, welches E. 525 (wo G02 nnr da:j vin^orlln) «nd G. 
(wo auch die Uebuug in der Ritterschaft fehlt) «tc. abgeht, wahrend 
das Bild jenen Zeiten p^elanfti^ wfir. 

Was aber das Entscheidende ist: IL u. ®» haben mit X den Haupt« 
zag festgehalten, dafs der Todte das Perguinent auch dem Pabsto 
nicht, sondsrn nur der Braut überläfst: gewifs ein wahrhaft dichte- 
lischer Zug, der allein schon für das liöhere Alter (wie für das Ge- 
burtsland der ganzen Auffassang) sprcchfn durfte. Nnr fi., sonst merk- 
lich abgehend von A.^ hat diesen untcrächeideadcn älteren Grundzug 
noch bejbehalten {V. 375): in C. D. F. O. fehlt er gänzlich, 
wie der diesen aUen gemeinsamen lateinisch-kirchlichen Qfeelle. 

6» C " dt» 

In dietM «Aten lMig«vt def Todta «ntirtder «M Hatte» üahit 
im Kaiteni (aiaiint d«t BmmI) den Brief, nnd gibt Ibli mch den Vev- 
atMlMn JtMiMr n*» dem l^nbvte, «der dUten vian wotn li«t«ln; 
IHMmt Vlnlwid «HA eehnn dl» fintaldmagiMlt «dtfr 4m MmMbm^ 
tfetBÜi dw io «rittlendMi DnMtdHiBgen k«affilildhn»t. 

•B. M Mk mit jttiMni fiitt|rtnig«, fn Mehflheli kernig«» %if«ek« 
(8t. M. Ito. M «1«.)^ Mkebre A«ieh«uMg Xdtl «teh), feltt« WMdM^ 

in. IdO «tc«) 1b«wtl(rt; eben so tift. Sro. 380. 406 «. s. «r. AMh 
das stimmt melir sn A., dafs die Mntter die Römer tnr Ifitklage anf- 
ivdert (482), nnd dafs der Pabst die Abermäisig klagenden Fronen 
Ttfn datonen leiten l&rst (441). Dagegen mangelt Wesentliches: ror 
Allem die frische epische Ausführlichkeit, die dabey nicht breit nnd 
lästig wird. Nichts vom schönen langen Gespräche in der Brantkam- 
mer, nichts Ton der Turteltaube, nichts vom lieblichen Verkehre der 
Braut mit Atm Terfneinten Pilger unter der Stiegen, nichts von den 
Begräbnisf^e der Braut (noch des Vaters und der Mutter) an Alexius 
Seite. Dagegen mischt dio Darstellung' Züge ein, die tin sich nicht 
unedel, doch schon von späteren Beweggründen zeugen, z. B. vom 
Regen und Schnee (204) und die Besorgnifs, dafs das Wetter dem Ar- 
men schaden könne (220). In Vielem nei^t diese Behandlung zu der 
schon angedenteten lateinischen Quelle von C. - Gi so in Betreff 
der 3000 Diener in seidenem Gewände uud goldenen Gürteln (5), der 



*) Eigenthümlirh ist dieser DarstplTunj»- auch die Wendung, daf« 
die Braut des Alexius auch schon Keuschheit sich gelobt hntte (III, 
8. wir citiren nach A^ dessen Zahlen dlf« beygeschrieben sind), dafs 
Alffrina f«r grofsem Unwetter sich in die Kilrelie an Bdeaaa hat!« flMi- 
tan wollen und durch den Mefsner daraus vertrieben werden sollte (G. 
6-10) etc. — Brejning mifsverstand ein Paar Mal Qf: so im Gesäta XI, 
S. dessen got alain gegeben (statt got ergeben) bereits gerügt wurde; 
TOIIi 18 Mb filflnen leheib irnbl Ibnnenrciiein wetden. 



Braut Ton kaiterlichem Geschlechte (70), der Mitnahme von Gold und 
Silber heym Scheiden (141). Vermischt dagegen ist V. 25; nichts ge- 
isagt vom Bilde der Maria (205)^ nicht genannt die Stadt Edaasa (l&t), 
nicht das Münster zu Rom (474), obschon die sieben Jahre stisuaen 
(197). Ganzlich abweichend nher von jener Quelle (wie aach von 
der für A.) ist, dafa Alexius bey Tage scheidet (1S6); eben so dafs 
ihm ein Engel den Brief bringt, darin Alles geschrieben atand, waa 
er erlebt hatte (4124). Eigentiiumlich iat auch der karfritac (339), die 
Stimme de« kleinen kindelin (352) u. s. w. 

Aach C, das bey manchen Mtohen Anld&ngen (ISBt S§gßhdm%, $$% 
tosielMiM ite«) v»r d«n ccIitetoB Halti^iniktra and de» ■mUtriad^ 
aton OabgmiMleB gleidiiriU n km wonbnnSU, folgt jener gmni<- 
ten Inteiniechen Quelle, wonnoh der Pnkal dm Brief eotgegenifiMBt 
(348)9 nndi in ekwelnta Bildern (ISft. 98 •In.) und Aaidiicknii (811. 
S68). Vnefc diee«r Quelle fehlt Ihm nnch doe eoliAao NnÜT de« w- 
geUf eben CMdmunretfeae (484) «nd der enuto SchUtli dee hnnliiflliMi 
Bityiigein im Tede» dee 9fi^|elbildee flir da« epikaie yepaniitnihn 
ImoaaMatted. Andi kaaal C. darikar nnr Bdeeen (88), vaeeihel Mnim 
It JAia waUt (188). Ue8r%eBa iwey Kniaar (88** 881. 4m), 

B* hat den Zug daa nidite fmchteaden Geldaaawarfena hiiriladi 
(888)» dbar «neh hier eBpfingi der Pah st den Brief vaai Tadtan (685). 

F. ergiefst sich in ungemein breite Rede so über daa KiaA 
Alexioa (100-142), ober jungfränliche Bathaltsamkeit (166-246), ul«r 
die Werbung dea Sohaea (275 etc.); yerweilt sa lange bey Selbalge- 
sprächen des Bräutigams (5U)-512), au lange bey aeinen Gesprächen 
mit der Braut (528 etc.), zu lange bey deren Jammer wegen übler 
Nachrede (551-594), hej deren Bitte an die Schwicg^crältern sie zu 
behalten (686 - 709), bey der Ge^^cnversicherung Eufeinians (697-708); 
verkennt da^'^c^^cn gänzlich die schöne Gelegenheit sinniger Ausführ- 
lichkeit bey den Gesprächen der betrübten Aeltern und der hohnsfich- 
tigen Braut mit dem heimg-ekehrten unerkannten Sohne und Geliebten 
(1029 etc.)* ^ie Rede ist hier karg und kurs (1040) und nur ioüirect 
(1142). Natürlich erhält der PabsC den Brief (1390); dsM Geld werfen 
ist nicht vergessen, wohl aber der schöne Zog Torwischt, dafs es ^^e^en 
das Gedränge nichts fruchtete (14ül). Dem Dichter von F. i&t die alte 
frische Sage verschollen und an trockner Legeade zosammengeschruropft, 
um die er nun seine breite Reflexion (1166 ...) legt Dafs die Braut 
im Tode aa Aleziaa gelegt wird, hat er nach ▼eraoaniea (1501), daah 
gewihrt es Ihn keinen rnnblerleehen Sehlab, haina dlchtariieha BaiHa* 
digung mehr. 

(Kaarad W.) folgt gleichfaÜa ialaar Neigung aar Ballaiioa 



*) Die sirh seihst bespricht: Von dem kleide ich fa^^cn wil Ein 
teil unt dorli niht gar vil (201-246!); In dirre rede ich niht enwil 
Sagen von hoher zühto vil. Wände niht hoert zo difme msre 1445); 
Dib rede hnhe leb daramha getda Dn| ... (243); DIfa lada Ida ich 
ligws Iah hin ae lange gafwlgaa (878). 



N»ebw«i«oiig der QaelUn 



(724 etc.); dähur auch der laoge Eingaog die gedehnte Schil- 

derung dessen, was Alexius Allen vor §einein Tode nicderechrieb (754- 
777), woran ^ich fibrigene ein i^t bonos Hcdetitiingssiiie! des Wortf^n ha^ 
yeiuan ') schlielst (77fl), Er hat den Ziisr seines hileinischea Vurbil- 
de« vuDi Trauersack (346) nnd der ruttellctube (317) nicht vergessen; 
weife aber, weil jenes nichts davon sagt, nichts von den schönen Ge* 
•fracheo nntor davSÜaga fai weife aacb, d« 4«r Paliai d«» Brl^f 
iä EmpfSuig Binml (1010), slchk einniftl vom Vertu «be dar Biaot, j« 
nicht nal der Hattor (959). Deate hMtter afiisiit er die SehlafaktageB 1 
TOä Valer (1070), Matter (lOTi) •) «ad Bravl (l»t)v wettt anachoa ' 
iMg« bay den Spfilfohl dw KMchle (oer-TOO), weldiaa B. (10M> : 
gaas falten UUiit$ Iftfat aaaSttilg, ak Saleariaaaa Tor daa ffniaata oad | 
d«Bi<Pahata ia aaiaHaaa TOfaaaailC, dieaea alaraa aad aduafidua (001), 
ala waaa ar daraai vorana allto (dar iaaa wart arkeaaat Baa wirlaa 
gaater #ilia gar, 000 : 0) >). Wi« er Mar daa Motiv a^« VorbUdaa 
tiaffkaaata, aa auch wo vom Aaairarfen de« CMdea die Bade iat, wal- 
aÜMa'haj Kenrad «einer Wirlrung nicht verfehlt (IBIT). Iat Braat* 
gemach, wo in w^. Braut aad Bräutigam eich lieblich ga ga afiber stehen, 
die brennende Wachskerze zwischen ihnen, welche Jenem daa treffende 
Beid för die Vergänglichkeit der irdieeiian Diage leihen raafs, läfat 
Kaoiad die Braut vor dem Bräutigam sitzen (207. 217) und diesen 
aar gans allgemein vom ^etiurche der <*-trügelichen werlde (226 : 27) 
reden. Aach B. üfst dii; Hratitlcuto schon vor dem Bette allein bey 
einander sitzen (tH)) und wcil's in seiner gedrungenen Kürze nichts 
mehr von dem Lichte. Das noch Ifurzere C. eilt noch schneller darüber 
hinwej^ (70). Das ausführliche ist hier [»reit und doch verwischend 
(kein Brantgemnch, keine Kerze etc. 145-190). Dan noch breitere F. 
läfst sie in's Erautg^emaeh eintreten (496). Ic^t die Braut gar zu Bette 
(506) nnd Alexius« stellt sich vor sie mit neiner Hede (527). 

So haben äii:h nicht wenige Lcgendt^n verflacht im Ablanf der Zei- 
ten; aus ihren tief menschlichen, darum rein dii:htcri&chcn Lrspruoge 
sind sie vielfach in dürre Waadergeschichten verrieselt. Daa geläufige 
Bild von der traureadaa Tuiteltaabe habaa faat alle (£. 273, F. 377) 
bejrhehalten , wall ea Bur gemeiaaamaa latalaladMa VaahÜd (aaa labaa- 
diger Quelle) an die Hand gab; nidit alle habea mehr daa daria gfalch- 
MU gegeheae Bild nrom Trauaraaek der Matter (fehlt a. B. ia JBL, 
aelbit JI«, vfihread R eder Konrad v. W. 046 aad 6. iha behielt)} bajr 

dea Haialaa (fi. 146t, O ) wirkt da« Geldwerfaa aaaebfta aaf die 

Meage allea Dieaea, weldie dea Pabal dea Brief eataekaM» 



^) Der im Hofe unter der Stiegen leben roufs, gegenüber der nber- 
nfithigen hovediet (770). 

') Nameatlich bey der Matter bebt er aoch einaial vou Neaem 
aa (1163). 

') IHeses auch in der lateinischen Darstelluog bej Suriu«, Anhang 
wovea «pater« 

^)'Bafs ee nicht« Befrachtet habe, blieb dagegen merkwürdig in 
der aeaeu italteoUchea Behaadlaog de«. Brigaele (aia quei gioma tatta 
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iMseii, fehlt die tchdne Wendung des Gespräcbes im Brantgemach, 
das noch schönere Braulgespräch unter der Stiegen (in E. 1130 spricht 
er sogar nie ein Wort zti ihr, dnren ^anit'n K. iiiu! G. nicht einmal 
nennen). Keiiu;^ von dieben (nur F. deutet darauf) kennt die ainnige 
Beerd!f,'ung des Vaters und der Mutter neben dem Sohne, noch wenU 
ger der Braut in des Treugeliebten Knorhenannen , wie Sigune 
Schinnatulander, von der im Parcival 004 ähnlich gesagt wild: man 
leit fi iHihe zao zini dar. 

Üals auf diese Weise allen jenen ^ der ältesten (y4.) entgegentreten- 
den, Darstellunp^en (B. - (r.) die schönsten und friüchu^teu Züge ent- 
stehen, die sich In j^ncr i^A.) ailc vereinigt finden, ist natürlich. Die- 
se« dagegen erfreut sich deüialb gläckUch der rascheaten aod leben- 
digsten Steigerung seiiMa Steffeat die weder sa wertreieli wie in B* 
(F. oder auch P. gar nieht an aeaaea) aoeh aa ffarbUm blefn Wae- 
der eraftblea mag, aoa'dera gerade bey dea iaaigaton TerkeUaagen, 
dea mesaeiilieliaCea Cbwadtriebea ma liebatea verweilt» weia aie aocli 
aar mU weaigea geeaadea Strichea aadeatet, wie d^e «pl^rea Be- 
edveibaageo dea Breilea aaanahtoa. Baaeii vad richtig aaai eelid- 
aea Ziele eilead fi|iergeht J, leieht dea Oroad eiaer Haadlaag, a. B* 
wie Alaiine «un Eatacbloaae aeiaer lebenddaglicliea Keoaehlieit eder 
Jaagfrftalieblieit greift, wai JE?. (155) *) ana aeiaeo Jagaodaladiea 
erblict . ■ 

, dd laa et dicke unt wart im knnt 
r . da| got meitllche reinekheit 
fd f dre oiinnete nnt kiufcheit '). 
Dogmen illiergebt, >tf. nicht dos Kindes ritterliche Bildapg 
man lerte| taon ritterfchaft :. V 

, mit kreften fchie|en den fchaft, 
vehten mit buckelacre (177- 179); 
schildert lebendig das fürstliche Hnflehen mit phellel, famit unt ßgiät 
(122), mit fchenken unde truchfacien (123. 591), mit färRen fpiie (679), 
mit met, win unde mara| (680), weilt gern bey dem lustsamen Trei- 
ben der Welt, obscfaon nicht um es an preisen, sondern in seinem Un- 
wcrthe zu schildern (242 - 276), vor allem aber gern bey den Erinne- 
rangen der Jungfrau neben ihrem Friede! (615- 686), eben so Uey der 
hersserrelfsenden Todtenklage Ton Vater, Matter und Braot (8dO. 939. 

Tauaritia di Roma era con Ginda), obschon der Schiufa der Beerdigung 
fehlt aad aafaer eiaem langen Geapräche dea Valera mit dem SShae 

über die Brautwahl, Alexias bey'm Scheiden einen Brief hinterläfst. — 
In der andern italienischen Bearbeitung L'HEROE Mendico maCa (& 
132) die Garde sogar mit GeMalt Bahn machen für die Leiche. 

1) So bey der Eraiehong dea Kindes (£. 81-135), bcY'm lieber- 
»nth der Hefdieaer (R loeD.1000) od« bej'ai Aaflehea dda Voten 

(ff. 980) oder bey*m Widerstrelien gegea die Brantwabl (H Mf). eta. 

■) Konrad (Z>. 208 etc ) noch breiter. 

*) Das lateinische Vorbild und B. ialät Vater und Mutter schon 
nach der endlichen Gebart des langecsehnten Sohnea aieh für fernerbin 
eotbalteB. 



1005). SelMn aber iat da« Gespräch switchen den Geliebleo onter der 
Stiege (615-986), die «ich auf solche Weise täglich so nahe sind und 
sich sicben7eh«n Jahrn Ifing nicht erkennen, beiüo goto ergeben (625); 
schön sor Allem, (lafs nur die hl ehe (in der Brnnt), nicht pinnial der 
Pabst den vom Todtcn festgehaltenen Brief ihm entnehiuen kann; schön 
endlich die verschieden gehaltene AenlVierungswcise des Schmerzes bey 
jener Todtenkhi^e, namentlich des bräutlichen Gemahls, das bey Leb- 
zeiten des ihr ungeachnet Nahen schon Wittwe ist, aber als sie ihn im 
Tode endlich erkennt, nun ausruft 

hinte bin ich alr^^rß witwe worden 
nnt komen in der wiLwen orden (1025) *■). 
Die S|)rache des Gedichtes Ist frisch, rasch, reitth an guten Wörtera 
und zeugt in allen ihren Wendungen und L'ebergängen vono hoherM 
Alter der Auf- und Abfassung, 

•s Iiateiiitaelie Quelle ▼ob JB^mG. 

Wx kelifMi abtff steh dietor «HgeraeioeB AMdifliteag m 4m 
schon aageg«beiiaB WMoiitiiehaii Trannung fatt aller DantoHinge« (B.« 
G. nIaiHdi) toh J, (mit A) rarftA, w«Mdi ea aldi vor Allom iniMr 
«m dmPahat (qua papu) oder die Bmot draht, mid arktfRaea daaGrasA 
der llöbatelattliaaiaog auf dar aiaan oad dar Varacllladaaheli aat dar 
aadara fialte la aiaer Tarachladaaea laleialaehaa Qaella; iadan 
Jaae (B. - G.) im Waaeatllehaa dordiweg da? aatar IB* iai Aahaaga 
mitgaChelltoa latalaiachaa Darstdlong ffaigaa, J, dagagaa der aatar 
nilfaliulltea, veldie eiae vea dafcliaaa aaabhia^^, aelkalia- 
dige *), aagleleh laaerlich achoaere, okachoa Hl» atehl «na aa treff- 
lichen Zügen zu nennen ist. 

IB* ist die kirchliche (man könnte aUs jenem Grande sagen — 
die p&bstischa} Legende unt! als aeldie daher auch tou den Bollan- 
disteo aufgenommen *). dagegen ist die hiiatliahe Sage und als 
solche der weUehea &hrebe gaaa aabekaaat oder Tea ihr aabeaahtet 
feilUehea« 

*) Diesen Gecianken gibt aiicli E. wieder: Ich habo ni\ niwen or- 
den. Wände ich bin hiotc worden £ia witwe in dirre grdfea n4t 
(865), and D. (Konrad): leh bia getretea aade komen VII gar la lel« 
des orden. Ein witwe bin ich worden Unde äne tröß verläfen (1250). 

«) Was B.-G. mit A. gemein li;iben (den gnldnen Brautring, das 
Bild der Turteltaube etc.), haben sie nur, weil es auch JB* mit f(» 
geasela Init. 

•) Die Acta Sanetoram BoIIand., welche fß^ abgedraekt haben, 
geben nm selben Orte znm IT Jnly (S. 262 270) noch eine arabisch- 
syrische Erzählung von Alexius (MArTiicia, Mar-Rifcia) ans Cod. 
Vatiu. o. 55. Hienach lebte A. onter dem Üischofe Rabula au £dessa 
las J. 4»r. Ble Boibluag ial sehr hvelt la dea GeapiiclMa dw Lei- 
tern über die Braut , die ans Konstantinofel iot Sie verdea la der 
Kirche gekrönt. Ah Afexins scheidet, beg-e^net Ihm unterwegs noch 
ein Proaad. Her Vater — Eupheraianus (die Mutter hetfst Aglaroides) 
aedel die -dreyhaadert Dieaer, die er zum Sachen aosseadet, aaa- 
füullBhit aa« ata iatrepidne petar a. a. 



Jeae, dea de«tecii«ii Il«ntellmgeii toq 12. oder roa €, O, wä 
Qtm^ tfofende, lateiaische Legead#IB* (dca HudMhriflen Bttch fibH» 
gens gleich alt mit f(*, Tielleielii aos Italim itainiireiid) iat, wie ge- 
sagt, in dea Actis Saactorttiia (Jnl. IV, 251-258) abgedruckt nad 
dort nikflor basprocliea wnd i». Sm« wesaottiel te » Abweichungen Ton 

sind: aj Eufemianus ist der Erste am kaiiarlichen Hofe, ihm 
dienen die 3000 Knappen (pueri). b) Die nagenannte Brant, deren 
Name (Adrintira) nur Einnml unerwartet her?orspringt ist puella 
ex ji^cnerc iiuperiali. c) Den in der Kirche Getrauten werden (nach 
der Sitte der Zeit) coronae iinpolltae. d) Sclieiitcnd gibt Alexius der 
Braut Ring und Gürtelschnalle in ein rdr^uirtuch gewiciielt zum Auf- 
bewahren und zum Andenken, e) Alexius kuiuiut nicht nach Pi«a, nicht 
nach Lucca, sondern gleich nach Laodicea, von da nach Edessa in Sy- 
rien, wo ein Bildnifs verehrt wurde fine huniano opera domini noAri 
Jefii Chriilt in üdoiie. f) Hier erst eatänfsert »ich Alexia« seiner furst- 
licLen Kleider und seines Reichthumes, den er de fuLAantia fua mit sich 
geoomiuen hatte, g) Die Muiter daheim setzt sich traurend auf einen 
Saclc, den sie nicht verloAScn will, mit ihr die liraut, die >vic eine 
Turteltanbe klagan will, bis d«r Geliebte, der Sohn wiederkehrt hj 
Im Edeaa» wtUl ar aiabanscba» Jalire; von da aieht er nach Laodicaa 
aaifiak, vao wo ih» dia Ehie fortteaibft, die auf dar Maria Bnf daa 
Volk ihm aatiinn wilL Hob wIU ar naeh Tliarana In CUici«», um 
vor dar Panlikirdia daaaUiat Gott so diaaaa; Tod capta oft aavia Yooto*) 
«I dacte oft ftd Roraanwn portnm. Biar sagt ilim dar begegneodo Va- 
ter^ d«n er aaflelit, in «ad forderl aaina Diener aof , wer den Pilger 
iiediene« irolle, den wolle er Ire^ geben nnd reich innehe«. i) In dea 
Valera Hanse weilt Alailna wieder aiabenaehen Jahre In aeinam gra- 
bato wnter 4er Stieget Ala aein Eade naht, fardert er von Jenem aei' 
nen Oieaer tomom dmrtae et calamarinm *). Kein Ge^pii^ mit der 
Bmnil — fc^ An einem Sonntage Terscheidet Alexius: da wird eine 
Stimnie*} in -der Kirche gehört. Vom Hansmeister (prior domus fuae), 
nicht von jenem Diener, erfragt Eolemianus Näheres, l) Am Gralie» 
wo die Kaiaer Arkadius und Honorius ^) mit dem Pabste laoo- 
conti US Tereint stehen und staaaen, greift der Pabst (als pater oai- 
▼efHaiis) dea Brief des Todten, und der Chartolarius der Kirche Ethius 
oder Aethius liest denselben öfTentlich. m) Hienach die Klage des Va- 
leia, der Mutter, der Brant« liaiser und Pabat tragen den Todten sei- 



^) Sponfa quoque ejus induta veße adriatica cucurrit plorens et 
Meena eto.) für wolehee nntentvicliene Weit die Aat« SS. (Jnl. IV, 
254), die es nicht verstanden, nttritn leaen wolllen. SWW Anhang 

IB* 00 der betreffenden Stelle. 

*) Ein Aarker oder ganzer fegolwint übersetzt C. 159. 
' •) ffehrlpgeziuc (alSBI), thieton vnder mit papler (G.), tiate wndn 

?)nDint (/?. 567) wie te PardM Us Cr M dn| mm im Mta 
incten nnde permint. 

*) Eines kindos, eines eng-els sonst. 

•) In E. iim) beide, in O, nur Arhadina. 
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ber. De« Volkes Gedräng« Ut groCi, Geldwtwerfeii frochtoi siclit* 
«) Mit dM Ueilageii Beerdigung achliefet dlM QuM. . KidiAi y^m 4mm 
•ianigca BcjrUiBer dar Bnol im Tode. , . 

V« liateinische nrachahnumven der- 

fiMdlieii. 

Naeh di«i«r päbitiichen oder Ton der föniieben Kirehe engenoin- 
neneii lateioUclieii Faeniog 1B* eind deoit Mcti eioe Aoiabl eedre Im- 
teiatsche Darstellongen, mtoder long oder in gebandeoer Bede ffofev- 
tigt uod Terbreitet worden. 

Von letsterer Art steht ein solchei Gedicht gleichfalle in den Actis 
Sanctoram (JoL IV-, 254 etc.), das Ton Einigen dem Biscbof Marbod 
na Rcnnes in der ersten Hälfte des zwölften Jahrhunderts zugeschrie- 
ben wird ^) und Sich grofser Breite erfreot, wie sie der etreckeode 
Hexameter schon mit sich führte. 

Ein z'vveites lateinischrs Gedicht Tom h. Alexius wurde jüngst in 
den Aitdeutschün HlfittPrri (TU, 3, 273) aus einer Ifarulsilirift der 
Leipziger UnirerfsItät'^Mbiiotliek (n. 251. Bi. 145 6 - 147c) vom drey- 
zehcnten Jahrhundert nntf:ftheilt. Auch dieses flofs aus fS*' man ver- 
gleiche nur folgende weist wörtliche Stellen: ter millenos vern«» — 
Quemque cinctum halteo fericis indiituin (16) — tiirbe populari ^ iduas 
et advcnas hofpites in arce — Imponnntur fingulis fin^ule corone — 
lila die» Omnibus agitur feftive — Signa dant leticic lonos tyrapano- 
runi Lire cnnfonancia, cantiis organoruiu Symphonia tinniens et vocale 
chorum — Et hunc (inquiL) annuuiu balteique renddui Serves ob nie- 
moriam met protrahendam (33). — Sed ad modum turtnris *) agere 
promUto Qne frandntn compnri femel impedito Non berebit ampllns al* 
terl marito (50) — Et in domnm proprium tolle , ft eonfentle Vt me 
tnn filtiet menfa de fragmentit (67) — Qood de ferro Übentm tali 
pacto mntem (71) — JnfBt in Teßlbolo leri grabatam (73) — Gelle 
dabant alapas, fpnta faelel (75) — Tomnm earte peftnlat (79) — 
▼on andita (98) Die quadam Äibbati pofi eommnalonem — Somit in da- 
mintea eor|^Qe Chrllkl verum (97) — Tone aeeedeno pontifez eartam 
apprdiendit Qnam lectori commiooa Etblo (etendit (1€9) — Iieena 
rngien« eatotii orbata (119) — Feretrum Qood portarl piinelpee ipfi 
▼olnemnt (199) — Ceei fordi denique clandi Ted et moti — Sed nmere 
mnnerie minime tardata (141) -* Urbe lomana merltle igna commnni- 
tnr (144) »)- 



^) Im Jöcher -wird nanjintllch geltend gemacht, dafe ia BeaagM«' 
dfo's Ausgabe (Paris 1708) die Vita 8. Aionii felile. 

«) Üer Trflucrsiifk fehlt (48). 

*) Diese Behaadluoi^ hat aufaer den fanis Jovis et Junonis und den 
Alpen« 9) aach einigo andre Sebiefbeiten (n. B. Agiaee Herilie 
TOeata Et ob hoc a conjnge pa reine amata!) so wie Unzartheiten 
(z. B. nicht nur, als Alexius soheidet, et frigentem lectniuro lacri- 
mis rorante, sondern noch bey dem Brautgemach Et tunc demom altius 
cytbama tinalra Qqo olamorem Yirginis poflent impedii:e> Sol- 
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Btn Mitflt (lelto iiiiToIl«liiidigM) 'lieMtiniriMlMli Mkkhl lialieB 
wtf' im Anhang« nnCer |D« M 'etn €o4. Mnn»«. 6i Ufr. 111^(411 
e. 141.) 4». 1%.' 4m Hnmh^atfln Inbrbiin4«rto (81. 9i« - Mft) anHg»- 
Ihelll. Dte HttNiniater dnd iiliAt leontelieh, anr •T. 91/140 lol« 
gen in4kr snflftllfg den inneren Reim und in Z. 106 läfet er eich dovch 
4m iditere aquam, das auch die Prosa hat (statt undam) wieder 
anfliebev* Oin Quellenhnftigkeit ron ^» anch fnr dieses Gedicht stellt 
eich ans dessen Zeilen 46. 61. 79. 89. 100. 103. 119. 131 leicht heraus. 
Bin UnToUatfindigIceit der Handschrift erlanbt nicht den übrigens wohl 
«»ir«ifellia(leB Sohinfe nuf die Unnptwendnng, nb der Pabtt den Brief 
anlnimmt. 

Die meisten der in nntr^pbundpnrr Retfc pi-eschriebenen nnrl f^elätifi- 
gcn lateinisclien Darstt'llanf4;^'n in den verschiedenen Vitae patruni fol- 
gen glpichfalls jSB. Arn Ausführlichstea VincentiuB Rrllovnccnfis 
in fl einem Spekulum liillorinle (Nürnberg-, Antbon Khnbtirger I4b3) XIX, 
43. ,,ex geftis ejus/' Ma zu den Worten nroinatibus plenum: er hat 
selbst die Worte „anuhim Tu um anreum et rendatn t. c. capat balthei 
qno cingebatur involutam in pnrpnreo fudariu"' l>ey?)eliiihen. 

Etwas weniger nusführlicb, mit roelir Umstellungen des Lateins 
etc. Jacob US de Vorag'ine in seiner Hißoria Lonibardica oder Vitae 
SS. LXXXIX (de Sdiicto Alcxio). Dieser hat übrigens einmal aus nn- 
serer lateinischen Darstellung 9C* die Worte Venit noz, in qua cum 
Tponfa Tna fnscepit feereta tilnatta anfgenommen. Eben so die 
Geßa Romanornm in- laleiaiaighea Drache« den 14. Jhd. v. J. (enm 
applieatinnibsi moraliflitia et myßieie fei.) ep. XYi „venit nex in qna 
com fponfn ftafeepit feeretn fiientia — deinde nanlmn Am» aaia«ii 
et capnt halthei qne eingehntnr — Peft hee 4e fnhftaatia fin ae- 
eiplena etc. Sponfh veie ei«e indntn Teße adrlatica eacatrit plo> 
tani.*' ' Nach 4ieaem Texte <in den Geftie ■tt4 bej Jahobae 4e Vota.- 
gine) liat Koara4 ven War ab arg gedichtet. 

Petrac 4e Natal i hee epiTcepac BqaUiaae in Oatelegae am^- 
nia' et faactefBBi *) (Lyon, 154^) bat etatt dev 4000 pacfi aar dcc 
feraea qai lenic aareie eingebaatar; eenat wSrtiich analam et capat bal- 
thei and qnafi leaena rnmpeae etc. n. s. w. 

Eben eo Morobritios im Sanctnariaai f. Vitae Gkinelorani J. 
B. O.) I, 48: analam et capat balthei a« e. w. 

8. Ijateiniselie Onelle f iir .J. 

Der nnserm deutschen Gedichte J: aa Graade liegende rer- 
echiedeae laleiaieche Text ist bisher aooh nirgends gedruckt za 
linden gewesen und ergab sich mir aus folgenden beiden Handschcif« 
ten der Münchener Hof- nnd Staatsbibliothek: a) Cod. Ratisboa»' 
ciT. LXX. membr. fol. Bl. 1736 - 17Ta and b} Cod. Scheftlar. 148 
BMiabr. feL Xec XUL Bl. 84d - 84». 



che Hochieitsscherze waren gegeben, sobald das ßett (s. oben) her-* 
▼ortrat — >) Lyon 1549, BL 120d. Erschien schon Viccaza 1493. 4«. 
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90 Mftfihwciaiiiig der Qaimeii. 

Jene Haadfcbtllt ▼«« der Regepsbiuegtr SiftdtbiUiothek enthält nach 
BL Idb Bto mtM «MtemNii hj9bmi% «eeltfitftic« hyßori« ex So- 
cial» . Smqiimi« • fl; ^itl^ril« • Iii whihi cfUacto iiop«r de greco 
1A laliiiom ImallilQ i\M »«mm doedtciai • Ivonlt preÄtfio QftfBodari 
fwMtorir Uwttl M. INe ScM Mmw Bwideeliffifl wHi&lt «nr VMw S»n<r 

DiBMm MtMT 41* i«i Anlianfe •bgedtsokttn Tmtt f«|ft ^.Mititt 
fiffSeluritt*)» w$^f ilclit nur msyeliiQ bejbehftlltM AiudiriMkci stogeu, 
wie cUieiiini (488), eb«ii die gtoieiMiiMeB Humb 4mf VtmMßim 
Codet Mdendet) KafevlaaiM» IglMe ^ AJaii««» Adiktiet 
diiM, HoneriiM, ImioeeiiCine — Sicitia (d. L Cilieie) •) u, e. v.^ fftlM 
eaeh die feraer geHieklen dee Pabste« Sirlelne (Idp), df» TotlMiMB 
dea Ettfemianas — der Selpionea (19) «), dea F ab r lein« (197) *) 
Qod Pjrrhus, des ArTeniua nicht nUadet Fifa I^neeii nil daai ' 
Bilde, das Nikodemos hingebracht (155). £a attnunen feraer die Bit- 
dung^ dea Alexius im siebenten (169) und awdlftcn Jahre (175), dia 
keiden Kaiser (185)» endlich der ganze Giias dar Haadiaag «ad Ba- 
liandlong bia zum Zurechtrücken im Grabe. 

Die £inleitang und Apostrophe au Rom im lateioiacbea TeiUf (9(*) 
bÜeb im deutachen Gedichte fort, d»a dafür einen kurzen Weiheaprncb 
•etzt (1-12). Nicht minder inang^eln ihm die im Latein öfter eintreten- 
den niornlisch religiösen Betrachtungen und Uebefbietangen, und diefa 
zu seinem Vortheile. Und solche Abweichungen, so wie die Umstel- 
lung mancher Umstände (305; zwischen 695, 755. 739. 702, vorzüglich 
897 d. i. der Klagen) sind ohne Zweifel mit Bewufatae^n und mit Ab- 
sicht Torg-egangen: der Deutache wollte die Handlung seiner Bede wie 
die Rede der Handelnden selbst, unmittelbar wirken lassen. 

Diese Freiheit duü Verfahrens wird aber auf das Ueberraschendate 
und V'ollkommenste durch die Thaiaachc LeätäLigt, daf» der deutsche 
Dichter tS* b o gut. wie fC* kannte und sich an letzterem nicht gc- 
nngeo liefs, sondern aaa iB* die ainnigaten nnd nein Gemälde bele- 
bendaten Züge in aein weaeatiieh nach 9C* gefertigte« Gedicht ein- 
webte. Dieaea eigeatbfiiiilieiia ISawebe beider lateiniicliaB Taste etellt 

^) Dan Gediebl aeant «eine Qoelle nar lait dea gebiiaehli^lian Ana- 

dricken a) da| msre (199. 321. U57. 46), das in andern Steilen blofa 
Knnde iat (776. 409. 578. 1029, Tgl. rede 431)^ 6) da| buocii (72. 82. 
202. 740). 

•) Die Grätaar Haadachrifl hat elato Adlatica. 

■) liat Oilicia; Jle aaeh ihm DieblaodeB B. - Q. habaa alle 

Gecilia, Cicilifi. 

9C» nennt neben den Sciijidnes anch die Anicios, eine bekannte 
Familie zu Rom, zu der der gleichzeitige Präfect Sextus Anicina Fro>- 
hae der rathfUcheta iiaA ralahata Man« eeiner 9ait «ahlrt^ Jaaf 
Familie wurde früh ehriatlidhr Ualer daa Unrahe« dar uotfien hanml 

Frobna Olybrins Anicius vor. 

A) Dafs 80 statt Fatricio zu leaen aej, lehrt der lateinische Tex^ 
der patricio — Fabrieio verbiadet. 

•) Araeataa "«Br dea ArkadiiM BisMtr «ai «arda MMliMli Bfah- 
Siedler (ahi «Mt aMat Si-dl^. 
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•M MstmMMomlktm aaiilMHittik tet wir kmkiMm Mttj mädk 4m 
Mira 4tt CMttohlei» oiit taen wir «mi aelntllevin AMnim «»4 
V6fgl»i«iMB Mie IftMali^hw Twit ia AiriuBg» glMMI« daidH 
ioebtMi babmi 

IiftUl»i««li«r TflKt. 
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9* WünUvunir you 

Am düMem Ueberi»I{cl[e geht liMnror, Mkf «o wAx if» in d«a 
llMi9lMfl6MB fMlgebsItMi wiir4e (70*119. 188-41« «. w.)« 'odi 
wmIi bedeuteadcn AallteU «rhielt (417 - 470. 817 - 660« 989-* 1009 
a. •« w*)* Wenige Stellen waren lieiieii IntfilBiflMril Texten gewister- 
marien gemein oder Helen in ihrem lahalflt lOMIIinMB (114-116* 117. 
797. 827. 839. 963. 1063. 1070. 1101), von weldMH Stellen übrigens mir 
1106, verbanden mit 1145, den Doppeleinflur« verspürt haben dürfte. 

Gevir« wird aber Jeder dem deutschen Anordner, den wir an «ich 
■rhon als Dichter anerkennen ninrsten, auch bey der Bildon^ jenes 
Wechselgewebes mehr als gesunden Sinn, vieiraehr feinen Ti\ki und 
wahrhaft dichterischen Blick zugestehen, wenn man die Hauptstellen 
betrachtet, die er aus IBi» in «einen an sich foiacherea Text V* ein- 
flocht. 

Aufser kleineren Einschaltungen (wie 13 «14. 703-709. 7H9. 796- 
797. 744. 739. 1052. 1055. 1079) >) unU den ergänzenden Stellen von den 
drejtiiuscad knappen an £ufeniiani Uofe (114) von den dxejen Xi- 



>) In 1079 ist in fant Boaiiacii tettiplura wohl aua fll*» denn 9(« 
iMfl «ccierift». 

*) Man t;^1 Lampiaolit'« Abiandw 
Er lebete keiferliche drt huadert fcheilkeA 

wände er kundef wol bedenken* hAter aller tagellcb 



NaofaweiiMig der ^elton. 



«efcM»' die tftglidi fir WUtwen, Wftiden und WMderar gedeekt wmnuk 
<4r-d6), reo der Heilang der dea TodCea Beriilireadeii (Id0»-1M1|» 
von eeiiier Beerdigmg und Avetettneg 1094), ven eiftea Dnfle, 

der Mi eelBeai Sarge drang (1006 - 1000), Tem Lobe dee Velkee (UM 
s 2) hebea eich keiooders die aof dea Thfiaeneack niedenlakende Mat- 
ter aad die vereiafainte TurteUaabe (417-430), dee Spottes der Hof- 
dieaerachaft gegen Alexius (597-609), die Aussage des Dieners nach 
aeinet Pflegbefohleoen Tode nnd wie ihn der Vater fand (802 - 860), 
▼or Allem aber die zu gröfserer Ausführlichkeit aus KB* ergänzten Kla- 
gen des Vaters, der Mutter und der Braut (899-1040), welche 9C* nar 
andentot, herTor. Und doch rergafs der Dichter hienach nicht aus VC* 
wieder die nothwendig^en Ereignisse nach des Heiligen Tode aufziineh- 
incn , wie er das schon ott hervorgehobene schone fJf^spräch zwischen 
Alexing and Adriatikii unter des Vaters Stiege ((»20-671) aus wohl 
bewahrte ?^leich dem herrlichen (jresprrichc und Gleichnisse in der 
Brantkammcr, vfo Hiant und Bräutigam sich, eben eingetreten, gegen- 
überstehen, in Anschauun;^^ von Vergaugcnheit und Znlcnnft versanken, 
die brennende Kerze zwischen Beiden, von der Alexius (238 etc.) dann 
das schöne Bild von der Vergänglichkeit des Lel>eu8 hemioimt, dem 
sich nur etwa die Stelle bey'm Windsbeck gleicht 

Sun, merke wie da{ kerzeo lieht 

die wile e} brinnet, fwinde gar. 

geloabe da| dir fam gefchiht 

TOB tage ae tage, ieh fage dir wdr. 

de« Bim ia dtaea fieaea war 

«od rihte hie dta lebea fd, da| dort die Mo wol gerar 
fwie hdeh aa gaote wirt dla aame, 

dir Tolget aiht wen alfd Hl eia ilala taoeh •) für dtaie ffehame. 
Uaaer Diehter iet übrigeae aieht'ftagatlieher Vchertetaar*); er fögt 
bedeateade Betrachtaagea eia (awiaehea MM. 9&1 ete) «ad ohechoa 
Metiieher (198-129. 8T0-8r«. 9Sr*9W. WT^m) mMt er dae Lebea 
mit eelaem frieeheo FarboBglaaftet so heaat er dea Moadee (4QT) nnd 



{6Ö63) 8d ftnonden dar an eiaem nnt fünfhundert jnnch^rTea 

rinc die mit allen eren 

tüfiat. jongeiinge des hovcs wole pfl^en 

Too ir ingefinde ^ ande iraMer gdben 

die pfldgen hövefcheite vit aat die da war ndmen 

maaeger flabte fcitefpil der gelle, die dar qnämen. 

1) VgL damit Rnodolf's von Rotenburg (MS. I, 33) Worte: 
Mir leite ein eilender bilgerin 
UBgeffriget Toa der frowea mfa 
wie n fchcene wsre. 
*) MS. II, 251 (unnöthig wieder abgedruckt io Altdeatscheo Blät- 
tern 1838. II, 2, 127). 

*) Diefs letzte Bild wiederholt sich sehr oft. 

Während er, aafser allgemeiner Treue des Gedaakeagaagea, 
oft überraschend wörtlich wiedergibt, z. B. 70 der keifer nnt der fdnd- 
tus (Imperator et feaatas), 367. 489. 531. 56«. 668. <»7I. 689. 716. 
775. 



der Wangen Roaenglnt (825), da« Klopfen (W) und .^Krmelien" des 

Herzens (359. 900), den llolin der Hofschranzcn als noch tuont fchalk- 
haft knehte (597 - 609). TrefTlicli entnimmt er aus Jö* den einzelnen 
Zug vom Aufheben des Leichentuches über dem rosenblüli enden Ant- 
litze dc8 Entächlafenen (817-850) herüber. Schöne Anklänge klingt er 
weiter aus: so 9(>5 (o we rüe)e mincr bitterkeit!) nnd sinnig stellt 
er den Fabst, dem er, obschon er ihn auf Erden den Allerhöchsten' 
nennt (ttö9), doch so wenig wie den beiden Kaisern, die doch Vogte 
der Christenheit seyen (861), Macht einräumt, darin wieder hoher, 
dafs er erstens (mit J^«) ihn wie die Kaiser den Sarg des Seligen 
gelbat tragen ITifot (1067-1071), dann, was weder 5C» noch ihm 
an diu llauü gab, denselben als den wahren Friedefürsten und Freund 
der Seelen sagen läfst, des weinen« waere nü genuoc getän (1036). 

So iat dorcbgängig nicht an ▼erIcennaB« daf« dfeaaa dantacbe 6e* 
Adit 4* la Joder BasUliung frey aii4 aalbaCindig Toradhraltet, nnd 
d«v«M«« iWid nnhaengi vm Gfnnd nnd Bodan iiriaehar danta^hnr Bede* 
wniae nnd Menadtta filit. Man «ftrglalelM.nn« die Bilder Tani Klala 
(892), die Seliildaning dar Gavindar (198), dea Hoflabnna mit aeinen 
GaniaaMi (616-680) nnd riitaKtichen Hebungen (176^-179), dna fidaaba 
Bild daa Mana (966-S70), dar tvc^tcha Widerhall dea 9ehmanaa 
bay'm Sahdlden («98 -Mj), daai Springen dar Baini (8». 860), die 
labaadlgan Swiageaprieba (940 n. a. w*), die aiab •taigpmdan Weh- 
Jilngan' (414 - 480 n. a. w.)* £« bedarf nnr daa AnaMnii» dar ,4n>- 
danlnng durch den lateinischen Vorangang und die deutsche Rede, ^Of 
davtaab« Gamnlh argialili aiab fraj und thaUnehmaad. Diefs gilt na* 
nentlich tou so eben schon herrorgehobcnen Zwiegesprächen (341. 361» 
403 414. 420. 429. 475-499. 510. 538-5T2. 618 - 669. 691. 763. T72. 796- 
808. 8&8. 879. 905. 955. 1016), während sie im Latein nur einige Mala 
and auch da nur theilweise diraat darchbrachan» woa im dauUchen 
Gedichte dagegen stehend ist 

Trfii^t iiljrigens nicht Alles, go dürfte selbst die lateinische De- 
handluog 9C» das Gepräge deutscher Art an sich, so viel deutsehe Em- 
pfindungsweise in sich tragen, dafs man auch sie auf deutschem Gtund 
und Boden ^) oder, was Eins ist, aus deutschem Gemüthe herTorge- 
gangen halten möchte. Wenigstens ist bezeichnend, d.ifs diese Grund- 
behandlung des Steffes, namentlich was das Verhältniis von Fabst und 
Braut Letrillt (in A. nnd auch jB), sich, wie wir oben bej^ra Jahre 
1488 (//. und C^*) sahen, in Deutschland am läng^sten erhalten hat. 

Jene obige Annahme gewinnt au Wahrscheiniiclikeit, .wenn man 



^1 Man Tgl. dcshnlb auch dif^ gemüthliche. Stella. 58Q atc«, die 
nblandische Schilderung dar Todten (816 - 822). 

>) Viellaiabt walaen dabin nach die Ausdracka mnndibnrdam (tu 832, 
freylich in G. Sob. fehlend), tanbn.^fenior (d. !• berre, herro, lieriro). 
Tiorh vgl. in 18, renda {^Evda , renca, ringa. Vgl. MS. II, H3& hrj 
>iitbart Glefln iü diu rin<^e, von kupfer ift der dorn. Ich nam iin 
war, e| was ein fmaler rieiue), brandeum. Fifa, Lukka, auch die 
Scipianan nnd Fnbriaina wIdaiaMlaii dar abiganAnnthnpe niebt 



sowohl fC« aIb IB« mit dem im Anhange gleichfalis tnitgctheilten, drifi^ 
ten Latein ft* des T/nurentias Suriut (De probatis faBctonnn hißnrüa 
Colonjae T>79. fol. D.^ 221 - 293i) vj>r<]rlelcTit , das theil» hüh ■MetiHilua- 
8<os (Anlinii<j^ tV*)' theih dein zweiten iiu Anliange mitgetheilten 
j^riechischeu J'oxto j^cfhissen, gerade von den schr»n«ten und tiefsten 
Motiven entLIöfst erscheint Mahrtrul diese recht eigentlich in Deutsch- 
land heiniiscii Mifben und wurzelten Mun vero^leich« aufgor jener im 
Anhanf^e ®. mitgetheilten deatachen Darstetlang au« dem „hcili«>en 
leben", die aiisgeaEeic hnet sinnige Kin der- Legende ,,Arninth und Dc- 
muth führeil zum Hininicl/* welche aus dem Tad e rb orni s chen in 
den Crhninischen Kinder- und Hausniährrhen (Berlin, 1819) II, 295 
mitgetheilt worden ist und wir dem Anhauge als ^« wieder heyge- 
fügt haben. 

lO. C^fieehisielie DüKt^lims. 

Bnfcli j«De elnfbi9fale o4«v ▼mrnitoOBnrtrtlwiir bey S«Ha4 <«beii) 
ilikil vir liof grieefcUehei PaMimgeii Mä g tm i ttum midmi. Mtt 
•M bitlier tiTej Mtiiiit gmroiNleii, di« hidier <gtdMlvett. 

I. Ote Toii SiuMoii 91 • tu f Ii r a ■ t o •» der Im ■ wft 1 f t e n HhUkmuk^H 
ftk niBglfter et logetlieto Mgnse eccieJiM CSonllMUiii»|N»lle Jlftfa^^ 
'mtg (daher aeia Beimlake) iber da» liebeo dea Hettigeli acMclby 
uater «och daa Lebea dea beiligeo Aleaina, deaaaa Leo All»ti«a 
In aefaer INliMe de Sjmeeaaia feripti« (S. 1S5> enrMiiit «id aitb im» 
«eif Anderen in der Liener Papierhandschrift GLiII, i^lidln'B«a- 
beclr Ma konstaatlnc^l mitbrachte Bl. 3816 - 394 a hefiddei, Hm^ 
ans ^ir ei, du ea noch nirgends gedruckt ist, hierin Anhänge €i* 
inittheifen* Simeon setzt als Grieche den 17. Mära %nm Denktoge dea 
Heiligen an und beginnt darum Mrjvl MttQtlno^ ^ Bios v&v 6«i6v 
tttttQds ij^rtoi' Als^iöv Tov ^Av^Qoifeov tov ^eo6. "Edst fAh^, d 
lf(f(OtUTrj xal &EOGv)JfHTog rl^onLCi:;, tov vvv arjfitifOV eiJtpjjfiOVfiiVOv 

Der Grieche kennt im Eingänge keine 3000 Diener, keine 3 Tische, 
kein Gest>räfh im Branti^emache, dagegen eine steife Ver«;;Iei(:hun<; des 
Alexius mit den Athleten, was in Surius Latein (@^,) überji^ienp;', 
kein Trciticrsack der Mutter, nicht einmal das Gleiehnirs der Turtel- 
taube, dits doch fast keiner lateinischen, keiner deutschen Darstel- 
^ itiTtg Cauch nicht der prosaischen bey Hermann von Fritslar} fehlt 

Iteine Eriunernng des Vaters an den Sohn im Elende, kein Aotschättea 



^) Aus dem Latein des Surius hat ttteb. Höver in seinen HiAoriia 
tragicia fBroxellae 1652. 12^) S. 1S&-1Ö1 ein Nenea zugestntat 

^) Lambcccii Commentar. IV, 3J5. 
»5 ^'^^ Fabricii Bibliolh. IX, 52. 

*J Dies schuuG Bild der hrälTa-dübd geht durch die ganze 
nbendlirfditelie IiiteMlcn#, Ut denlaeh« diniaeh« bdlldndiaeb, engtisch» 
apcoila^i, auch nach ItglieM genirwl^t, nnd T»n doM idbal ÜBi tSUiü'- 
gricchisj-hcn heimisch gewordf»n. 

421 spricht den Gedanken gedrvhtigen so aus: 
Ich wii als dia tarteiidbo taot 
imn ft tlp glanfall irttMi. 
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4^ SpsUdit« Ton Seiten der Diener auf den Verkannten unter der 
OMMj^e« nichts vom Auswerfen de« Geldes, nichts toui Tragen der 
Bahre, noch weniger vom Beyln^er der Nach -Verstorbenen. Dagegen 
beseichnend, wie in der kirchlich gebilligten lateinischen Fassong JB« 
der Pabst dem Todten das Pergament abnimmt, so hier auf gut Kon- 
stonthiopolitanisch, die beiden Kaiser. Im Allgemeinen der Verlauf 
4m Filgerleb«BS in Laodilcea, £de«8a, Tartus, Rom: •iebessehen Jahre 

• • • 

• ' deheincn andern Ii fürba| liiuft, 

unz obe ir gefelle knme her wider. 
B. bat in aeiner Kiur«i» daa Bild lallen laues, wie F. in setner Breite. 

. diu turtelt übe laj nno 
unde hctc wunderliche vlorn, 
• • • ' den f I ze liebe hete erkorn. • • ' ' 

mOMrinm Oedldile Fieri an« BlnieheflAr . i iinget wmk llteil aiM 
Heil deipi Phjsiologus Sola volublt fola fedebit. ^ * 

9r70 aaigk vcrflahtcr vom Herzen der Braut ^ ' 

£| moo| fich ftaetecliche Xei)en 
nach mtilfe briategnme gooi ■ * 
ülfün «i«'4iiifell4b-a tuet, . . 
diu verlorn lir galoi h^.> 
aiahUiiiMiker 376: 

Ich arme (rArcn fol näch im 
• iam ficH Mta tHiFIvlCAbe qveK 
iiu bein ender lieb erweit, 
. fwenne ir trüt gegangen Wirt* 

« jjTi. mldet iemer ant verliert . • , 

i^ier grüener boome swi ' ' ' 

' " ^^'"t dörren aße bt 

mit jamer «at mit fender klage. 
Den dürren Ast vergeaaen nicht Parcival öT, 10. 11 (Ir froude vant 
den dürren zwi als noch dia turteltübe tuet ir trinwe kda den 
l*ti>«n nll>s Tl««r*l fdin tnrteUibe kiefet Den dnnren all g^twlet, 
Wan Ii ir liep 'verlieret^, Gottfried Ton StraTiharg (von der minne 
^ermeit der gröenen fr5ade zw! ant wonet flaetecUche bi Der dür- 
ren forgen efte> und aelbat Viacentiu« Beilovacenaia (C,y 143: ficcis 
niboiM ramia). 

Die grän«n aSwelga bebt huwo* Beinricli von MeiiNn (Vntar u*^ 

Diu turteltübe trAt ein art, 't rnv /. ■ . . 

'nttij>!n»'ida| ir trAt'lr ilt £6 znrt l .ff i-^S r.ahiiVyt tfih «ioJ • t 
u'isiiitiL iiu^t: fl (gntea kiafet, IVx Sü/i/na-a «ofjr-nfA v^u 
fwea dSof den rerltufet 

; ' da:j fi mer n^ch der /it * h. i ..i ..i ■ . 

• 'tJ O i:. niht dan jaideroheite phlit. — 1 ifl ^ i. i . ; 

-r.f. J jfsutt»/. die n <? vil wol wefte 

das fi dar üf niht fitzen wil n. s. w. 
Fast dieselben Endreime stets von kiefen : veriieieni Selbst iu den 
Predigten dea ewSlften-; Jahrhunderts COail nMMei> achnnt-«0igrö|er 
ftftirelie phtilifet diu tAri#il4übe, fd ß ir gemahele verliuret, dlf 
fl Ir »teiber m«re üf der erde deheinri orkiufet, noch p:entzet me- 
iner inÄre Äf dehein grüene^ zwI, niwan eine fliugct undc iü iemer 
in«re eine. Wie viel Iriacbev nU bey Basilius Magnus C^ltd. Wälder 
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M NmtikwtunMg 4w QiMUto. 

in EffesM». siebcnxehen unter des Vateri Stiege. Dem den Pilger pfle- 
genden Dicnrr yerspricht der Vatfr Freylieit — In der Kirclic erfolgt 
dreyranlige Stimme, nach deren Weitung in Eufemian'a H.iua sich die 
Furgten verwaodert sa Jeneoi omwenden, und jeaer Diener EofemiM 
entgegen kommt n. s. f. 

II. Eine zweite bisher unbekannte und ungedrockte griechi* 
eche Darstellung gewährte der Münchener Cod. gmec. 3. raenabr. 
fol., ßl. 14a - 20d, welcher Baßlii Lob der 40 Märtyrer, Theodori Lob 
dea Thcopliancs Sigrianus, d<iä Leben des Anachoreten Gerafimos, daa 
Martyrium des Basilius von Ancjra; die Predigten Gregorius, Chry- 
aostomus u. a. w. enthält. Auch diese Ilandaclirift war (^nach Bl. 21a 
u. 8. w.) in Bladhernä. Nach der Inschrift Torn besafs Martin Cmalos 
in T&bingen die HAndackrift am 7. Mftrs l&TT. Atuih dteMt Laban, 
da« wir ioi Anhange unter mitlheilen, var aam VorlaaeB mt^ 17« 
mra baatinait. Auch in ihn whrd der Pahal au Born« wie hay MUtUr 
phrasCea, nar d^uxlcTtonos i(x>ii^g genannt; Ton Aafiittg Ua aaf daa 
Schlnfa aneh nar Kaiser Haaarina uad erat gegen Ende Arhadiaa 
and Honorina als Kdaige f^fi t»fi>i£ h%atiQU6, Dia Hanpthandlug 
geht aber gleichfalls in Born yot sieh Gagoa Eada wird der Bl- 
adiaf Ma^niavos genaaBt, wie bey Helaphiaslea. 

Aneh diese Fassung kennt im Eiagaoge die 8000 Sliener nicht, 
weifk nnr, dafs Eafemiaa bey'm Kaiser der Erste war und sehr barm- 
henig gegen die Armen und Waisen, denen sein Tisch Cnicht 91) stela 
gedeckt war. Die ungenannte Braut ist von kaiserlichem 6e- 
achlechte, wird in Bonifacius Tempel getraut fwohin Metaphrastea 
den Alexius nur beerdigen lafst) mit goldeoem Kronenkranxe. Bey'm 
Abschied im Brantgemache kein Gaapräah, nor Hinweisen anf 



^) Der Name des Helden oder Heiligen ist ^w{e. des Vaters und 

der MuttcrJ griechisch, kliing-e* er nnn Alexius oder Alexis oder 
Alexianu«. So im Armenischen Kalender (Acta SS. Jul. IV, 263}. 
Das „Ausführlich« Heiligen- Lexicoa^' (Kölln und Frkf. 1719. 8^) schei- 
det S. 75 auf den 17. July und das Jaiir 300 nnaern S. Alexia ans yom 
S. Alexius, dem Erzbischofe von Kiew, der früher Eleutherius gehei- 
fsen habe und sich wohl erst nach dem h, Alexius nannte. Er starb 
1364 und war in seinem 15ten Jahre schon iu's Kloster gegangen. 
Unter den Kindern der h. Theodara h'eyfmthete die Tochter Hnrla 
den Alexius genannt MatarjX}^ einen schönen und blühenden Jüngling 
▼on Armenien, der nachmals Kaiser ward, tapfer kämpfte, aber endlich 
heimlich fortgieng und in einem Kloster hey Chrysopoiis Mönch ward 
CActa SS. 11. Febr.}. — Kaiser Alexius 1., der Komnene, stiefs be- 
hanntlich 108t seinen rechtmäfsigen Vorgänger Nikephoros Botonia- 
tes in's Kloster. Achnlich unaerm heiligen Alexius ist Johannes Coc- 
iybita von Konstantinopel Januar}, Mönch in Bitbynien, der vou 
Uaus« fortgieng, arm und nachher 3 Jahre «nerkannt bey seinen Ael~ 
fem lebte r wesh^b «an ihn aueh yieUaeh.niit Alexius Terweehselt 
^d«r för Einen unA Denselben gehalten hat. Vgl. Baillet Les Viea 
des Saints (Paris 1710 fn! ) S. 40 und Beck Historisch, und Geograph» 
AllffSra. Lexikon und das Allgem. Heilig'en-'Lexikon. Diese machen gel- 
tend, 'dalis "llXslis Gcsundmacher bedeute, wäbreed Jaoabus 4e Vorn« 
gina den Heiligen rau'A^Uißg «la f alda in varb»del labiillnni^ aifcltti 
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-IMa Mtrtlet jmuaert «ad «iftlM, stets taf Asm lva»qi)Stf bleiben 
nndiokkt^ genieraen 'zu freHsB, bis ihr BiagblMnieF'wiMsr ertcbeiM. 
Sie Braut und der Vater klagen nur kaft. Aleitna denkt nach Tmv- 
iis in Cilicien, wtrd aber nach Rom vertcblagea. — Der Vater fer- 
iprieht dem ihn pflegenden Pilger Freybeit. Die ▼erapotteaden Dienw 
flberschüttea üiB. Kein Gespräch unter der Stiege» Dem ßaai- 
Ms und dem ai^xtsnliiyionog gibt er den Brief sogleich hin. (iv^img 
VtqovvE ivBV avTOts otaTtSQ ^ivv tT}V x^^Q*^ 0 äyt09 wA laßovtBg 
iutl nQOGcona» nov ycLOTVjV vm\ dfpd'uXuotg iiri^ivTfg u. s. •w.). Lan^e 
Klage des Vaters und der Mutter, l; e i n Wort der Hraiit. Auswer- 
fen des Geldeg, das aber nicht fruchtet. Ueiiung der Kranken» 
Nichts vom Tode und dem Bejiager ' 

tV Terehrun^ des Alexius. 

Die griechischen und lateinischen Darstellungen haften am zwölf- 
ten Jahrhundert. Konrad von Wurzimrg dichtete im dreyzehen- 
ten Jahrhundert, unsre üUeste DarsttUunfi; Ist demnach älter. 

Bey Konrad von Würzbur^ scheint ca, als sty die Legende '^a aei- 
aer Zelt nicht sehr bekannt gewesen; denn er sagt: Sin höher name 
was da her 86 fremde gnnogen llatea. Der Grand darin scheint 
im selben Jahriiandert in Bradet Berklaldie aweitar Predigt (Cad. 
palat. S#, Bl. 6a) angedeutet, wa 4ieaev tagt: da| ift der guota Aat 
-Aleslaa, daa-taa »an biate an aCaltliar Ital bagit In der 
krlfteaheite. Doeli kana derselbe Berktold la eiaer aadera Stella (daa 
Ced. Beabnrg.) seiaa^ Varelicang Toraassetiea« wo er sagti Wir ffiln 
ans fdlbea üeben an der fidle mit gaetem willen mit gnoten gedenkea, 
mit gnoter aaddiit mit geraaga aat mÜ allea gaoten dingen, iaaea gela 

fM* tf'ile fast Ala-zlsa «ad maaae ballige, die aaa' aa Jiimel 
Bau BLermaan T4»a Fritalaif afaabU 1947 sein Leihen ansülitiiali 
^Aniiang 8»}« , > : 



^) Hier mm Vcrn^leiche kur7 die Zuge des Lateins bey Sur ins 
(^«): Enfeniian hat ;^000 Knaben in seidenen Gewanden, mit golde- 
■en Gürteln , gibt täglich drey Tische , speist liora nona mit fremden 
Mdaclisa. — Die Braat nickt genannt, Training mit Kronen In Bnal- 
facii Tempel. Im BrantgemacE sitat Jena auf einem Sessil (kein Ses- 
sel). Rinp ^ind Gnrtcl in tcIo p«rp«rco. Alexius nimmt Schätze mit. 
Laodicea, Edessa (wo des Herrn Bild, das Abyaru<i besafN). Die Mut- 
ter schliefst das Fenster, setzt sich auf den Aschensa ck, die Braut 
will wie die Turteltaube klagen. 17 Jahre hi Bdessa. Tarsns(PaaIe 
TempcH Rom. Er bittet den Vater um die Brosamen seines Tisches 
(nicht an den Sohn erinnernd). Der Vater Terspricht dem pflegenden 
Biener Freyheit. Die andern bespotten und beschatten Alexius. Kein 
Gespräeli mit dec Braat Bfa BHmnM la der Kireile deejawl. Bnfe- 
mian lafst sein Haus für den Kaiser schmücken. Dem Erzbischot 
und dem 1. Kaiser reicht der Todte den Brief, drn der Kanzler 
Aetins liest. Geldaoswerfen hilft nichts. Oleom fo8TU£mimi ans 
dem Sargel (Nichts von der Nachbeerdigung 1) 



Tn ältcrea laieiolichdn MartyroLogieja uud Kalendätieo komail 
lies Alexius Käme uq4 Legende nicht vor. Ehen m weoig hey Beda, 
Ado, Usiiard Die Kirche des hciligeu Bonifacius xu Roni) wohin 
nach 9(*4B* etc. der heilige Alexius tkegrft]^^« wie er darin nach 

A. etc. TeHn&hlt -Hunlt-, mit besonderem Kiotter und Abte, wurde 
seit dem 10. 11. Jahrhundert nach b eitlen HeiHgca benannt. Die an 
Alexius Grab geknüpften W tinder werden uns schon itu oilftcn Jahr^ 
hundert berichtet Düti Alexiuti Verehrung WQchs besonders vom 
«Wülften Jahrhundert an, wurde aber doch efei im Jahre 1697 als 
Feyertag Ton der lUrche geboten. Vom 15. 16. JahduandeBte sind viele 
fiebate und Canomr ihir «od M im Seiligen , düftidb aad laleuiitch 
whaoden, melit »4» DwUickhMiA (vm Oa»<hiM, UttMm^ 0(c.); 
dbib «o Hiftnllieii dM Biiobab und lürljatri 8. Ad«IlM«t .m Prag 
anf dea Gebartitag dea Mligaa AMas P)* ' 

Bald wurden denitelbaa aach anfaer Rom Kirchen, Kapeilea aad 
Altire geireiht^ beaaadera la Deateebltal. fo im Pa^iiwora, wo- 
liair die Legende» wie wir oben eabeaaMau «o eehdn im Kiadeagevaade 
ecaMt viifdek HorTdaitA den h. Malaweflr» der ab er liQ14 nrift Kai- 
eei BUMdi in ftom war, veta Ii. Aleaiae Waader geaag orfalir 
Sbe« ja «a llaiaa» we leine Kapelle nebst Altar im ^ahra Wt ge- 
saNabt.lTOBlen eeyn soll Nicht minder io Flandern (Qe^t etc.), 
wa.aflMKt 1309 eine Brüderschaft des. h. Alezin« bestanden lifbea 
•oll, wenigstens im 15. Jabrhandert ^virklich alt Alexiani oder Celle« 
beeedera«), Nollardes TorlcaowiO. Crleichmäfsig in Paris ua# Avig- 
flon, aaeb sa Venedig» me aeia Altar l?iMl.der Ii. .AfiMrin« anreibt 
.wvdn, 

tSL Verlircitipigf uad Alter d«?r lie- 

Wenige Legenden haben solche allgemeine dichtoiiaebe BehaaA- 
lung in allen Sprachen prefunden, wie die unsen Heiligen, wai für ihren 
innerea Werth, ihre Mentchlichkeit aprichl« Von dea grioebjeelien» 

0 Acta SS. Jul. rv% 241. 

•) Acta SS. Jul. IV, 258. — Nach der Schluffschiift von G. iüift 
jeiAon da« Bild dee Aleziue oder eefne Le|reade geniahl« oder ge- 
sell rieben an's Haus geklebt gegen Gewitter, Donner »nd Was- 
sers Ünden, wenn man sich dabey hütet vor Todtsündpn. Solche 
Abbildungen des b. Alexius in Holxschnitten von 1443 etc. sind nnrh 
anf aae gefcoauaen (v^l. Hnvv Jonmal nir Knnitgeechicbte II, lia- 
116 nnd Falkenstein's Gesch. der Badidraeleailiaaet 6« 65, 19). ' 

») Acta SS. Jul. IV, 256 - 258. 

*y Acta SS. Jol. IV, 244; Jon. .«iSB. Die Paderborn er Kapelle 
rbrannte 10^ schon wieder ab und erst iltiO wurde dieselbe durch Abt 
iHetncich VI. von Abdinghofen wieder iieineelelll» wonaek ein IfifS nai 
11. July der Bischof Ferdinand von FArafoabetg weQitek 
Acta SS. Jul. IV, 244 - 245. 
. ^) Vgl. Oberlin'a Glossar unter Znllebmoder. 
') Kilian hm WöilfeibHalM bat »,GnllebMe4^t oelUte fraler Ale- 
liaana Tefpillo.** • ♦ 
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den die Bede; von DenUebea liege» im» «viin» ^p]i j^erei/omU p«»? 
1iandlaogaQi T9^S ip iiogebQii4tti«r Bede gibl ee aa^h liier inelirerf 
Die angele^^^^ieche Literatur scheint (nach den C^^alogen ia Qir 
ckes Theranru« lingg. ^e|ftentrion.) leider keine Darstcllong aufzuwei- 
sen. W^hl a]ber die französische. Aafscr P^ul d^ Barry Vic de S. 
Alexius, ;|[A?igpon 1611) fit uns jüngst auf^efujbr^^wor^en ein Scliaur 
spiel im Pariser Mscr. 7208 j^fil. 280a: Cy commence nq ftUracle de 
Nollre Dame., de faint Alexis, qni laiffa fa fcinnie je jour qu'il Tot 
espouf^e, pour aler eßre povro par le pals pour Tannour de dieu et 
gfirder Xa virgmit^; et depui« revint chioz fon ptrc, et lä nioiirnt fürha 
un degr^, et ne je cogiiiit iCa deT.int qu'il fu raort) 2) und ein provca- 
raliächcs Gedicht ini Ms( i-, 7ti!);5, woraus RiiTnoiiard im Lcxiquc Ro- 
man (XÖ3ßJ I» 575 r 5^6. fi^l^eode i^robe (den Aufenthalt des Alexius in 



n Nfimcnt^irh In Predipten. Die vorhfr ang-efuhrte zveite Pre- 
riii^t Bruder Ii e r Ii t n l d " js erzählt Alexius Leben gcdraogcn nnd nach 
luigeod^m Eio^ange: AVer iA der wifo kneht, der ^etriwe kneht, dem 
flo herfe Uli guot enjpfalcb, unde er im dA mtte getriweliclie Wirbet, 
fd rprichet er „nü wis frd, getriwer kneht, dü bift getriwe gewefen 
über ein w^Btc giiotes, nnt darunibc wil ich dich nü fetzen über 8lle| 
roin gaqt»QÜ wis frd getriwer kneht, ganc in die frönde dincs^h^iren.^ 
Wer iß Olk dirre wlfe kneht unt der getriwe bneM? i^en dürfen wir 
niht verre fuochen, dat iA der gnote fant Alexlaa, des tac man 
hiute an etflicher Hat bep:et in der krillenheite . wände er ifl ein nüt- 
helfapre nnt was eins fiirlien fun von Romc, ein rchter Rüni£rc.unde 
e| hei iio vater gi-d|e riclM^it lyide der gap im ein gema^elen . vea 
der lief er nnde woUe gpte dienen nnde daf dwigjo leben erweHien « 
unde er lief Ton ir ^ danne er mit ir b( te zc tiion^e . nnde lief In fre- 
mede Innt nnde was dd als lanj^e da| fich an gofcs dienRo verar- 
beite alle lere, da) er unkuntlich wart unde kam du wider in fincs 
vater hüa nade racb alfift ^h^rrßt behalt mich durch dMfep funes wU' 
len, der wllen van dir lief ' , niide er behielt in . unda dd w-ar4 er 
fiech . d6 leit man in nnder eine fteg^en da^ rr f^eftnrp . imt 
dA er erRarp, dö lütten firh die glocUen fclbcr ze Ii Arne . in firö^c 
heiiikbeit was an im, wände er geuiach uude «re liej durch die liehe 
anTeia lurtea UndA ieit grüfe TMfmdcheif «ade arii«sijt dfrcli ga^ nadf 
euch gebreHen . iinde opch fin marter hdt nü ende, aber fln froudc 
hAt niemer mvr kein ende . unfer herre fpricbrt nu zuo im ,,nü wis 
frü, getriwer kneht • nü ganc in die frunde diiics he^rcn^^ — Ansfuhr- 
lidier erzihlt dea heiligen Alexius Leben 'Heamanw -von Fritziaa 
1348 oder 134T in seinen Predigte n (Cod. palat. H3. 114), das wir im 
Anhange ^» niittheilen. llltr litifut Vater und Mutter Knft niius (Fti- 
feraias) und Adolaefl, Adcllaeü; ^idOO Diener, tiii^dirb lüO Arme. Ale- 
xius komm^ im 8. Jahre zur Schule, hcvralhet iui 20Hten, getraut von 
•Fabsl laaaeaatlaa; er Ulivt ndeii G^lieian (Cecilien), wa «r 17 
Jahre bleibt. 1000 Boten werden ansgetilidel lIlK aa «liehen. Pas 
SchiiT, das ihn nach Griechenland tr^^^en soll, v/Brsch>Hfrt ihn nach 
Bom« wo er IT ^ahre unter des Vaters Stiege weilt. Der Todte reicht 
d^npi ^ab«^e das Pergament. 100 Knechte werfen bey dar Beerdigung 
Geld aae, das Volk mint aiefcte. StUTeer Garacli a«a dent^Sargfe, iHe 
aaa einer Apntheke. 

Der Titel Tnitfi:ethcilt in Moniiiarquc Jl^icll^fii Thcatre 

fran^ais au Mo^eu - Age Cfaris 1^9). §• 6ü^. . , 
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•einet Vateri Hanta, namentlich die UeliertcliitIVBg itticli 4hi MluiMi* 
den Diener aciiildenid) mittheilte! 



Iio fult Safan det coneylTane 

Del fien gran 1»e fo eveioa 

Per que II fo contrariot ... 

Kon Ii poc für mal auti-anieiil^ 

Fea rnnrar a fot pai'ent; ' 

Alt joTcncelt de fa mayo 

Fes far aqnefta falhizo; 

L^ome de Dicu fcs efcarnif 

Als fieus firvens e tiI tenir, 

Si que l'ayga dels lavameot 

Mofc pudenta e mal olens 

Plen» de grans orre/etat^, 

Li gituvo per mieg Ton cap, 

K d^autres cHrant annlmens 

Die que'l fazian Ii ficu firveo. 

Per fot firvens t\) aziratz 

Mot eruzelmcDs e decaffatz 

La nneg e* 1 jorn ab granazir 

Qua tto' 1 laylTaTO fol dermir; 

ÄnaTO In tng debel an, 

E pegfetae ndea InnfliiB, 

E efeepen Aia en fn Cm 

Ab faUva et ab ▼emaa. 

De tot nylTo fe not fefrent» 

Sefrena ne e päeiena 

Per Diera Grift le Salvadar, 

Qua nnc no lai mIIui elamer; 

De Tabia ^ne Penemic, 

1*0 trachor fida, Terpen antie 

liur fbila far la foldat. 

Per qae o vele fbfrir de grat» 

Sofrena ne fo mot longamen 

La naeg e' 1 jerA d^aycel foimen, 

On Alt qa'eltec non conognt 



En ta mago on fo nnfent 
Qae Tole gardar e reCenlr 
Dint e Ton corlns rnandamena 
Qae preziqnet Crilt a la gen« ' 
Lo prezic die que fo aytalt 
Hot do loyrot le mot corala. 
So meteit fe renegara 
Qoi per el falvar Te Tolra. 
Prezic fn be do gran dolor 
A cels qu cin al legle amor. 
Aqueft vüs die que s renegaet 
Traflot fon cors e roefprezet, 
E reneguet tutz fo« parens .... 
E Toa payre que Tengeret, 
Sil magre die que reneget 
E fu mollier quV-l efpozet; 
Lo gaug del mvn tuIc obltvar, 
£ fo del mon tot reaegar. 
Per lo fanctifme falTamen 
E de paradla intvamen, 
Aqoeft die iea qne den mr» 
Segen no fea e no Udiet, 
Tre« «oronaa doa eerontta 
Sfa el cel et ifTanfllili's ' 
La nna per icergenitnt» 
dar ab fe retene eaßetal^ 
S raatm ear fo eoMfor, 
L*aatra ear fö nnrtir nnior, 
Car ane nnl tempt no fo aaait 
Om qne tal paffio fofrit| 
Mas Ii valgfO ftw degolntn 
O fot fon coro en foe erencatn, 
0 que eilet en cor« p enden, ' 
Qne foferre tan lonc türmen* 



Vom Spanischen kennen wir La lida de San Alexo (Madrid 16&i. 
4**, Valencia 1703. 4^) des spanischen Lustspieldichtera Aagoatin Mo- 
rel o y Cabana, gleichfalls draniatisch 

Die italienische Literatur weist uns mehrere Behandlungen nach, 
bia znr neuesten Zeit. Ferrari ua in seinem Sanctls Italiae sagt zum 
17. July: Exßat Vita S. Alcxii Yulgato Ter mono confcripta et tjpit 
excufa, in qua plura apocrypha et inverlfiniiiia continentnr. Eine tol- 
che Vita S. Alcxii erschien 1636 zu Horn tjpit Francifci CorbeiettL 



1) Der alte Üange (Renner 3100 etc.). Vgl. Altfiant etc. 
•) Zeitung fär die elegante Welt IW. Er. W 



]IMiNilit«§ i«» QaillM^ il 

▼w «it liegt foHMr Ibit. Brigntfte Vtüi 41 »Mit' Al«rrio Mbritti, 
•t avriediHa an llnoti eptMl M HsMliefe Avtooglvlio Bflgaolt'iitei 
IMlflUta Air Enineiitlfllni« e' SrnfwidlifBau»« Slgner Chifdiml F«oh«^ 
wetkä^ I« GenoYi» «I lor Ba^fraai»! per Gio. AotaaiQ'BMNtt^iiiL Ov Ji; 
(laa 8* W). EfM aadm AvigabB in 16« hat «Im Ap^nbalbm Tiui 
IMa — Ferner L'BEBOB* Henkle» Onero De' GeftS « 8. AUffl« 
RottBiM UM ciftqne DD. Ag«Aiio«:I/«mpogvani et«. In Milano f&i 
Filippo Ghirolfi (1645) kleinstes 8«. Drittens ein Gedicht Vita | del glo- 
rioro I S. Alerrio | NeLla qaale A contiene | come gli elTendo ßato | al 
SanttoSepoIcro, et ritornato äRoma Tiffe | ircono foiuto quindici anni 
in Car» di llne Ptdr» fotto Tna Scala, | Et Tenenda poi A morte tatte 
le Campane | foliorono da foa poAa. i| (Hdlxscho.) l) In TreTigi, Bal^ 
fano, et in Trento. | Per gl' UeredlVida [ etGioaanni | darone Stamp. 
Epifc. Con Uc. de Sup. & PriuHegio H 31 S. S^. Der Vater des Alexius 
heifst hier Fumiano, wie in deutschen Darstellunn^en oder Handsrhrif- 
ten Feoiian. Ueherraschend haftet ia dem spätem ilalicnisclien Ge- 
dichte der UanpUug, dais der Todte n.ar der Braut; den Brie! 
anverirattt. 

Das ruhrende Bild lebenslänglicher Mürtj^rergeduld , welche der 
^Heilige, Ton reichen Aeltern geboren, von lieblicher Braut scheidend, 
in freywilHg ubemoiDmener Erniedrigung unter den härtesten Lebena- 
euibehrungen und noch herberen SeeleoAchioersea bis zum Tode er- 



^) Das Leben unter der Stiege (seines V^aters) ist ein auch sonst 
nieht ungewohntes Bild. Cod. Coloca. heiCit es von der Undankbarkeit 
gegen das Alter (145. 146): 

Der alte »iiejl Ach fSmle^en: 
1)1 der erde nnder ein ßiegen 
' wart im ein bettelln gcHrouwet. 
Man möchte fast glauben, dafs Gottfried Ton Strafsburg im Tristan 
ein Gegenbild vom Alexlne im Elende und ded nneli ihm gesendeten Be- 
ten etc. vorgeschwebt habe. Hier ist es der Nährvater Tüielin'e» -INhi 
Rual U f;c4(en«nty weicher ihn anchen geb4,j.JhIaa ieae nor felgwd« 
Steile: . , ^ 

Dan Rnal Ii fritenant hie mite begunde er an der habe 

der fchiffete Aber ner lehant fd fvraohen und üft nemen niie, . 

mit michelera g-uote, da* er fich wider zo fuo|e lie| 

wand im was wol ze irumte, und finiu pliärt verknufen hic} 

ern weite niemer wider komen, und mit dem guote lande 

em lia»te elevaf Temonen f tne linte wider ne isnde. 

endecllcher mare, Ach felben lief er In der ndt, 

wd flu juncherre wsere wan er gie betelen mtflie 

uad Aief ze Norwege zuo. brdt 

dd forfcheter fpdte nnde fruo ont treiu dä^ ilastecllche 

In allem dem lande Toa itdie'se rlche 

rAch firnc friunde Triftande. von lande le lande, 

wa| half in dn^? ern was da niht. Torfchende n4ch TriHande. ' 

nl fin fuochen was ein wiht; wol driu jär oder m^re, * - 

vad alee er fla dd aiht eaTaat, bi| da| er airdTdee* 

dd körter wid^r Irlant. tob flnes libea fcliiene iram 

feht, dd enkunder iht «ad aa der rarve ale abe 

Ton im erYorfchen» danne als ^ g^eaana^ 



litt» ita tei FfaiM<0raliMii«B ^.WiMitlt tmkh^t^.MmW 
In ikre» &cbt|H>ell«choB Silb«rblHik«a jnIM 4U ffbrnn» «p4 iif«««l« SMI 
Mb» 4a|ii «Ie den Stoff siob romuitiifb Terarb^ltel»« Sficlit nur Koe^ 
g arten -pinnftUch (1,214- 230), auch in einem poetiache« Cy:li|«(| 
Wr* Krngf f^n Nidda (in Fouque's Frauentaadienbnche 18^2 und 
«4lien eigenen Schwei UilicB ; Halle 1827). Gotbe 9hn. Qn s. Wer* 
Ven ISU ; U, 283) wiea auf den velnuAifllMiaclien, ««elinMiWioliaa 
GflbftU dei liegend« bin.' • • 

13. Die Oeschielite. 

In der lateinischen Qaellc QC* (oder deutsch ^4.) nni euch tonet 
dfurchgehends heifsen die Aeltern des Alexius Eufemianua (^) und 
Aglaes 1) (83), die Tochter eines Fürsten Johannes (81). Alexius 
Braut heifHt Adriatica, welcher Name, wie wir oben sahen, auch 
in fS*, das den IVamcn der Braut sonst nicht nennt, einmal durch- 
bricht. Sie ist die Tochter eines edlen Römers Gregoriua (193), 
Nachkommen des Fabricias, der den Pyrrhus in Epirns besiegte (1^)' 
Eufemianus aber stammte von den Scipionen etc. (19), über welche 
Romanisierung der ursprünglich griechischen Namenfamilie oder Fami- 
liennamen, nachdem einmal die Ilaupthandlung nach Rom verpflanzt 
war, so dal« es fortan hiefs wie bey Gottfried von Niefon (MS. I, 28} 
't ' Von Walhen fuor ein bilgerin 

in eime kötzeiine, 
wir Beben eben TerbandcUen. 

Der Anbang aont Inteiniedben lieben den Alei&na (dpe vir nsth* 
nen) in den Aetle SS., nna Oed. Uhinrdin. Hagenocnn.» ainnl dne llö- 
mnhl dee Alezina Mnrinn, weil dteeer Heiligen Verebrnng nnf den- 
aelben Tag fiel, wie ibr Leben Sn den meiaten Sammlnngen (i. B. in 
(lee P^t^fa de NnUUbne Cnlnbgne nMctjmqi et fnncieiröi) 4i|»- 



fWvr in d4 vor liate «feben, geliche airam ein art ribalt, ' • - 

dern heto niemer gejehen da| irae dehein gln arrauot, 

da| er ie herre wurde. als e| doch wei|got manegem tuot, 

die Itcbamellcbe bürde finen gaoten willen nie benam. 
die trriee de» werde Oan Bunit 

Nachdem er endtieh Tristan*! Anfentbnlt pn Knnmwil (nneb Tyntn- 

joole) erfahren, gelangte er dertbin ' ' 

eines funnenabendcs fruo Nu gie der künec Marke zuo ' . 

dö man ze raeffe folte gdu. mit einer wünneclicben fchar. 

ftts gieng er für da| müaüer der getriuwe der naui aber war.- 

ßdn und erfach niht, des er weltc^. 

dil gie da| volc her undc dar und als der künc dö folte . ; 

und er nani allenthall)en war von raeffe wider ze hove gdn, 

und fpehetu, wa uad.e mü Rual gie von dem wece S^iL\i 

obe er ienien,M%f|( JI4, ,\ nn4 n«ni Innder dort |i|n , 

der im reht ll||d^,||0^1^ffe^ einen ge^agejen hoye^n ; , ^, 

IC I iner fr^ge .Wfup „A, herre*^ frrpi^ er Jf^^i WH 

8. W. U. S. W. 

•^ :^)D. \,*AyXmi^ Wo9i weraua die ayriacbtArabiSfibfl JDarat^Unng 

Aglamldes nacl^te« vA u.- 
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Jliufß im iMf Allw 4««.ft^)AMMM tfir 4h Mliü llAtlaa gmllil 

Wt« AMk4««MuBii ,^tilig«Q leben'' von 148B («bttUi^ 
WptfiftAiti^j'wiri des Adexia« Gemabl Sabina iinA«i«üriiohnend iHt, 
i»f$ mt^'M»t$kSvtMmm»i in «mi^ lüdpiii Forop^tpllieafi, weldie 
er eiDeni Dr. ßeroacdial Savelii widmet, des Alexia« Gaaableclit Töb 
den Sabelllern ableget. Eine alte De£ctiflim orbU Romae gibt bay 
dfif Besclirelbuag de^ Kircbe dee h. Alexlne und det voa den H a aw ü 
TOR Sab eil i gcAifteten AUar» wirfeUcb folgende Intcbrifk an deeeaa 
Slufe: Sab gradn iflo In pateroa domo B. Alexius Romanorum nobi- 
liXfiuine, oon ut ftlius fcd tanquam pauper adyenn rcccptns, nfpcram 
egenamquo yitum duxit annis XVII: ibique puritninain animain crca- 
tori fno feliciter vedilidit anao .C^C^JULV» 'In BOCiBiiitn i. ei Uo- 
aojrio et I hcodofio IL liuperatore. 

Den Fubst Innocenttus den Kratco, dejr 402 - 417 regierte, hiel- 
ten fast alle Daratelluogen fest, deutsche ^) wie laieinisclie ^) und 
griechische. $C» {A.} laUt 4en Eupliemianus unter Kaiser Theodo- 
«ius eich vermählen und AleXiu« und AdriatUca vom Fahrte biricitis 
trauen (159). Dieser Siricius (Syricius), ein geborener Könier, vard 
385 Fabst, hielt 3BÜ. 389. 390 S^joodcu la Rom, Capua und Venediir 
otc. Es b€7>el(;hnel noch oäheff dnfch de« Xheodesius Sohn Iluooriua 
(32) und des Sufcmiaaue Bruder Axie-niaa (31. 33), der ein Mönch 
wurde, die angestrebte 2&eU* - Sobald an «{tater den £ab«t Inno cen- 
tin« nennt, bMaiafamil aa üwh MÜjpwaahl dia baülaa MtchlDlgcndea 
KaUer AitUw4^üß «ad -ÜMOvIva CTi^)» 

Moriitn Kater SaiiArUa «aA.Miat Ia»#aaniliia kaasta pai 
4aa Mff dUi 1 4M.aiM UuUmmg ateUMan« AvkAdlma abar, te aia 
la daa AbawUw^ liavi* aUi laaati {4m JMai> nie «). i>a«k wann 
jaaa baidan Naman durah dia Gaachichla. aiaanl an aag aigbaadaa, ah 
dafb jlia Safa, valdia aa» dam £iaaa daraalban abmal baiilvC vurda» 
niaiift wdi dan Aadam Mta Aiteb«« aallaa. 

Ana danMalbaa Gfude araabalaan iia dabar Sa iaat aUan Bftralal* 
loagaa da« 11. IS. Jahrbnadert« rereint Tempovib«« (bair«l aa) doniai 
nt Araiiadii m4 uMSiM^tomkttMmUmUnm, baaa aanfidaaa 



^) biebcy «choo Fr. Sanaovini Beschreibung Ton Vened^ 
s) Aadi Varmaaii tm FdtBi«r« dar bdaaa Kaiaar, aadi dIa 

Braut br nennt. 

*) Auch Baronii Martvrologium Romanum (Rom, 174B. fol.) S. 
M$ in aalaar Inraan BaiaMloag anm 17. July: Romae S. Alexii Con- 
fefforl« ftitt Enpbemiani Senator!« qui prima nacto nuptiamm, fponfa 

Sntncta c domo fna abscedcns nc poll lon^am pereprinationcm ad Ur- 
bein rediens dccem et feptem annos tanquam cgcnus in domo pa- 
terna receptu« hpfpitio^ pt^vt^ FTMflim ff**^" deijidens, incognitua inanfit; 
fed paft obitam al ▼oee per vrbie eoelefiat andita ol foripto fiio agnitnn 
laaocentio primo pontifice maximo im aectefiam S» Baaifaeii Aua- 
■o honore delatu« eß, ubi mnltla mbraavlia elarait» 
*) Acta SS. Jol. IV, m 
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«tiB. (Aete M. Inf. 1?» SM). 8b«B mt Im^ P«tviic 4e lt«t«lltiii '(•; 
«. a) md i«i irt««kcli-iiMftiith«ii IfMMlt^Mif ;iBMUIAMA AlMiy^W- 
«tei Irattfaili.Baniaiil» VUil; Ma««C0CO A&h 'Ar6«d'to «^ HoWrio. 

lit XVL KaL.Apgttll. Circa MM'dvittilil CCC«. UTIII^>'<«lleB «o 
f!ic oben ang^itgvM' Gkfta Romanoratn „Obiit circa auHMoa domiiii 
COC&XVIII"), wa« venigctens CCCo. LJrXXVIII heirsen solle, wie bey 
IPalna da NaUlibns (a. a. O. BI. I20ff) wortlich „XVI. Kai. aaguQt 
dica annnm donini CCCLXXXVni wahrend es in Mombritit Sanc- 
toarium f. Vitae Saootofaiii welter heiftt ,,OI)itt antem decirao fexta 
Caleodea Augnfti circa annnm doioini CM^CLXXXJrVUI." nad eben so 
bey Jacob US de Vora^ine (89) „Obiit aat XVI. Iral* aagufti circa 
anos domini CCC. XCVIII." Andre (a. Acta »^S. Jul. IV, 240) setzen 
das Jahr 397 an Vincentius Ton BeauTaix (^tX, 43) setzt Ale- 
xius in das achte Jiilir der Kaiser Arkadiut und ilonorius. Das ,,lli- 
stötiäthc und GeoqTfiphiäche Allgemeine Lexikon^' von Beck und Bui> 
torff hifst Alexius im Jahre 350 ^ebnren Merdenj dife Acta SS. etetlen 
ihn allf.';emeiner und Torsichtiger an das Knde des vierten Jahrhun- 
dert» '^). In diese ungetreae, unruhige Zeit fiele demnach das schöne 
Siiilieben, das wir nicht nach dem Geschmacke unserer Zeit messen 
dürfen. Zur Zeit des Arkadius aber wurde in Ldessa, wo Alexius 
aa hm^e gülcbt hallen soll, der Fufs des heiligen Thomas verehrt. 

Die lateinische Kirche verehrt den heiligen Alexias am ITten 
.Jaly *), die Griechen am ITten Mira, als an waldnm Tage aalii» 
Gebeine unter Pabst Innocaiui L in ein andeirea' Gmb gelegt vwdett 
.aaya aollea. HatapInmalBa aetate |enea Tag ala^aalttdb TtdMÜg 
woWa die syrisaba iOratie dem Staa Novaaiber aniaiit ^Anch P, 1841 
(Eaarad- wm WiMmg) Taiaatile das Alexl» Beeidigung aaf das ale- 
.banaaftaaten hatbeft aidsoi. 
. irllgatoeia arUelt >ea den Ebtenaamen Hena -dei ^ "AvdfQmmtg 
^cov «), den in nnaenn Gediahta elw» Gat» «vgeban-Cdtl) d* U 
IHaerrdgtoa, a dea datni aatspiiclit. 

i.'*>'' Zu diesem Jahre stinMnea die beiden Söhne des oben In d. Anm. 
genannten Anicins Probus — Anicins Olybrian und Saxtaa Ani eine 
Probinus, weiche im J. 395 Consuln waren. 

>X Schon Paillet (Lcs Ties de« Saints« Parts 17ta fbl.) sagt S. 
40. TOB Alexias Labant D'ailleara lliifioire en ed fi defectncnfe qu'on 
pcnt en nfftirer autrc chofe fi aan «ttf« l'£gUfa iai a ddcanid an cnlto 

public eil üritnt et en Occident. 

^) Acta SS. Jul. IV, 245. . ' . 

«) Vgl. Tiawlli.^ 17: &p9ifmmoi9wB^hmm 4b1 (fa m%mmm gntli^). 
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' Haxkt Alexias 

Cttüi Grätm und Prag), 

In nomine patri« et filü 
et fpiritiM fiuictt. 

t& wi\ ich beginnen, 
rede firbringon, 
▼oa •himu Mligen mao, 
der g«tvflr'litp gcfrail " 
ftU TOB rtble ttkmr fbUepftir. 
terch f In trlHai weit Im 
rlehtaom-widl 4m, ■ - 
ern alito alhtoi m^re 
wto d9s himelifcliea, det. er gert 
des wart ench er gewert* 10 
dei 'keife aae gel der ilcliey. 
daf wir deai werdea gUehe« 
Amin, 



r4' 



15 



SBf was ze Rdme gefcnea 
ein herre vil vernieten ' 
an dren ande an frümekheit, 
ze allen tagenden gar bereit, 
er was gebore >il' refatiei 
YVB MrilllflMii geriefatet- 
Scipiö-aee wAffta Oa'aMge« .*.' 
merkel'wat idhiiB Ag« 
er wae der aller tiarfte aiaa» 
dea dia werlt le gewaa. 
Bafdmldana wae er geaaat, 
ia Rianiefclieni riebe wel erkaat 
kl dea sltea imiie |trdae '-^ 
Teod^riae tÜ Xekdaer . 
iler mit dvea dea rlekei pl|ie ' 



1. P. Daz iß fand allex leben STii wll ich beginnen« — 3> G, Von 
aim vil h. ni. — 4. P. Der zu g. — 5. P, ze f. fch. — 6. G. Im >)art 
(» P. .was) d. L billea viMaere — 7. G. veiltleich, P. werltlelcb 9* 
P. Er mocht nichtz mer — 9. G, Wand det ^10. P. er anch — 12. G. 

bier dem da berden gelcich; P. D. w. nii (im?) w. g. [Tgl. 164] 
-r« 16. P. Ad ^ . t. wol werait r— 19. G. Geprisnes; P. mag ; fag — 20« 
P. Nq inercbt recJit ir.. k ewek'Dig — 21. G. teurift» P. trewiß — 82^ 
G. D den berlt ie ain geben. [Vglt, Iwein 1455, Wigal. 1384. 1441; 
335. 6949 — 24. G. pechant — 25. G. ramiifche chron; P. Auch t|rog. 
pej d. z. vil fchon : Th. die romifch chran «-p 26, ^. .Theodofivs^* 0», 
Archadiua [vgl. T44] — 27. G. richtes — . ..... ... «. 
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Alexias lieben 



not lebte dar an vil manegen tac. 
der hete liep difen man, 
da^ er in zno ^evnteren gewaii 30 
uDt finen bruoder Arfeniam. 
fi hnobcn lin Fun HonAriam 
ü| der toufe ndcli k rillen c. 
wa| fol ich nü fagen — 
Arr^niat wart ein gaot man: 35 
«ff let ieb allee dee de, 
de| er ser werlde haben Ml. 
durch got er ficb ftn derben velt 
in einen wnlt er gefaf, 
da| er der werlde gnr Tergsf. 40 
er WM einfidd: mn nn f in UU 
ndeh dirre grd|en ndt 
gab im got le Idne 
die himeliCehen krdne. 

Bnfeniidnne der edel BOnlste^ 
Ton deme liaep dis mere 
der Wae bannherzckheite folj 
d8| er efte meigle wol 

an den yii amen. 

die lief «r ime erbarmen. • 60 

C:f was fJn httspowonheit 

da| man allen tiic bereit 

den armen dri Hunt den tifch. 

e| waere lieifcli oder vifch, 

iei^Hchcs gap man in ^enuoc, 55 

da| üoh der anne wol betruoc, 



c| W8Br wltwe oder weife. 

wannen des bilgerinä was diu reife 

M dem lande oder über mer, 

dar zuo was ir aller k6r. 60 

fwenne aber diu nunzit kam, 

geißltche liute er zuo fich nam, 

die mit im se tifche Olfen 

•nt daf i»rdt mit im d|en. 

da| wae allen tae f In ftt, 05 

dd bttfiwflter mit 

nnt belitelt e| nas an flnen iAL 

da| wae im gaet f Ar der lielle ndt 

Der herre daanoeli nibt wibetbiet. 

bt den idlM Ml bniiet 70 

der keifer nat der feidtna. 

daf baeeh Ciget nae alAit» . 

fi gebntea im bl dem riebe 

daf er nsme dllche 

ein Ifenan, dlo Im tobte 76 

unde er haben möhte. 

dee Tolgter in näch €ren. 

er begnddeh muot kdrdn 

an ein moget Inilfam, 

din was ir Tater gehdrfatn. BO 

Job H na er hief und ein fürflo wae* 

als ich e| an dem biiochc lai. 

fin tohter hief Ag^lahee^ 

diu feiten iht verlief de« 

fwa^ ßüle gehcrrt zdcea. ' 86 

da) guode f i ilsle mdeea. 



28. P. Die weil er I. m. t - 29. P 0. Ii. auch I. — 30. G. Alfo 
daj, P. Darumb er — 31. P. Vnd zu fcinfm pr. Arfcmius — 34. P. ich 
ench DU — 85. O. hart, P. was — 37. G. ze der berlt, P. zu der w. 
— 88. P. ea anea woU — 39. O. Teit gefai — 40. G. beide; P. fehlt 
gar — 41. 6P, ein eiafldel — 42. 6. Ancb di er groe|fen noet, P. Aneh 
nach feiner gr. n. — 43. P. Na gab — 46, P. Von im faj^t uns das 
raAr — 49. G. An dem ir. a., P. Anch die vil arm — 50. G. fich, P. 
Lie er im erparm — 51. GP. in finem hüs, P. die g. — 52. GP, alle 
tag 68* l>ett arm dbrftigen; GP, die lirch(e) — • M. 'K ym — 68. 
G. Vö ban def pügreim bas deu raife, P. Von wann was de^ pllgrens 
reale — 60, G. Dar zue baf ic.r eher, P. So wns ir aller eher — Ol, P. 
fehlt zit 62. P. G. 1. zu tifch er n, — 64. 0. Vfi da|, P. V. mit ym 
fei« pr. a. — 65. GP. alle tag - 66. P. Vnd dö — 07. G. fehlt ez, F; 
behielei - 08. P. ein, O. im «ft F. wi6lb, G. »efliief 71. P. fö- 
tnatiis — rc. G. Vft nach eren h. m. , F. Vnd' nach er'dn m. — TB, G. 
Kr begiid feinen niuet re ch. , P. Er b. f. m. ch. — - 81. G. Johanne« d* 
h, r. auch ain To»ß bas, F. I. er .h. v. auch — . 83. |». Agtathes — 
86. R nicht ^ 86. 0. adf g^btert^ F. VTaiz g. an g. ^% D, pe- 
gnnd; P. an mern — 



AkftiH» lieben« 
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die nam Eafetniänus ze wllie. 
fi zam wol fime Übe 
iifit f iner föle zo Tslekheit. 
fi was ein tugenthafdn nreii. 90 
er naiJi fi darch g-otcs Torht, 
der wnrto (Ia| er an im worht 
mit einem erben faelekhCiit. 
dal vas im lang« zik Torfeit. 
ümr hmI« «V MteM bcgtia 96 
er und Alle find man. 
der MIee gelft die ftowea lArte 
da| fi an !r wirt kdite, 
dA| flu irtll« f| w«re 
mit fHrelber getore Itt 
ri goto fdkeii kamde 
da| er ir dee gsftdiey 
mit Tiftte mielM mil gifceCev - ' 

omli k vele «iiit ir tetd. 
fi beten snaiigen werd«B min, • 
der gote vafte Mwn >beg«n 
da| er fi erhärte, 
ir leit da mite Adrte, 
tt möhte in einen evbcm gebtin, 
dem fi odcli f Ini Täter leben • -Ui 
möhten Tin undortuii. 
de* bäten wip ondo mmt. 
De« gefinde« wae «ii «ode guaoc« 
- '•' • 

88. P. zam, G. gezam — G. D* baertc, P. Der wofrt [„Caufa 
dilecte fuccelTtonis"] — 99. OP. etleich f. — 94. GP. fehlt zit — SÄ. 
G. tratircn, P. trawrn — 97. Cr. doch die — 98. G. ier biert, P. im 
irirt [„viro 'J — 99. GP, D. f. w. das w. — 100. P. welher — 101, P. 
erflegen — 103. G. M. almneren m. g. — 105« Cr. Si beten, P. Si 
htt — 106. G. icfleichcr, P. yfrlel. Ii — lor. G. got fi — 168. O. Vil 
ier 1.; P. Vnd ir I. zu flort — lüö. P. Cieruecht ein e. r.e g. — 110. <?. 
Den, P. Das — III. G. M. mit eren f. v.$ P. Machten f. reich u. — 
119. 'P; D. II. paid^v w« t^. in. — llft. Er het drea f., P. Er het t. 
-~ 115 C. Seiden gebant vö feinen henden (i mtfrebende), P. Sudeln 
g. feiner hent (: nuffewent) — 117. GP. Si beten ^ tü c. p. — 
] 18. G. %aren genuege mit den beerten , P. S. w. gefüg m. w. — 120. 

1>. g. w. il^iifiMi G\ Es Ver pfeHe famit o. f., P. Es^irttr 

ph. — 128. O. Da mit bare fchenchen rii tmgfetz gecblait, P. i^ik 
fch. V f. warn clilait — 124. GP. V. vil m. ^ 126. G. Si legten tö in 

Aunde ze manegen Jlunden, P. ?m manigen ß. — 127. P. tewrleich 
wat — 128. 6P. got pat — 130. G. AUoj P. Alfo cblagtcn few fich 
¥llME an d. t. — 131. G. M. Tafienbain v. Iii. tachtn, P. M. %. Mit 
^. [vgl. -611] — 132. G. Ier herzce hedande oft feuften ynd chravhei^, 
P. Ir fiercf begnnd offt feiftea Tnd cbrarbtn — 133. GP. des; P. fev — 
13«. G, Seu TOtr^bten ,da« B, P. Sy verebt das fy — 135. G. ze roem 
g^'ih., F. gedi^ si frelftda>%. ~ IST. G.D.n. fen af« erlkoett. 
«üW — 138. P. M la Mi '^ M. O. Er etl |teft, P. Er pat dft 



driu tilfent man, der ieglich truoc 
fidin wät von iiner bende; IIb 
da| was an niilTe wende — 
ze gurtein edel borten, 
fi wären gefüege in Worten 
ande ir Herren gehdrfam. 
da) gefinde was vil luAfam 20 
in finem höre was aller rit 
mit pfellai Diult od dgttt • 
tradiftafea »nt fcdtenkea wären g»> 
klait 

nnt manec llklNfrlkMn twl^ • • 
die gote ofto flllien gondan« h6 
fi leiten von in M finnden 
die TÜ nlnrllehien midt^ • . 
«ehte nie fmm Haft*#r gol Ifal 
nat fron 9«dit tttt den f«ilkäB)nfll, 
als kelted ioh difift iM id Miflütft 
mit Yafinn wnlneii iint mSk «dchnn 
ir herzen gnnden eHn Icradben 
nach einem erben « es gie ia adl» 
fi Torhten ndch ir iMrren t^t 
TÜ übte gedigen se fremder hitfl. 
da| tet in wd onde ant; ■ - > ■ > 
dar näch fi got erh^rie. 
ir «nfroiide er flörte. 
ern beit dd aott niht langer. 89 



Alexini LeiMP' 



fron Aglahes wart Twanger 140 
eins funes, des fi fit. gonat, 
der if aller froudc waa 
der alten not der jungen, 
dä wart gote gefangen 
lop Ttle ntnecmlt. 4§ 
•iif Cfttm jung «ndtt alt 
^0 boten Ach wXkt 0M«i 
d8| h4« fl IwMe Hkmdea 
me d«a aigeft gandeM gdliw» 
dfo f t tU gena rdheo» 
ndch den« b«t«i Mt, 
als in ir arniMt gflbdt« 
•I wwwn fil1i«r oder gwtnt 
dM gnp man in tU Mhanl 
ndch Yil friuntliclienft Ateb 
dd trollen A dif Men mite. 
Db| kint wart ser tonfe bräht, 
aU f in der ?ater bete geddht. 
der bdbaß Siricio« bie|| 
dar des ouch nibt enlief 60 
er touftef kint mit finer bant 
nnt wart Tin göte ä6 geoaaL 
Alexius er nanle 
der nniDO iß> wul erknnte 
Tor ^uto im IiiraRlrlche. 65 
got mache uns iiu gelicbe« 
daf kint wuuhs mit ^reo. 
man gund| diu buocb Idrea« 
dö e| ze fiben jären kam. 



TÜ der tugende g) an fich nam 170 a 

e| lernte der heiligen fchrift ITO£» 

(da| was der tinvels gift) ITOc 

die niwen 6 nnt d* aldoa 

nnt wie man folde behaldea 

dia gibol, ala ft gefebribaa Hat 

daa nndcawaat fldi dat kiat' 

do «1 aa awalf jdran kmm^ TA 

vaa dar fehnalo wmm a| aan. 

naa tdrte| taoa ittacfcliaft» 

mit kraflea fahiatan dan fekaft» 

Taiitea mit bncltalaira. 

dar Jaagaliaa waa gawarai 80 

ar.minnate gol nnt 'dia wdrbeit*. 

ai nntnganda wdran .im iaift 

al die wile er lebete. 

ndch gotet boidan ar Arabaie. 

in des keifaia boTe waa er svAr 8A 

uns in da| sweinaigeße j4fw 

dd gunde der vater traiilan 

ambe ein frowen abten, 

die er ze wibe na?ra6 

nnt fincm übe zirme. 90 

nu M^as ia der Aat gefenan 

ein herre vil vermet^en. 

Gregdrius waa er genant 

(fin name witen was bokant) 

ein edel Rdraasre,^ 9A 

(vun im feit uns da| nisre), 

geborn von Fabriciü, 



n !. — 140. G. Den vreo — 141. f; K. chindes d. f. Bd' g. — 142. P. 
alles — 149. G. Za den m. peg. fi ; P. Zu der magt fy g. g. — 151. 
P. N. d. peten pr. — iää. P. N. vil Ir. iit — 156. P. Do troft er — 157. 
GP. zu der — ISO. G. bat, P. fabll*a — 1S9. P. fehlt dar Name — 
160. P. fehlt oncb — 161. G. Er tauft da) cb., P. Er t. e| m. t. b. *«• 

162. G. Vü bürde f. göte da g., P. Do wart er noch feine poten g. — 

163. P. A. ift er g. — 164. P. n^m; G. D. man i. bol pechaat — 165. 
GP. in d|em — 166. F. ym felb galeieh — 167. F. naeii ara r- 16ä G. 
M. pegundei den puech 1., P. M. gund es 169. G. Du (=> 175. 187« 
210 etc.) — 170a. der fehlt GP. — 170«?. P. Es lerl tÜ d. h. gefchr. 
Ö. w. auch der t. g. — ITl. P. Es lert, G, hz lernt [G. fehlt 170c] — 
172. P. maos — 177. P. M. lernt es die r. — 178. P. Es was auch gar 
Ingaalmft — 1T9. .P. V. m. dam pabldr, G. V. m. pnUnr — 180. G. 
vil fiebere, P. wol gewar — 181. P. mit dar w. — 183. Q, M die bell 
Tä er lebt, P. All dy weil er lebt — 194. P. huld , G. hiilden — 185. 
P. er do zwar — 186. P. In d. awamc^ig j.$ G. züaiazgiAe — 187« G. 
Po pegund, F.. Do beg. — 188. ,GF« Barn fnn; G. hauffranen — 18St 
G. ze leib nani» F. an abi w. nam — 19a Cf. geaem, P. wol aaaa 
^ ifljd. F. waa witen arabu» G, baC baitaaippali. — 197. GF^ £c im 
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dev an geßgete Pf ' • 
und tm «il golt'«ii*t flIM Mm ' 
and nl fin dM angdwwi* ' • M 
Ton dM gvflilvle wn« 6ve g d r t a 
nd fflit ans daf bvoeh mITa«, 
der bet ze tohter ein fchoend meU, 
dia wart Alexio nihl Verfett, 
ft irart im gegeben sa-'wllie« 6 
se tr6llo fime Übe. * : 
in der .kiicheD fant BonefaeÜ^ 
dia was gelegen nähen bi, 
der fegen über fi bpMo ergie. 
dü fich diu höchzit nrivie. 10 
Adridtica hie| dfri i'chocne loaget, 
diu TÜ fit Tirich inie klaget. 
nti Ifom dftr tac der hdchzit. 
(16 hcte ßch gtifamnet wit 
diu arme varendia diet, 
der man deg nalites yil beriet. 
Ton feiten fpil buiiuHui ichal 
der pdlas wlte erhal. 
die rltcr bftmen gedrungen. . 
d?e alten •■rit den jungen 
■na den 'TofTen gdhMn. 
w^nic f t des abten, ' • 



IS 



SO 



I 



fwer hie viel od dart gelae. 
dia feorsWIle werte -al ' den tbc- 
Ton TÜ fnelleeilebm nnt'< ' 
Enfdmidana Mtnof ieha«t '< 
alAis »it dem ItenieMBfMt • * 
daf dof bette bereit wcee. 
er biet dia kint fldfen gds. . 
da| wart zehant getdn. SO* 
Alexius des>nibt langer fie^ i 
se kemendteli er dd gier* • i «-Ii. 
mit finer jnncfrouwen.' . ' m 
got begundc fi foTiouwen 
mit InnTcJic. der Ii wielden 35 
und UQZ au ir tdt bebieiden« <- 

AU diu kemenäle M-art befloDeo, 
der jungelinc unverdro||ea .< l 
fach die juncfrouwen nn, 
wan dn| licht valle \(ir in bran. .40 
e^ gcdähte wol Alexius ' • • *• 
an da| wort, da|.fprlcbt Grego*^. 

.rlns I* . * . 
„ob wir bbiralilen mUbn« > 
als wir Ton rebta fialdea, 
W8) gnäden nne.ne blaial bemlt ift^. 



srep. , G. V. d. edeln patricio, P. v. d. lieben pat'clo. [,,Incnti patricii, 
nliuni .... cnjTts {jnfff Gre»^«>rius antiqua illiiis fabricii Jlirpe defcen- 
derat . ^ui cuntra p irr um epirotam cum excrcitu roniano miffus auro 
patriam Tendeve dniit «ze»rabile] . 

198. G. clranig pii^ro, P. An geOgt den paro — I99L P. vU gl*» 
— 200. P. nn im jirew. — 203. G. I>. het ze tarbter a. fcb<enea niBgt, 
P. ein fchonew tachter zo magt — 206. GP. V od z. — 207. P. zn fand 
b. — 909.' G. da pel — 909. G. fea paideu da inne ergiench,. P. De« 
f. V. fy paid ergie — 211. G. stet« Adlatica; P. hier AglaCs hie 
212. G. feit, P. fer — 213. G. Do chom — 214. P. Doch bet f. gefamct 
weit; G. fehlt — 215. P. Die varund diot, G. Den arn» vrennd diet — 
216. P. des snachez > 217. G. Vö feiceipii vn poiaua hört man den 
fchal, F. mit t'V. mit pnlkwn fehiill i 818. P. Hort na- In den^fnl 
vber all - 221.^. Zu d. örfea,. GP. Hg- — 222. G. Vil benicb; P. 
fehlt (V) ~ 223. P. Wer — 225. G. Vö fnellicleiche rant [reite zuvor 
durcbstrichenl, P. Von fnelleicbem rejten (: Weit er nicht leoger pei- 
ten • der reioh ewfeaiianae : der fcbnof-aa bant alfos Mit dem ehame-^ 
rer)-* SS. GP. Der reich £. der leb. - 298. P. D. ir pct— 232. P. Za 
der ch, er do gie, G. Ze chcmnaten er gie — 'i3:i. G. M. chaufcleichen 
zuht, P. M. chewfer zung - P. V. vnc| zu tod b. — 237. GP. 
verflogen — 240. P. Wao das, P. üaud dai 241. P. fehlt >vüi; G, 
bat 249. P. In daz w. d. flpr. 6«. [daanaeb wiederbaU.109«T809], . GU 
An d. boert d. da fpricbet fanct^ gr. — 243. GP. Proeder ob; P. trab-» 
ten — 244. P. doch t. r. f. — 245. G. Baz gen. v. da le lumal f eralN 
tet i., P. W. genad.sa bjmsl vnt gebayffen iSt — i 

Alexius. 4 
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irdifchia dAhtoa not ein mift 
gein den , diu %• biniel Bat 
dHW bie ist gsr «In wlat.*« 
*f fW«M et iin ougen Mi 

dif lieht Iii« briaad« mr nu JMC, 
dM feilte deck vll fcfaiere segiC» 
Mcf doeb vafte briaaeC» 
▼II IbaH» fltt leriaaet 
aU ift et a» die werll geball« 56 
•r n Jane oder alt, 
•r ainei le miße verde« 
se jniigeft Af der erden, 
aU bee lob gefprochen bdt 
„der nenfehe ift aibt waa ein 
fefaaft, 60 
der entwichen mno| rii hnli 
Ton der Hebten Tünnen gwaU» 
und niht wan ein btuenielin, 
dem gähcg benonien wirt Tin fchiu 
unt fin lieiiüu varwe rot. 65 
als tuot dem rucnfchen der tül: 
der hiute iü [cUa-no iindo kldr, 
der Itt morg^cn niiftcvar 
iiat der erden gliche. 
aU riei|ent fich din rlche/' 70 
,,Dä bl ful wir nnfer f^le nern 
uttt de« Übeln tievcU wem 



mit vil kinfebllcber saht 

da| eae det aablafebe fbbt 

Mit Ir llara atbl aagetga. S75 

fmw, daa Mbaa wM adt phllga.'« 

IK« lada bata ala eada. 

er adcb Tau f laar baai a 

ela rM gildbi vlagarlbk 

ar fptaab ««daf M aA vafiHi ibi. 00 

dd Billa fal wir aat fabfldaa. 

gal geba gUMa «aa baldaa.^ 

DI« fiawa ia tlata aa&ab 

nnt ▼!! trinaaellchen f^eaeh 

t^ttne, nu taacbe dIn got fblagan 

üf den ürdfen nn4 M den wegea. 

euch gelobich dir| aa dlrre Aaat 

da| mir nie m^r fol w e t daa b«at 

mannet bette fnrbB|/* 

vor nnmaht fi nider faf. 00 

von der frowen er dd kdcle* 

ir jslmer [ich d6 merte 

von jiiiiierlichein fcheiden, 

e| biet erbarmt ein heiden^^ 

der e| rehte biet gefehen. 95 

eis diu fcheidnnc wai gefehabea, 

er beiCe dä niht langer, 

er neigf ir unt fehlet dannen 

vafte giUinde ü| der Hat. 

an ein fchef er trat. 80O 



216. G. Jerdifcben deubt, P. Jrdifchew dinbch daacb — G. 
Qagaa den, P. Geia 4eai 41a du SM. P. fehlt gar 990. O. Heb 
an adiatlcd — 251. G. prianaat, P. D. I. vor uns ßet — 968. O. aer- 
gat, P D. fein fch. d. fch. zcrg - 2:>:^. P. Wie e«, G. Swie ef — 254. 
Cr. V. fn. im fein zer., P. V. fn. vm zer. — 255. AIFo; P. Alfo }^ 
Ym m vm die wcrit geAalt 2aJ. P. Er muat zu Jungst w. — 26ö. 
tf« Hie a. j.; P. Hie aaf dlfer a. — 960. 6. wea a. fch., P. deao e. 
fch •— 262. Cr. funne, P. ¥. d. Tünnen g. — 263. G. Vn d* ain pl., P. 
Vni die pl - 264. P. Des ... ir fch - 265. P. varben — 266. G. AlTo 
^ 269. P. V. iß d. red gleich — 270. G, Alfo fleitsent, P. Alfo Tlies- 
aeat ^ 9n. OP. Er fpraeb 21%. P. fehlt vll - 974^ dia iidlfah 
£ — 975. G. veaar lebt, P. vbel niht — 276. G Pran d. T. do m. 
m. phlig, P. Fraw m. mir du des pblig — 277. P. nam — 280. G. 
Tcbol b^ d. , P. nu wefen d. — 282. P. geincbe — 283, G. Den iunch- 
atane, P. Die Jnnkchfraw — 284. P. trewieichen , G. traurichleichea 
— 9861 P. A. dar ftraff — 987. O. diar daa, P. A. gaL leb Ua aa 4ar 
B- — 288. G. nimer, P. nTmer — 289. G. pete, P. pette — 290. P. 
Vor vngeinach — 291. G. Vö fraoen er dn chert — 293. G. Vö dem le- 
merchleicfaen faiden, P. V. d. ianerleicb. Tcb. ~ 294. GP. biet — 905. 
OP. biet; P. atallt 996 s 905 aai Dan nkt ^ ^ H 

blat gafehen — 906. a Tchidang ^ 907. G. da n. lanffe — 296. G. 
aaig fä daaaaa» P. aalgt ... voa doaa 9i0. 4^» laA gabaat» P. 
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4a| tnMC «ii Uli» 
tu* 4er ftit m Plf«, 
b«Bret wie «tf — 
im die Aal «ff 4« gl« 
mt gsp Ton in flu cdel gMiMl SOft 
Miett Unten, Am'w die Tant. 
«t MB fleh fwarhe wdt; 

er rwoUe, alt di geOchrakni AU 
iu 4mm «wang^lid, 
dat gU Mh€ fpricht alfd 10 
„rwer nln janger welle wcta 
unde aa der f<ßle genefen, 
der maof Tin felbes verloagen 
offenliche unt tou^eo." 
In der Hat ze Piie 16 
enthielt ßch der wife. 
er betraoc ficfa finer arbeiL 
inicheln Icniiiber er dA i«it. 
OQch vU fnelle im entweich 
rin liehtiu \arwe. diu wart bleich, 
Tin antliCz blach unt milTevar, 
fin reide| har dünne gar. 
TÜ unerkeanec wart Tin iip, 
alt in «la Irfat gatragaa w^. 
, 4a| waa, daa ar gerla. 85 
dca wart ar dar gawarta. 



IVA kam wir widar an} 



lila 



utla af da? 'ftMvra dart 
dia ar irlaa la dar -fcamaidta» - Ua> 
drA habt iah grd|ar Jdanr hl», m 
dd dar aadav laa hafcaM» 
der Yater fia friaada an* im mmm 
ar walda daa fan grueiM 
nat flne Tnar dia fttefeB. 
alt er in die biaiaadtaa Int» 16 
gr«V|ea laidaa wart er fat. 
die frawaa er weineade Tant« 
dtf herie erblopfte im sehaat^ 
Alexiom er niender fach, 
zua der froawea er dO fprnch 40 
,.wä Iii min Itiot, d6ich lie hl dirl^ 
ai h unt w6 iemer mir." 
Si fprach „er gienc von mix hie» 
alelne er mich fitzen lie. 
er riet mii Jtiafche ant bat miche 
Til, d6 
des ich im gerne Tolgen wii. 
er gnp mir dizc viugefUn 
unt bat mich gote empholhen fia. 
Ton mir fehlet mhi friedel dA. 
des moo| ich iemer Cle nafrd." SO 
Der Tatar dd vtt Idto fidwd 
„wd mir tU amen w«, 
daf leh ia wart gebara* 
wie hia Ich mia khit Tarlam^ 



Er begaed pdiea ^ 901. 0. traaeh — OM. O, ae peyfe, P. le fpeia — 
303. G, Hoert bie er fein dii^ch an Tie, P. Nu boret wie ers an Tie 
«04. P. In der — 305. P. Er g. — 206. G. da er, P. Arm iewt do er 
— aor. G. fwacheu bat — S09. G. In d. hailigen e , P. I. d. hejiigen 
e^ — 310. P. furach 311. P. wil wefen, U. bii belen 318. GP. 
der — «IS. GF. verlaagen — 91d. 6. Ofealeiah, P* Ollhawar — SIS. 
G. peife, P. fpeie — 317. 6. petrueeh, P. trneg — S10b G. Groenea 
choner ei lait — 819. GP. Ton im — 320. P. was — S21. P. plaeeh, 
G. fwars — 322. G. Vnd X. raidef , P. Sein raid — 323. G. Taeichea- 
* .aleh, P. Tnerchaat «- SM. 1^ Alf ab in nie biet g. aia beip, P. A. la 8. 
biet g. ein v. — 326. G. Des bart auch er gcbert, P. er auch — SST. 
C. Ahsiit?, P. nicht — 327. P. fehlt wir; mer : Aoch hebt fich pro^f 
iamer (= 330) — 329. G. in dpr ~ 331. G quam, P. chom — 332. G. 
fich, P. im — 333. G. £r buld fein L gr., P. £r woU fy des fmargeos 

Kr. — 334. P. die tU f. SSr. G. Die lanchnraaea er bainund t., P. 
te Junchfrawn er wayaond t. — 338. G. erchlopht [vgl. MS. II, 91a: 
daf herce min klopfet in dein Hbe], P. Dem herreo dem was ant — 
340. P. Jonkohfrawa ~ 341. G. das ich pei dier lie, P. d. i. lie f. d.; 
P. aetat 841 s SiS «48. P. gie heint alhie - M4. P. Ten mir allala 
e. m. I. ^ 345. P. Vad « .... dea tII; G. des tII — 347. G. ditz, 
P. da« — 350. P. wefen Toer Tafra — 868. P« Bemier Tilianabe, P. 
arm we — 
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daf miinr omgtm fjftogel wa», 
«I iroä inuider da| er gvai 
von ongolneger klag«, 
der er pflie alle tag«. ' • 
rin herze gunde kraelett 
aU die 4ArMn fpaahaa«' 



60 



„bh ritat friaatd iUe mm, 

waf da| befte fl getda.*" i 
Fi rietea int frhintliehen 
daf er boten hieie »AiidieB 
Ton lande la lande, > . * 
ob ieann- erkande 
war Alexia • were hia gekörty 86 
nick dcü f In ken« ' waa vaildrt» • 

Die boten gundcn gaben 
n Ariebea wite unt ndhen, . 
da| ri doch wdnic 
doch ir zwein e| fus ergieoc, äO 
da| fi ze Pife kämen 
nnt Tin d» war näAien. 
da faj er tiiuleni dürftigeo, 
die deu riehen ufte nigea 
bitnde nmbe ir gaben. 9» 
dd kdnen die cirdnn knaben.' 
vnl baten imJf . ninMinfiw.dd» 
da} er endi emphie fli 
YOt ftnar knekle liende* 
Ane alle nlfteireade 4Ü0 
emphienc .er f In felkiM gnet» 
idoa fronte fdre Ach f In moeii 



Diu mnoter grdfer klage pilac 
..war iß komen min liehtcr tac, 
min frönde nnt min wunne, 
des getri'illet was min kunne?" 
da| gcPiiule het grt)^ ung-fliabo. 65 
vil michel was ir aiier klage, 
diu hdchzit was in leit Tcrkdrt 
unt der jAmer vil gemärt, 
innn lilV't in dem bnoche der ßrit, 
ila| ouch hi einer zit ^ 70 
ein hOchzit wart in leit verkdrt, 
ddhern Jambrlchnn wartgandrt 
nnd nllei^Aunt le.tMe erflagen. ' 
dire gnnden kie flntite klagen 
den lebnden« fam er wwe «dt. 76 
dea betwnne fi grd|ia ndt. 
Der vnter kraft ^dec geriet >- 
ne rtnen faiandeaf er dd gle-^ 

856. G. Ez baf band* daä ie g , P. W. was das er g. — 357. P. 
fehlt fo — 858. P. alle tac — 359. QP. pcgund(c) — 3(iO. [Vgl. 132 
und MS. IT, 19: fcht des muo| min herze krachen Sam die fpachcn 
Taont in hei|er gluot; vom Speere; Rudolfs Willeh. Cod. mon. 63. 
mbr. 4°. (Bl. ftSe): Von Tpenn wart grdi krachen Rdit alae ddrre 
fpachcn Hf'irtn man fi brechen; Troj. Krieg: Man h6rte von fcbef- 
ten \\i erkraclien Als eines zünes fpachcn, Die der wint kan der- 
reo; MS. II, 37: üf mir mno} fper erkrachen; II, b^i ef muo} in 
ir dlenll erkraelien Beidin feklU nnd oueh da| Tper.j 

361. P. keinen Absatz — 362. GP. Si fprach, F. we mir n. I. 
366. G. ier alteu chlag. — 368. P. zieht bis 3T2 zusammen: Hern iam- 
bri chund ward vnert — 369. Vgl. Makkab. IX, 36-41 (Da ward aus 
der Hnohldt dn Herzeleid and ans dem Pfeifen ward ein lieulen: 
Lather> — 372. G. Da h*n iambrichui^n hart geuneri — 87d. O, B. 
pepnnder, P. Die b. II. chl. — 375. G. Icbentigen, P. 4emtigen als er, 
G. lam ob — 376. G. D. pcdbanch, P D. tw. — 377. P. Abschnitt, G. 
nicht — 379. GP. £r fpracli — 364. G. üb icm crchande, P. ob yemant 
erebnnt — -886. B. Ba all. bar h. ehert, P. We n. k. w. «k. — 88«. 

P. Von d. — 

387. P. keinen Abschnitt; P. pegund^n — 388, G. Si n^Ichen, P. 
Sy ftriten— 889. G. veuiench r~ 390. P. Das ez ir zwaia aii 
6. 9odi Ier baltil ef nllb err. Vgl. 396. 400. [^qaorom duo Piiam ve- 
nioot''] — 391. G. peife, P. fpeta — . 884. P. Dem dy — 395. G. Tm 
Ier pietande gab, P. Vmb die wartuog paben — 396 P. Nu ch. ~ 398. 
G. enpfien ~ 400. P. aiiev - 401. P. lelbers; P» kehrt 402 : 401 
— 402. Sich fcre — 



er Cprach „hiute iiänt mir. ilen 

fegen . 

miner knclüe hcnde gegeben.'^ 
er was ia vil unerkant ■ •■ . < 405 
vfna fieh het verkdrl fln Hb unt 
' ^ gwant '. . \ I. , 
Tin mnnt, der ^ als rdfvn bru. : 
dife zwMe ]nieIit»:fboveii'>dM ' • 
unt fagetan !r Invrea «HBiie,> ' ■ i 
iii|irft#MCiiiiT«rvieiwlic1iwttre. 10 
fd fpiieheii die- VoCea al gelioh i 
,;wlr Uta erftfUhm ellio-rtelM i 'i 
dsf wirVoöiiD oüibiidfteD tuguiu 
„Da| wil ich. icMr 'gute klagen- .« 
(l^radr^Bnf^aiiAiiat) ; -1(1 
daf icb ia-^iiAa Tertoffa rna^«* . 



fl nam einen fac an der Het ' U . 
unt leiten üf ir eßerich 
,,Ton dirre Aete ich aieaier ent- 
• Wich, aot 
ich gehcere Ton im 6 e(wa|.^ , 
y\l vaße fi obcno üfTe fa|. 
dlil fnnr fprach ,,des iß air .se 

IllüOt, . . . 

ich wil als diu turteÜübe tutft, 
wan fi ir g'einahel Tliust. 25 
deheinen andern fi fütba| kiott^ 



unz nbe ir gefellä kume ber wider.^' 
fi ta^ zuo der fwiger nider.: i • 
.^ich wil an dincr f itea > • » , ■ % 
Ullas gefelien biteo.'' 430 

HTu ld|e wir die rede bie. i .i 
unt Tagen irie| AI ezio gie«' ^ > 
er foer. ve»>Plfe Äber mesdi 
geia Lae^Holan .wart llik.kir.; 
dannea^ltiD a*r.fidiffani^ \> •• 
diu wae -rnkk kät InAUak !• 
SQO den aimflii an. 46: fd|L * > J 
deheinee ttgee «r 4ea , vei|p|> f 
er> nam gale ■ ItehaaaeaL aotl Till 

all noch vil manee-gnot menfcho 



er arbeHto^lQi|;4en handMt .1 -il« 
den lief ef wol enblaaden«' > t 

wti^fim id«« keA«kittl^r waft^- : 
des was vor denarinen nihfcgefpart. 
den teUteri vliieciiobe miter, i 
da) was allen tac fln fite. > 

er bleip in der ftat fürwär 



in gotüs dienße fünf jur, 
se Jerufaieni er körte, 
als in fln wisbeit leite, 
dcl wollte dor heilige toafi,. , 
üben jär uBt kartß dan 



403. G. habent, P. haben — GP, heo^e C» ßßH^ 

h. Tcrch. fein lelp vü fein gebant, P« Er h. Tevcli. I. gewant — 407. 

6. e air den rofe pran, P. e als ein r. pr. — 408. G. Dife zben tnem 
dan, P. Die t|ir<ln ebne cht bnf^ben ficb von dan — 410. G D. ier ar- 
balt, P. Das vart vnu. — 411. GP. Alfo fpr. die poten fille gelich — 
412. P. manig reich, G. die -r 413. 6. nie nicht.— 416. P. D. i, meii) 
chlni hon v'iorn allus . . 

41T. P. keinen Absatz — 418. G. fach — 419. 0. legt den, P. in — 
420. G. Vn fprarh to dierrc ß., P. Si Tprach y. der ß. — 421. G. Ich 

S' eho vö meinem chtnde e etbi^, P. Ich hör e in. ch. etw. r~ 422. 
H obe« dAnf, P. fy dar,aiif.X ^428. G. D. fnimr fwner faß — 494» 
c m Ml taen, P. I. w. tOBB^ 4a6i. P. IV ir dbena -r^ 4A7« P. febU 

42a. GP. Si ri>rnrb ^ 
431. P. difew^ keinen Absatz - 432. GP. ergie — 433. G. p^jffc^, 
P. fpeis — 434. PG. lauricio< was f. ch. — 436. G. Vd d|Ae, P. Von 
dAnn — 436. P. lobDlm — 437. P. aiBi H^.438. P. nam, €^ nem — 440. 
P. fehlt vil — 441. P. vaß m. d. h., G. auch Tafl; benden : cnplanden 
[▼gl. 699 Iwcin 6391] — 442 P. ers — 444. G Das bas , jP;, Da« ward; 
G. Terfpart.— 445. P. froleich r-^ 446.. jGP. alle tao 44Tn P das 
war 448. G. bol vunfi.«^ ÜBbrCI.- Hin«,.'A :IIiao|lr- 46(1. £f. bant, 
P. wanl — 452. GP. Von dann .v . . « u 



Kitt mIbw iB LaUe gaMrty 
dä er di| fchme UMe «attt^ 

mor, 

gOMeliet ndch nofern fdhepfer, 
4a| Olm 44 raße drie 
mt gutes dien n mit m^rte. 
ten armen er für da| nwifteff fa|. 
TÜ reiten er Imne oder af. 60 
Da:{ teter le maiie^en Ilundea 
unz ^ot da) Wolde künden 
wa| hcilckhcite an im waa. 
einea oahtes, er gelaa 
fin tag-ezit unt fin gebet, 65 
hmt waf got darch fioen willen 
tet: 

in der birchen, dA -vor er lac, 
ein Aimme lüte fich erwac 
A| eime bilde, gebonwen 
unt gemacht ndch nnTerr frouwen. 
e| riiofte vnllc zeime ninn, 
dem diu kirche was iindertaa 
aird da| er ir Il«ete pdac 
beidia naht node tac; 
e| Tprach „gino fftr der kirahen 
tor, 7» 
Ift vindeftd ligndo vor 
•ineD vndor der amen TAm^ 
den folta reble aeniw mua 
flu bdr ill krda und« reit, 
dr u rinem Übe se UaU 480 



' dMa feite«! Itofiiadiit 
Vit tr«it dadi Umgn dar aadar 
•!a mUielaai gef^atht nm fear« 
stai rta toagaalldte( itew. 
iin bart dflaae» fte aagen liebt, flfr 
Tin zene fcboene . se mlcbal alhl 
ift er fblbe an der geAalt 
weder ae jaaa aaeh ze alt 
bei) In komen, er ift fin wert, 
get felbe flner fchcene gert. 80 
da| bimelrtche iß im gegeben, 
der heiler, ^eifl mocht Tin phlegaBt 
der ßffte rnit ira wonenti iß 
unt begit in ze dcheincr friß.'* 
Der böte fnr die kirchen trat. 96 
AicxitiiD mit im gi'n er bat. 
aU fi in die kirchen giengen, 
die glecken, die dinne hiaagflo 
and in der ftat nberal, 
die lüten fich nnt machten fcbal, 
fwa) ir in der ßat btene. 
4n menfchen hant du| ergienc. 
die phaffen kdmen gedrungen, 
die alden nit den jungen, 
dar aaa wip aada ama Ci6 
all«! laafea beg^a 
aar kircbea aat frdgtea. BNtta^ 
«a| aelcboat geCbbefeca wista. 
der nafTaama ia fligaa bagan^ 
er rprach „ble 10 aSa haltea aiaa, 10 
darob doa taofc gai dia weadar/' 



4S^. P. Vncz an ein ß. ift lukch g., G. Hinz ain' ß. i. lukke g. — 
4M. tf. Ba er, F. Do er * 4M. 6. Bf ift g. , P. Vnd ift gw a. fefeo- 
pher her — 456. G. Vfi g. d. da mit ert, P. 6. d. do mit mert — 4fiOL 
P. arm - 460. GP. er wol — 462. G. Vnz das g. , P. Vncs daa r. — 
404. G. do er, P. do er — 468. G. tiI 1. f. erbach, P. E. ft. L C er- 
bar — 470. P. daf «aa, 9. daa baf - 475. OP. gino - 470 G. likan, 
P. ligaad — 477. G« Ala main, P. Ainen man v, d. fch. - 478^ CK. fiH 
reht — 483. P. Einen zirlitiü - 484 P. Na nim - 486. P. zcn, €k 
«end ~ 489. G. SU niier ch ; [ob Tain wert?] — 490. G. Go, P. G. !• 
feiu zu chnecht g. — 492. G. lein felber pfl., P. ielbo ~ 498. P. bo- 
arnid, 0. baa vadlft. (Ob aroat and ift? Vgl. MS. 108t Aldi daf 
herze Ut ond ift] — 494. P. V. behuet in s. aller rr. - 495. G. Dierre 
pot — 496. G. A. er m.; P. fehlt gen — 497. P. fehlt fi — 498. G. 
darin, P. darinn — 499. GP. Aat 500. GP« lauten — 501. G. ftat; 
P. Waa ir dar yaa Moaeh' — 609, P. Ia ai. b. — 504. Ob m d. j., P. 
mit — 507. P. In die k. fragt der ro. 608i GL Baa a. da g. her, 
P. W. zmchrns do — 510. oia bo|llger wky 41. e* ak - 011. 4^ 
feu w., P. daa w. — 
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Uli wIa diu liuM Im hmU ga^ 

•k fl la| nlito vmiiwni, ftlft 

ille leraMoM kimra 

aal Mlmi gal gttttlM 

arae naie tMia 

4i« aalit TÜ gar Tai a« iaa «aa. 

Iial waf laaa dA affam waa fiO 

drm höhen gnte 7^ren. 

f ia lap bagaada A«h ndiaa. 

AI« Alexius da) erOich, 
er vorhte komea in anganaeh 

not verliefen ftn arbeit, 25 

ob er des morgens da enheit: 

des nahte» p;ien^ er ü| der Bat. 

an ein frhef er aber trat 

er Wolde in Afrikani varn. 

da| mochte got vil wol bewam. 30 

der wint fl pe^en RA nie nuoo, 

dar in Tin >^ille ntht eotruoc. 

da| tete got umbe dR|, 

er Wolde in ^erTuorhen La|. 

ze Rüioe in iler nsehllGD habe 35 

da giengcnt von dem fchiffa abe. 

alt er die ßat aoe fach, 



vil flafflawla a» 44 ffimHk 
„e wd ndit anaa». 
da| Ii Ar liarf« afharaiaa: M 
fal Idi dar warll wMar ward«« m 
«all« 

da| ift aitaar IlSta «alialL : 
daa daf li^ Irlft kda, - 
ai mitr aa gat vll lihia ga*, 
da| ich daa vaiia mraliaal, dft 
dar kiat ieli d iraa gaaant, 
waada ich anders hin galläll'^ - 
aal dunko n vll Ithta aa all. 
wer fol ficb bas erlamMli 
äber mieh vil armen 80 
dan die, von den ieh gehern bia»^ 
alfrt fa^te er Tür ßch den fta« 
dä mite k^rter in die Aat. 
got er vil tiure bat, 
da| er mit im tcildc finen fegen 55 
ant mochte Tin vcteriiche phlegea. 
er g-le in for^^cn unde in leit. 

* 

zehiiiU Tin vater widerreit 
unt manec man, der fln eigen was. 
er reit von der kirchen Eetit pallM* 
Alexius nlrcrß „arntan^ began 
ufetuiA HO togenthaftM* maa, 
rnoch dich erbarmen 
über mich vil armen. 



M3. O. hct, P. biet 51b. G, das, P. es — öld. G. A. seTaian 
faa Iba q., P. All an f. da ah« big. P. Paida a. tt. r. ^ btt. 

Ma vaht — 520. P. Ey wes m. o. wag, G. Hai ba| m* da o. baek — 

62a GP. Abschnitt — 524. G. Er vorhte ae, P. zu — 525. O. Vfi 
gege got, P. Vnd gen got — 526. P. Ob er des sinorigens erpait — 
fldlf. IT er gie, P. mtm daa fbAchos gie er — 528. G. er do tr. — 630. 
G, rveh. [vgl. Iwein 7874) — 532. GP. Da in f. w. a. hin tr. — 505. O. 
neflfl hob, P. w.^ haben — 686. G. Da g fcii v d. fhcf ab, P Do 
pieng V. d. fcheff nben — 538. G. V. feuftuiid er da fpr., P. Do plikcht 
er auf vnd fpr. — 639. G. Aue, P. Awe — 541. G. VA (hol ich d* beld 
bid' bardcn aalail, P. Tad Ibl dar w. warn aa t — 548. GP. Ich a«b 

— 544. GP. des — 545 G. T). i. bierd vn erchant — 546. P. weilleat 

- 548. P. fehlt fi — 549. fr. Aach her fholt f. p. erp , P. Wer foH 
pas erparm — 550 P. Sich vber m. v. arm — 551. P. 1>. do ieh voa 
^ep. p. — 551, P, A« facsl «r feünen Ihi 563. GP. ze (zu) rou i. d. 
n. — 555. OP. Das ar — 666 G. Vn fei raeht r. pfl., P. Er was in 
forigen vnder wegen = 558. GP. Zeh. im f. — 559. C. Im volgt manich 
in. d' f. aigcn w. , P. Im voligt iii. ra. d. fein w. — 560. GP. zu dem 
p. {Ob Von d. k. er reit zuo d. p.l] ~ 561. G. erman, P. man«. [Vgl. 
raraif. 881, 3« Ack lob arman «ida dWdt Gregor. 84509 Ick arm- 
man verlorae; Parciv. TO, 8: von nHUMgem küenem arm man eta.'] 
568. GP. St rpraahi P. teagbaft* m. » öda. P. Oaniaak d. baat w 



rnoeh mSfsli IjIrlNii fflte' . M5 
▼on den bronm««,. dii.rtCnii» . 

gip mir in. dinem hu« «In An(> 
dd ich armer dürßtec lige. 
dar got dü dich def I^WfigQ . . 70 
nnt durch din einbornef Itint, 
an deni.dir Jrendp entzücket Ont." 
Als Alexius daf wort gerpmcb» 
der vatcr Gitftcnde üf fapb* , , , . 
doVn fuon höi't« nennen, " • , .16 
ern mohte Tin erkennen, 
der Tor im wus uu der felben üuiit 
nnt wider in rette itn inunt. . 
er vincte einem kn^hte dar 
,,ii!m des armen furba| war. 80 
debeinrc guete im oiht Tcrzicb. 
dar um wil ich dich machen rieh/'' 
D.eir kneht fich Tin underwant • 

.f «loprteA - hefiif lä , zebao^ . 
not npaii^taii^ -elp ^«tte nn ^imsAat, 
dd iegUcbi Af nnt nider Irdt . 
df«. Aiegspi ,dr den palas, 
.dfit. ^tn giK nnt. bete.' wne» *. . 
dfK,ii»|Dg.«r.iin.M «|tf ü- • 

dc)»,l^lt«n\wnH ▼nrg«|}en». ; . 9a 4 'diu .wllire .nadn mßgU w«f«' . $15 

parm - 565. P. Gcruocb — 566. G. die vö deine tifbe reifen, P. d. 
dem tifch r. — 567. fehlt P. (?) - 569. P. arm — 570. G. pcbig, >. 
v'big; GP. fehlt du — 572. G, vil irrend — 573. G. toI gefp^^ch, P. 
AFfd'yondit.-i- 914. C7..fonftnnd nnflhali, Prtkmtßanä rpnMh'— flnS. 
Iln«r d. £,.^ P. Oo.«r'd. f. — 576. P. Er m. f. niht erch., G. Er m. 
r. doch D. erch, — 577. P. an der ftund — 578. G. Vfi auch bid' in rot 
S^m,^ P. Vnd vor yra mit feinem mond — 580. G. Et fp^ch, P. Er 
fpr. Vnd nym de« dürftigen furbas war — 581. G. du im; P. D. g. in 
n. V. — fi83. P. des — ÖS4. C^P. fehlt fa — 585. P. Er m. yra - 5W. 
P. Do man, G. Da niemen — 587. P. ßieg — 588. G. D. auch f. pet 
vfi fei gi^e baf. P. T). f. pet vnd begirund was — 589. GP. Da hin; 
G. Pr, P. man — öüO. G. D. hart f. v., P. Dein w. f. v. - 5J^1. G. 
iBbfPin.'dle'tKagfetnen. die Aiegen afufdi-unge, P. Wenn die trngfecnan «■ 
ilifch trunken — S99t P. ans den fchuerreln fw. [prod, vBnitt, Brod, 
Brfibe, hrodo: Schmeller's Wtb. I, 253. 271. Verschieden von brot: 64] 
•^,593. G. Vu da| ba^er, P. Vnd da« w. — 594. G. iaz, P. in« — 595. 
[SqhaLkaft?] G. fhaLch aft chnehte, P. Cunt pos chnecht — 597. G. lieh 
l^ffiMde, P- few erehnnt.^ 598. G. Vil-TngerD er fich doch nande^ P. 

if<«/ e. lieh in n. — 602. GP. Die pegUnden fei vil vären , P. Sy g. 
f. — 603 GP. in; 6. bach — 604. G. qoolt, P. cheftigt ^ 605. G. 
M« .bain .vri m. bachen r~. 606. G» Xbachea .-t- .607. G. Ec »aieht den 
leib gnr.vngnera, p. E. m« d. !• Tttgenunir<^. 0Q8. iCrP; Vnd dbok' -r- 
-ri* mi. P. Trnt für das pet fein de eK.ürm 612. GL^fe Inij.'iP.. S. 
m. w. niht au las r- 613. G. Si giengc, P. Sj gten^en zu d. arm — 
6^.j^P. lir. peg*} .P. reiner fnür erpam -r-- .€15^ iG. bithe. .... baj t- 



fsrenn troebfa|4ntdfi dcnogep* 
da| baot A AI in firnngen 
unt dnf .wn||er . von den banden*, 
fi lie|en im| m oI enblanden, 
als noch tnent fchalke luMhtei 
die man ziubt niht reble* > 
wie woi er fi erkande, 
ungerne er fich in nande. 
fi rpotten fin ce maneger fiunt. 
vil fmächeit tcten fi im kiuut, 600 
die doi li l ia eigen wären». • . 
Ii f^Tjnth'n Tin vdren 
da| im (1o( Ii vil uuhohe wac. 
er valle unt koUe Och niangen tac. 
mit weinen nnt mit wachen 5 
bftgunder den Itp fwachen. . 
er machten ungenaenie, . , 
doch got die ieie lasme. . ,' • 

• • ■ • 

K| kam ouch ofle nifq^ • : 
dai.Hn.veftev Enf dmidiKnn H> 
sQo im fdrtdfli bnMe fa|. ./ 
Tin mnotoB oncb nUit la}, 
fi gle'se dem'vilniQien., u, 
er gnnde- oneb der fnnr, eitauwien. 



Akkuit Leben. 



69 



vil manogen peffjon er ir Ju ' 
von ir friedel, den er nande. * 
er jach, dorn wol erkanäe,: r 
er Iiiet| alHiuuff.u mit im genome^. 
TOD gefeilefchette waire$ komfeii: 20 
„er ifti«lB<MgM»«U i^u^' . 

tao dlnen MNnen 'OtUt 'beMasU**'' 

go.te^rg«b«M 4ch hin geosiii.J 
jiilv'Uiiie*ill^«liK)BOT>lnial«** , 
A4vUti«4 Uitt wiM^ipnOi 
i,na fafce niir mdr mtn nsgemach: 

«r fpradi ^yfthtetalfe'Mlr. geMkjiSi 
gar reida läifClä'liAr« i*.. 
falbe was er mirrevar - t , (• 
van 4er Aarkcn arbeite ' • > t-. 
er gap mir oDch ze geleite ' 
rtn tafchen «nde finen Aap. 35 
diu zwei ich hie bh^ukw hap.^» 
fii f)^i^hi „lieber; wia aaBdcr 
fieh?'* 

„Alexius retter wider mich." 
Si ri>rach ..^edahter iender min?" 
,,Jh, er hiet ein vingerlia 40 
dir ZV Icfte gegeljen, ' 
fo gut dicli lie:|e lange leben. ' " 



er feite, wie er von dir fehlet, 
din llarkef trüren hat ernuch niet. 
wunde et wuä mir heinlich gar. 45 
dä von fu fagter Aae nks . 
mir alle|, äa| ini was gefcbebeii* 
euch giindicb CeUw 9m*hamS§9lm$f 
daf CUt baaia: wt» wdi 
er lagt» nto-.liaftnitai^'i 
im ttoto Cla alfcBaOdiiyiift U 
fo aa.£l» «a4e».aaAlinialav:A9lalii 
uat dieh in ^rfy|eni'4allren li^ « 
Til ofte «f iM/D»^ ]i*rfaiAie|i . i 
doch lielav pah fUi-gaaliavagamtf 
Mttb den idwigaa. gbtüa* fagtei' 
»iHiler. ihk. gaddbt :>widiBritaMn*SH 
„Da| iidn. : ioh infiD • wi tüa v^rmü» 
* flian*^* ' . ■ j * ; I* 
„HiU in gaMven iht dSdi UKt%* 
„lies feiben ich nie innen wart. 60 
er jach, er wolde in dem leben." 
flme Übe ein eada geben/^ 
„So lä dirn, herre, enpfolhea IHb 
<Af die grA^en gniaAe din.*^ 
Diu rede wfirte rwifclien in beiden, 
üae mohte Ach feiten ron im fchei- 
den, 

als diu naht anegenge nam. 
de» morgens fruo fl xüo im' kam 



616. P. in — 61T; G. er ier n. — €18. G, da^ crn hol; P. da| «r 
m wer wol erchant— 619. GP. biet; P. fehU das ^ 620^ Gj her da), 
K itM'wh ^ «21. GP. «r fpraoh «Kl. iP. Ev . /. dich [vgl. Wig«. 
lois 4805: S6 dir got. Ob dir got?] — 623. GP. T. m. d. n. pech., 
P. erch. — 624:25. P. Er fpr <;otorgeben — 625. GP, pin i<:h - 626. 
P. vnbechant — 628. P. mir feinen vngemach — 630. G. Er fp^ch rehl 
fam i. g., P. Er fpr. r. als ~< 631. Garwe'l reitbrna? — 632. P. Gelb, 
G. reib 6M' G. '«aacb b«» z« ^«lüt, P. aiub iu 'galait<<i- mniA 
fachen — 636. G. Den zbai, P. Die zwury — 638. G. ret, P. tet *— 639. 
G. indcr,^ P. aber ich — 640. G. Ja er ioch er hiet, P. Ja fprach er 
er biet — 641. G^ zeleA,- P. zu leca — 642. G. So dich got iie|a. 1., 
P. Daa d.^g.- I. Ii ««S. OP: nlir ^'-M^ G. Bhnd ^ «6. P. 
Dennoch' fifcgt mir für war ~ 647. P. Alles d. — €48. GP. pajgund; 
P. fehen — 649. F. in eh. 661, P. niiiit nicht halbs als we - 652. 
G. So da| er f. vn f. Iii. a., P. So er' f. v. und m. A. — 653. P. sa- 
fllto"*^ ^54. G. vm fein, P. er i. u. f. 655. G. pebege, Pf wtm^eä 
^ «W. GP.'T¥n|t ded 657; GR 8i.%irtMb ; G.'saöbmnn, B* nicht 
ged. zu cb. ~ 659. P. II. in nibbt g^rtfwii d. t.: €60. GP. Er fprach 

— 663. G. Si rp*ch h're fo la dier in e f., P. Si fprJ h^ fo 666. 
G. Dea «ed bert alle' tag zbifcben ia paidev f^gl.^VUI » XII, 14],' P, 
Haw «a« i^aa..ftat >aw.i4n p. e6e.'lG..fiS'Mht'lif>vOila» i<6 Im IIbIl 

— P. ^ 673. Grai»i«9ie:a»''JV<w •m.TG..*tWI JDfif taa 



Alnio« Lth^m. 



uni frAgtea Ton ir friedel mir. 

4A von gewan fi henen Mr. 670 

di bl ««rkl «in grd| windet i 

Me Ttl aiil faü Minder 

ttUm ftllM tee dia CdbcMila nagel^ 

dtf ttt dd TOS Bit fset lag«! 

od iraM wiBaite rin« IcfcM. 11 

dM heto iai gaide g«t gegeban. 

«I tag «r «Mr iab Ciagwi fiieih 

da| iai dach aiht tel OBgMnaeh, 

f lai fatar fiteftaa (pllb, 

nel aMiaf ia dar vifa 80 

aU a ia aai ffirften wol gaaaM. 

dar ambe er fich nihtes an genain. 

doch was im diif ein gröfer tffdftt 

der in aMe von j^iuer Idft, 

diu triuwe, die fla gnahel hiel, 86 

d|a vil Mlea von bm fchiei. 

HTu Wolde got eia ende gebaa 

fimß knmberhaften leben, 
da| er ti^tc getrng^cn manec jdr. 
er ruofte rinem diener dar 90 
„dd CoU mir i^r^winnen 



in der gotei minneo 
tiocten veder oat permlft. 
eade ta« da| aa der atl»^ 
ala lai daf |aart 
dd fdireip der verllMi 
allei da| iai geCsbalMn 
ale Mai fit a« deai Idava loa: 
wie eia heia efaie Idfe» 
aal irora geram fla llrd|aa TOO 
•ad ela hilgetla mra gawafaa» 
daf gnade bumi dar adcb laba» 
wie er wider ae Bdaia 



daf in doch was gewefen fvi 
fla maoter onde ftoen Tatar 
an dem bricTe tUiic halaib 
da) f i nich fime leben 
Tin erbteil roochtea gote 
da| tdten fi vil wÜliclicb. 
fi ftiften fit ein raünRer ricli, 10 
dä er dar nficli wart in begraben. 
TRter muoter unt die er foldo babea 
diu reine Adriäticd — 
diu wurden ooeh bfl||;nib«Ji dd. 



669. P. V. fr. n. irm fr. man — 670. G. immer h. f. — 671. G. gro- 
JtüÄ, P. groKzes — 672. P. Sw. r. Tjr rett ni. y, wef. — 673. P, aii 
tag TBd fragt; 6. Bot alle tag den fheeno« magt — OTS. GP. Oder er 
war Aet a. f. 1. — 676. G. Dcfhet {■ got grosie genad geben, P. Daa 
yra got het gegeben — 677. G. er nnch Tiier — ß78. P. tet ym nicht 
Tag. — 679. GP. Seinen — 680. G. Mei bein mara| . i d* beife, P. 
unt wein nara« in der weit — 681. G. AK aine foerße san, P* Als e« 
o. f. a. 688. GP* aa aan [n^te« fleh an aan?] — 683. P. Aach w. 
— 684. P. Das ym o t. amcr erloll — 685. G. zu im biet, P. umkeh- 
rend Das Ceia goaMobol folien tob im fcbiod Vnd folchov trow an m 
biet — 

OBT. GP. got eaeh €88^ P. chanherloicheii - 880. G. Br fMit 
feine ~ 80t. GP. Br fptach — 692. G. miBBi« P. nvaao — 693. G. 
Tiniten red* permeid, P. Tioclieo Tedern Tnd perraeit — P. an 
dirr s. — 696. P. d. wol TOrf. — 697. G. allez; P. AU d. g. w. — 6i^9. 
G. Bio er die iancharanen biet ain Vlazsen, P. Wie er die inach* 
unuiOB bot vorl. — 700. G. Vft ber gegange folB ftr., P. V. wer genara 
fein ßr, — TOI. P. V. wie er priligram w. g. — 702. GP. D. pegaade; 
G. aliez lefen — T03. P. V^nd wie er wider chorncn waer — 704. P. D. 
ym was gew. tÜ fw. — 705. G. moet' tü vat', P. S. m. t. f. t. — 706. 
G. Aadd prloae pat*, P. Aa d. pr. irleifBohleieh pat — TOr. P. Er da« 
fy feinen erbtail n. f. 1. ; 708. P. Gerücht er durch got allen zu geiiea. 
G. ruechen durch got g. — TO». G. Mliichleich — 710. P. feintein — 
711. G. i>a er dar n. bart inne p., P. Do wart er dar n. inne p. — 712. 
G. V. n. Tll die er ze haufuraaen fhoid h., P. Vnderleich eiiiaben <-r 
713. G. Des TÜ rain adiatica, P. Vater Tad raaeter vaA L 
adiatioa n4, Q. baili P. Waidaa OMh all k da — .: 



Leb««. 



Dea lirtef befiel er in die kani, 15 
den f i fU dar iime vmU. 

WA Iieten ooch ht den Ilten 
*lie keifcr ril witcn 
den furllen Iitn z,o Kc^me g^ebolen, 
dar n IcAmen mitmangen roten. 720 
pifciMT« epte tmde pfaffen 
ir g«bot entoriU» TerlWen. 
rt Mmea al gelkha 
mit dran immm rtefao 
f I hato Mn RdflM gaiadea 85 
Äff der fcallSnra lUiadaa 
der Mbaft vat df« Mda 
den katserai sa laiday 
dar MftaBliaite adren 
nmt foftea lap a« rndtan« M 
Innocenelna dd bdboß vaa, 
ala ich ef an dam bnoelia laa, 
der drfte difen nama» gawaa. 
ar was ein heiliger man. 
Ottch rihten mit im daf riche 35 
ArcAdivn nnd Hoadrina wie- 
IJche. 

der bnbed In da) manflcr gta. 

die 1<eirer er rno fich lie 

unt gruo^teg friantliche. 

66 Iluont wo! da^j rirhe, diO 



da| fi rihten mit witaea. 
Ettferoiän um hie)eet Ataaa 
enebeae an ir fiten. 

NTü woUlu got niht litten, 
des er mit Aiexio bete g^dbt,45 
da| er daa tage» sende brdht. 
Alaitaa ta dar «II Aarp, 
dia wtia datt dar bdbaft «ter^ 
mit daa fcaifbra fiv doa ilalma dt. 
waf fal iah im Aigaa Mirt W 
gat nam am» Hell dta fll, 
dia waa hin aa himal AmL 
fhi tdt waa gar «mrahdai 
daa dama* tob daa haal 
rin fdla wart amfü t a g aa» 55 
da« mahta ff! wal haltigfii. 
aU Terfbfaaida« waa dat ralM, 
die gloclten al geraaiaa 
0ch lintMi begnnden 
zc Rdmo an den AandeB CO 
und äberal In Laterdtty 
da| Tolc wunderen Imgaa 
Fi rprdehcn „Ja herre, wa| Badi a N 
dize Aaro geiiutet^^ 
d3^ yrm in dnnnoch nnrebant. 65 
e| gefcliach doch daa mmilcbaa 
haat» 



TIS. GP. Vno|; G. der Ii., P. die h. — 716. P. D. adtatica fein ge- 
machel dar ine Tand. G, hienach Er pejgund Bechen Harch P. Er 
pegnad Aecben an wldarlhreit : 717 1 Nu liii biet aach pey der Telben seit 
-; 718. G. 0. ch. Til bell — 719. P. Die chayfer idl ir gepot; G. fehlt 
hin — 720. P, Da« dy f. all mit irni rat: Gern rom prmnin cliomenVnd 
ir gepot da vernomcn — 721. G Piffholf, P. Pifchoif; G. mit pf. — 
782. 6. getorß nieni verfl., P. Getoriien da« pot nicht v. — 728. P. 
8. dl. dar all g. — TM. P. 6ar «rielah «n d. ivich. ^ 7«$. „Ah im^ 
ratoribu« conTocati" — 727, die iliaifer palde, P. der ch. p. — 728. G. 
chetsern, P. chaifern — 729. GP. Der — 730. G. fehlt ze — 731. G. 
dne, P. da — 733. G. nam gelian — 735. P. A. rieht man — 736. G. 
beHMeh, P. flellSehteidi — Tta O. Tieneh, P. zu ym nam TSg. Q, 
V. gme)t feil? P. tuf^-entleich bla — 742. G. Ten zu i f., P. Enfemlai- 
aijm h. fy r. — 743. G. En neben an ier f., P. En neben an die f. — 

744. GP. n lenger p. — 745. G. biet — 746. P. Dea er — 74T. P. 
reiben z. ß. — 748. G. heil ... barb; P. fehlt dort 749. P. M. dem 
eh. Tmb — 751. a O. d' n. — TM. «. bia«, P. MiU hi» TSI. & an 
dem, P. An altain dem y. de« h. [Vgl. „Praefente fole et intaeata fibi 
depntato famulo"^, nach den Worten „anima beati Alexii recepta eß In 
pace."! — 755» G. gelangen — 760. P. in d. ft. — 763. GP. Si l^rachen 
•r0S, B. Ihm fa dmmach Tnercha^t, P. £• waa in Tserehant 7M. 
P« Tad gefch. «n «. h» • 



Alexias Lebea* 



gol felbe was fin mefferoDr. ' 
nü Iioeiret dixe ander roaer,i 
vfHif in dem münfter gefchsch. 
ein Aimrac vil lAte rprncli 7T0 
Ton dem aU«r her ze taL 
,;1i€eret ir furßen über al " 
uode ir edeln R6msre, * ■ 
iu Toi waffes 'fraiv« . ' ' 
ob Hr'toiiiiil Yaodi«t« ' >fi 
die« got hiatb raidret.' ' 
«eme eV Mb« «attalat Mi; 
dar ift TatfUhaidaii >ili.4ar Aal, < 
den fnU if^ ^ll|<« dran '. 
unt gota iap* an im. ndm, 89 
ddr bita flir^liiali' ont nai di« Aat, 
daa er gnoter lfaf»>hdk, 
aba ir fIn garideh«! 
nnd nba'itf 'an in foof.het: 
arft in EoComiAnes hufe tdl.''afr 
Er wart Ton dem vortn .rdt» 
van f i rdbea al an in. 
er fprasb v6i| wal» daa(Ub 
biii) 

'da| iß mir doch gar nncrkant? 
ich wil doch fp!l>c giin zehant 90 
und iu diu rehtcn nisero ervarn." 
die reife cnwolder langer fparn. 

er under wegen reit, 
der kneht ouch nikt langer beit, 



1 



den er im ze dienaere bet gegeben. 95 
er fprach.,,fö got iocb ld|e. lange 
leben, 

^iß lihtß des ich gepflegen häa. 
des hAn icii vil guoten wän. 
ich bäii grd| wunder von im ge- 
feben« 

daa mnaf iah iMi. wmft fobMnn 
jehan. . jm 
▼il Harber rinwn« dar ieb plli*. 
jd nam er alle foanantoe 
gotea JlabMnaB nat f in bloaf. 
Til wol er onab flif -babiiat 
da|ibtgnoted fibenmnatknn. 5 
vii ofle er oneb Taniafla > 
▼on inwam bneblen ft#t«fj^drlL 
daa nbter nibti fwa| er daa hdct.** 

Als Enfemidnaa da| ^ruln»' 

yafte gdhen er began. . ' 28 

als er in Jaf faüt reit, 

niht langer er dö beit 

er lief dar hin, da er in vläil. 

nA was er t6t alzohant. 

vil bäildc er nirier für in kniet, 15 

da| tu Olli er von dpn ongen fohiat» 

dn| aiitlK/ im vor roete glnat 

als » in rnlV', diu dd Munt. 

er waa gar engelifch gellait, 

.: • ' • 



' m; Oi'doibaMelb fr:nMrnflt:«» .P. — 76«. e. Na lk.nln n. ni.» 

F* dit« nier — 7T2 P. Nu holt f. vber all — T78. G. edel, P. edeln 
^'7U. G. Eu fhol befen fbcr - 775. G. erfuechet, P. Ob ir den n. f. 

— TT6; P. heut gervechet, P. D. g. felh ger. — 777. P. Vnd ym auch 
g. b. — 779. &P« vleisichleioh -~ 781. G. Do er, P. Das. er pit vü ew 
«inb'dtoft. -~^7ll2..tf;.:Def er guter Aat, P* Dea er gool'llnt ha,t.^ TSa. 
G. Ob" fein geruehet, P. Ob ir f. g. — 784. G. iera -^.fitt. GP. Er 
ifl eufemianel', P. ewfemiaoi — 786 G. boert, P. der red — 7a7. G. 
Band, P. Sy £. —.788. P. wer ich jpin — 789. P. Daa e« n. ift vperb. 

— 790. R Yadoah wll ieh gMi SM «n b. TM. P. Ynd wde;dl« 
m. dervorn — 794. G. Den r bold er niht 1. fi». , = p. — . 796. G. Er 
fp*ch h're To euch got I ij I 1 . P. — T9T Ez iß leiht d* def i. 
gepflen h., «=» P. phlegen — 7i>B. P. guet — 799. G. grozev, P. groj^j 

— 800. G. hol d* barhaifc i., P. Des m. i. von fchulden i. — 801. G. 
V. Ibireb reuoi,' Vnd itarcher 008. 6.«E» n.. n.' Amtag, -^rP. W 
«04.-0. das (idaz — 805. P ich » 806. G. auch er 807. P. ebnapfOA 

809* P Dn« tet yra ant waa er ir h. wa« er der h. (fic^ 
. ,01^ P. Et 1, hin do 81^. G. fehlt tür in — .816. P. er ym — 
«IT. 4S^ dn.^iat, P. D. -a. ?ioii dar Ml glnal;t-**..ftiai II A.-». «. & daoa 
plant » 919. 6. angnliCben, P. Br w« eBgaliM.'lgtft 



Alexius Lelien« 



Ift 



aU ob ev wlBro-nmiM ätt ). 890 
t«hto «Ii 'eis fclrit etlMfli Jin . 

Bufeniin«! whi Atn-Mef »«k 



iiAtb iMine 'ivte tn virjAchs • 
•V voldaa §^nn «Mnn 4m. 
der UW IvsliM'diii niht -liB«. 
dd «r-Uftve^rfiBkrtthte.* 
▼il wöl •» d«« gvddlit«^ / 
dai gttt nilil'mwolde' 
d«| ern sielifii ffoUo. 
er gdhte wider an dek .ßant. 
er teCem bdbell buI 'de« Imfero 
knnt 

not den förßen, die mU tai viren^ 

er ffnrach „ich hia ervaren 

ditt AaiiMir »eichen, die Aat ge- 

fchchen." 3& 
ouch begnnder rehte in verjehen, 
WB| er von dem k nebte biet ver- 

noinen. 

„ir falt felbc mit mir konsen/* ' 
er fagte in befunder 
dia yfii ßarken wunder 40 
um den brief, den er bi im vant 
unde er hielt in iinvr Imnt. 
die furileik Fich nihi füiudeo, 
da) müntter balde rümden. 



der bäbeß gdbto Tafte dan. Sii 
air« toten die keifer mil im tßn, i 
fi fanden M der Iteha - 
oNwtoB uot ftmr gttitobfk' r . 
die mth' Um 'mtam •wkmm- • 
▼00 dem mne»" d«| bäte» ver»* 
«Owen. ',60 

9w TAlof nbor torfmiihli^ . - 
ob got flne dieaftoi maeHt^ ,• . . 
er.VDldtti briftf siehiQ»daii- • 

der tdte weiden. Im nlh| UUl« 

die keifer nieder knietoll; -ft^ 

▼ii wol fi fich« berietoni 

fi fufdolien aiit^ltobetn. aiande 

,,herre, uns de« gonde, 
Twie wir docb fiiiidwffe.fla 

£6 lä doch an uns werden fchln 60 
da| wir Yogeto tia der kriAenbfil^ 

(zer bete wuren fi bercl|)> 

näch dir iiP erden. 

ld| uns den briet werden. 

fi griffen näch dem brieve fikn. <i5 

der tute wolden in nlht lan. , . 

Der bdbcH ouch dar imiier gie. 

er kniete nider üf diu knie, 

der doch der aller huheft was. 

fwai er gelpracU oder gela«, 70 

er Woldes brieves im niht geben. 



8ia O. her — flV. G.*'ni| P. Ale e. eh. pey ei i. — 822. G. So 
bnnnlelileich bar er geaar, P. Ali irnnfebleieh w. e. g. — 888. P« fclilt 

ouch — 825. P. Er hict in g. ^crxo^cn d. — 826. G. boid im n. 1., P. 
ym fein n. I. — 827. P. Vil Ter er do erlclir. — 828. P. Wie Weng er 
das betracht ^ 829. P. Des, G. Daz — 830. P. oemen — 831. P. Er 
gedacht hin w. .68t. G. Er tet de; P. dem ehairer -~ 888. P. pey 
835. P. die da — 836. GP, in rebte — 839. P, Er 1. allen u. - 
840. P. Difew 11. w. - 841. GR Vin den — 843. G. fehlt; P. Vnd in 
nibt la||en wolt aue der band — 844. G. fco = P. — 845. P. von dan 
-* 886.« GL ehaf^ry P. die eh. m. j. nXwM ^ 647. G. 6eo \. fteund pci 
d'leich; P. S. f. b. d. 1. — 848. GP. mi die fa^ g. — 850. P. fehlt fie — 
851. C. fein bail verfueht = P. — 852. G. noch f. d. rueht, P. Ob 
g. f. d. geciiecbt 853. G. Er hol den - 854. G. D* toet bold im n. 
1., P. iuL fein n. I. — 855. G. U. ch. paide, P. Der eh. n. cbniet 
686. G. .V. bol fea f. de» gerieten, P. V.'w. ev f. beriet ^ 667. O* San 
fpr. paide, P. Er fpr. m. feinem m. (und dodi 661!) — 858. G. de, 
P. Herre got mir des gund — 859. G. Sbie hier — 860. P. So Jaz7 Rn 
u. w. Ich., G. So ia h're doch 861. G. voit f. deiner ehr., P. deiner 
— 869. GP. an' der — 666. GP. da» — 666. G. bold in n. I., P in 
fein n. I. — 867^ G. D. p. darnach gie — 866. P. iSslnew cbflio — 670.. 
G. Bas, P. Wai — 671. G. £r bold in def pr. n. g. i-> P. - . - 



diu gdUNile «mIi DI 

^■1 nUrnli fildM «itetM liAl 
M MMSM, i«r M« III. 
tti wt| «r «liv I« gll 
Mit bibtolt ifl Mir «iMnf* 
ft gi« te IM nlt wvliOT. €• 
•U fi vtl imt nAUer tral, 
il« hanft «ntfldf fich an 4m tel 
ml rahc« iff M«f li«r. 
war faeh le wunder fö grdf ndr? 
lieo brief gap fi an der ftuat 85 
eim prialar, der in Utte knat, 
wa| dar an gerchriben wa«. 
all er dea brlef toI i^elaa 
unde in der Vater hurte, 
waj fröudeii er im ira Aörte! 90 
▼or unmehte er niiter riel. 
da| herxe im krachte alfam eia kial, 
der üd|et an ein Aeinwant, 
da| im breßeat f iniu banl. 
vil fnelle er wider üf fpranc. 
da| gewant er zcrrnde von 
fwanc. 

fln grAwef hAr er carte, 
den bttrt er litsal fpartt« 



«r fUMc Idi BM im 
■tl 



95 
im 



•la «ia low« finctt kMaUs, 
itm 9t wMkU Bit tinm Mitei 

war mäkt liiAa «iai aüit Haft 
gatittftal aal dHe maalfr 4iaf 
dd lete den leider aliate iolita, 
da| dA nttfer kini wma» 
mit rede nach gebare* 1# 
ich biet noch den gedingaa« 
der mir afte machte ringea 
da| hente mla, daf nich dir fwaat, 
dA würdett mit frooden adrgeraat. 
des häftti allea nucb ver7J^eii. 15 
ich fich dich töten vor luir [i^en. 
dd bittteft mir weder rede aoeh 
wortt 

6 mioer fa;lden horf 

er begnade aU her Ddvit klagen, 

dem rin fnon was erflagcn, 80 

der vil fchcrne Abfalon. 

üirre viel hie nidcr als ein roa 

üf den tötcu uode fchre: 

er fprach „wö unde wd. 

der mir wä erwnrbe 26 



873. G. S. öiiiei, P. S. aynew — 8r4 ü. g. a. ir ia fa — 8T8. 
a. fakll Ia, P. Mb wala iah aiclil all er »Ir in geit — 81». e. Vfl hat 
in pebalten leiht miar aia» P. Na h. ar nir in 1. b. ayne — 880. Cr. 
III ftarckem bain, P. S. g. dar m. w. — 881. P. darnach petrnt — 88:i. 

raht, F. wacht — 884. G. Her f. bund' ie io gr. m., P. VV. gefach 
ia w. — 885. G. man — 886. 6. Alm — 888 P. AI« er den prief t. 
ffal.t O, Ala er ia wl gel. 889. G. Täte; P. feia t. — 880. P. Sein 
fraad fich gar Tcrllort — 881. G. vinaht, P. Tngeniach — 892 P. D 
h. chrarht ym als e. ch. — 898. P. Er üiez ee — 89*. P. D. y. praß 
leyn geiraat — 895. P. Vil pald — 896. G, zerund; P. Sein gew. er 
▼OB yai fw. " 887. G. aas sarl, P. awa aar! — 888. 0. aach 1. fpart, 
P. Seiaen p. er I fp. 900. GP. chuften (s. 978) — 901. G. baia, P. 
feyrten — 902. G. Vaft hiiefen . P. Vaß wainen — 903. G. A. a. Ie ob 
fein toten eh., » P. — m. G. erchncht, P. Die er chukcht — 905. 
G. ISr rprach anbe, P. Er Tpr. mein liebes ch. ~ 906. P. fehlt mich ^ 
988. P. D. er — 9111. G. M. red noch m. gepere, P. Wader m. r. a. ge- 
pir — 911. ö. hiet noch, P. biet offt ■- 912. P. mocht ringen, G. 
niaehl ringe Ogedinge) — 913 P. m»», G. daz — 914. G. Du bnerdeß 
m. YT. mier gef., P. D. du wurc|t m. fr. mir bechät — 917. G. 

ritaH, P. pewcal — 880. G. fiia haia «rflagen ^ 881. Dirre t. hie. 
Der T. B. a. e. V. — 8M. P. M qpa. — MK. G. atbahe» P. a»- 
barb -~ 



. kj .^L... l y Google 



daf ich ffir dUk 
4m wffiflh «• 
wMk dir Bat grd} nlftte Itit 
teil hele «b «ti rnrhalMi dMi, 
d«r Mcih fdhtt g«««ffto mM, fBO 
il«r dich gap trAlle oiSr 
ul mtaM liatoii» die aAdh div 
hdte JiMr «ide iidt» 

ItiUi hi6 for VBt Mtt 
dMr UJI «M Miiihh»!, 35 
mmiw frdode iA aot venvMal» 
die vir hAten 6 tm dir 
wai iA nü ldt«ft Craw «Irl'' 

Bio imoter ««eh hHi dtMc. 
der wae di« wtle gar se.Ienc, 40 
da| fl erteigen mohte ir ndt. 

ri was vor leide nÄhen töt. 

rs zarte vaile von ir diu wÄt. 

mit zefnortcm hikr Fi näher trat 

aU ein vil unfinnec wip 46 

holte fi r^re den ir lip. 

„Idt mich ze inines herzen luß, 

den erzogen htlt mio bruft 

von cinie kleinen kinde.*' 

i'i zarte ab ir \il fwinde 50 

liär kk'Ider unt den 11p 



alt i ^ mr wa idi ala adel wtf, 

d6 rt ia vdUa aalMi« 

n Tlal if Ia aad« I^mIi 

„• wd fpiegel artaat aagen, IN0 

o vd Saidal atfaat taagaa, 

o w4 ffiaia artaar hktarfccll* 

o wd trdi adch «rdfM 

fl hligta aia haia Tahlaa arip 

fraa Aaaa, dta aadi k 11^ 9Q 

kolda ukA ia flaaa fda 

Tobtaai« den fe enwdadc aiir 

Tebea ant vil tiure Jjpiaak 

„o wd ai^er ßarker «agaaMMb. 

war aai lud» wir diA gawant 

nieht 65 
dlner verte? dd wasia ata Uahl 
nnfer ougen unde eia Aap 
unferg nldcrs" . ir ting-etiap 
was euch inichel undc grof. 
nbr difin tet hie mannen Ü4| IQ 
ir Felben zuo den bruneo« 
n viel üf in unt kußen 
unt fpraeh „wie hift ans fd ge- 

tdn¥ 

nti het wir zuo dir guoten wäo, 
da) dA noch früude un« loldeft 
gehea. 75 



929. G, Ich vra erpete" dich, P. I. han vnib got erp. d. — 980. G. 
felb gehet t; P. felben — QU, Der d. ze tr. g, m, 932. G, die ieit 
a. d., P. fehlt aaoh d. 98t. P. aiir ^ »80. G. ffdillaaa ^ 88r. GP. 
fehlt 4 » 988. O. Baz da nu left Iber aller, P. Awa waa lailk da fvir 
mir [O wa| llüu fwäre mir?] — 

9^9. GP. keinen Abichnitt — 941. G. Daz Rerzaigen niht müht Ir 
n^t, -= P. alhl — 942. G. Si baf vil nahe» vor 1. t. [P. wiederholt hie- 
aaeh 935 : 36. Sy f^raeh da p. y. e. etc.] — 943. G. vil vaft, P. Sv 
zert von ir vaß ir w. — 944. G. dar n. tr., P. tj fnr ia tr. — 945. P. 
Fehlt vil — 916. G. den ie'n le^p, P. Vil trawrig was ir L — 947. G. 
Si Iprach .... geluft, P. Si ipr. 1. m. nach meia h. iiiß — 949. G, V. 
aiai ehlaia eh. — 950. G. aart, P. aert — 961. P. B« ehlaidar I., 
G. H. chlaid vil dea I. — 852. G. Als ob ft nie her barden . aia edel 
bei}>, P. wir warn ein w. — 955. nwe, P. Awe — 956. G. Owe, 
P. Awe; P. Infigel — 957. G. Awe, P. awe; G. piterehait« P. parrot 
«halt — 958. 6. roH — 959. G. hern, P. her 96a P. Fr. A. vnd 
aaeh irn 1. 961. 6. Cholt, P. Chiagt ^ 868. G. haat nich ro. ^ 
963. P. Sehawen — 964. G. vnFtrr Härchen vngcmach — 965. G Bar 
vme hab bter d. ^ibent n., P. hab (ohne dich) gewendet n. — 9G6. 
G. Dein* vart, du ber. a. 1., P. Dein vart du werd e» i. — 967. P. fehlt 
aad 966. A V. a. aia ^rhab - 869. P. Ufa w. 676. G. Aaar, P. 
Awe die tet — 971. P. Felben, G. Iblba 673. GP. hafla yna — 974. 
G. het biet .... baa^ P. Wir ketaa 676. G. O. da «af rraada aack 



daiie woMcll 4icb efll«rai«ii * 
■bem vaMi «it niah aroMD^- ' i 

foch weiMS 'iiliiidiaikit#g«lldi. iM 
liie 0odk«ite iiArwi . 

fi M«n dir viid'>iia||0Mttl^' 

fi flaogen dir inanegoi ]MlifllO|^86 

da) dir doch vil ringe wac; 

A fpirzpMea dir nnder d' Mgmi, 

da:|t Terfiniibte da vil tongaD. ' 
dft litc;) nl| gedalteciich, 
fwie dA niht vsere ir gclirh. 90 
hieten A dinh relite rrknnt, 
Ahiotcn wiflpr70!;t-n nu dir ir hant.^* 
fi entwarf dU arme unt f i< 1 \\f in 
unt fprach .,,0 \r^. daf ich niht bin 
töt oach hie für min Itint. 95 
ich hitt itieh alle, die hie flnt, 
heitt mir weinen unde klagen, 
da) ich in lo manegen tagen 
niht hän erkant min kiut für w^r. 



dea lA nA AWwuhhn jdr, ' IfOA 
ddr «advt dn Aiegcn gelegen ift, 
o lie#ri Jefnn Grift, • 
wei ÜA« Midi mh€ Arn»«« 
ttnf Mit' mtam liiiid« «riNbiP« 



Diu ttt«r oneü dar »Iiier gi«. 1A06 

vil v«nee II dM tht verll«^ 

dea ir was se maot«. 

nA hete an ir dia gnote 

garwe Vlegallch gewaiit. 

da) sartca von ir mit dar ItaaL lO 

hal« hforel antlatsa 

n machte fchiere unniitsa 

ze fchenne den mägcn. 

die liute gundon klagen 

mit ir nls obc er wrpre ir kint 

ß fpriich ,,min fröudcn hine fiat. 

hinte bin irh 'witwc worden 

unt koiuen in ir orden. 

war fol ich kören d' oiigen? 

du Tagte mir offen nnt tougea 2U 

von mime friede! raa;rc 

unt dü| doch feibe waere. 



f. g. — 976. P. fehlt hie — 97T. G. Owe Loldeß do d. niht erpamen = 
P, " 97a O. Vfcar dein vft m. vil arm, » P, deinen ... wit — 999. 

P. Vad du vns tegleich — 980. 6. Sech bain, P. Sich w chlegleich 

— 981. G. Die auch dei^ chnchte vn aigc" boren = P. Du a. d. chn. 
V. aygen w. — 982. G. V. folten die daj v*Ii. , P. Wie f. few Ann T'|jiirn 

— 984. en fehlt G. — 986. Cr. Si fl. die mang halflag, P. vil mauigen 
riag — 9A6. O. dieb — '98?. G. rpieneltea, P. fpirczten; P. deinew — 
988. O. Dr<Y*fniu€hiet du, P« eeNmTlc|t — 989. G. Du lit «| all«* g.; 
P. lut ... genedirhleich — 990. G. Sbe dn n. her doch ier g., P. Swia 
du ym n. wird g. — 991. O. Hieten fi die r. e., P. Hieten — 992. 
OP» IMen; O. doh an dier ier h., P. S. h. ab dir gec|. fr fa» — 993. 
0, entbarf - 995. 4m. vaerm m. ch.$ P. Toi f. m. cb. — 996. G. I. pite 
alfe d h. r., P. ©w. a. — 997. G. xebain vn 7vvh}. - 999. P. N. h. 
erch. fein f. w. — 1001. G. Daz vnd' mein' H >r. i.. P. D. er v. in. 



Aieff g. i. — lOOa. G. Jefu - lOOa. G. Barume, P. War umb - 10(^. 
O. Aertpcn^ A v'derbed — 

100§. iier n. g. — 1006. C. ben'ch ; P. des v'lie — lOOa G. den 
deu fT'iete - 1009. GP. Gar cbiegleich g. — 1010. G. D. zart R, P. D. 
zert iy ab ir sah. — 1011. 6. Har heofel antlutze, P. UaU hewifel 
Tnd aatlne) lAiA. BP. M. A — 1013. 6. Ansefehea, P. Aamrehen — 
1014. GP. pegonden — 1015. P. fan er w. ain !r eh. — 1016. G. vrenda 
da hin f., P frewnt do hin nu f [P. kehrt zngleich nm 1016 r 15] — 
lOlT. G. arerft bitbe borden. P. ullrerft - 1018. G. Vn chomn irid* bit- 
wen o. , P. bitiben o. 1019. G. An be fol ich nu bitern die ougen, 
P. Waat V i. -#ftem n. e. ^ 1000. O. Da Ibgeft nfier oÜBaleieii 1« 
tangen, P. Dn faiczt m. ofTen v. t. — 1021. G. Stet vö meine Wiedel 
»er, P. Staeca lOSa*' a.> Vfi du ea d..f. ber., P. V. toa na d. fei- 



da) hdfla mich vU TfiRe vcrhAla 
nnt dich felben mir verlloin. 
ow6 reinia fruht fchcenerzaH lOSK» 
hdcbgebom von fürAen art. 
o wä fpie^el miner ougen 
dtk waer nun wanne an loagen. 
min znoverfiht ifX nü da hin. 
von rehte ich im witwe bin. 30 
alrerA enpriniUch finerzen, 
dern kumt ü| ratnem herzen, 
die wile und ich geleben mae, 
ürbaf mto ilftbelnen tae.*^ 

Ww bibaft hlof ft fchaideo das. 36 

er Ja«b» de« WBre goaee getda. 

er hicf den Mtea grffen aa 

aide tragea adeh im daa. 

ttih waa da^ gedrane alCft grAf 

Ton dea volbea widerftdf, 40 

daf man gerderea eamolate 

noch wol getragen tehto. 

die keifer bieten machen 

ein geter von dea fachen 

von tfea, dar man In in bare. 45 

daf was vefte nnde üarc 

in die ftat eamitton man in tmoe* 



do gefchi^hen zeirhen gniioc: 

die fiechen wurden pcfunt, 

die Minden gefähen nn der Hunt, 60 

wan ü iender rnorten an 

den vil heiligen man, 

die mit dem tievei wären behaft, 

die wurden erledegct von finre kraft 

die keifer hie;|en weifun hin 1055 

goU unt filber üf den fin • 

vii nad Aae mdfea 

bieder fleh in -di* Ardfen, . 

da| ßch Tole beUbnlMrto mili^ 

da| man ndeli heiUg«n*ilte #9 

mdhCe daanan (ragen dUbn min» 

da| volc Acb bArto-nibt daa m. 

n ahleae al« d<»r Acine. 

e| iief al| gemeine 

hin ano dem beiHgen. . W 

fi Imien gnll mil AUier ligna. . 

der bdbell fich des underwant 

mit den keifern fä zefaaütc 

den tdten uf &.liiiobea. 

dannen fi in truogen 19 

in fant Bonefäcji tempiim« 

daf täten Ii durch den frnm*> 

da| fl gebeiieget viiNea 



ber w. — 1018b P. D. halla m. vermela ^ 1€M, Q. Vff d. roier Ter 
▼erfteln — 1085. G. Owe raineii vr. lehoner s«, Pm Awe fchoncw ig, 
rainer 7. - 1027. P. Du fp. — 1028. G. Du her m. bnnne an I., P. De 
wird m. w. a* 1. — loao. G. fehlt nn, P, Wann ich recht ein witeb 
|iin — 1031. 6. Na heut alreft, P. stellt um Der nymer cbumpt aus 
meine herczen Baidew iaid Tad fmerzen. — 1033. GP. D' nimer-^ lOBBb 
G. D. beil daz, P. D. w. Ted - 1034. P. Vnd f. - 

1035. P, keinen Absatz — 1036. G. ber nu; P. feliU lui — 1038; 
P. V. fchon mit yra tr. d. — 1039. 0. elfo, P. fo -r- lOiü. G, Vn de£, 
P. Ven d. — 1041. 6. niad* ro., P. m. fieh nicht ger. m. — 30^ 
G. N. hol g. t., P. N. zu tr. godocht 1043. P. Der ch. Jiie^ m. 
1044. G. Ain keter, P. Fin farich [In ornato fcretro] — 104.5 G. Vo e. 
da m. inne p., JP. do m. in p. — 1047. G. En mitcn i. d. lt., P. AI ra. 
I. dv H. — 10M. P. Do gefchach 1050. G. gefehun, P. gefachen 
1061. G. Benoe fl ind* r. a , P. Wann fy in r. n. — 1054. GP. v9,t 
ehr.; P. ledig. — 1055. G. Der ch bip^ 1057 C. Vil an inazen, P. 
Gar vil ane mazz — 1059. G. in, P. auf — 1059. G. pechumert da mit 
=ss P. — 1061. G. Mobt vü danne getr., P. M. von tr. — 1063. G. Di 
T. cketli fleh «• d. n. P. ^ 106S. G. SeA *a. def goldef ald 4' Anin^ 
P, Si a. goldes aU d. Ä. [Vgl. |>. loor] — 1064. P. Sy lieffen al gi, Ci 
Ez i. alles g — 1066. P. Vnd 1. — 1067. P. fehlt des — 1068. GP. 
fehlt fa; P. dem ch. — 1069. 6. D. hailigen fi auf h. P. ~ 1070. 
O. Ven danne, P. Von daa 1091. s 78. £ebir P.. 1079. G.: von im 
g- w. — 
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unt goHngct Ton ir butdea 

ir \\\ ^r6^er iiiilTctaf, ' lOfS 

da.j ir ze jnn^ell -wurde riU. 

dar inne liuont er fiben tac, 

tltt man fin vil frhone pflac 

mit lobe unt mit gefnnge. 

<la|«(luont dar nAuh anlange, 80 

hio)«n wurken einen farc 
die kelfer, da vü anlac 
golt und edel gefteine. 
ef va« ein maraiel kleiae. 
dä Tchreip nan Af epitafloBi. 05 
dar leite maa AUsinäi; 
nü iMirt fblMMia waadar: 
ill Oen lirga mta f aa4ar, 

der relae iaae lac, 
der aller Toeielle fnac 90 
afemAtlbn« gallcbe 
dei fiwatea fleh ame oat Hebe. 

•et Mbeft aaie al diu üet 

frAUche daanea fehlet. 

der vaCer dar ndeh ailit ealle^ 95 

ela Mttae werc er anTies 

er machte ein munßer da| wae gadf, 

dar er nAben aao flAi 



ein klöUer, ef gwan raünehe ril. 
fehlere kam c| an da| zil 1100 
da| ir wol fiben^/u^ M ilren. 
er künde fe wol bewaren 
Tor kumbcr unt yor aroiQOt. 
er gap dar alletf Tin gaot. 
da gefchähen zeicben raanecvalt. 5 
dä wart geminret der ticvel gwalt 
iiti den, dia befehlen wArea* 
fi muofea won ta varpa. 
dA waiA reieada naaee ainat, 
dem A waa rede «akaDl. 10 
d* hAfhalfea Aaonden Af Hdit, 
der kramhen wart ril geiehC, 
die miÜBlfähtegen wnideB rthi. 
lieh rahle maaec krambef behi. 
die bliadea eagea gvmmea. to 
Aaaee wntdea d* navarfimiiea. 

Dar nAch Aber awei jir 
Atrp EufemiAaa« li&r wAr. 
im wart herberge gegebea 
zuo fime faao dar eneben. SO 
dar nAch in ril karaer ßanl 
verfehlet dia roaoter ouch flnt 
not wart aaderhalp begrabea. 
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Von der ficB^ m^re hAt erhaben, 
Adriäticä le ielle ßarp, iX2& 
diu mit bete da| erwarp 
da| man fi legte in den farc. 
dö gefchach ein ^runder üarc. 
man tet da| grap üf mit 
nu lue da| gebeine fnöwii. 30 
du| ruhte fich nAr aot gab ir Hat 
mit winken era dar legen bat 
er mhten lfm von ime dan* 
dar leite man die refaeii an. 
dat filia» mt§ pnda in#||. 9^ 
iegUd^ Kpt Iffban begap 

din gefcheben wArafi fnnder 
daf miß §MU ffolidi 4«P9f»» 
■Mn wlban upt van . 4P 

▼an nldon mi| ra« j«IP8fffi 



wart gote« lop gefungen 
mit gelichem munde, 
^ot ans de« gunde 
du| ^ir teilhaftic werden 1146 
in himel und üf der erden 
des gebetes dur heiligen, 
die er dec himel« niht b4i ver- 
zigen« 

■le hAt daf susra ein ende. 

laitkeft Af ior lieada 50 
ant bittat d«| 4ef varda r^, 
dioi bfiaelial gatiM nnt gf Soliiriban 

daf ft gat dar. rMa 
l»renge ifi daf liimalilcb«. 
NA fpreebet alle imaa. 
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In einem buochc mau nuH las, 

dB| hie Tor ee Röme ein herre was 

gewaldec ODde rieb« 

felunra mmi tog«mtU«&e* 

drin tAfaii dienden in« für 5 

ttddi Oiiet heneii willekfir, 

fwif er II hicf ani In geMt. 

ir g&rtol wdra Ton gold« rdl. 

if gewaot ir«t edel mit fldtn. 

dar wirea II gebrifes la- 10 

dar bl beCer folbe tageat, 

da| Oa alter uat fla jageat 

den gerebCen wol gerieL 

oacb pflager, da| er niht enhiel, 

der nrmen, die er macbte fr6. Ift 

dri tlfi hc waren gefaxt alfd 

die fpifen ÜC se reifen; 

der ein den armen weifen 

der ander den witven, als er hie;|. 

der dritte niht des rehten lief SO 

die Uilgerin unt geße. 

wan der lierre da^ wnl weße, 

da| Jl haeten alle gnuoc, 

f(j p;ien^ er hin an allen fuoc 

und a| mit dem erüen, den er vant. 



dar was Tin diemuut gewant. 
Eufemi^n er hie| mit namen, 
Aglads fln wip mit grd|en 



geiftUcber mlaiie win A rieb. 

II lebelea beide tageatllcb. M 

Oa bof ßaeat mit toea. 

iedoch gebraeb deai bdrrea 

eiae Tebatiee, dec er lelt gawaa. 

ferle dieka ttAren er begaa 

Ob fcbflBae froawe alaagel^art, 85 

da| ia nie beln kiat wart 

de« heter dieke fwcrea maot. 

er f^racb »waf fol nir al min gaaC, 

lllber aat gelt ant rtchia wdt, 

fit da| er uns ernihten hdt 40 

ein erben, der| riebe beAtie** 

des trdreten al fin witxe t 

unde finer frowfn nlfam. 

fi bäten beide, als in woi zam, 



da| in got befchertc ein kint* 
da| wart in gegeben tint, 
da ß liep unt leit an fdhen* 
df^ die aiunien verjdhen 
da| da| iiindel wart geborn, 
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dd vergie Tin trüren unde zorn M 
«nt nncr frouwen rehte alfd. 
ir beider herze da| wart fr6. 
er liez e| toufen aJzchant. 
Alexius was Tin name genant, 
do er in da| fehfle jar kam 55 
da| im diu Urc wol an zani, 
dö lie^ ern zoo der fchoole gAn. 
dd gunder in Tin herze enipfAn 
fd grämen üa al ungeTpart, 
dsf er der fchrift £o wife wart: 60 
die werlt begunder honen 
unt follM» IMt'iim va||«ii, , 
die nH« Ufeft gslEUch Inlitte. 
got g«b Im Iblhe toiiey 
im «Bt BWeiozigefte jijf tttl« §5 
fln TAter tn mit wovlcii M 
,^aB da feit «lli'fliaget.iienea, 
diu dit kmidc. ipol «nsencv 
mt dir an toen fnege reht*' 
dd fillnr fai de» kaiCttt ««(Mt, Tf 
fidiaBne sAhtoc nnde rieh. ' 
er holte Im fi tugeaÜIcky > 
dat grat^r Iteade enwart ^pAe- 
' gea« 

Alezine am« aird gexbgen, 

crne wolden vfttec betrüebea 79i 

noch fin willen an im neben. 

dö lie| er fi zefaraene ^eben, 
fd da:{ ßcli freute ir beider leben, 
fi trüte ein bäbeft mit flner hant: 
Innocencias was er genant. 80 
AU6 diu naht den tac Terüie|, 
der herre finem fane. hie| 
„Alexius, dd folt flifen g4n. 
da £olt trioten nnde flta 



äin briit, dQ| ir 'wol behage. «QQ» 

dii| git iu fröude une klage. ; 

des ift nü zit an der ftunt.'* 

Er ßräftc niht des vater munt. 

d(» ur mit tr fnr da^ bette kam, 

&i& iu beiden wol anzam, 90 

und er bi ir alleine faf, 

die Idre er mit dem munde ma^: 

er iVrcicIi ,,vil liebin frowe min, 

wiidu alfd mit mir Tin 

da| du tuoll roinen willen?" 95 

fi Tprach airunder ßiUe(n) 

„herre, . Me e| dir kehliget: 

ich bin dln frowe nnt dla maget. 

ich fol dir aadertenoe fia 

da| gebieten mir die fiaaa nrfn»*' 100 

Alezloa'fpnek «edeH rekts 

jd.kia lek dla kern aat dia kaekt 

fronwe, ick bitte diek aikt nd 

waa wa| dir wol aalU^ 

da| Up aado ftle genefen/* i k 

fi rpmdi ,,dtt.iBaet'«nkBafle0won 

den felkea.ordea wil ich tragea/' 
da| gnnd der frenwea wol bekageo« 

fi fprach ze ime al fiberlüt 
9,raln f^le werde gote« brüt 10 
unt din , als wir verfcheiden.^* 
da| wart gelobt von beiden. 

da| globte beider mnnt alfo 
da| brAhte in fröude unt forge nuo. 
Er nam da| Tingeriin ron der hant 
unt gapi der juncfrowen alzehant. 
er fprach „vil liebiu fronwe min, 
nim da| güidin Tingerlin, 18 
wand Ich morgen tou dir foheide. 



50. Üaz vorging — 53. tewRn — 55. qwam — 53. Do bog. h* 
90. grofe fjnne — 61. Das h' dy werlde begüde cza faaffin — 62. übe 
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Do her an das — 6T. mayt — 68. Dy d, wol k. an cz. — T3. D. groFer 
fr. ny w. gehört — 75. Her w. Teynen v. nicht b. — 79 trewte — 82. 
feyne — 84. trewten v. fieen — 86. Das gebit euch frewde a. cl. — 87. 
Hat — M. D. d. t. den w« mey — > 96. Sy fpr. yo alfunder ftÜle — 97.. 
H'rowy fo yt d. bekayt 100, fVone^ 101. nv redißu r. — 104 Won 
— 105. genefin — 106. vns cz. fef — . 107 relbipin — 108. D. begüde 
d. frawln czu behagin — III. V. deyne alfara a. w. vorfch. — 112. 
gelobit ?. en b. — 113 globete — 114. furge ov — 115. feyn* h. ^ 
116. V. gap y« «*- 119^ Wea.i.'T. d. Cok. mora« t - 



Inmo idi Mo dir illM Um, 
U «Ip üiltl in im Mm^ widert« 
a fpinfhi ,««tAfl^ «nil weidifl fdrai 
aU i» ^dMI Ir ItorMb Mit»« 

mwll tob BiMner gtdtgm» 0» 
ich wil TehtMo o«d« kligm^ 
%i| M Aab andtnraiile Me 
ant MiM IM gMtltch« etfp«h«.*^ 
Dea morgen« dd d«tf tee aobwaeb« 
d«| ald« reht ftldä gefchach : 90 
MB gonde n&ch d«ff briute fttoa. 
jiuigo «id bM« dar ano bitea» 

Dd fi getrtiDken out gdfta 

önd al in frattde M;jen 
beidiu froiiwpn nnde man, 85 
Alealus neic der ^iote ani fdii«t 
dan, 

da| des niemen wart g«war 

waa fin licbia froowft kUr 

ont finat herzen grdzio u6U 

filber linde ouch ^olt rot 40 

Dam er vil ze finer ser. 

et Ilde balde üt daf mcr, 

dal Qq der Tatev iht wurde gwar« 

als er - nn kom iieai....«rvar] 
se eitaf« Mlib ar dd Abf, dft 
dif ia baftbed afht d»ll«|. 
a| tniogM kl abi aiida# laat| 
dd Im «laaiaH adat bebaai^ • 
da» ÜlrbBf ta elb grdfea ^rt# 

Iii ti'nr 



Mf Hat Ob «ma aada wnL Ub 
dd liMh ar dib» gaala bbt^ 
da er III d«| ababolai bal, 
eamttten ülmkm aiv aiAabat üb 
dd baai er für dia tdra gda« 
er gap IIa gwaal dea baotait bb 
da} Albit leUtem krbAbcb^ 
den Uiadea fbi idtef goll» 
alfd Yarteiider ftnen Tclt, 
da| er von der richeite lieft. 
In einen hader er beb bit|^ -bb 
der WB« boBfe nnde nngdoter. 
(nnne wefle vater neeh nindMr 
noch fln bvftt^ war er hioe kam, 
[noch da) er da^ almnofen tiani] ). 
fw 



ris man ime 



durch ^ot gtfy 



fü riieitpr:j ie hal[) ap 

den armen, die bl im filmen« 

ant Tolgete eiaet tturen brd|en. 

"Wii triiiree wart her Bofediiia 
er Iie| ü| ritea uodo gikn 170 
liberal nach i'iine kinde. 
fd weinde dia mnoler fwinde 
uiit fin fchoeniii jange brüt. 
dd körnen die knehte uberli^ 
dd A kl db Yonden 75 
and ia aibc Bekennen iHmbail 
Tor eia«r UrBbea^ dB brfaf 
nat ftb dleaß gein gofo Mk. 
ft giengeB fa* Ia aabibaal. 
av lahAB gtf a Ia fbia 
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. kjui^cd by Google 



n 



ut bat ifli 4t| »Imoofcn g-ebcn* 

dd lobete er f!n Telbes leben 
„Ich lobe dich, herre, diir nilticn ßll 
da^ ich dar 2Q0 worden bin, 
deich miner knchte gäbe enpf4." 85 
fi gÄben| ime nnt li^^^pn^ ilä 
UDt griffen an ein ander pfliht. 
er kandea wol unt H iin niht. 
n fchiften in ein ander lanf, 
do er in ze fuocbene was benant. 190 
da^ Icit or tac unde naht, 
er dientle gote mit ganaer maht 
von jAr fce jAre manege alt. • 
er hefte möeve onC grdt<ni llrll. 
dtf dol^iv «ile} in 4elD »aot, 9& 
da| e| d«r Ulle kftliia «e gaot; 
d6 «r m dflf IMI* jAr Iwai» 
di gieng Mtf» ai«' im geMm, 

ümIimi flu «eb«t 
dd knMM'iii 4m Mtfti M 
iror iiItIM liilit ül ht» g«i« «ige. 
dd «ndgfto fiMf futid« Ifltg*.^ 

tel dm lib« S%n wdl 
dd koili tegM Md« fnd, 
d*f er titCerte mit grflnli«. ■ - 5 
d« fi«f ^11 bild« Mit Aiifftn« 
y,ßdnt df, dd tm%n gloc'bener, 
Vhd ring dem menrchea Tine Twer, 
der dä|e äf der fwellen llget 
dia kelte im anders angaligel, 10 
ande er erflnrbe tc^t. 
Id| in her !n , « s ill im nöt.-* 
Da) wunderte «len htidtcmnn. 
diü tor er i^f niesen began 
dö er in vant an flme gebete 15 



df der fwellen anetrcte, 
er fjirach im 7uo mit grOMa ' 
unt viel im dö ze fuofe ' 
,,gang her in, du feelen man 
da| dir da| weter niht gafchaden 
kan. taO 
ein bilde hdt für di<;h gebeten,^ 
dö gnnder in dn^ mtinllcr treten 
in ein Aviiikel dd^ in niemen fach, 
do er aber fln getlt fprach, • '• 
da| marcte A6 der glockenaet, 35 
der melte amargena niuwe mer ' 
„ein heifae ntanrcfi« wsMre atttd.*^ 
dar Iint9 giengen loi tfl nd ' 
unt tmogan in «lfd wa&t 
da| aa Im •vwdfdf dd* 

er fprach „hdr Up, da) ilt w'Vit < 

. - 

ich fder taeli *| dw mml^^ 

Dd kdrtar df «In «Bdet ftidfe, 

df dtf vier iil »ngvirant. • * M 

er Wolde in Celician laut - 
dd het Aint Pnni «in nddftbf ad», 
dd wolder flnen tdt empM»' » 
nnt dna endea dd erbeiteil. ' ' • '* 
got gnndea andere leiten 19 
in fluoc ein wial (da| ftelt br ff ahea) 

[.........:. 

dR| er kom tt II Arne vrlder. 

da) bcwcinder harte fldcr. 

er wider gein R ö m e kam, 46 
ein rede er «e rann de nara ' " 
,,d^ift, herre, Ane mino fchntt»' ' ■ 
din Wille werde an mir erfalt. 
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ea Terdroffk de ^ 231. h* leip. VgL Ami nir dta llp (8ähmeller*a WCh. 

416.) — 233. leh wil enrh fttta attfa dar Tnoiafaa ^ 984. Da karla. 

hat ßch nf cyne andir Hroffe — 

935. Off— 236. cocilian — 337. Do hatte f/nte p. — 239. Vnd f. — 
MO. Da bagflda h* fla a. aaa I. — Ml. daa finh yr fpaen — Mr. Vra 
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ich wdode alfd erworben, 
d^ich dorfte nieiuer werben 2ä0 
se R(\mc deheine rpire mö. 
ditz widerkomen tiiot mir Wd* 
fit 08 tiu niiit inac gtTiii, 
fü muü| inli Tuoclien die fpifc min 
ze mim vtiter aU ein aiuiur man. '55 
Pfenninges wert er nie gewan. 
«t fl^ene 6f ein Ilril|e Mn. 
dd kom Qn YBter für in gdn. 
«r rivlam in elntt JUmv 
mit jdniwllchea Worten dno 60 
i»tKBiil4re «nl »iht m Aille 
„herre» gip mir dirdi Alexiai 
wiUea 

din brdt bl| ml« Waea tac<« 

d«r hem fdr« ecfchrac, 

da| er den fnon hvte gnant. 06 

dd ^under.veiafB aliohaat, 

er Ipracii „gerne, vil gaoter man, 

die wtie Icbf oMic Ton gnte hda. 

dar Onen willen i| min brdt, * 

er n lebnde oder Ut. 70 

ach Alexius min tü Iiebe| trüfc, 

wie vergifta dlner lieben brüt, 

deg vater unt der miioter din! 

wie lange fol ich din a^nuc Ün'^'*" 

dife klage der Tun hörte. . 75 

der nie doch triirens Hörte. 

dd merket alle wnnder an, 

d8| der herr EnfSmiän , 

Tins kindes nilit crkande. 

fln bleiche da| verwände, 80 

Iclenker bart, horwe^e k leider: 

alfd verßaU was er leider. 



d(^r dem vater was ze wilde* 
diu gel was im fin bilde, 
er faztum einen fchaffsre zuo, 28Cb 
der fijorte in ze Iiuse duo 
um\v rdiuof im fol« Ii gemach, 
da^ iiu icides vil gbrdiach. 
uiukr eine trc|)pen gnnder ligen. 
er hct Geh fröude garverzigen. 90 
wan Tin vater se tifche fof, 
fla püegemaB de» .niht Tergai 
er brdhtem Ane pCrfiade daf« 
er waa gar jdmerliehe awdr. 
alfd msfUdie a| er «ade ttaae. 96 
gein gote Aaeaft al Da gadaae« 
▼11 nmaege fcbaade er lelt 
▼on bttfer knehta baadebheit, 
waa fi die febd^a df adnea» 
ffar da gemeebelln bdmea, MO 
fi galten üf in aal fjpfwea ta aa» 
dat leit der tU lalega vMa, 
rehte als man einen wnrm trit 
der dd krincbet nnde nienen bit. 
unt dicke fach er für in gin 6 
fln vater unt fln muoter ßdn 
nnde euch fln fchoene junge brül. 
docb wart der mnnt des nie Idl« 
da^ er ilit feite wer er waer. 
hie beert da| jdmerliehe mcr» 10 
alfd licp als er in wan, 
da^ er die herte zuo im las. 
ditz icit er alfd lange dä, 

im ein fiuche Tolgte nd. 
al« nns ein büechliii hat gelefen, 16 
dn| er zeiu drften muh gewefcn, 
du er übenzehen jar | almuofen nam 



das ilt an m. fch. — 249. Ich wentc ich fulde alfo ird. — 253. niht na 
— 2d0. M. yemerlichen w, do — 2ö2. Herre gib mir durch aUeiioa 
Wille — 900. Do begunde her ean w. a. — 970. lebiade adir t. — 971. 
iibis — 272. vorgia do — 2T3. vaters — 274. eynig — 275. Dys cla- 
gcte her das feya foo horte — 278. h're her femian — 280. Bleich 
^nd armut das vorwante — 281. Ciengir bart höre cleider [Langer 
bartYJI — 283. Dwi her - 284. Alfo gel w. ym fey antlitcz bilde — 
980. de 289. V. ejaer tr. ber begnde czu legin — 990^ Torcs egin — 
294. yemmerlichon cr.worz — 296. Kein gote ftunden ym alte feyne ge« 
dang — 297. die er leit — 299. üf genomen — 300. Vnd vor — 301. Sy 
guffen vffen vnd fpeite en an — 302. D' do crewcht vnd nymade bit — 
i06* ¥. d. b* TOT ea £ g« * SlOi ydiperlicbe — 9t8. do t aae — 
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ze Rdme^ als er dar kam 
näch fines herzen wülekür, 
dö k om iui eines oiihtet für 390 
er folde ßerbeo am dritten tage, 
got Wolde köwe» £!■• klage, 
ii| er 4«! wvrde wel ^wtr« 
d4 kein ein engel aal biAhle Im dar 
ein brief ant l^ta im Intdie kont, 
dar an lln leben wae befcont 
dof IIa brit eii^maget war 
■nd er ein degen nnwondelb« 
mit wa| er dert fibenieben jdr leit 
nnt wie daf bilde im keife feit 30 
nnd nllef, dof er ie begieno 
nnt wie se Rdme er enpfiene 
Um vnter tione nnt flne Tple. 
Miok w*t dar an gefcliriken aut 
. vU| 

fln nome* mid ott«dt. fin kniuber 

grd|. 35 

Tin hnnt den brief zefnniene ti^ 
bi^ da^ der töt in zcfuorte 
da^ ikli| leben niemer ninrte. 
aa eim karfritag^e da) gelchach 
da^ (ich minrete fin un^emach, 40 
da| got die U\e sao zim naiii. 
dö gefchach ein zeicbeo, d8{ wol 

zum : 

du lutea ßch die glocken al 

gein einaader mit ir. fchal 

in Röme nnd ovok se Lnterdn 

nm dtfen beiligen man, 

dOf niemnn die Arenge idck* 

dof wanderte monegen kerren kdek 

fldie am grA| mde klein ' 

H ffdgCen al om difta mar« 60 

wa| da| wander mSkte lln. 



Dö fprach ein kleine^ kindelin 
,,ir grifet ein tuiubc:^ fragen an: ' 
e) iß hhte ein hciiec uian, > 
den die glocken ba) erkennen, 355 
wmo die*n mit namen nennen/' 

Der bdkeß ont der keiret gikdC- 
da| man in fnoebte dnrck die ndt« 
der er der werlde kcenra far. , 
dd ftaent Tor Hoea ^oter ür 60 
der fckoflte» d« fin kete gepflo- 
gen 

der gio ür In gar gesogen 
„berre, der nrme der i0 tdl» . 
der iuwero trone nnd inwer brdt 
hdt tö lange kie genoinen/* €ft 
Da| gundem an flu herze komen 
er fprach „ich wil in Ua sehant/^ 
er in tdt Tant onde ongewoBt ' 
nnt bi ime ein brief vil wol getAo. 
da| verriärnen die ze Laterän 70 
nnt die Hömxre, ais in gczara. 
fwer über in gieng od über in Jcann^ 
die kunilen mit ir finnen , . 
den brief nie gewinnen 
Tater muoter bibeß keifer duo 75 
nnd alle, die dö liefen cno 
in Winnen ü| firae gwalt. 
als endelich wüä niemen gßalt, 
bi| fin juncfrowe über in kam. 
diu greif dar alt ir wol zam. 80 
der Tiel der brief in die hant. 
Enfemidn lie*tt lefen lekont 
ein man» der Cö wlfe wo», 
der fin leken dar an loe 
ttode ollef dofer ie lelt 
df von finer kloCbeit. 



318. al| do qwom.— OSft. legete en ym — 326. Dor an.wae fej 1. 
b. — :^2«. de^e vnwande we* — 329. febinczin — 330. V. yry ym dea 
bilde« hülle was — 332. V. wy h' czu r. e. — 333 fpeire : fleiffe 
337. Bye das en d. t. czu fürte — 338. D. f. feyn i. nyme rurt« — 
9ftl. zuo im — 343. alle : Key eeandir m« febolle 351* gefeyn — 
864. heiliger — 355. Wen dy lewte dy yn — 865. Hot zo 1. — 

366. Dan beende ytn a. f. h. czn k. — 372. Wer ob* en ging adir 
wer ob* en qwä — ^73. Der küde m. allen crin f. — 374. Dt. briff nj 
nnlk fm* bftt g. — 8T6. neeh keyfer (do ieklt) — 877. Im can g. nnlSi 
rejoer bil — 378 Aifo e. w. nymoot g. — 860. Ffemioi Ijft 09 leBn 
alean k. — 383. JSynö m. d* do Co w. w. — 886. geleit — 



dd weuifle detr keifer hart« fte. 
Safenii« bU ia dmh fla 
Mm Tagte« wOf las an Mr. 
^Harre, ef Hat diu leagAaa mATt M 
Äa mir ia fit hamea Aal. 
dicfa hellac maa III lawar klat 
Alaiiai, d*r hie Mt ift bilebaM 
Aa lebttB ift Jila aacfc gafeliiibaa 
aat fla aaaM« da| ift wiaff . 8M 
giaaer vlar aat dälfee jdr 
hU ar da| almdafaa geaala<tt> ' 
bl| da| ar auo dem t6de Ift komea. 
da| jdaiaH niak aa dirne lefen 
BÜB niltef karla ift ar -s^afaa»*' 

mir omde ift dsf wAr*' 
fft rpiad» Sin valer mi laaflag 

har, 

dio Itleider von der fileo. 
er künde niht erbitcn: 
er pfiacten b^rt iui Ii nie kln. ¥A 
er hAte leil unt gr6| unfin. 
mit ten negeln reif er fine liüt. 
„Alexius min vti liebc| trüC, 
minr ongeo lieht ^ mhie hersen 
trAft, 

wie häftn dich vou luir erlöft, 10 
da| du fd lange bi mir wsr 
uat nie dich machteft effeiibar, 
dinr arnioot not dlne tatec pl*, 
da« am«f iak lange trldrdc Da 
ioaiaa blf aa aita aada» Ii 



er want fine haada 

aat vial ftf -diarardsa« 

dd Bimniea fUabal imdta. 

96 Dm ambtov.dat Teraam» . 

war ar wai, «ad dhw ia kaai« 

ft aeftdiia ir gabeada« 

ir a^a nrit Ir haada. . 

da| galt A Haa daa biiftaa bfach. 

A fprach ««aft ift ntti <if<oiath 

▼il ga* aaa argaagaa.- Ab 

kiatj» 4i»<» • * * • • 

. . . gthön Vaft Utaid Üba 

wie häft mir armen wüia 

betrüebet niine witie^*^ . 

6 waofch IIb Tehiene aatlitse 30 

aiit zehem unt koßen tftf On broA 

„ir RöinaBre, hnbet n\ ^elaß, 

mit mir beginnet weinen." 

fl lip| finr vinger keinen, 

(i leiten fundern an ir rnunt.; d& 

fi tet dd gr^ jduner knnt. 

fi riaoc zem hcrxm dicke 

unt viel üf in mit blicke 

unt trüten al»e er ir behag#t 

fö lunpe hi^ ir ^nv versaget, 40 

d«| Ii der habest hie| leiten. 

* * 

Dd kom ßn bröt arbeiten, 
dia daadach was ein magadlab 
A l^raah »«harra «ad« friaat tAta^ 
wa| hdc dIa hail aa «at gmntkmf 



388. H' fetniam 989. Das her jm fagete was dor an w*e — 3&2. 
DIAr halliga» ai, I. ea* k. ^ m» Gaata die. tiar vad aawaaozig ^ 

402. Do .... reffte Tey hör 403. H* czerte die cL — 404. H' künde 
der Runden ny irbeytin — 406. v. gar grofz vnfynne (r kvnß) ~ 40T. 
M. d. nelyn reyfz h. S. h. — 411. weriß : mochlia ofünbarn — 413. 
Dayn Tat' kiat — 4t5. YAar byc an da« ende meya — 416. H* w. a« 
jiMaUiah Teyne hende 417. Vnd til ior amechtlkeit n^ dy erde — 

42t. if frt'wlich geb. ^ 422. Ir czoppe beyde nä yn dy h. — 423. 
V. gar C7t» irnrangin — 426 : 2T. Kint gcborin von meyne leibe : Wy 
hoßtt m. armen vTeybe — 409. B. alfo m. w. itcze — 430. Sy w. ym L 
Mi#a aatlita 431* M» dea eaered t. kaßa en af fblaa bvaft ^ 4A9. 
Da« ii^ m. la. beg. ezn ir. 484. Do en lys Ty feyner f. keyne — 4b&. 
Sy logete en berundern an eren mdt — 437. Sv nug fieh crn d. h. d. 

438. uanohim bl. 439. V. Irewgete en ab h* Ir behftyte — 440. 
Ab I. by* da* ir gar To#aaayta ^ 441. hyt y6 daaae 1. — ^ 

449. laU gialba aMMK ^ 44A, nf defto boeh ay aegateyh 44ft. 
goteaebia — 




«to fpiegd bMv «tfgtai III mIim* 
cbMy 

M bito dicli« mtu flchflplMie liM» 
II mich bt ime svftirbeD. 
ändert nln llia» vetlMite« 4M 
mil inlii frdwle ni«l ein Mdew** 
der bdbeat mni ir bende 
Mjiwefrouwey ir Aill inch nibt Ter- 
vern, 

bi| da| vir in gebern 

als riner heilekheUe simt. 55 

got ßne dirnsr zno im nimt.^' 
D6 fchone aldd gefchach, 
der bdbeH unt der keiPer Tprach 

dar 2«o die Rt^mtcr filn:pmeln, 
e| wer ein mcnrche von fümien 

rein. 60 
man truo^ in mit gefange 
im Tolgte ein werlt mit gange, 
aU finer Iicilckheite zara. 
dd er für da:} münller kam, 
fwer fiech was unde in ruorte, 65 
fln beiickheit zun fiiorte; 
er Wffre blint oder laiu 
od mit Twelhen fiuchea er dar 

kansi 

die wurden al sebant gefönt. 
da| tetdin gotbelt dnrcb in knnt 70 
nnde dnrch fÜn beilec leben, 
rtt wart im groeier frdnde gege- 
ben. 

wir Ailn dee Jdmere nA Terdagen. 
man lie|ea in da| mnafter tragen, 
dd der bdbeft fiber im faac 75 



«kl mann« hthmf taÜaMj 

dar ano die büfiMila* 

die Rdmsr ateh W9 diMe 

lobetea got am difim aiia. 

der bdbeft falbe» daf baga«, Mt 

iaf ertt' bafiatta aa» alte. 

nt mneate faa im ITdrda« 

godde ftnae nnd edel rdch 

dl ßme grabe dp allen briklh 

da| biotega tage le Bdne weat. 6b 

von fime vater wart gewert 

ein münHcr in finer dre» 

dea half der bäbeß fere 

da| e| alfd wol kam 

da| e| dem heiligen xam. 90 

Welch l«^n Toi nü diu f^Ie haben? 

dd Ton VfW ich in ipzuo fa gea : 

fi hdt des himelrichet fmaCy 

dö fi nieraer tniren mac. 

ir f runde mert fich alle tage. 95 

[ klage]. 

daf erkreic f!n haricr kumber grö|, 
da| er iH der engcl gndf. 

[ guotcr.] 

fit gwnn fin vater unt mnoter 500 

ein rcinei leben harte 

nnd onch fin brikt xarte, 

da| fi gotea btdt werden Iii 

A«te bi| an ir endea friß. 

Di| warp der aweier liate kiat, 5 

da| die Tiere ae himel int* 

litene jdmer 4f erden. 

da| mnoaen ae fwlehelte werden. 

Sa bitte wir den gnetea maa, 



446. E. fp. m. owgin i. na czu hrochin — 448. fchepp' here 
440. LofTs m. alby hy y. irü. — 459. D. b. n. fy boy den h. — 455. 

timt (464. 490) - 4G1. M, t. en hen m. grofim gcfange — 462. Im 
volgete eync werlit noch mit gange — 463. heilikeit wol czam — 465. 
Wer fioh w. v. an en rurte — 466. Wy da« feyne h. cxn forte — 468. 
Adir m. welehln — 473. greCTer — 478. W. fotlin nw dee y. verd. — 
475. gefang — 477. Ouch dy romer can roole — 481. can der e. — 
482. Synt mnftR den Icwtrn von y wcrdin — 483. fwaf^ ... rflch — 484. 
brach — 487. Seyn m. gebawt yn feyner ere — 488. Uorczn — 480. 
wol czam — 492. itcznt — 493. bymelreich fraag — 494. getrawern — 
487. irkrigke — 499. feyne in. — SOI. de hatte (: caarte) — 60a Ift 
wordin — 504. Steteclich bas an ir ende — 505. Da« irw. — 507. Llo- 
din fy yommer df erden — 508* Das mofte en »n aelikeit werdln — 



AUttiof. 



der 0B leben alfA hegüi, . ftlA 

dft} wir rin geueieii ' 
An allef wider drieffo 
«Uö da| wir dn argen liß 

ma^en Icomea, dar er Iß. 

unt bcfitzen da^ ^wii^e lebaOf 16 

da| im got Mdi gegebeo, 



oDft mtt In laben dtt «lAe 

dn alle nlffeireade. 

da| nns da| ge£clielieB muefa» 

da| lialfe nnt Aleiina der 

rüete 610 

in aller heiligen namen 
Nd fpiechet alle Amaa* 



510. D. w. t. mtilTen genlffaD — 51d. Ifergea k. de lini ... — > 618. 
An aUia m. w. 
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(mu 1 Hündmer 



Alexius 

t JÜmAmg» «Ml l Atfdltrfer ffwrfirhrjy» 



fiin himelblaom Ift ii| gefiul 
dvrcli die worlt i& eilia ImI 
se WBodor OBl m Mre 

ondi M gvdMT ^ 
rntlen gotet khidea«. 5 
dia rnngm dav ao radea 
diiu diM, die dfai blnmfee ItAt 
▼OB mtAre, wd 11 lldt 
diu blnome din liit rfiefmi fiMc. 
ir glaas der Höhtet durch dea tac. 10 
ir fraht die bting^rt nnkxea tiL 
nA merket . wer A kiaaoa vii, 
der fol ir aneiraDc verBda 
oad ir mittel wol daigdo, 
fd Vinter in ir eode ein froht. 
diu froht iA aller dinp^e gnaht, 
ala ich die Lluome fuiiden \\än 
mit ganzer wirheit äne väa. 

Kin edel hdchjereborn Fendt 
was ze Uume in der ßat. 



15 




B«fe«ida«a was II 
er bete eis fiea i pea , 
fie« Aglade was fl 
ir beider lebea waa 
gete «ad eacb der wm 
da| ift aa ia wel V 
A betoa drea «at gaetee vflL 
ir werdebbett waa dae dl 
ia attca iaadea wlto 
fi hete an binden gel 
fl tdtea Aarbee gebetet tü 
uat gwifea aeber dae siL 
gein anaea wa« ir gäbe grdfi 
gnoter dinge fe nie Teidrdf 
bi| da^ fi got gewerte, IA 
de« fi von irae ^erten. 
io wart <>in goäden riche^ kint. 
des hinicl uod erde gefaeieget ßnt, 
ze fröudea nnt ze trdfte g;egeben. 
Nü beeret von des ktnde« leben, 40 
Alexiüs e| wert geoant. 



*) Jlf(üncbeo) bat die Ueberachrift Daz ill fant Aieiius leben: Got 
■idei nan IIa gadde cebea; JV(eabvrg) So bebt af an daa bacblia ve« 
Saacto Alexio H(eidelberg) Hie bebt fich aa Taat alezen lebeA: 

Dem got die ewig* freod hat ^e(m. 

6. H. daz an v. — 7. A. div blrm, U, dew plome, M, die u. a. f. 
— 9. MH. wa, ir. wie — lt. Jtf. fehlt die 12. iV. knnnen, MH. 
kennen ~ 14. JVH. Vnd fol - 16. jV. Die früh (18. warbei). Hieraach 
lint AI die üeherscbrift fant Alexius baoch <\ph Uumert, drr under 
Tins vater» ßieg laf^; A7/. madicn bey 17. Abschnitt nnd «etzen zu 19; 
So waa LG rume in der ilut: Jb^in edel hoch(ge)born fenat. Aach M, 
sebveibt 17. AIm mit pofaem A, daa aber zngleicb dea Aafbagtbaeb- 
itabcn zu 19. (y^n) bildet. 

22. jV//. gprara — 23. MNH. Die fr.; M Egloes, 2VW. Engloe« - 
ai. JS. acte«, H. Hat es — 32. H. trehen — 33. U. Den — 34. Af. scheint 
dtcaA 8d. JH begert, A gea im gerte, iV. iaie certo (•. 58.) — 40. 

beier 41. ViL w. ea, Üf. t. er; N* Abicbaitt — 



. kj .i^cd by Google 



18 



M fdimilt wart 0f fnio (^erant. 
4d WmIw Ob bdchgebornia jogent 
BB kfitiJlen and» bb Bller tugent 
t6 ToUecIlche, dsf dnich diB IbbI 46 
des kiadet Isp WBrt crkBBt 
dd ia dU kiBdel wart gegeben, 
dd gBlobeteB tl Ib kiaf^he Ieb«B 
UBt dieoen got bi| bb ir tdL 
A bielden fehdBe, wb| er gsbdt* 60 



D6 der knabe ^ewabfBB WB«, 
der herre bi der froaweB fS^ 
OBt trahttan w«i fl nnoiee • 
ein magek, diu wol scme 

dem kinde seiner frouwen. 66 

nü iniij»'et ir wttiider rcliouwcn. 

ia wart ein juncfrowe iij^t^rkoca 

Ton keiferliüher art gebore 

riebe fcboene minneclich 

an alien dingen lugentlirb. 60 

ir dienden liute itnde laut. 

diu wart mit dren im j^efant. 

£i lictcn nach dar werlde fpii 

fruudcu und korzwile vil, 

als ir inn wol gexam. 65 

dd diu «It nabUft kam 

da] inBB fbldB taeve pfiegeo, 

die biet die fldiBeB getee fegen 

BBde giengeB aa It genach. 

diB janaberre Bflbfteellehe Tpraeh, 



allet da| er valda 

oder fpreebea folde: 

er gab ir gneter Idra tU 

BBt klelaade dae sil 

Bat beralch ft got ia Oaea f egaa 7& 

aad ia ÜB gotellebea pflege. 

aat giene Ton ir lahieeli^. 

faa bleib aieia dia laagtt rieh. 

Br tot an fich verrmäht gewaat 
nnt Vom gein S y rie ia daf iaat 90 
in die Aat Ediffen. 
Dd man fln wart miffea, 
dd huop fich ieit unt jdmer gldf. 
vil mancc ouge -waiier gA|. 
wer folde dd nibt weioenf 
diu tnrteltlbe faf eine 
und bete wanderiiche vloro, 
den fj ze Hebe bete erkora« 
er was des vater fröndea f^iL 
an iiH lac fines tröHes viL 
der hdhe verde f^nit 
^il liebes bei mit im gedäht. 
der liebe warft er gar ein gaß. 
fln fröode wart ein leider laft 
ach mäeterUcbes bertea, 
wie Ibidicb diaea fraeiaBB 
mit WOtlen d| gegie^enf 
dea mdeae wal verdrieieay 
der ieoMf wiia kdrta klagea» 



m. M, Es w. fr. ae fch. g., mi E. w. gar frf — d». IV. Da w. 

im hochgeborniv ivgent, Da buchs im hohgepornens iugeot, Af. D. w. 
ez in hochgeborner j. — 44. jV. kynften ... allen, // knnflen ... aller; 
M. kuuU — 46. iSH. leben, M. lob — 47. JS, kindlin, /Vi. daz kindelin, 
H. kiadeleln — d8. M Da ... ae lebea« |7. De ae leUl — 49. NH. 
Ze dienen ... Ira — SO. Af. 8j> b* rchoB Wae Ir gebot, Jfif. fjAfta waa 
er gebot — 

51. iV, Da nT daz kint^ ü. Nu daz chint — 52. iV£f. mit — 63. H. 
neia« ^ M. MNH. JoacTreawen ; N. zeme , M. gezaeme — 66. 0. Nm 
rchnlt ir — 58. Nfl keiferlich' art, \f. gefleht — 59. MJSH, Kehh fch. 
— 6!. yff. witu lant - 62. \. ingefant, //. in gef. — 64. 2V//. Hoch^ 
z»t vnd frenden vil — 65. ff. Als ircn wol — 66. N. des n. — 68. M. 
D. k. n. — T4. MNH, richiu — T6. Af. fin g. pücgeo, iV. ßne gatlich 
pflege, H. fein gotleieh pfl. IT. NH, gar i. 

T9. NH. rerfmehtz, NM. Abschnitt, II nicht — 80. in !. — 
88. N. TZ «rkora — 89- M, vat's — 92. Af H. v. 1. m. i. g., iV. H. I. 
zf im vil erd., H. |Ie( liebez vil ge im ged. ^ 98* B, fehlt ear 
fld. ff, leide« 1., Jf. leides i. — 95. xvtf. A. mfteriidhea Iberae s n 



— 96. n. Wie TcholtB deine; M. dlaeai — 9T. tf. VBgleaea — 98. if. 
nilft — 99. df. fagea, X^Ji. foa iaiaer wer (: fwar A) das borte dal 
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dsf lAiMi mimli fitb«f jagtii. 100 

fot gio gar Hille fwlgeoda • > 

Sm togealUelie Alextü» 

not wart nAeb fiaes herxeu- gär - ^ 

ein willic armer betelsr. 

er machte fich in der armen fchar. 5 

der riehen nani vr kleine war. 

den betclruof er lütc fanc. 

Yen has ze hÜ8 er fr<)lick Iprane 

mit den armen her unt dar. 

er nana der betelAacke war 10 

niht gar dur iinen willen, 

wan tla| er woldo üiüen 

da mite der armen huogcrndt. 

den gab er williciiche '| brdt, 

dB| er mit Oner arbeit IS 

nat mit grüner bete aiAiwit. 

^'trdb et als idi fiiBe fArw4r 

ibenteliea ga«ier.jAr«r 



Bea wardea beten A| geAwt 
Ten Rdme «ile in cllin lanl 
nich dem elefa leinte, 
ab man «| nMte irindenb 
4ie beten- ItAmen in die Hat, 
4i elf ^nniofbn inne bat > 
er kande dn| gar rebte, 
ddi| ßaea vnler kneble 



wären . II erkaaden in aifat 
«ad hetea 4ea .debeiiia fAUil» 
daf ir herre WM» 
ein almnofenAre. 

er gtcnc an fi fenflenüch. « 

dur p^ot er bat Ii iüterJIsb 

du^ Ii im ßiure tsten 

an filier kranken wsete» 

da| almuoren er toq in ero^e» db 

zehant an fin gebet er gie 

unt lobete got nmbe in^ 

da| im dA gefohehen was, 

da| iiu ^on fiiicr knehte hant 

«in foihiu gäbe wart bekaut. 40 

AI» ef gefebriben ift fnr «Ar, 
lebt in 4eai Abenaebnden jir 
da| gefiehnch • Ediffea in der 
Aal, 

dd erf alaraefSni inne bgt, 

da| er bl andern amieB fianat dft 

▼or der kiralient ala A taeai 

(.bin tn ^ gelet A er aüit vol gda 

noch bl den rfckea Uotea Ada), 

da| in diu himdk na eg ta 

aller armen trOAerln M 

offenllche wiAe, 

lin bellikbeit pHAe 



•^101. IV. fwigend, M. fingent; H. Tweigen — 103 : 4. kebrt M. 
uro — 105. H. die — 106 V. keine, //. rhein; M. unleserlich — lOT. 
üf. betr&f ^(undeutlich), Ai/. I). betelruf gar lut er Tank. [M. hatte 
ffrSlut; fro dnrcbstriehen alt aaa der folgenden Zeile vorgegriffen] — 
109. H. dem - 110. H. Vnd n. ^ 118. iV. fehlt er$ M. bat wöl — 114. 
JV0. uiilteclich — 115. iV. fehlt er — 118 N. ganzer, Af. ganziu — 

119. I\H. Abscliiiitt — 120. M. bis sttitt wite — 122. /V. Ob man ez 
nohte finden, M. Ob man ez iena viode 124. H. Da ea daz almufen 
pat, A£ laae (a. 146), daa W. ancfa iMi, — 186. Das fe t. fca. - lAT. 
Bf. kanten fi n., H. enchanten nÜlt, Af. erkanden in — 128. M. dar af 
keinp, y. des den keine — 129 M er, das V. fehlt — 130. folher, 
Af. iuflgetaner — 131. NH. \il fwifteclich — 132. bat er fi — 134. NH, 
8# finer biaaben wete, M, An finen kranken weeten — 135. //. im ^ 
137. M. vraUeh nmbe da|; H, V. lep g. a. d. 188. MH. fehlt da ^ 
140 Vf. Togetan gab, iV* Sjiibe gäbe wart geftat, 17. Ain ielbe g. w. 
Mljint — 

141. MNH, Abschnitt - 143. DiH. Cfefchach - 144. ^H. fehlt in 
(a. 184) ^ IM. 0. mit * liT. «f. Eine ... Aen (: gen) ^ 14#i Af. bd<> 
melifche käaegfn 150. Af. Oer a. Ir. — 151. Zv. Offenlichen w., 17. 
o^enlicli gew», AI* OflbnUdi bendAa 158. AfM Und f., H. Und f. 
gepr. — 
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mit klären seichen lobelich. 
des Torhte der nienfche togentrlch 
der werlde !op und t^re lfi§ 
unt Wolde dannen kereri 
üf dem mer in fremdiu lant, 
d& er niemen wa*re erkant. ■ 
des kom ein ßarker fegelwint, 
aU gotes wunder kreftec fint, 60 
und warf in in Ons yater lant. 
alfttt wart er gein Bdme gefönt. 

Häd merket wie fich| anevie. ■ 

dö er lo Rdme tn gie, 

f« git dort .her fln imtm floh . tf 

mit manegem knehte lobelich. 

▼OD goMo'fflehie wae fin gowsst« 

der foa wma im gar anrokant 

or^wM «hl armer bilgoiio. 

doeh kandor wol den Tater flu. 76 

er giene Koin im dIemMocIlch 

«nt hat den vator vUiecIleh 

dar get mt darch die mm»ter ßa 

vrabe eia Ueia gomoehatto 

nat doreh ßn« funes wUtoa, ' T& 

denr hcte Tlmrn fö ßille, 

tikf finer witen horeftat. 

der herre Tprach an Header lUt 

„gdnt hin heim ant fit gewert 

von mir, durch des ir begert.'^ 80 

xehant der guote Alexius 

glotac wider in fins Vater hdt. 



von domo er lange vrae gewefoa« 

nü fnlt ir beeren jAmer lefen, 

des fich in Tinei >Bter hdo 186 

genietet hdt Aioxid«. 

er zuo dem tot in gie, 
von Hove nieraen in enpfie: 
er faf von wege ellendecUch. 
£6 fach ery w4 gar lobelich M 
fin mnoter lAf dem hove gie. 
ein fchoRniu fchar ß umbevle 
edeler kinde lobefam. 
vor im gie gar wunncfam 
dia taiteltdhe aleka » 
IIa genahel rainä. 
ir karsewlle waa maaaevalt: 
fne waa dea hotea ite ge^t 
bA '0nont ala ftiege hl dam wage, 
dd waa Ir tagallehar pfleg« 909 
At aad ahe ein fpriagen 
niofea laehen fingen 
taa aUan jungen nberai. 
dd war grdf ir aller fehal« 
dar nader Bnont eis krane ga- 
mach. 5 
der vater zuo dem kinde fpraah 
„dar in gdnt, her bilgerin. 
da| fol iuwer klüfe Tin.'' 
Im neic valle Alexiüs. 
unt g^ie frffilicKe in Tin hda» 10 
dd er in die klüfen £a|. 



IM. N. tugentlich (a. 166) — 1 MV. eren 156» UNB. Von 
dann< n — 158. MX. Do er von n. - I5y //. e ganeaer fegelv. — 161. 
NU. da| vater 1. — 163. ^//. Alfus, M, AUo — . 

168. MPiH* Abfchnitt, es fehlt ^ 164. MNB, Sia dlne ^ 16». Mi 
Mit dort — 166. M, manne -*> 168. M. Tahebant --171. ^VÜlL gea im» 
M. 7.e im - 173. ;Y. fehlt j2^«t, M. fehlt unt — 171 TL clainez ITg, 
?V. wilk- : Rille, M. üilleii; M\. Alexia« w. , H. iJnd durch fein funs. 
alexius überspringend bis 181 incl. — 176. M. fo gar ßille — 177. 
M. «« , JV. af — 178. JV. aar Bender Bat — 17». M. fehlt In; hin 
hein — ! 80. N. durch got de« ir dn gert — 188. NM, Va« der er — 
186 : m. fehlen M. ; H. Dax - 

187. Abschnitt — 188. //. in niemane — 189. NH, von wege gar. 
df. vaa dtaa — 190. N. So 6ht er wo, H. Sa'fibt er wa — IM.fAA 
Var ia fo ^ 198. ;V. de hofes T. — 199. H* pei woge; 199 : 200. feh- 
len M. — aoi. iV. fehlt ein - 203. H. v. Alte — 204. iV. So,. F. So w. 
gar gr. — 205. krankes. //. chranckez, M. kranker — 208. 
Wan daz - 209. A7/. I. n. gar tief A. — 210. MI mit freuden — 211. 
NH, In dia, M. der * 
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81 



nü merket wie Tin leben wa«. 
tag unt naht niht mer er tet 
wan dii^ er I'prach fin Ilsfcei gebet, 
troll hunn^er anc zil 815 
und uiigetiiaches leit er y\\. 
fin ruowe was des tagei kranc. 
ßn wachen was des nabtcs lanc. 
doch was <ltt| a!? ein fröutltn fpil 
gein dem, da| icli nü lagen wil, 20 
va^ er n6t unde arbeit 
\un dem bovegefinde leit: 
fwenne man in die pfriindtt tnuMS, 
der eine in rettfle, der ander in 
finoe. 

A flnof^n im le fjptfe dar 25 
daf fpnelech in der Mne kar. 
fi guDeni isi in llnen mnat. 
fi nagen in nmbe al« einen hnnt 
er lac nä dort» er lac nA bie» 
ale eibe er menfdie war worden 
nie. 30 
da) Uii er, als idi fage für wAr« 
fibenzehen ganzer jär, 
da) in der arbeit nie verdrdi 
«Dt fin gedult ouch nie verlös. 
er* fach oncli aller tegelich 
Tater nnt mooter gän für ficb 
nnt fin gemahcl reine, 
fü la^ er dort aleine. 
fin hete oiemen keinen vli). 



35 



er lac verrmdht in tdren wis. 210 
wH^ ttt der hArhg'eborne bar? 
fwenne er nii des wart j^ewar 
daf fi gemaches pflagen 
und an ir rnowo lagen, 
fö üuünt er üf unt lobete got 45 
um da) leit und um den fpot 
unt knrzliche umbe alle) da| 
da) im den tac gefchehen was. 

M6 da) got nü wolde 

da| fieh eaden folde ' 50 

IIa jdmer unt ftn arbeil» 

die er in five lebene leit^ ' 

die alt tele im got bebant, 

dd fcbreib er mit fln felbea baat 

an einen brief alief da|, 55 

da) an Ime ergangen traa 

Ten llaer erAen ll|Tari 

bi| fine lebenea ende wart. 

den brief den vielder in die baat, 

als man in fit gevalden vant» 80 

nnt nam ein kleine) tnecbella 

unt leite) für diu ongen fin. 

zehaat gap üf der reine d^ea 

fiaea geiA in gotes fag«D* 

An Cime funnentage dn^j 65 
gefchacli. in der kirchen was 
alle) folc gemeine. 



214. H. Dan d. er tet f. Uetz g. — 215. xV. Hvnger dürft a. z., H. 
H. durÜez a. cz. ^ 216. N, aller gebreßen, H. Und aller gepreße, Üf. 
alles ¥og. — 219. H, allez fr. — 220. NH. als ich — 221. NH. iamev*- 
keit — 224. M. räft, y. in raufte - 225. fl. Si trugen ze fp. dar — 
226. N. fpniech, H. fpuieich, M. fpülatj M. fcbar, N. kar — 227. AI. 
In gnzenz, A. Sie guzseos im in den m. — 228. IV. Vnd zvgeA Tmbe a. 

b., H, 81 czugen omb — NH. V wordea nie* 281. N. ganein, 
//. gancaew — 234. M Vad eneb, NH. V. f. g. aoch n. t. — 885. JSH- 
Abschnitt. — 237. M, gemahlon, 2V. gemuhein, II V. feiner gemahcl 
— 242. iVW. nv des — 245. JV. lobet — 246. M. vm daz lait vfi den 
fpot; IV. ... Vit Tmbe die not — 248. ]SH. den tag, M. des tages — 

249. HNM, Abschnitt - 250. N* Daz ea 252. H. Die er ble in 
liebe leit — 254. N. fins felbes h., Ä fin felbes h., M. finer h. — 255. 
iVJRr. fchon a. d. — 25T. N. Tzvart, M. nmart — 9f>8. jV. fehlt ein, H. 
B. daz feinez I. ende w. — 258. M. fehlt das zweite den — 260. AT/. 
At gevalten Tant, M. AderTant — 261. JIT. nam 298. N, leget, H> 
V. legt daz — 263. H. gab er — 

265. MISH. Abschnitt; If. rreelichen fnntnir, NIL An e. fvnnctag 
gefchach da) -- 266. N. Do ze uicfre in d' kjicben was, Do in der 
chirchen waz — 26T. M. Daz t. a. g. ^ 

.iflexint« 6 



Alcxiltt. 



dd lag tv tAt nleine 

[unt ß<'h alle g locken luten 

unt iin heilekheit bcdiiten, 970 

alle^ Tolc gemeine kam, 

da:| c| da| wunder dd veroaio. 

elf haete gerne gefehen 

wa| da Wunders fi gerdiehen.] 

dd wart gehört ein Aimme grö{, 76 

diu (iber allef niunfter ddf 

fö krcftccliche, da| der Ichal 

dd| voic bewegete überal. 

fl fprach f,gänt hin All alte frift 

ze gotes ffrinttd«, er ift. 80 

alle«, de« er hAt begert 

für ieeh, dee fit fr gtns gewert." 

Hat Tele Ach «Uei lunbe faeh. 

aader 0iiot diu Aimnie fpradi 

„wel Af , gdiit mit efunder A| 85 

in EofAmiAnes Mu 

mit lobellehem Cefaalte» 

di feHet ir la alle.«* 

SSehaat der edel Snf^nf da 

linep den louf ron drfte an 90 

mt kern hin, d& der arme lae* 

dö gie geia im der kelU Tmac, 

der ie von menfchen wart bekaat. 

dd heter in der rehten hanl 

elaen brief gar ireßecllch. 95 

dea Wolde im aetnen freveUleb 



Eufdmidntis. wn^ gefchaebf 
dö er der \olgc iiiht enfacli, 
do erfchrac der horhf^eborne man, 
da| er die frerel bete getda* 900 

Mit dem fd körnen alle 
Römsre her mit fchalle. 
nü merket unde oemet war: 

fj;ie ze Torderft an der fehar 
der bäbcfi fchdne and heiledicb* 5 
mit flner pfafheit lobelich. 
ttdeb den die zw^ne keifer rieh 
mit BMaegea fMea wAnnecllch. 
dar ndcb der*rAt mit grd|er fehar. 
et bom mit elaaader dar !• 
allei, da| «e Rdma fa| 
nad ia dem wttaa iaada wae. 
dd II hia In kdmea, 
die awdne keifer admen 
den werdea bdbeft «wlfeiieii ich 
ant fnorten in gar drlieh* 
dA det tdtaa leger vae. 
kein apotdke wart nie ba| 
Ton aller bände würze kiafft 
gezieret unt fu rmaUmft* 18 
dd Wolde got offenbnea, 
wer der menfcbe were. 
da| gedranc waa fd dicke, 
man üaeh fam fnaaen blicke 



268. JV//. d( r tot — 269 bi« 974. fehlen NH. und, iingefichtet dei 
älteren Sagenzuges, wohl mit Hecht [Alief volc gemeine in 267 o. 271] 
— tfl, UN. Daf ▼. - m. M. Da« er das; do fehlt MN. ^ Sfd^ MN. 
wmwn ^ S76. NH. Der den - 277. N. kreftcclichen — 278. IV. bewe- 
get - 279. N. Get — 280. NH, do er ift, M. hiofs der ift — 281. N. 
ir hat — 283. N. fich aliea u. f., M. D. t. aUetamt u. f. — 284. ZV. 
Ander weit, H, A. waid — 985. NH. Wol rf get mit einander to, M. 
Bwn Tad* laus — 290. ^ H von erften - 291. M. fehlt hin — 29& 
N, Da — 294. NH. einen hant — 295. A'. I::incn hv., M. Den br. — 
296. N. Den wolt er n fr., IL Den woU n. fr. — 298. AI Do ea dai 
YOlc niht fach — «500. M. frcvclta 

881« HNO. Abaats; N. kvment — 808. NB. mit fli|o war 
IT. Ic — 305. M. lobelicb (ohne 306) — 306. A M. im fein — 807. 
N. den; MN, fehlt die, H. N. der er wen k. r. — 808. H, manaem 
909. N. ganzer — 310. NH. £z kom aliez m. e. d. — 311. N. Allez ... 
wac - 812. NH. V. i. den w. landen fai — 318. NH. Do io bt hin 
komen; H. Abeata - 316. jY. erlich, M. lobelicb ~ 817. N. do — 818. 
Af. K a p^efmac rt. h. (a. 459) — 319 : 20. kehrt N. nm, and V. allev 
bände w. kr ; J\f. fehlt hande — 821. N. Got weit da offeabere (: were), 
H. Da woU er offeabere — 323. NB, fehU fo — 324. M. fehlt Iba, H. 
m. t, felna — 



dal lieht fw in dU«|m. W 

det worden oogen fl{«fen. 
der bäbell uider viel ze hmt 
ant neigeto fich gein der hanly 
in der der brief beflonen was. 
mit fim gebet erwarb er da) 30 
da:j im diu bant den brief lie!|« 
zchant man ii oü'enbafren hiej 
den brief urit vor dem vulke leren, 
wie möiite grae|er fin gewefen 
der jdmer unt da^ herzeleit| d6 
da| vatcr unde niuoter leitj 
dö fi ir kint fahen töt. 
d4 huop fich aageft unde n6t. 

Her vatcr hei mit grimme Tpranc 
kreftecUche dur da) gedranc. 40 
d6 er fin Uebe| kint an fach, 
■^t lenger biton dd gefditeh. 
Ten Im sarter Dm gewwt. 
in Da hdr iriel er lebsBt 
in twftiio der jlmerfknene^ 46 
da| er Anoe an fia hene* 
wd wäret Aehelfai gewefea» 
e| felie i^emer fin genefen. 
«r rief aiil lAler ftinune 
Mtch hernenllchia gimnie» 60 
irat hdn ieh liebes an dir vlom* 
wd da| ich ie warl gebom» 



wer Budhte fenflea nina ndtt 
nieman mm dar giiauaa tdt'^ 

Dia muoter nawtpUche lit^- 366 

w^ unt gar li^te rief 

„billn e| minrg Hbes fmbt, 

gezogen gar in reiner gnuht? 

wes hnftu kint f^ezigen mich 

da) ich niht bekande dich? dO 

du hdß mir äwic leit gegeben. 

des niiio^ich ie in jdmer leben.*' 

fi wart uf ir ougen hdch. 

da) hAr fi ü) der fwdrten sdch. 

ir gvviint ü von den bruüen brach. 

nieman den jilnier m^r gefach, 

den ü leit bi| ü kam, 

dd fi ir kint jse arme nam. 

dd lie n an der felben Hunt 

an in den nfieterilehen mont 70 

nnt Ideito mit grü|en rinwea 

nller mfieter tfinwe 

ir leil nnde ir nngemaeh« 

allef daf die fronwen Ihch 

jang and alt geneiae^ T6 

daf mnaee mit ir veinen» 

Dar jadch kam gar Uegaltch 

fin gemnhel tngenttleh. 

gnr lüte ant bitterlieha fi fehrd 



325. N. D. 1. her v. i. d., H. D. 1. v. i. her d ; M. auch her — 
326. JSH, Do — 328. 2V. Vnd neik^et fich hin zv d' haut, ü. Und neigt 
r> Mn nider gea der h* 881. N, »af brieflfai» 0« daf hilael ^ 888. 
NH. offealichen Mm — 33d. //. Den brief Tor d. 1., M. fehlt den 
brief — 334 M. mohtz - 335. H. Oaz j. 887. iVH. Kf £, L ^ 888. 
iV. Nt hebet £. a. y, n., H, Anhebet f. — 

888. N. Abtehnitt, HM. aioht — 8441. TTH. hrefteeltchea - 846. JV. 
dea jamera — SM» fiH. Er fl. — 347. H. er ~ 848. JV. fol nimmer, H. 
Et fcholt nimmer, M. nfht — 349. M. m. einer Inten. H. lantcrr — 
350. IV. herzelicbia — 858. 2V. war ie 853. AL mir mine 354. iV. 
den der — 

866. NB, (Ahaehniti) Die m. her ▼nwiplleh 1* 86«. ITH. Wa tS 
wa gar Inte fi r. ; M. mit einer loten Airama fi r. — 857. NH. Biß dw 

^ — 868. ML Gez. fchon in rehter «uht — 360. M. D. i. han niht 
erlL. d. — 362. NH. Vnd roff in iaraer immer leben; M. fehlt ie — 
M 2VH. Ii^ h. — 866. HB. Ir cleit — 366. M. fach; lH dea j., N. 
da| j. — 368. N, sem, A daz k. «ett armen 869. llendeA lluit -~ 
an. N. clapet - 373. TfH, Ir jfimcr ~ 075. M. Jyr'j; alt gematn — 
377. (Abichnitt) 0. a. fo k. - 370. H. bitterieichea 
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Aksiaa. 



„yri BBt w4 ond temer wd, aeo 
nila mioMdlcbei fjptegolglas. 
aa dir mtiit hmen frftiide wit. 
* wie bte feh oA bmvbet dlo. 
vA nnof ieb witwe IIb. 
an dir ift gar erllorlMB 86 
nitn hoffaBe aal Taidorbea 
dia ffdada nlaar jaagaa lagt.** 
ft« was dar reinen fimiwaa klage. 

■eliftnt fich liDob eta tehrlen gr6| 
da) ef ia die woikea dd| 90 
▼ea teliileB aade weiaea 
▼en deai ? elke gemeiae« 
da| e| ia die lüfte eilial 
vat gap mit kreftea widerfdiat 
dt nä wae der jimer grdf« 96 
der aiiaaedtdie get Af fl^ - 
flar grfiadeldfen gflete fehrla 
aat lief aiit Teliea verdea feUa 
die die, die er geben wil 
finen dienern änc zil. ^ 400 
die blinden lieht enpfieagea. 
die lamen fwinde giengen. 
die fiechen liute wurden rein, 
den bcßfen gciften erfchein 
deg gooten menfchcn heilokhcit. 6 
fi imiolcn ü| : e) wa» iu leit. 
ir fult ouch wif^en werllch 
da| gefcbach gemeinecUch 



IVer roorte Oaea Ucbaa, 
der wart gaAut, fwle Aeek er 
kan. m 

M kern der bibeH lebetteh 

mit im die awtee keller rieli 

aat trnogea felbe 'a tdtea hdr. 

keia man gellMii aie groefer dr. 

dd wart verworfea dae ail 16 

Albere nade geldee ▼{! 

aat pfeaaiage dae aidfe 

dar gdnea aat dar Ardfea. 

die herrea grdfla n6i twaae: 

am fi wart eia grdf gedraae» SO 

da|8 in mit noten brdlitaiy 

dd fia bin geddhten, 

se fante Boaefdcien hi\«. 

dar wart der guote Alexide 

bin brAbt ger lobelicbe. S6 

fin grap do) wart ouch riebe 

von filher nnt von ^olde. 

rnan dar in 7,e folde 

mancc edol goßeioe 

beidiu grd^ unt kleine. 60 

dar in fö wart gnr heilecltch 

geieit der lip fd gnäden rieb. 

Zehant von dem grabe gie 

ein drdd, den alle| volc empfie. 

der wat £6 edel unt fd gfd| 96 



380. M. We ?. i. w^, N, We we nv Tnd iemer we, H. We naa 
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389. NH. Abschnitt; hnop ßch — 3i^l : 92. kehrt P/H. um 

(So gro} was [H. da] dat weine) — 393. N. in den lüften hal — 397. 
N. gf lea — 398. N, Teile 406^ A Dez wtea m. — 4M. HB. du 
was i. 1. — 408. IV. gemeiaUch - 400. iV. idret» H. rarte — 410. B. 
wie — 

411. NH. Abschnitt — 412. Af. fehlt die - 413. iV. fehlt her, H, 
relheai dea — 417. B. maaea ^ 4ia AI D. die g. aad aa der firaaen 
419, N. gcaae, // ^rozze a. des tw. ^ 480. tf, wart fe gros g., H. 

W. da pr f^edr. — 422. y. fie in bin g. , H. D. fi hin p , iW.fi fin 
b. g. — 425. M. H. begraben 1. — 426. JS, gar rilich | Af ZV. fehlt das 
— 488. N. dar in — 492. iV. Geleget — 

433. NH. Abschnitt; N. %w £ gr.; MNH, w gieao 484. MK. 
Kia diabt deas if. K. Imae d. — 486. if. «ad vaa Ta gr* — 



85 



da| er lim «in ton beg4| 

4af Tole mit gap 16 ßtrkeB Arne, 

flat ieh da| wol Tigeii mte, 

dftf sie TOB aUer wnne kraft 

Mb apotte wart t6 geCift» MO 

aUSft WM dei t6t«B gnp. 

die Are got ee Idiie gsp 

dem Übe vmh al die bitterklieit, 

die er in dirre werlde leit. 

An dee himeirtchei lAa« 45 



dd treit diu fdle der Area krön, 
die Ane aDe niffetAt 
der reine menfclie enrobten bAt 
die reiben krAae wü got gelten 
allen den, die Ue In leben 460 
die weilt nat Hände Ibwhent 
nnt Ach ae gote ndkent, 
die felben krAne mnefer am ge- 
ben 

and liie Af erde ein reloef leben. 



486. N. alt ein tawe — AS8. N. wo, MÜH. fegen ~ 440. NH. k. 
appotek To fmalilrnft — 441. iV. Wart alt, H. Wazc alz was des todei 

grap — 443. NM. fehlt al — 444 N. Der er — 446. N. üa feie — 450. 
M. A. die na hie leben — 451. Af. Die tHe w. u. f. fm. — 452. IV. Vfi 
fich felbe; II. ueheat — 453. 2V. die nif| v. k«» H- f> chron max 
uns g. — 454« N. vnd vf e. Die bleianf in NH, und In St, folgenden 
SehrelbenehlBüe elad oben mitgetli^t worden. 



J». 

8h Alexius 



WOÜ 



Kucmrit Ton 



Ckit fdiepfBf ober ellia dinc, 
Ol der wlalieito nrrprine 
▼OB dir fliii|et nnde 
U Ii mir dtner lidfe rAt 
soo flieien unt die finoe flelit, 
da| ich geprife dinen knebt 
and ich des leben liie gefage» 
der alCd Idter One tage 
in d!me dienße wart gefehen. 
dln lop darnehtecllche enbreliea 10 
mno^ Ton wären fchnlden. 
er het ndch dinen balden 
geworben alTö vaHo, 
da^ in der 6ren glafte 
fln name fol errchinen. 15 
da Ton fd lä mir dinen 
wlfen rät ze helfe komen, 
da| Tin leben A^genomen, 
da| ia I n t i n e ßdt gefchriben, 
werde ze tiufche von mir ge- 
triben 20 
ali büfcheidenllcbe nft. 



^irzporc. 

Da woldeß Tin M erden gaft 
Und» ein eilender bUgerin 

Konrad v. W. 

. (HS. II, aooö) 

d«| dd TOB geprifet dA 

werden mAeiee uade ondi er. 

nn lidlier name was dd her 

fd fremde gnnogen Unten. S& 

nü wil ich in bedioten 

nnde ealflie|en die getät, 

die der tÜ fsldenricbe liAt 

begangen üf der erden, 

dnrch da^ geheuert werden 80 

müge eteswer Ton Hner tng-ent; 

wan Twer dß^ leben riaer jogent 

durnelitecUche merket, 

der mac von geßerket 

an guoten fachen werden hie. d& 

der Fii^idenricbe lebte ie 

unt mähte ander fasldenhaft. 

er gab in edel blfchaft 

und ein fö nütze| bilde, 

da| in din fände wilde 40 

wart Ton gutes 16re. 

d4 von hab ich nü f^re 

mlnen muot geleit dar an. 



1. /. alle — 2. 1. Sit das d. w. nriprung — 10. I. dar liichteclicheB 
(f. 33) eraphelchen — 18. S. So was, i. Das ich — 20. fehlt h 
il. L Alfo befehiddeDUeli nn — 95. 1. Ze fremde gnag den L — SO» /. 
f&ldriohe— 3t. I. ettwer — 32. 7. Wö v/er — 33. 1. Durch oacteklichen 
— 35. fehlt /. , dafür nacli '.i6: Des fäldenrichen lebii je : Gebraft 
de JttgUn nie — 37. 67. ander iiute, Idt — 42. ^. Da von fo ~ 



da) ich gefoge toh einem mas, 
der hete gar ein heiiec lebeo, 46 
darch dQf Tin tiigent Tnne|e ^fllMI 
den liuten höhe farlekhcit. 
den hie fin leben wirt gefeit 
unt da| lübeliche dinc, 
wie der ktafche jongelinc 50 
beleip der hoabetfünden frt. 
fwer nü fd reine« maotea Fi, 
da| er mit willen beere Tagen 
da| wundor fines lebetagen, 
der fol mit Tli|c bieten her 55 
fia dreo uai de« herien gor. 

%9 BAai« «bi Mi hw wiu» 

te fa An raiiMi Jbme Im 

»Ute iml gtme wbmiQltMl* 

grAf wander was tl io geleit 60 

itebtiMM iiQd« wild«. 

flii oiiiot md sl flu gird« 

▼91 rdmta tttet w^rvo. 

«r dieiide ii Oii«a järvn 

mit Till* dtV Til werden g«l l»5 

mmt woldo gvne fime gebot 

WttCi» iemtr qndertdn. 

•r was genant Bufemidn 

unt wielt getriwe« inqotes. 

▼il Aren nnde gnotec 70 

het er in flner höben pflege. 

wei|gOt, im dienden oUe we^^e 

driu tüfent frowen und ouch man 

die pheller unt fiden heteo <Mi 

bi den felben Jären 75 



und ombegurtet wdren 

mit riehen borten goldin. 

er muofe liep dem keifer jf|iit 

wunde er In Hme pala« 

der obcrße unt der iiebße WM» 80 

des er dä bi der zit wielt. 

fin hAs er miltecliche hielt 

näch der wären Ichrift Tage. 

dri tifche wurden alle tage 

bereit den armen dinne. 06 

die wdren gotea uiiooe 

truoc On togentricher Up. 

oadi heier ein vil faslic wlp, 

dia waa Aglal« gehei|eB 

ant kanden vol gerei|eii 90 

MUle» )äf llAben MOt* 
ti iw Untfblee nado g«4|t» • 
borcheiden ont TerwiltOD. 
ir tage fi YerllittMi 
bete ia gaaaer MiaeUieit» Oft 
wände ir kerae waa geleit 
an got Til harta f Are* 
ia beiden gaet und Ar« 
was gegeben unt befchcrt. 
iedocil Jiet in da| fceude er- 
wert 100 
da) n wAren Ane leint, 
diu richer linte wanne fint 
unde ir fpil lif erden hie. 
daj reine wlp cnliete nie 
Tun noch töchtcrlin getragen. 5 
da| hörte man f> bcidiu klagen 
dicke fluider allen fpttt« 



4A. i. D. L lieh f. - 45. /. laiig ^ 46. i. Dem da f . L bort gebft 

— 4B. I. Den den da 1. w. g. — 61. f. B. den hobt finden tri — «kl. 

Wer — 54. /. Daz er fme lebtagen — 

5T. /. edler 59. i. erbarm h'cykait — 60. f. Ain w. — 62. /. S. 
ra T. Cn hegirde — 63. f. Än fch. — 64. 5. Im d. — 66. /. ßnen — 
68. i. gehaifen eofamion (: vndcrtön) — 71 - 74. 6. Pheller und fide 
trnoe er an Der felbe getriwe maa — 74. 1. purpnr — 75. J. Tragead 
bi den Jaren — 76. /. Vnd Tmb gort warend — 77. I. Bi* fiden p. g. 

— 78. I. fehlt fin — 80. /. D. obroß ▼. d. belle w. — 81. /. Dai — 
83. /. gefchrift 84. 1, Die — 85. J. B. d. a. kinden - 86. J. Die 
da wäret gottea mlaer — 87. 8. Tnot, /. Trog f. tugAlhallk* 1. — 80. 
/. agles — 91. I. Vffni. raine mut — 92. Ä. lützelic, L lätlalig — 
04. J. Ir tag hett fi — 95. S. Heten, I. G-.ir in ralner ftätikait — 
96. S. Vnd, i. W6 — 08. /. Ir baidn — 99. i. };chn - 100. S. fehlt 
das ^ 103. /. erde - 104. I. D. wip enhette noch nie — 107. S. Die 

iw«l t> aaefp., /. aU» fp. — 



A g^en doroh den werden gttt 

almnoren rtitche ftlle ßont, 

dav nmbe daf in wurde knnt 110 

▼on finem trdße ein kindelin, 

da| noch ein erbe folde fln 

der hdhen gälte roanecvalt, 

der wunder was in ir gewalt. 

nü Wolde ti des got gewern, 16 

de« ir geraüete künde gern 

gar innecliche 2aner zit. 

er Iie| ir edel herze fit 

erfröuwet werden nnde ir leben. 

ia wart r in fchoener fnn gegeben 20 

▼on gotes lielfe iä zehant, 

der wart Alexius genant. 

den riehen unt den hShen fronen 

h9t er TÜ fclit«ve an fieh genomen, 

da| er begande nionen BS 

mit hefsen aal mit ftaaea 

den wären got fnr elUn dtae. 

er wart ein folie jaageline 

aa Übe nad an gebdre. 

der edel nat der kidre SO 

ano der fchaole wart geleit 

nad het ia fiaer kfatbeit 

empfaagea fehlere die vernnaft, 

da| er Toa gotelieher kaaft 

wart wi\ nnm^iea wlfe. S6 

mit lobellchem prlfe 

geaieret ßuont fin reiniu jngent. 

er wart ein fpiegel Hoher tageat 

and aller dren blnome. 

wer mühte älhie mit ruorae 40 

diirf^ründen otich fiii h6he| leben 

im bete got den wunfch gegeben 



A^erwelter dinge. 

dem werden jungelinge 

wart allitt fchande wilde. 146 

er hete ein kUre) bilde 

undc ein luter an«^efiht, 

an im l)rafl niler fcclden niht, 

die man üf erden haben fnl. 

Iln herze fum ein heiler koi 60 

in der gotes minne bran. 

daf fchein im in der jugeade aa 

vil ü^er niiL|e früeje. 

man feit, wä tngent blüeje 

da^ 6A wii richer felden fruht 55 

beginne wahPen mit genuht. 

als wart an im bewaeret wol. 

fln herze was der tngende Yol, 

dd Toa fin Up gar teile wart. 

Bin maget rieh vaa hdher art, iO 
dia Yoa keifere fcnnae wae, 
wart im ae wlbe, ale icii| tat, 
gegebea ia der klatiiell. 
deeh wineat da| er 11 Tennelt 
nad er fl kinf ehe lle baAda. ift 
0 waa nach Wnnfehe wal getda 
und ü| der nd|e fblMue. 
mit lobe ich iemer krcene 
ir werde| leben nnde ir Ifp. . 
H wart im ale ein ölich wip 70 
gemabelt in dem teapel fna» 
dd fante Bonefäcins 
der martersre genedec iß. 
YÜ Werder prieRer, wi|fe Crift, 
ze faiuenn gaben fic des tages. 7S 
de« wart an fröuden tü bcsiagea 



108. /. werdR, S. riehen — 109. L Biltich a. alle ft. — 110. S. D. 
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•opfangcn In der veAe wit. 

wan dd gerchach ein hAahsIt, 

diu riche ande fchoene WM« 

diu brüt üf einem paiaa 180 

de« nahtes AA lieleip, 

dd man den tac yi\ gar Tertreip 

mit wünnc unt mit ferste. 

Alexius der häcte 

bevangen höher tagende fchin. 85 

Eufemidn dt^r vater fin 

hie| in minnecliche gän 

xuo der inc-gde wol getan 

üf diu kemenüten hin. 

lieplich fprach er wider in 90 

„run tII hertelieber trük 

gang üf , Cehon dln hw&t, 

in da| gadem winneclldi.^ 

mit difen vorten hoob er Ach 

ti den paUa Mhant, 96 

dar in er wol geaierel vaat 

die werden keireillehen frolit 

an ir lac fclMane bi der tnlit 

und Aferweltia Aele. 

vnt was Piit rldier wsfte 100 

beUeit adch Wnardie garwe, 

ir ninniclicliia Tarwe 

gap dnrehlinhtigen fchin. 

Irae gar edel nnde vin 
aa Übe und an geblUre. 6 
dio Islege nnt diu Icläre 
geblnemet vro\ mit 4ren 
Alexiüs niht vergaß 
der tagende, der fin herze wielt. 
rein unt kinfchc ei* üch behielt 10 
vor alien houLotliinflen, 
wände in beginule enzünden 
diu wdre gntes minne. 
diu lag in finem fione 



fd brinnende nnt Td glaende» 216 
fam ein rdfe blüende 
vor im Tai diu guote. 

dd wart im ze muote 
Ja^ er lieh von ir Übe fnhiet 
und ir dnf aller belle riet, 90 
des er ^evli^en künde fielt, 
mit fachen wnrten minnedich 
begunder fl dii^ h'ren 
und üf den willen kcren, 
da) n beflnende kiufche. S6 
er warf ir i\a^ g-etiiifchc 
der trügeulichcn werlde für 
unt feitir, da| man gar veriür 
ze jungeß an ir lüne. 
dar ndcb dd gab er fchdne 80 
ein Tingerlin der fiefen dar 
und ein gezierde lieblgevar» 
da| fl ndch dem lantllte 
ir hottbet dahte dd mite, 
da| adeliidie waf geftalt. 46 
„gemafael** — fprach er — „da| 
behalt 

die wtle e} gotea wille II» 
der maof ana iener wone« Iii 
unt kiufche bi nni bltbea gar/* 
Hie mite fehlet er Ander bar iO 

von ir unt 

damehtec mlchel nnde grAf 
wart flnee henen riuwe. 

der ffie^e tint der getiinwe 

ein teil dd fines gootes nam. d6 

mit dem To Ifdrter nnde kam 

tng^entliohe fine wege 
garwc rici'k'r voller pflei^e 
beliben in dem dicnlu; gotei 
und iemer gerne fins gebotee 50 
volgen üf der erde. 



empfangen — So weit Oberlin's Alittheiluug in «. Diatfibe de 
Conrado Herbipolita* 

188. magte — . 198. gadfi — 201. wüfche wate : vrwe — )204. vfi 

gar fin — 205. gebärde : werde (s. 129) — 208. A. der mit v. — 2] 6. 
Sam fo — 280. ir fchöne — 226. /. Er w. jr d| zu tu"fch, geti- 
fche (Vgl. Gate Gerhart 91 : 02. getiufche : kiufche)— 227. 6\ trvgen- 
lieber, /. trurigen — 288. lichtgebar, S. liehtmar — 833. dB nttd, 
S. D fi n. dem landfitte — 234. S. Bedecken foTte ir hovbet mitte — 
238, fehlt iemer — 241. Vö jr vnd niain was los — 24^ S,^h — 84;T. 
fioea weg : pfleg — 248. Gar — 2^. fin gebottea ~ 
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4er «dal «at dcv verde 

fe| Af de| met In einen kiel 

nnt fear als e| im wolgeviel 

und alt in dd ßn wille bat 256 

tU TcUere eelDer fcboener Hat 

die neniieft men Laudatid. 

dech wae er nihft se lange dd, 

wand er sehand von dsnncn Fe biet. 

fln edel herze im dO geriet, 60 

da| er kärte zeiaer üift, 

diu ift p^cbei;{eo in der geCchriCt 

berdieidcnliche EilUTä, 

diu feibe iiat in Siriä 

lit, da| fagent uns dia bnoch. 66 

dd was gedrucket in ein tuoch 

da| bilde Jefus Criße« 

gar Itel karge» liüe» 

utiil Ane menrchen werc gemedll. 

ouch ftuont ein muiißer wel geflabt 

gezieret dä Til Ctoe« 

In fant Marlen dre 

gevlhet «t fobdoe wae. 

In dirre Teile, aUe Ich lae, 

Alexina fldi aidar lie. ?5 

Bit reinen willen er d6 gl« 

ae kUeben all«« tegalidi. 

er idngle t^t gebete Aoh 

den aibeat nnt den morgen. 

in rinwediahen feigen 80 

wart dal heran Ob begiaboa. 

da| edel nat dai vlche haben« 

da| «I Tan gnote brdbte da?* 

da| gab er villieUclie gar 

den armen liuten nndc enpfia 8^ 

mit in da| almaofen hie 

▼il gemeinliche alle Ihint. 

im wart vil mancc breHe kttBt 

an fpUe und an gewand«. 

Jiä da) er von dem lande 90 



wae tU tougenUelM kenan 

nnt da| ze Bdma wart Temoman 

de| er fich enwege bete gehabailt 

dd wurden fine Crtaat begraben 

in jämer unde in mange(r) adt. 895 

fi wären al an froudcn t6t 

durch fin leiden hinevart. 

der vater Tin \o\\ hdhet art 

hie^ in dö fuochen alzehant. 

vil boten wart ndch im gefant 300 

der kern ein teil z £diffe 

11 nt Aihen in gewiffe 

dd ützen bi den armen. • 

fi liefen Geh erbarmen 

den kumber (in vil tinre. 5 

dd gdbens iiu zg ßiure 

ir almnofen zeliant, 

wände er wee in vnbekant 

an übe nad nn gabwrd«. 

in bete On befvM^e 10 

entfchepft nnt der gebvalla Oa, 

da| in nilit mähte werdan fchla 

da| bild« lln ae aehte. 

deeh wArea im dia haahta 

nnt die heten alle knnt» 10 

wand er bekeada hl der flnat 

ir aamen nade ir lehen val* 

fnr wdr ich in d«t Tagen fei, 

da| er ae himelriche fach 

nnt gar InBecUehe Ijpraoh SO 

„got herre in dlner magenfoaft 

almehtic nnde wmiderbaft, 

gndde unt lop fi dir gefeit, 

da| in der höhen fdekbeit 

betaget hiute (1 min leben, V 

da| roine knchtc mir gegeben 

hAnt ir almiiofen hie. 

die mir dil heime wären ie 

mit dicnile willecliche bi, 

die fint zlcher danne ich ß. 30 



253. aine — 256. V. fchier zu - 261. zfi ainer ß. — 264. firean — 
267. xpus — 268. Gar jtel karges liUee — 275. lief gie — 276. raine; 
dd fehlt — 2rr. kilchea — 280. Ir rdweUlehem erdan — 201. W* d. 
h. r. begrabA (e. 294) — 282. Daa edel vnd d| riche ding ^ 281 dar 

(i dar) — 285. enpfing (: hie) — 

293. Dai er — 301. ze edifCa ~ 306. gabentf ja — 32i« (Siehe 
Otto 2). — 829. willeklicben — 



9. Mwiiii. 



n 



4tt wil Uk hsTM iankiii iti^ 

wat An iMgloMt kill w mir» 

dat lA nil Mte niil mit hmmm 

9M mit oaeh Äff «In endl» koam/^ 

IMe nde iMik AUsiat. 885 

41« ktten wM«r ktui «lAw 

kif len an 49t ßmideB. 

da| n niht hstea ftnte 

den A)erweHen an der stt, 

da| feiten ti ze RAma At 40 

den frinnden nnt dem vater Ha« 

da| WB« ir heraellcher pin 

Ton fchnlden bitter ande tief. 

ein maoter in ein g-aden lief, 

in dem fi nahtes allef lac. 46 

fl fpreltte nidcr einen fac, 

dar Af fi klegeliche fa^. 

ir on^en wurden fehlere na| 

▼on forgen unt Ton leide. 

ir blanken hende beide 60 

beg^nde fi do winden. 

fi zarte toii den linden 

wangen da:j y'ü rute vel, 

ein Aimme gar unruä^en hei 

mit jämer ir mande fuor. 55 

bl gote fi TÜ tiure fwnor 

da| A Btamav kttma 

Tan danaa, i fi TeraMna 

din rahtan irivf n anBia, 

war kin kamaa wrnn 80 

Alasina iv liebet kiai 

Aln farga wart ir nndatUnt, 

Tarflgalt an ir nmaka^ 

dar naAa da| dar gnata 

gafakaldan wna van ir alba. €5 

daa waa in grdiani jdniar liaa 

diu reine fln gemahel dd, 

daf fi jiBMiaa fpraeh aird, 

ir fWeher sno mit ir klage 

,,ntt wi||at kana da| ick tiaga TD 



dan llstan wlHan ianar, 

daf iak gaffckaida nianrar 

Ton dam arwalten ktea dln, 

d da| iak Tan dam Madel ailn 

dia raktan wAikaU iMr Taraim, 8Tft 

waada iak tvAraa fal aaak im» 

fam fick dia tartaltdba ^nalt 

din kaia andar liab atwelt, 

fwenne ir Mt gamagaa wirti 

fi midet iemar nat ^arklH 80 

aller gräoaar kÖMM awl 

nnt "wont dam dfirren aße bt 

mit jämer ant mit fender klaga* 

reht alfd wil ich mine tage 

die frifciw wünne vliehen 86 

unt z«rt den rorg;cn ziehen, 

die min gemürte derrent 

und allen tröil Terfperrent 

Ton minera armen herzen. 

ich muo| vil ilrengen fmeraan 90 

Uden onz ich beere jehon, 

wa| mime friedel ß hefchehen 

dem fliegen unt dem reinen. 

ich in ienicr weinen 

die wilc ich da| leben habe, 9§ 

ist er dea llbei kömen abe.*^ 

Sna wart Alasine geklaget 

▼on dar kalfarltakan naget, 

dia lln gamakal wordan waa. 

din nnatar Ha aaa kafaan laa 480 

nad anek fln vatar fiwran fln. 

ir k4kar mnat waa dd kin 

nnda ir frSndarlekar kati. 

Ir liabar fon dar lak anak doit 

in g^taa dianlla nimiaga ndl. 5 

almuoren nnda batlalkidl 

was fin Ufaamnga. 

fia d|arwelte zunge 

aa nUar alt gabataa pflna 



981. Das — 336. bain — 842. hertzeliche — 944. gndfi— 847. klag- 
liekea — 951. binden — ^54. yff mftfTe h. — 356 fchur — 359. Die 
recktfi wäre mktt — 361. A. jr tU L k. — 366. Daz ws jr grdffer 
Jara* Iba - 887. Da dia 868. Ir Mag fpr. alfo — 860. ir lakit - 
8T4. f rinde (s. 292. lMr-48) - 376. S. Ick afBe tr. - 880. nddant« 

407. w. Ana liba n. — #00. pflag gabattaa t Batda tagaa vft aaclt- 
tea — 



8. Akdiiia. 



beidla nabt nmi» tu 410 

Win9e tmc tia kiarcher mont 

«r WM bif Af 4ie felben Aniit 

mit golM geilte erfülllfljl gar. 

bleich unt jänierllcbe g«mr 

begnnde in forge madien» 16 

et vaßen nnde wachen 

fach man den reinen gotea kaelU. 

in dankte billich unde reht^ 

da^ er fich qnelte hnrte.. 

der Iüe|e üi Ii bcwarte 90 

aller fänden tegeltch : 

Tin faelec herze wolde fieh 

der himels gnfide einen. 

man hörten üutteii unt weineo 

ndch dem baradife fr6a. 2ö 

Af den tH Iiohc-n lun 

ßaont fo vallc fm dine, 

da| fich der reine juogelinc 

tWQQCfce defle harter. 

Saa labler in der marter. 80 

▼allaellaho aehen jür, 

bi| got dan liutan offanbdr 

walda maeban alla tagaat^ 

dia fla lip vaa Icindaa jogaat 

bata Ana aadarldf gatragaa. 95 

ain bttda bia fleb U dan tagan 

ia dan mfiaJIar fcbaqwan 

gewnrkat ndeb dar fro«wa% 

dia gat den werden Grift gabar* 

at wa| ndch Wanfebe liehtrar 40 

▼an galde unt von geftaina. 

daf falba bilda raiaa 

begnnde an einem mafgan fhia 

befcheidenlicba radan aoa 

dem glockenere xno der ßifl» 46 

als un8 feit diu gefchrift 

e| fprach alfuä wider in 

,,gaac für da) ioünßer balde hin 

und hei| den menPchen gda herio^ 



dar rar dar angaMila dtn ISO 

dd fizt an fineme gebeta 

Tprich, dat ar In dia kMehaa trata» 

in weile got erhoeren - 

dort in der himel l«Bren 

des rehten unt das gnoten oaeb.-66 

fin gebete fam ein wironch 

üf dringet für gotea ongaa« 

diu rede ift ane lougen, 

da| er benamen heilec ift. 

in -wil der ö^erwelte Grift 00 

erhosren üf der erden. 

fin reiniu tugent werden. 

den liuten oifenbdre fol. 

er hdt rerdienet harte wol, 

da| an in werde al geleit 05 

ere unt ganzin werdekheit." 

der dinr rmm iiiichel wunder 

den glockenaurc befunder. 

Hn herie unt fin in wunder Icam, 

da| ar da) bilda labalbm 19 

hOrte l^racban vidar in, 

filr da) miaftar kam ar bin 

gegangen ant dar M galiatan: 

ar faaehla, ala ar wart gabaian, 

Alazinm daa kUraa, 16 

daa er bagnnda vdran 

mit willaalldian äugen. 

dO wai ar 4aa langen 

fd framda finar angafibl, 

da| er Ha daaaacb rabta nihft 80 

erkande ficharlicben hie. 

in da| münßer er d6 gie. 

für da| bilde trat er wider. 

üf fin knie er viel dd ntdat. 

innecilchen er dd bat 86 

p^ot den füeien an der ßat, 

da:j er im lie^e werden fchin. 

dirre menfche mohte Üa» 
der aifd baiiic wsra« 
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Ij^iadi ftbev &6 sho im • 
Mtrit ^ 4^ kildMii utAm nlm 
Um war wider oiHle für: 
dw aller nchfie bi der tör 
fteel dä, fich daf ift ar. 95 
gaag und hei| in komaa her." 
ä| gienc der gioekaaera sahaat 
ü| dem münßer aade Taat 
Alazinm dä rehte. 
dem reinen gote« Icnehte 500 
viel er re fliegen nn der Rat« 
gar innec^chen er in bat 
dar in den gotea tempel gdo. 
euch wart den liaten kuot gatAo 
Ton dem luerfenaBre fit 5 
da| wunder, da) im an der slt 
▼OD dem bilde für -was iumen. 
er feite, wa| er du vernomen 
hste von Alexiö. 
de« baten im die liute dd 10 
▼il li^haa prit und dre. 
Aa malda .waalu vil fdra 
baidin Ikilla aad abevlüt, 
da| dar tU ralae gotea teAt 
siht langar nahto Jtdaa. 15 
«r walda gama nldaft 
dia nat warttUahan num t . 
dat muaftar nada galaa taam 
liaf ar anda kiria daa. 
daa noat lerapfieag ar nal gawaa^ 
da| ar walda' la Call ei ea laat 
k^rea seiner Hat zehant, 
dia was gehei^ea Tarfiä. 
bl Amt Faules raflallar dd 
Wolda ar baliben iemer m6, 25 
dar da| er wurde niht alt 0 
Tanaaldat aad arkaaaaty 



4a| la «... 

• . • . dar galaa nrfaaa vlal. 

JÜTik da) er kaai ia alaaa klal, SM 

der Af da| mer geftiftet was. 
dO'kaai ein wint, ala ich a| lai» 
ger grceße, der ie wart bekant, 
unt warf denfeiben kiel zehant 
ze Rdme in die tÜ guoten haba* 
des kom fin herze fröuden abe, 
wände er dar nnibe triuree irart, 
daf gcruten was fin vart 
vil anders dannc er Moide 
unt da| er niht cnfolde 40 
kernen hin ze Tarfia. 
nü der vil guote fpnortc da 
unde nam det rehten war, 
da| er ja^ein Höme was gevarn, 
d6 diihter wider fich zehant 45 
„ßt mich hdt ali'us gefant 
bar wider heim der winde fikt, 
fd kdra ia ntaaa vatar hüa 
billlahar aA das aadari war, 
waada ich ala fWwra bMa gar M 
dehaiaan aua Af afdaa 
wil hia an filrdar waidaa: 
bl in aat dam gefiada Ha 
daf labaa aat dia taga nla 
Fol iah weCea hie ril gar. 66 
niaaun dar dlaga wirf gawar, 
da| alle ailaa filaaf Ida fial 
und ich Enfaialdaaa fcial - 
dea hdchgehoren mannes bin. 
dar um wil ich nA faachaa ia €0 
ailt willecllcher herzen gir 
nnt wil in bitten, d8| er mir 
fin bröt uns aa min ende gaba 
dia wUe daf ich ad laba. 
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8. Akiiot* 



fd bin ich navtiBisret hie,** 6di 
alt 4ifiiB w«rtaa er iM gl« 

▼OD der ßifte soo der fiats 
dar lo kärtet ude trat 
ala aia tü anmr bilgaiia. 
Eafamida der Tater (In Ti 

bcgegent ime üf der vart« 
ein tiure| kleit von hAher art 
het er des m;\lo8 an^^uridineu 
unt was ?on dem keifer koman 
ab nnie wüoaectichen Tal. 76 
im ^ienc Ton liuten Ane zal 
ein iDichel mal'ie nach. 
Alexiö M(irt ZOO zini gäch. 
d6 In Ii« ouf^o het gefehen, 
ale uDi diu Wirheit hat Ter~ 
jehen, 80 
dü fprach er wider in alfö 
harte erbermeclidia d4 
„yU ü|erwelter gotei kaeht, 
too ilaef hMiaa tngenda faM 
aa mir genadaallalM faliSa M 
and hilf mir amas bilgeito 
dai ieb U 4iff Mlba 
IUI iaii Ulla jia farttlba 
ia dlaant hifa lalaa* 
M mir dla b«Mam kMaa» 90 
dia Tan dlaam tifSdia luaM«» 
■6 mlaav adtdarfla fiaaaaa 
not orir fl se fpife gebca» 
dat gaf^gant 11 dla laben 
▼aa gala «nd er geruocbte fich 96 
afbanaeo aller tegelich 
ibat daa durch Hn tugent, 
der TOD dir fuor in ilafa jugaat 
nnde der eilende fln 
muofle als ein bUf'-erln." §00 
£afeiniun der klare 
Ton diien worten zwäre 
wart TOD fime fane ermant 
fd raÜe, dfi| im »Izehant 



fln ongea ubailiilHi 696 

nnde er wll aiaaegea tiefaa 

fiuften A| dem hiraia Hafw 

Alazlaai at h aaie a hlaf 

sao im vada fpiadi alfd 

xno finem Ingelbide dd 19 

„wer dlfen menfchen alwaga 

belibcB lat in finer pflege 

und im j[^eR^t mit dienllo bi, 

den la^ich hiutc \ind icmer Irl. 

dar zuo wil ich in teilhaft 16 

machen miner erbefchaft 

and ul des guotet, fd ich hdn.'* 

fus hie|er einen zuo ztm g^n. 

er fprach ,,du nim ze rehte fin 

[nAch dem ganzen willen mln'^J 20 

mit guoter handeiunge war 

ein bette mach dü eteswar 

in minem hAe, da| fchAne 

waa ich ^ aat oidar g6 

[mit utaar liahe» fira«wiiij M 

fSr hl dai Idi ta iOMwwm 

migt hiaa aiaan wlakai, iaa 

Im gaanaga ta nava, da| et 

dar iana mit gaataaha Uga, 

da| im fcain tfOiaa aagaflga 99 

«ad hn iamaa Ihi Mdaa taot 

da| falta fpAto imda frrn 

behaldaa uat hafaagaa. 

den abent unt den margn 

pflic fln ni haita fohteau 16 

des wil ich dir mit Idna 

danken al die wile ich lebe. 

fln knnft ift mir ein höhia gaba^ 

Wand air mit den werten fln 

mich hat ermant des kindea anlay 49 

dfj^ ich in zclicn jtircn hie 

gefach mit minen ougen nie/' 

Mit diTcn Worten nnde alfat 

gefüeret wart Alexius 

in flnes vater hüt hin dan» 46 
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8* Alntiof» 



der heitee nnt der g-uotar wtm^ 

dar inne er (ich ntder lief. 

in einen winke! wmm im liief 

«in belte fcbdn« mmiImd. 

aldi begonder waehen iftO 

in gotes dienft« naanege naht. 

ßn heilec lip ranc unde Tnht 

mit natinrUchen dinc^en hie. 

ze iiietten unt zc Tneffe gifl 

der islic aller tegt iich. 6§ 

fin tngentrfchei htrze fich 

dar üf mit h^hen vli^e wac» 

er nehein zit veriac, 
da| man fol flngen oder lefen. 
er Wolde an fim gebete wefen 60 
alle rail und alle frtft. 
iler edel unt der werde Cr iß 
wa« ime in die finne brdht 
mit alTft reiner middht« 
dat ^ «liliiiQie 
Wgei^en mit dem m— de 
noch in des lietse« maat^ 
der biderbe Mt der gmte 
mit grd|er keHnnge twane 
den llp» wand« et a| «at traac ff 
tU Ueiaa mt fit kieiaeb 
alht andev« traa g ebelae 

[. ge»abe.] 

IIa vater hie| im wol se lebe 
Ten tiaem Mieo tUelw pflegen f 6 
kin ab den travdan gotei degan, 

alfot hie. 

doch wi||«t» er enwolde nie. 
dar ambe g^en deße m^r, 
da| man im edel fpiTe h^r 80 
von (Ines vater tifche fiöt. 
fin ougen wurden dicke rAt 
dar maaegea traben bitterlich. 



er fenede ndeh dem Idne fich, 

der i« dea rehten was bereit. fM 

Til maaeger liaBde rmAchwt 

im ftnea irater knehte baten* 

die koche, die da:| fleircb faten, 

fwa| die Ton waffer ald tob labe 

p^erpTJoIten manrf^er rrhä||elabay90 

da| wart üf in f;cjj;o:j}cn. 

ditz leitcr unverdro^^^cn 

gedulteclkhen aiie %it. 

diu kitit begiengen wider ßrlt 

an im dO grölen ung^limpf. 96 

er was ir gamen nnde ir fehimpf 

alle frilt und alle tnc 

er wart xil dicke üi finen oac 

geflagen funder loitgen. 

man fpitem under ougen 700 

unt tete im allef nngemach. 

man AMI dem- liefen nnde fpraeh 

im dicke flnaiMlIehe aao« 

dii feit er fpdte onde fmo 

mit wllleelldien araatew • 6 

Oa vater der vil giole 

•rkaaia alM der Indebait, 

die der gatae kämpfe lett 

er wdade, da| ama ptego Um 

vU Ibhdae nai deheiae pIn M 

Ten Unem iagatode Ute« 

der heilea aad ddr wel gefile 

in Claee ratar hAt fiirwdt 

fnorte Hille unt offenbdr 

vil ßrengpef leben bitter, t6 

f6 da| den gotea ritter 

nieman dar inne erkande. 

Hn herze maneger hande 

järaerlichc nöt empfienc, 

daf ffn genmhel \ or im gienc 20 

und er auo sir nie wert gefpxach. 
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nü Tpraehmt, ob daf an gemach 
nilit enwaBre ein ftrengef leilf 

mich wandert, da| er nie vermeit 
f6 lange die vil wünnefamen 735 
nnt niht feite finen nnmen 
dem vatcr unt der mtiotcr Ho, 
diu beide marterllche pin 
mit k\ii>j;G onib in errdteinden 
und allu dicke weinilen, 30 
dur da| er \ojfi ia was geyara; 
da| er wolde niht erfparn 
ftn herze und euch fin bilde, 
daf was ein wnnder wilde 
und erharmelcheit \il Unrc. 35 
TUT fiaea iiinden er fich bare, 
bi| im von gote waa gegebsa 
da| er niht langer folde lebon» 
ml d4 der gaete 6eh ▼erfach 
dttf in le fteibenoe gefehaeli, 40 
d6 fpraeh er suo dem koehtei 
der alle Unat le rehte 
leide dd na pfleger IIa 
^oaeherre« aoe den dlealle nia 
dich aele nade eia lotael btae, d& 
fd da| da nlr ela fehtpi^eiine 
erwerbeft» der ae briete tage 
Mit arfr da| ich gerchflbeo nage 
ein wdnic miner fache» 
deich mich gotfelec mache 60 
an Übe and eacb an fctc ^nr.*^ 
hie nite wart in fchiere dar 
gewannen , W8| er folde haben« 
mit endellchen buochßaben 
fchreib er ellia flnia dinc, 55 
wie der vil kiafche jangelinc 
dar got von finer briute lief, 
da bi fö fchreib er an den brief, 
da^ er als ein bil|^erin 
TÜ fwcrre unt vil Urenger pin 60 



trnog in dem eilende. 

euch fchreib er vil behende, 

da) in der tobenden winde fde 

ze Rdme in fine« vater hü« 

gjir über flnen willen treip. 765 

dannoch fu m.ichter unde Cchreip« 

da| er fihenzehen jär 

bfidiii Aille und offenbAr 

wä8 unbekennet du beliben 

unt Aa^ diu hovediet vertriben TO 

mit im hsten ir ungelimpf, 

den fpot die fmächeit unt den 

fchimpf, 
diu im geboten >vilrn aldä : 
da) was befclicidcallche da 
gefetiet an den brief benamen. 75 
fwa| ie befchach dem lobeCamen, 
da| leiter nade fcfareip dar aa. 
alTd warp der hevemaa 
ant der ▼!! reine gotea kaeht, 
dd der grimme tdt ßn reht 80 
an ine aeigen weide 
and er Terfeheiden .folde. 

96 dia ndeh lebeltelier «rt 
gefchriben alle| fehdne wart 
Yoa flner haal der reinen» 85 

dd Wolde got erfchelaea 
den Unten allen Ikien tdt 
nnt die wil marterlichen ndt, 
die der getriwe truog da klage, 
an dem vil hdren balmetage» 90 
66 man fanc die meffe frdn, ' 
dö wart ein wännecUcher ddn 
«c Römo verheeret unt vernomen. 
ein (limrae was von hioMlJlomen 
in da^ mnnfter chene, 05 
diu rief du wol ze lebene 
„wol her alle aü mir die. 
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l«r 11p ertilciie liitt 

mit jAmer mit aill iander klage 

durch mtnwiUeMlnmbertfagfl, 800 

idt wil iooh wider hriagm 

mit wnBnebernden dingen/* 

Von dtrre ßimnie fchalle 

die liöte erfchraVen alle, 

die zuo dem müoßer wAren kernen; 

wan d6 fi wart tob in TeraemeD, 

d6 Terzagten in din lider 

n vielen üf ir knie nider 

unt fpräclien Tfyrieleifan 

vil ürenger vorto in seran 10 

fi hAten alle Je Tum CriA, 

da| er geraoche erbarmen 

über fi vil armen 

nnt da:} er müge wenden 15 

mit helferichen henden 

ir fchaden ande ir ungcmach. 

diu Airame aber i^uo in fprach 

io eiiue lüten Tclialle 

„gänt ü| unt fuochent alle 20 

den menfchen hie in dirre friß, 

der gotes kttekt Ton bimel ilt; 

mit fenften unt mit reinen filen 

filt'ClIe die Ten-Rdme biten 

fei fin beiliger mnnt 95 

ich wil la allen tuen knnt 

vil gl» aad effenbdre fkge: 

er fei verfeheiden an dem tage, 

aa dem dar^ al die meamffeheit 

get die fwsre marler leit.**' - 90 

Der msre wurden« alle Mi 

fl giengen ii| dem munfier dd 
mit einander in die Aal. 
des dd gete^ minne bat. 



dat taten A gemaiae. M 

den getee kemplBn reine 

rneehleae an den ftoadea, 

den fl dd niene fanden 

in der fcb(snen Talle wtt« 

zuo dem münßer aber fit 40 

giengen A mit größer klage« 

rehte an dem ßiUen fritage 

IcdnMn n dar in gezoget. 

dei wart der höhe himelvoget 

▼il tinre Ton in dd gemant. 45 

fi vielen mT ir knie zehaat 

unt bäten al^emeinc 

den werden got vii reine. 

dB| er in lie|e bi der Aunt 

werden oiTenlicbe kunt, . 50 

w'A den nicnrcluni lOlde 

ir beide fuoclien, der Wolde 

Terrcheiden von des morgens frao. 

du rprach diu fiimme aber zuo 

io eime füe|cn döno lAt 55 

„den menfchen heilcc nnde trut, 

des got dl wil geruochea, 

den font ir alle fuochen 

in Eafdmidne« hd« 

fnnder verbte ine grAa 40 

kdrent dar bl dirre Aaat, 

fd Wirt er ia Wl Cehiere kaat.^ 

* 

Alfue begnaden A dd gAn 
lAr den helt BnfemlAn, 
dem A dd f^rAeben alle an» A6 
„Tii rehl» eatfiiei ans imde tue 
mit rede knnt die wdrheit. j 
war ambe wart une aiht gefeit, 
da| diu vil hohe Iblde was ' i 
dA keime ia dinen pala«, 'TO 
ven der ane hie gefaget aA¥^^ - ' 
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S. Alexia». 



„Ir herren** — fprach er — ,,wi|)e 

Criß, 

mir ill verborgen diu gerchibt, 
wunde ich weif dar vinbQ nlht 
To grü| aU cio llleill«t 
hie mite knetet Aeh f&rw4r 
sao fim« tiurAen knebtet 
er fpracb »oü fog imr rehte« 
weißA TOB diren dingen ibt?*' 
,,NelB ich»* — rprach «» — ,,berre, 
nUit. «> 
mir ill der fache bilde, 
gar feltr«ne «öl gar wild«.*' 
Ton danoen gieogen *A d4 gar 
mit borten auo dem iiAfe dar» 
dar in EafemiAn d6 va«. 85 

Die beirer beide, als ichf las, 

.die rcBmrche) reht behielden 

Qnt dd dei riches wielden, 

die giengen funder fchallen 

mit den borgaeren allen, 90 

dar ß got felbcr konicn Iie|* 

Arcddias der oine 

der ander hicf llonürje. 

ans feit diu hinOrje, 

gienc mit in oucli alfus 95 
der Labest innocenciu» 
uut inanegcr höher k.iidcnAl. 
Eufeinian du funtlcr twiU 
mit finen Icnehtcn Sldc für 
und liie:^ n.u U edel« herzen Mr 900 
da^ hüs ^^l ilnUc wierea 
mit ^nr nach Wunfcbe lief«« • 
mit aller bände rlchelt* 
yil roanec tepich wart gcfpreit 
üf die lieabe in Qme fal. 6 
onch Warden bersea überal 
dar inne fchdne aalbrennet* 



[dd mite wart aifwanei} 
dea wictet guoter wlUe gar« 
unt Ad Ain DMaecTalA« fohar 910 
Äff in Aa| hAe. waa konen, ., 
dd wart ein AiUo AA YeroaaMn 
ninde ein fWl^en mAev in» 
der Wirt Aar nam betoiAer hin 
Aen kaaben biAarben nnAa Immi, 16 
der alle tage Alexiom 
in der Hat huote Tin. (?) 
der menfehe fpffiK^h „o hcrre mhi, 
des ich gepflogen han darber, 
da| ift entriuwen lihte der, SO 
den ir dd fuochen wellent hie. 
vil Aarke) wunder hdn ich ie 
bekant an ime unt hdn gefehen. 
ich muo^ iu vou fcbulden jeben, 
da) er hcnamen heilec iß, 95 
wände ich fach in alle friß 
den Up vil inartcrliche tweln. 
ich wil iu grdfen kumber xelo, 
dar in der fslic iß getreten, 
wachen Taden nnde beten, 30 
fiiiften trüren weinen 
dii| fpürtich an dem reinen 
alle zit und alle tag. 
fin leit ich niht crgrnnden mag 
alhie mit endellcher Alge, Afi 
wan ie an dem funnentage, 
empfienc er {wa^ fol da| nArV) 
den gotee frAalkbaman bAr.*^ 
EufemiAn der mcra< 
wart fdre fröaAebvrt, 40 
wanAe er mit willen O mnam. 
für da| bette er Tchiere. kam, • 
Af deme Alexiua dA lae. 
fär wAr ich in. Aaf fbgen m«e 
da| er in tAten ligen Tant Afi 
nnde eiaen brief in finer hant. 
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des 9» gvttiiriben hete vot, 

dfi| tnaää hnob er Af «obor, 

dd mite «r Ime bedecket. 

Unt dd er wart anblecket, 950 

dd fahein tln bilde wi)|enl dt| 

dnrchliuhtec alfe ein g^Iaa, 

in dem ein lieht ill enzunt. 

er lac Iii der fclbrn Rnnt 

blüejcndc nU ein rofe frifnh. 55 

fin rnrwe diu waa engelifch 

unde ouch d{i| antlitze fin 

diu beide gaben liebten fchlo* 

der Tater fin Eafemi^n 

woUe im den brief genomen bdn, 60 

den er hete in fincr pfliht* 

feht dd mohtc ♦ r in niht 

gebreclien der hende Tin. 

dä von l'd leit er grd|e ptn 

nnde erfchran tin 65 

mit fneller rnnbebdro 

gienc er sve llaen geßeA wider. 

Btto den allen fjpraeh er Ader 

tygot wlt eneer raeilieD : 

den nenfehan, den wir Moehen, 70 

ieh wcna In balven fanden. 

er bdt hi dtftin Annden ' 

genemen lile fin ende« 

ein brlef In flner hende - - 

lit befigelt nnde belwft, T6 

den leb mit aller ntner kraft 

nie mohte gwinnen. 

gefcbeulen ift von hinnen 

fin r«iic fdle reine.'' 

a 

Dd giengen fi gemeine 80 
mit einander tik geharrt 
für dn^ bette, iriiin vant ' 
Aiezinm den küren. 



die Kwdne, die wären 
gebietBre in der fchcenen Aift, MS 
die weiden brief unde gefehrift 
vernemeh nnde fcbonwen dd. 
fi fprdeben wider in alfd 
„fit wir fündtere fint genant, 
fd niuefe wir doch difiu lant 00 
berihtcn nnt des rie h es tron. 
ouch im der ^ver(!e bübcll frdn 
ein Tater aller kriflenbeifc. 
got liat gcwalt an in geleil 
über man und über wip, 00 
dd von £6 M| in raelic Up, 
cnpfdhen von der hende din * . 
den rodel unde| brievelin 
(verhenge daj b! dirre lit), 
da| behaft dar ione lit, 1000 
da| er gehosre unt gelefe, 
wa| dar an gefchriben wefe/* 
Dd difin rede vna faefcbehen, 
dd wart ein leiehen dd gefeben, 
da| got In allen tet bebnnt- 6 
den brlef, den er bet In der 
•hnni, 
' der dd lae lane dd. 
♦ ' 

Kt difen dingen nnde nlfd 
giene der bdbell lebefam ' '* 

demäeteclichen onde nam 10 
ü| der hende fin die gefcbrift. 
dar ndeb den fchiUHir von der 
itift 

wincte er nnde rief. 

er hie| in lefen den brief 

der fchrihTr hie^ Etiö, 1016 

von dem ein fwi/^en Tchiere dd 

erfehea in dem hü Fe wtis 

den brief er üf tet imde las. 
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■nd ftiM BofemiAn din wort IMMI 
d«t brE«ra iMle i6 erhdfft, ? 
dA Wirt wil gw tevAArt 
diu fronde finet hetseii» 

▼il jAmeriichen fmerzen 

begaodflr ueben alsehaiit* 9& 

▼on Aren gen Worten im gerwaat, 

da| M in anmaht nid er viel. 

Til mangar ftrahcn im dd wiel 

ü| Itnen oogen lütcrlich. 

and alse er üf gerihte fieb, 30 

er brach h| nnem hÄre 

der edt'I iint der Id;ire 

vil manef^en niirretur2;en l0€. 

er zarte mantel iinde roc. 

ü:^ fime fchocnen barte S5 

da| bar mit der rwarte(n?) 
roufter fich felber unde zoch. 

der herre von gebarte höch 

lüte ont marterlicbe rief. 

fio herze in boubctforgeo tief 40 

£6 vaAe in jdmer wiel. 

At den tdten Up er Tiel 

«rbenueclicben nada' f^raifli 

„wd mir hiate nad iemer ach, 

da| ich MV werlde-wart gebam. '4S 

fan and harre A|erbani,- • 

daii idi hi« tdt fiindaa hda, 

war aniba hdAn mir gatda ' 

U bitlaffttchflt trdren fchtaf 

dar waf hiAA die ffile mia 50 

betniebat bio ae grooda» 

da| da lange Aoade 

io minem hüfe wcre 

ont dich niht offenbaere? 

da| ich gefach n eh eine Annt, 55 

da} dd mir lebalie wardaA Itaat 



ande iah hcma Mda dU. 
od bdt et Iba. gafoegat: Aah. 
da| dd mir kein aatwnit gift . . 
aat dd Tor mtoen •■g8a%llAi ' UMO 

tdt M einem bette Twach. 

von fchalden mae| idi j^eft iah 

nnt wdfea fchrien iemer 

[ich mac Toa leide niemer] 

enliunden weiden noch erlöA. €6 

wä vindich armer folhen iröSt^ . 

dar nAch min herze ergeile 

lind al die wanden heile, 

die dar dinon willen Ilnt 

mir wordeiit du vi! liebef kiot" TO 

Die klage treip Eiifemian 

vil trürens wart von im g'etAn. 

fiD niuoter da| vil reine wip 

verfanc in ir heraen klp» (?) 

fi vorn am diu maere * 75 

ila| ir fun d;i waere 

tot fanden zo dem mdlc. 

dd wart üf grimme quäle ' ' 

gereiadt.ir vil kiafehflc moel. 

fi tete alfam der lawa taal. 80 

der fiaen fcbodea riebet 

oat da| riet lerbritbet; • 

dar fa er ift gerollaii^ 
▼air den liates allen 
begaode fl lerfehreaieo 8b 
ir Itleider nade entgmMea« 
ir wart aorndfea tiores. 
diu ffie|e nnt dia gebiare 
leit df klage ir hdhen vlif. 
eaphlcehet Tea ir headen wi| . 
wart Ir fldenvarwei hdr. 
ir Ollsen lüter ende klär 
warf A ae binml. oada »fcbnl • i .i 
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t6 litte I» mtOnU eMW«S 

Ml hom IIb seif^lton. im 

die JniifeB omt die alte»* 

bidhte II le leide. 

ir Menken beide Mde 

dl« fdMBtte Mitetltehe mmL 

mt d6 fe Ir IHiia niht empfeat 1100 

vor der manecvaldeB fchar, 

da| ti niht komen mohte dar 

zno de« tdten bette alfd, 

dd rief diu froowe jdmaM «Tri 

nnt fproch mit jdmers CdMÜ^ 4 

„Qänt üf !r herren alle ' 

dur g^ot Ton lilmelricho 

und lielfent rair peliche, ' 

da| ich min leit gefchouwe 

und ich \il armiu frouwe 10 

mtn liehei kint gefeheo niuge, 

den fan, der minnicltche rüge 

min herze unt min brüfielin, 

den länt mir hiute werden fchtn, 

durch da) ich in veine/' 1& 

fas trdten ü gonicine 

üf hdher unde lie^eD dar 

die f ronwen aller wuone bar - - 

kdrea aao dam* bette. 

dee wart wou ir ia weUa 90 

geweiBet aada en widefßrtt. 

fl viel'dft Ib der Badem itt 

Af dea Mtea JoageHae. 

a fialte JdBMiilebiB dlae 

ia aagallliebeBi aageaneb. 85 

i rief erbermeellebea' «jach • > 

Arn lieber «ade evcb wal geid» ,' 

dar gel wie lidftA 'gttlia 

mlcb armea nnt den vater dta« 

dai dO fd laage biß gella 

bt nae weaea alfil hie 



aaf tfai dA deeh dar aader ale • " 
dich woldell; oae arfblieiadvt * 
dA Ikbt aae adeh dir weiaeB 
aat ae heraea diebe flbbea; IMr 
wir Terganea maagea brabea 
dar dlae leide hiaefavt; - 
alfd da) uns nie von dir W8fl 
gefeit, dR| dü IIa unfer Itint. 
wir wären leider alTö blint, 40" 
da| ans betreue dia bilde^ 
da) nnt dln leben wilde 
wart in allen ßnnden. 
wir beide niht enkiinden 
bedenken dich zc rehtc '40' 
da von dir unffr Inclite 
baten mauge Inmcheit ; 
da| vil gedulteclicbe leit 
din herze unt din heilec Up. 
ach unde owe mir armen wip, 50 
da| ich gewan ruin leben ie. 
durch wa^ hdllil geworben hie 
da:| dü mich unt den vater dio ' 
nie enlieje •werden fchln 
unt Terfwige diu geverte. W 
wie möhteftü fd herte • "* 
gefin, vil herzfrtlebef klatt 
dia aiare ungcfegell^d Abi« 
Yor aaa beldim awaitn Inda 
nad ia der awte 4|a«te, 60 
da| dich dta eigen hefrefehar 
hia brsbte ae ir Tpette ga'r.^ 
Mit difea wartaB Bade alfba 

: [0 ombefieag mit Biaaegem 'lnie]' 
ir foB g^trlwedkha gar. - 05 
dar unt dar tfad aber dar < ' ■ 
▼lel üf in daf erweite wip. ' ' 
dicke über ßnen tuten lIp'- " * 

^ ir arme ß dd fpreile. • ■ 
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A BHi iii jui4« im 
u Ir vil lelnin brfiMtai 
fln MMe fai cngilfmrw« rohln 
veilcArot not .TonruMck 
dM wsrt er gehandelel 
^ffd not minniflllche. fft 
din fii«f« tugMtrleh« 
dar üf tU niMpgcn tralimi g^» 
der A| lichten ougen flA| 
tU minoecUchen bin zetal. i > 
diu gaote kaften überal 80 
AS finin wiinnecllchen Uder« 
fl rief ach aber fehlere, wider 
sno den liuten unde fprach 
„ir qIIc, dio min ungemach. 
hic feheii iinde wl:{|eay . 85 
ir rint gar gevli^^en 
da| ir mit mir ireinent 
ont grimme klage erfcheinenk 
dar da) erbermecliche dinc, 
daf dirre töte jungelioc 90 
bi mir fibenzehen jdr •*• 
iß gewcfen offenbar ■ ' . 

uode er mich dar vider nie 
gefehen mit veroemen lie, 
da| er Q mIb. eleee kist^^ ' W 
bA nerkel alle, die Jife.lla^ . 
dii woaderllcbe waader«< • / 
da| den ich lidn beruder- 
geCSaget an der brfiüe mte» 
da| der fd berto mdbte fln VMIO 
da| er ßch ie vor nna Teibal« 
von fiaen kaebten vberal. 
bdt er gelilen rmdiea fvbiaif^ • 
wan fi begiengea ungeiinipf 
an im, ddift dae loagen. 6 
fi fptwen under engen 
dem ü)er weiten allen Ine» 
dar ano wart er nm den nae 



ir liMden Ua 
bagenen Iii. er nat betw«gan ISM 
tU barte die ke mit it labe» 
da| TÜ nwaeger ftibimii iba 
wart gefpäelat bie Af. 

felil die oiarter nni -im giAa 
dai lelt ar .gadalteelieben ie, Ift 
fd da| er «ae gereite nie • 
flner dinge ein wörialla« 
wer ift der nü den oogea arfn 
wa))er mit gen übte gebe, 
dar da) ich al die wÜet icb lebe 10 
tag unt naht beweine 
da^ jämer niht xe kleine, 
da| an mir gefehen iß. 
ich armiu Fol ze keiner Crift 
Tinden alfO riehen trdß, 2Sf 
da| von forgen wurde erl4ß 
min jämerhaftei herze, 
leit unt grimmer fmerze 
muo) dar inne fin beg^raben 
die wile ich mac da| leben haben." 

116 diflo klage ein ende nan 
bercheidenUeti din lebone fcaoi, 
din ritt gemabal waa gaOn« 
din lie| ondi MfCavÜaba fln 
an ir Ulm fcbanwep« 16 
man faeb die werden, tiraawen 
mit riehen pnrfw wal bableit 
ir minneellebet berankdt 
wart fd klagebm . 
; und alfa grd| Cwvre. : 40 
et nMUble g«t .erbanMan. 
fl fpiacb M^'wd mir armen» 
da| ich gewan min leben ie. 
wie bin ieb hinle Itemen liie 
ze leides angewinne, dft 
rit daf ich Büae minne 
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Tilman«c leichtii 'werden ichlot 
W8B wer an dcii 'geliiwk £la * ' 
was terrdret oder wont, 
der wnt vil fehlere geront, 
wan er zoo der biire Ican. 
vil manec Aitctzcc man 1290 
[wurde rein von finrc kraft?] 
und "wer befe^^en «nt behaU , * 
mit dem bopfen getAo was, 
der wart geloefet unt genas 
in des tÜ werden gotes nameo* 95 , 
oucli wurden blinden unde lamen:.: 
ir i'wacren fühte dft genert. 
den fiechen allen wart lieCchert, 
da^ fi gerunthcit faorten. 
wan fwennc ü geruorteil 1800 
die bare, dd wort in gegebe» 
kraft ande eis frotUdi leben» • 
' • ' ■ 

Cot'dd die ketfer r&h^,' 
dat ein Vit gefchAhen 
! seichen vwt ic oogea« A. 
di« bftre n d6 ftrabg»K 
felber sno denmfliifter hin 
dar dof heil «nt den gewin 
dsf fk tnüeftcii .werden 
gefigelet Af der erden 
▼en des herren iSfeldusit, 
der Äff die bftre wnrtrgeleU , 
ood alfd manec M under tet. 
oticb wart der baboA «n der ttet 
mit in die bAre tragen. 14 
wa^ ia hie von me ze fagen^ 
dö wart ein gr«^ unnia^o 
geworfen an die flraje , 
von filber unt von guido rot, 
dur da:j den liiitt n wurde not 
hin Kuo dein fchatKe bi der alt 
£^ dai a niht den wider{^rit ' 

1252. ich fehlt - 1255. Ze m. grinke h'tzfi klag — 1236. min klag — 
126T. Erbarmhertzeklich w — 1260. de — 1*262. fröd httt — 

1265. Do der vil kiagübare — 1266. Vnd iiiä lach die fware — 126T. 
Wurdeni — 1268. Bew. — 1969. miJleklich« 1279. n. b&re fchier W| 
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_ 129T. fücbtcn — 1300. Wan wcfie — 

1306. Die bare die fi do trSgcnd (ögen) — 1309. mäHend — 1312. 
Dar wtt — 1322. mit eu wider ftritt * 



int mtnen feiedel hdn -reflera«. 
den ich se friunde hete arkom, ' 
der iß mir leider hie benomen. 
ich bin getreten nnde kamen 1250 

TÜ gar in leides Orden. 

ein witwo bin ich worden . 

und dne trdft verläsen. 

keiii triuwe fol ich ind|en 

te miner grimmen herzeklage 55 

Ton rchnlden miio^ ich miae tage 

erberraecliche weinen, .. ,., 

wände ich liän delicinen, 

den ich von lierzeu ^crne lebe 

unt dem hAhes muotes jehe, 60 

fit da) ich lidn min liep verlorn, 

daf ich ze frönden d|erkom 

hete mir alcine 

f&r alle die gemeine.^* ■ > ,> . 

06 der vil klagebsren töi 

man fach den jdmer f^mcen^ 

dd wurden Ifiehtin ongen: rdl: 

81 wanden a1 ir drier ndft 

ü| mlnneellchem lienen*' 

fr jdmer «ndV'irXmeraen • 70 

klageten beldlv'JnnO 'nnt alt - 

van rieber kelle. nMNMdvait 

ein bdrä fcbrieve wart bereit^ . 

dar üff- jler 4Me wart gelelt. 

imd enmitten in*die Hai getragen. 75 

m iin hief den Unten allen fagen 

da| man den menfchen teddn * 

hste hi difen Anaden, 

der elf 6 hcilcc wsre. 

du^ da| vil fneie m>?rjB . , JäO 

wart vil manne kerzc frö. 

die bnrgere giengen alle dö 

der bdre engegen dne fpot. 

dd Ifai^tder Aferwelt^ got 
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der bAre. 
der heilee Ml der klire 
wart in da| nnofter ficher br41ik, 3& 
dä Do fehlere wart gcdiht 
roit gotelicben ruomc 
unt fprdchen in dem tnorae 
iob unt pris vil niiincger llaht. 
im wart ga^t acht vil manec nftbl, 30 
d diu Woche ein ende nam 
ande in die ilate kam: 
dd wart mit hdhem vli:$e ßarc 
bereit ein minoeclicher farc 
Ton goldo unt von geßeine. 
dar in fo wart der reine 
roit höhen £rcn du gelcit. 
mab bdt im ganze wirdekeit 
nftch der wären fchrift läge, 
unt d4 flbOMahcii tage 40 
Tortreip der herbeAiiiiaol wol, 
dea wart da| grap fd vebt« irol 
raa fäafea roadie, dar in «r lac, 
ala aller gnotea wtea Anac 
dräng« TOB daai forke^ 46 
des lobte maa U Harke 
den werdoa gel betoader, 
daf alfd manec wander 
tdt ein finer knehte fchln 
nnde oneh daveli den willen Qa 50 
TÜ BMnec zeichen hie begio* 
Swer ia üf erden dret hie 
aadf im geßdt mit 4re& bl, 
der nne Ton fänden worden Irl. 
dd TOB fd rdtieh gmo dooM, 66 



der Da leben hie vernette 
unt Toa im diz getihte lefe, 
da| er im nnderlsoec wefe. 
mit ganzen triliwen iemer. 
fin trdft verldt ia aieaMr. 



1S60 



Von UiUcI zwene barger h$u% 
l\) rehtc liebe mir getdn, 
da| ich ei vou latine bdn 
dir. mxre in tiufch gerihtet. 
e;; wart dar fi getihtet 66 
gerne unt willicliche doch, 
da} man da bi gedenke ir noch , 
unt min v\i tumlicn aiaones. 
Ton Bermeswile Jdhannoa 
und onch H einrieb IfonllB 70 
die awdao tU^oc fist gefin, 
da| ich oe hia ao oado liidlit 
doe werde ir aooh tob im g/Mkt, 
die diz getiiito iMweB lata, 
fl mueieB Iwido fvlio weta . 76 
OB libo «id aa 4er fSUo iart. 
got gebe Ib üvtor firöadaa hoHt 
oad dwielteher wbbbob tdt 
unt da| ich armer' K na aräjt 
Ton Würzebuae golebe alfd, 80 
da| mir diu fdle w eed o frd. 
des helfe mir der fae|e Crilt, 
der ^ot bl fiUne TBtec Uk 
bi finer aoawea lUea 
An nndo 10 alloA attoBf 
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9fie R^me Tn^ ein richer man, 
dem wa« zer werlde uadertÄn 
richeite ril onde gtiuoe. 
da| guot im ledocli niht Tertraoc, 
er cnwaere guot ze gote * 5 
ndch unfcrs lierren geböte, 
der die barmherzekheit 
l^ret unde ir frumen feit, 
fd was dtt felbe heit gaoi 
ftn dim tagentfa lrol bakoot 
fd butBlmnMtf'tr«i''ar ' 
dof av «IIa tag« na 

nnt dia anritte ^tfMfo'liOMl^ • ^ 

di fi MhuM fl|aii. ' ' ^ Ii 

A tnukan ^tilid« Otafl . 

lln alomaran dä ^pv gal • 

ndah tfM')B»lMfliida gab«t" 

■la diaa wtta argap^ 

ant die armen etuftUtgtä 90 

hatoa dA ir fplfe, 

fö nam zno im der wlfa « ' ' • 

geißliche iiote onde fa^, 

dä er fln ndtdurft ooch a|. 

die koße er harte wo! getrnac, 85 

-wände er riche 'H^as genuoc. - 

dirrc gwonheite €fr pflac, 

fin« e||eiia sei tnoch ö gelac. 
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^ die armen wurden beriht 
euch was mit ßaeter znopilibt 
fin frouwe an der tugendt: 
fi was in fchaener jugenda, 
ein bluome reine lebnde 
andc in tappenden fwebnde. 
niiit verbracii fi ir des. •< 
fi wa« genant Aglaes 
und er Eaf^iillänaa« • ' 
▼H lange w^ail fi allUa'«- r- 
WBiiit in tngentllebaf lolt. 
iadach wm A'-tea frnfcl ' ' 
airo laaga' witm'' ' 
not M kMa aiibitaii, - 
da| UMtM Ir in«at «in teil, ' 
▼adar da} fi twaaa dar tiig«&4a 
-Ml 

dof fi lr dliia>llä|to gw 4fr 

•a gata bat des naemen ,wAr, ' •''> 

wa| ar an 'iii'^ipalda habanl. ' 

slse ot des got hete enllMMa^ 

dflf H mit TalhM göatO 

neicten ir geariata' t« . - 60 

in fine ovdaniUiga^' • 

ir beidar gaiiinge 

wart TOT gote wol geddht. 

an in wart ein wort Tolbräht, 

dat fpricliet CrlJlaa falba aifö 55 
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im den «wtogMId 

^•in gnoter boaoi gtt gaote frobt" 

•r mag ot niht von der gfnulit. 

diu edelklicit an im bewart 

üf in get rangen tmart« 60 

Eufcniiän der gaote 

an relitcr lügende bluote 

vas ein bofim edel gar, 

des man wart an der fruht gewar. 

▼on einer frouwe im wart geboro 65 

ein Tun fchone üferkorn 

ein Iiebe| kiat, dea wart er frO 

unde airo frd da| er dd 

gelobete in unfer« herren lobe, 

der fronwen will« WM dar ojbe, 70 

4b| a fleh Mnrovt woldea 

DDl mit willen folden 

an rebter blnfcliait Mden, 

dar an frdlloli« al4^ 

daf wart Igalobot in dd. 95 

i wdren dea ffplabadaa frd . 

mit eiaandar Mda» 

tiBt wart dar n4 via l^ide^ 

wao flcf mit f^iid4n.)iMdaqtJftDl^ 

ir fon ddt i'&i* Kaba klut. • lOQ 

wart Alexiaa geoant. j ; ./ . ; 

got leite rine rüe|e hant 

an da| felba,-liHit mit tugent,. 

ia dar at ^ «^•^ i^V**^*' 

' .3 

Alex iura ir lieben fuon ö 
begonden fi zer fehoole taon 

dtir zuht unt durch wlsheit, • 
fiti angebornia reinekheit .j 
unt dar zuo der gnade gift 
fcharpfte in den fin in der fctM^iil^AO; 
da| er mit wifer vcrnuaß 
koin in die fchrift mit höher kunä 
doch wag Tin hc^fliu wiiheit, 
da^ nl Tin herze was zefpreit, 
wie er gereinnen muhte got 45 
B&ch. meinet ikeK2,ta gcbut. _ ' , 



flu aogebornio höhe tngent 
waa mit im flner jugent 
an faclden wnocherhalL 

aller Hute frinntfchaft IM 
teilde iich mit im an gfinü. 
fd heter ouch der zühte knaß» 
da| er (In künde walden, 
ir friuotfcbaft wol behaldea. 

Wn diz beßnont fd verre, Sft 

unz dirre juncherre 

gcwuoha unt zeinie manne wart, 

diu werit näch werltiicher art 

warf im für ir laoder. 

deweder fweßer.aadt-lbnmfl^f . 30 

hat er. ar-waa alalaf. 

die ridialt alymmMj». 

dia iTiMae and9 mtwt^,lpetaa, . 

Iblda leBAIa.jAf ia ^aten. 

Sla Tatar dar, TÜ goota m^ Sfr 

dAbte» da| im baibifi. 

IIa erbe CDUe. .aa( da^aba 

frlter In^ mit:clfÄar.|m1^ , . 

dar allavi^lf^ .fnilUv. • 

dia maa f^fib p|t, ]^A||a|r B«l|t da 

lender dd se B.dffia Öp« „ i-j . .* 

ein harte fcbipne magedln» •. . 

Nd dirre wÜIe voU^gie, 

Alexius die brüt empfi^ 

dd man die gotes knabta 45 

tr&wete mit «ebt^ 

fwie er die grd^en reinekheit « 

die tugentriche kiufcliait, 

in eüetlicher niiuae . |, ). 

ze pincr IriurHlinrie , 6Q> 

fundorlicliea hüte erkorn, 

in fiiue herzen druf gcl'woro, 

da^ er an ir folde leben, . 

doch enwolder widerArcbeo 

des vater unt der rauoter betfv 5^. 

do er ^ctiin ir willen heto 

unt die juAcfjrQWfA genaob. 
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iw aAcib kflttlltlie ,«| km < 
imf A nioh gmvmiMc 
seflunem 'wnrlen g«ldl. 
66 begaa jmtdwrre 
g B iMkm hirto vevf« 
am ief kinfeh« kr6n«, 
ile got ir gHit «e Uoe, . 
wie er die tee mhft. Torlfir. 
der janefiroowta ibilea fnr 
nane^e bete in manegen tir 
ia ?il wUleellcher Jett 
▼Ml der adeln kröne . 
unt Ton dem hdben I6ne, . 
da| iiufcheU Vor gote häL . 
fd raanecvalt was fln rdt, 
onz er geliebte ir den koaf 
da| fi diu klett, diu ir der.iouf 
gab in reiner "wi|e, 
mit aller tugende Yli|e 
fander md^en lurwart 
Wolde haldea ouTerfchart. 



Dea wart der juncherre fr«, 
harte kurzliche dt^ 
gedähter fich verändern, 
in gote« namen wandem. 
Oner liebea frinndla , ' ; 
gap er ein gaUla Tiogerlta» ' 
,,aiBi^ fpcack ev ^bekaU dir da| 86 
aas alfd laage fMifi 

^ 8^^ geffiege nir. 
got n awifekea wUf aat dfari 
Aa fegaa 11 aaa.kfldeM. ab« 
aat Aefk# naa Ja. AaM lüb»'^. -. 98 
8fa waia wa« ir aabikanl/ 
dd aaai Alasiaa aekaat 
flta USl ßoei gaotaa. 
ar waa Til li«i|ea naotM 
an (Inem hersen ndcb gote 
ia finre liebe geböte 
waa aller llaea k eiiw i griC* 



80 



10 



15 



laoiplleka kaai aa Ia .«ia MM 
wmt ÜMr aiit grdier.dieaiaat 
kiader Im blaip al IIa gaot, 
dem er keiallBiia eaCAdck. > 
gotea liekav'dia ia addi,. . 
der Talgter liepUckd iltt. 
in eine Aal kam ar 'dd» 
diu waa EdIfCä gaaaaf* 
der edel gotea wtgant 
fbste im in finem herxen für, 
welch leben ei: ima* aAi kar, 
da) gote wol enraimat 
dd began der gensme 
bedenken wie fln herre Crift, 
der hoben himelfrenden iA ' - 
aller f»!de ein rJcbeifc, 
truoc uf der erden erniekheit 
unt wie er mit nrmäeta 
!n fü größer guete 
bredigete da) rehte pfat, 
da) er felbe für trat 
fnnder allea wandele flee. 
Alexius viel df den wec, 
d^l or ßch wcrltlicher habe 
dur got tct g^anzlichen abu 
unt volgete arm den armen, 
dd lief er fleh erbarmaa 
dia armen Haie, 4ip ®' vml|- 
ana er guot aade gwaal . 
gaa vndar II aarpente; 
df daf Ia niemen kania 
fd nam ar ala aia bMalar 
bsAa fcleldaf^ ia daa ar AO 
flir aaCer fraawaa aiAalbr ftf * 
nada daf almaafan af* > 
hia mite aarla er Oa labap« ' 
fwa| ima alamafaa wart 'gagabaa» 
dd aam er fln ndtdarft abe. 8§ 
wma OQch da) im iht an dar kaba 
der aiaraafän abar lief 

idaf^ 
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der Hn bedorfte förbof 
uüt gab im güetUokea 4tt^ 
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lOfdiniän der g^uotc 
ira« mit befwsertea amote 
verladen alfo fdre, 
daf im dehein dre 
crfröuwen mohte} herse. 4& 
lu iiä leii» iiu der fmerse 
aa rioe« kiaden verlaß! 
tU dicke flaoger üch zer bruß 
lut fpracli weUmde „o m<ä mir, 
Itea, wif hin i«h vlom an dir!'« 50 
8d fpraali fla.]riiioter Aglae« 
»»llebar fiia, # wli mir des 
iai dA mir Uli Cd f foo 
■iemeff Toi ni midt bekomaa 
dähaiB it^dide* fandtfrwd 66 
fol an mlf wefen iamer 
uns ob« ich mog«' noeh aiflBliea, 
wa| an dir ad a gefaholMB.«« 
Sla reinin bMkC» dia er Uof, 
alle fröude gar Taifiiai 
ant fpraeh zo Uner aMUltfw fift 
„0 w6 frouwe, ich maa| aaftd 
triarec unde jimerae-fla» 
0t ich den lieben hei^n «t« ■ ' 
fd jamerlichen Bdn Terlora." • 
doch hän ick mir bi in erlcorn 
ein leben, in dene iob denke 
lc!)cn 

und aller fröuden mich begeben, 
dar ab fich fol min herze denen. 
e| mno) fioh ßstecllche feiien 70 
näch mime briutegumc guol, 
alfarn ein turteltube tuet, 
diu verlorn ir gaten hdt. 
ein lulhe^ leben er mir nu lät, 
da| ich willecliclie trage 76 
hl iu alle mine tage, 
nat ob wir mngen noch erleheii, 
wa| Alaiio fi gefchehea. ^ 
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Sa« klaget« fi vil diak« 

an manegea hersea fdllidka 
den halt üilla aad ibetlit 

vater muoter ende brdt 
friont nnt maaec fcaaidw 
der rin knnde d gewaay 
die klageten in klegelich. 
ourh Tande wite umbe fiisb 
Eufemiänua f ine boten, 
die in maaeger hande rotoa 
in mengia laut kämen 
unde dä war nftmen 
ob n in vinden kaoden. * 
fwelhe in hsten fanden, 
den wcere gefohehen michel heil. 
Nn fuocto fich| da;| ir ein teil 
fd hin in fine üat kam, ' 96 
dd er f2n almuofea nam 
Tor daa münßer mit den andern, 
die botea wardan wandern 
beldia blaaa aada her 
ir wiUe waa aad ir beger 
ob 0 lamaa IMca, 
die ia gefagaa kandaa. 
dar adch trhiiae waa !v Aa. 
fna kdnea'A am mfiafter hia 
aat lletea lidi «tbaroMB 
▼or der.tfr diö amea» 
den n dnr gjaleo wiUea M 
ir alaiaofeii giban dd. 



Aleiius der guato 
mit grdfer diemaete- >^ - 
fa^ ouch in der armea fehdr; 
dd er der boten wart gewdr» 
er fach fi an fd sehant. . 
die wären im tÜ wol erkaat^ 
wände er dicke von in waa ' "15 
üf fines vater palas 
als ein herre p^eret. 
in hete nü verieret 
manec ungerste 
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■n tfXtt lud i» gflirül9» . ■ i ' W 
di| er w.—gftotlldt. 
iun1i0 Am A.miHtei ficlii' . • 
wände er 4a|t «Iniota w«^ 

▼on in alle iai d<y gezani, 

da| in doch memen Icude« . • flft 

AI e X ine • dcmiWMde 

flu oogen ze gote der friß 
«^elobel nUn iemer, Grift'' 
rpracb er ,^da| din hdlifr rdl 
e| alfd gefüoget hät, 30 
dnt i^'i von minen knebten hie 

nlrnuoi'en hiute enpfie*'^ 
Die boten Avider kAmen, 
wand fi niht vernämen 
ir TÜ lieben herren. 36 
nähen unde verren 
fuochten fi in maneger wege 
mit ßaeter arbeitlicher pflege, 
daf ß in doch niht fanden, 
alrerft dö begunden 40 
Tater mnoter unde brüt 
klagen Aille. und überlud . 
den thiSk sn dcni gnoten niMi« 
wnndal .ir ficßiule. vniiievgAn. 

Vd vu Alexia« Ci» wdr 4» 

Tollen lllMMiialiea Jir* 

In dim .vamä^ i 

daf er niit..grd|er gfteta 

tU ßare ainraot di ieU, 

«nt fieli,nie dM'^na.verteU fiO 

an des her m mumelilt» 

dd weiden nnrera hemretl .rdyt 

ein teii üf ba| rucken 

wand er fich ie pflac drucke^« . 

in gtdfer dieronot dar nider; jB^ 

fd weiden unfer berre wider .... 

ein teil dnr güete ilf bnn. 

dö was ein vil guotrr man, . . 

der dee munßeree pfiae 



nnl dlelio.-«n, Ilm M» lad» 
dee Im aili( bevllda, w . 
Ter ein» dvlM^H.Iiild^K . >> * 
dai man.wel nobta fehAnwoM." . 
nAch Marlen der fmuiran* 
§ezieret da^ hartas^l waa rebt. 65 
seindl kom der gotcs knebl / 
ze gebete für da| bilde* . •« i ix^.i 
dd fprach din reine milde ; . • : \^ 
Maria drd| mit worlfln 
„ginc für der kirchen porten, 70 
da fizt ein reine guoter man, ,^ ; 
den hei} mit, Hir her in ^'Xa,^ i . , 
er ift des himelriche» wert, . •• 
wnn Rn zo friunde j^ert, 
des willen er Ton heizen tuet«.. 7$ 
der gntes geid üf ime ruot. * . 
fln gebete, des er pfli^, . , , 

gena^nie ill alle zit ^ . . 

als ein wlrouch vor gote.' 
Der guote man fach im die rote 80 
ttnt weße nibt, Ton welbeqi man, 
din rede wa« ae im getdn. 
da| WB« im barte Ifjd^ . ■■ , 
dd fptneb.aini aadev i^eide . 
dat bilde , «at. befeblet im gar, 8f 
nna «rjeneewtKl .gewar» 
den er lüer^ fUde^ > 'i 

dd gie der got^e balde 
nnt nam Alexinm nldd. 
er briblen li^ da| nöaflffr Id, :fß 
als er d^ watdee wi»f^ . 
TÜ febiera %oai ditt msre 
in der gem^ina Ton >m breit ... , ,t 
daf^ ar Ten Qmi9,reinel(lia^' . i 
wert foldo fin Tor gote. 9Si 
des begunde er der gapten -wp^ . , 
ba| nnt ba| gevallen : ,ii 
vor den andern allen . ... 

butcris im der eren me. , 
da} tet linem bergen yt^* , . 4jD0 
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Alexia« betnmlMl imrt 
da| im (In leben WBt veirfc4rt, 
des er 4 pflmc mit artnoot 
& Wim Im »A alKo gnot, 
dM mokier niht tob te Ver- 
doln. 405 
TOn «lanncn hüob er firh verftalD. 
nnt lie derwerlde ir er«, 
^diu mit Talfcher kere ' ' 
manegen alfd Hiebet, 
da^B im underbrichet 10 
böhes lebenea höhe friiht. 
In ein fcbef kom er in der floht, 
da| gcin Tarfis vrolde. 
der edel gutes holde 
enruoclite war er ka^ine, 15 
da er wurde nngenaeme 
ont verfknohet dar gtft. ' 
nnfers harren gebot 
wagetei dö, ata er hiot 
daf fehiffel «ndo fehifhiiM » 
oitt teil TOB Aftnnen lltea ii6K 
so joDgeft fl\ch dnt fdief bAI 
ler BvhAoB habe» die maa Mkt 
«nt daoDO man le Rdme gdt; 
Dd dia Alezina gefadi, 86 
in linem heraon er dd fpraeh 
,,fll e| got fo« gefueget hät, 
fd danket mich der hefte rdt, 
nia e| mir nü ift gevaat, 
wände ich bin gar unbekiml 90 
allen, die mich kaaden 6, 
da) ich ze mime Täter gd 
ande fin almnofen nerae. 
ich hoffe e-^ mir vti ba| goaeme, 
dan ob ich nü würde 35 
fremder liute ein bürde, 
die mit mir wseren verlRdcn. 
m!n vater billich treit den fcbaden. 
ich hoife genzliche oach, da| ich 
im a& n onerkantlich.<* 40 



Airof er frAltche trat 

bin ze Rdme in dfO'Aot 

nnt warte in gnoter mdfO» * 

nA fach er in der Arft^e 

ce hüfe Ton der kirchen gda 446 

fiufemidn den gnoten man 

Fincn Tater, dem onoh vA 

gicnc vil maner knappe dd. 

Alexius gie dö te im. 

„herre^* fpraeh er „nü vernim 50 

miniu wort unt toof dor got 

durch dinre tagende gebet 

unt id dich erbarmen 

mich bilg-ertn mich armen, 

üf da| ßch gut erbarme din, 66 

wan du bilt ouch ein bilgerln 

alhie üf der erden. 

M mieh iievre werden 

vor dbr ein nimMbnev 

nnde erf&Ue mlne gor« 00 

Ar dof din faefo goMeit 

beneme ondi dir nl din loit 

ndeli dinea kenoA mnole«** ' 

Enfdmidn der gofole ' 

geddhte nn-flnen Uelien fnon. dtt 

„dnreii den fol teil e| tnon*' 

fpraeh er nnde ftmrten dno 

in ßn hüs mit ime in tno. 

ndch Chne willen in einer ftit 

wart er aldd für in geHit TO 

in Tin felbes palas. 

fIn fplfe im befcheiden wae, 

der man von flme tifcfae im tmoe 

ze allen ztten wol genuoc. 

einen kncht im nunh befehlet 75 

der herrc, aU im Ho (ogeat riet^ 

der im Ilaete waere 

dar got ein dienere« 

Alfus was er manegen tac 

da| er grö|er tugende pflae 80 



4m. (leref) 419. rehli; ohne er — 413. Tlia#ar — 416. EnToeht« 

— 419. Wogetez do - 420. 422. fchif — 423. habene — 484^ dtt von 

— 438. M. V. tr. b. d. frh. — 439. I. boffe och g. d. i. — 

44ti. £ufemianü — 447. Sime — 464. Ejfemiann« — 467. do : rft-— 
469. i ein Aat — 470. er fehlt — 473. De m. T. t f tr. — 



Ilt 



■I 



•»: . 



■Iii 



fWA er bh^vIbM ' . 

se allen tMt mohte Irmmb, "< 't«. 

dd fchonp er ie (In fromen 
ftodAht tDeia ich und gebet, - - 405 

yäes Tin herze vil telr ' ' > i 

wachen unde vafien 

die liefen feiten raftev * ■ . . . 

difen reinen gotes helt 

mit fpotte wart er vil geqneU. 90 

fwd AvT hcrrc niht f^cfach, 

dd taten im grd| unp^eraach 

die fine knehte durch ir glimpf. 

fi triben mit im Bllen fchimpf 

tint riuogen dicke in üfen aac* 95 

durch ir fpottes bejac 

nämen fie^ gePpüele, 

e| iTdSt '»urni oder küele, 

nnt gu:j:jen^f üf Tin hoabet. 

alfas u-art er betäubet 600 

TÜ dicke, da| im gefchach. 

diz leitliche nngeinadii' > 

4nr 1^ er tMM- mit geMt. 

ein teirlii«-1il ir mmM fWt» 

all dec Mwkdlelbiwe • • 
filier timm' tiAsiMlIntt lh| ' - 
nnile flu alnraateB " ' 
fWar er*ihiiiM-hiii geftdi 
4M«k «rittli geMidh • 10 
den vater aat dl» la a toi flä < 
mit IIa liebini fihnfifa,- • ■ 
4ie w aie1c«"alltf hMn 
an jftmeftlohmii Worte 
adch im weinen unde kiagM 15 
and alfne dar inne Tagen 
,,6 w6, ge!ebtea< wir den tac« 
dai doch kAme ^fchehm laae, 
dat nns der gar g^naima 
noch her wider kaeme 20 
unt gefweigete nnfer nöt, 
fd WKre al an£er jdmer tdt 



ich mae für wAr. aik.fjprttliia nal« 

all ich getar unde fol, 
da| ir nü leider Wdnic iH,' 
die ein gar fd lange frlft 
fd fanfte triiegen fwaeref [laü, > 
den mit grd|er fklieit 
ein folhin.dct- iror der lir 
läge ndeli ir wiUekär: 
wir läfen an got die gefehibly. 
Iveif at Iraega odar ailit. 
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Alexius der gotcs kneht 

behielt der tagende wol ir reht, 

diu geduU ift genant. . . 85 

flnre f^le gewant 

behielt er reine unde gana 

dn aller hande brnchee feluaaa. 

dii:| liirteii goteg güete. ' i 

diz Aarke widerniuete * " dO 

fibenzehen jdr er treip, ■> 

dio er an foihem lebene bleip r 

in Obm valar fcfta aidd. 

nü gie dia aU eacli iiar ni . 

da) ia «tafier htm gal .dt 

Wolde gelde* diTata fpot, 

dea er Id llapUcib leit 

mit hianHfdiar richail 

an genddaa vaUeita. 

got wtftdai ;iii daar galfir, d^ 

daf er hie dea>Jlbea lebea 

mit tem tdde Ibldd df gebea« >• 

als des dengdtea iieU eaq^lM^ <' 

dd batcr jenen fd aehaat» 

der fin pfiac, da| er iii'het' 'dfr 

braehte woltmdah flner ger'* ' ' 

tincte unde perroint. 

diz wart im brdht. d6 fchreiber Aat 

mit flner hant einen brief, 

dar in er genzliche uberlief OO^ 

Tin lehen unt Fjns lehens fruht, 

fwa er ef weRo von der üuht • * 

da| er von £iiiie vater fldch 
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liot fi«h in fttoiflKBtvi Bdth. . . 
diz fchreip der gotcs wigani -iStt 
md hieltoa bfief m- Claer ktaaLs 

■i« nAch d6 der fanneitac «' 

an Rner meffeztt gelac ■ >'< ■: > 

not da| Tolc was gefamt • • 

ZG hoerene der mefTe anit, • * 70 
^ man crhuop den g-eTanc, • 

dd wart in dem kore ein klone, 

der ob dem vnlke c^efchach. 

da| Tolc nihtes niht gel'ach. . • 

funderr ddn warfc gehört 75 

nndo dinne folhiu wort 

„nti keret alle fröHch 

in ficherheite an mich, 

die durch mich arbeit hAn gehaben, 
ich wil mit fenftekheit iucli laben.*' 

als diu Airanio geUic, 

da| Tolc airö f^re erfchrao 

Ton 4«ni ntawen ddne, 

dif ffimUche viClBliliie 

«rfcbrodDea viel«! hin m toL- 86 

iia AiniBe miw woid« erSelMl . 

ob denp Tolke alfiun A 

nat fpfach mit ÜtllieB irorta an# 

t^gAaft ant Inocliet dan ^otoa iiibd, 

def gotot wiUeB.Ut ^eüii, 90 

4«t w för inwer Aat Iii« .bll».» 

dd lelief da| vole Jil« mito 

fteidin Terra nnde nA*- i 

fi foochten, A enweßan'WA • 

fi folden fuochen oder wen. , 95 

fi filheM difan mide ouch da«. 

doch waa verborga» in dar «uln, 

Ton dem diu ßiouna waa getdn. 

Des dritten mälea wart erhdrt 

din rtimme unt Tprach folhin WOrt 

ob dem Volke ahe <ilM 

„gät zuo EufemiHno 

in flnem hufe ill der man, 60;i 

Ton deme ich in geikgat bäa.'* i 



Den gnoten Euf4^nli4nnai M 

frdgete da| toIc dar tin^ 

ob er dd Ton iht weBe« 

d6 fprach der tagaAde veAe 

da) er Ton folher gefchiht 

fich TorMende mhlM«iiUit • 10 

Kn den zifen diz g-cfchaeh, 

66 man zwcne pilegen facb 

mit ril herlicher kraft 

ze Rume dd der herfchaft. 

der eine hie) Archadiua 1& 

unt der ander Ilonöriat, . 

Iunncenciü# babell was . 

in der zit, als ich e| las. 

die dri enflamea giengeo dd 

mit t]{iff)miän6 90 

geiii finetu büie mit der fchftr* 

feht d6 kam gelanfeli dar 

s*£uf^aiidnA dnrkoeht, 

dan w dwr Onmt tefnad« fvllft 

Alaxid B6 dianfte gsf^ K 

da| ar aiK belfa uiAe«6in ftap 

im mra Ür An. nngomfib 

dar bnabt .an» .dem bmaa f^iaab 

„berra mla, JiA lidb dar aa» 

daa wir footfita» dinw man 90 

e| mac dar bilgaite.wiliwefaa» 

der alfd lang» Ift gaanfeii 

and Af gebaidea« ben« ada^ 

Ton den abnaafen dlaf 

wände er warlkbüB hdt SS 

TÜ tagende an im, die er liegdt» 

fin gedult ant fln diemaot 

fiot an im grd| na4e.gaot, 

da| mir wiffenlich wql iß.^ 

Dd lief in der felben frift . 44^ 

Eufemidnus Tor der fchar 

unt woldea neran aleine War> , 

d die andern kacmen. 

den reinen gotcs gensemeil 

Aiexiün vant er lat* 46 
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de« antÜB M ioM «wM 

lieht fchoeno mte MgeWar* 

dö wart der gaote man gewar 

eis« brievea ia dea tdton bant. 

den walder nemen, alt em vaat. ^ 

nd waa diu hant gevaMflni 

fd f^re wart gehalden 

der brief, da^ er in !)li?)en lie» 

zno den fürßen bnlde er gie 

nnt iagetin d6 ze msre, 66 

wa| lue gelchalioD wsre* 

Der bäbeH Innoccnciufi, 

Arch&dius unde llnnörius 

gi engen durch den ptila« 

dort, dd der t6te was 60 

an einer fnccdeii Jlat her ap. 

vil wünncclichei lieht du gap 

ßnes antlitxea fcbln. 

fl fanden in den heailen Qn 

eisen brief, der Ich vielt, €6 

4en er m vit fiftre hielt 

dd fl gefilheiif wandet, 

die heiren dri hefander 

TerMhen gvetca Aefa dnr an, 

daf der felhe td«e man tO 

I» Tafte hielt den hrief aMnvt 

A fprtehen eh ini di0n wert 

„al ein daf d4 wdr fl 

da| nna nllen wone ht 

der aame an libea fwasae^ 76 

dn:^ wir Tin fandsre, 

£6 n wir doch daiano erwell 

«nd eb den naderen geselt, 

da| nnfer nnme in hm fich treit 

ril gar ob al der krißenheit. 80 

dar den gewalt, den wir Tut hda, 

fd folta nns den brIef \^n, 

da| uns Hn fchrllt mache erkant, 

wie din fin dran Ii ^ewnnt." 

Der tkäheft an die hant dO greif. 85 



ein ieglich vinger ini tefleil, 
U dai dio hant Üch ßrahte 
and im den hrief rahte. 
der bäbeil nam zehant den brief. 
eime kapcliän er rief, 600 
der las in offenllchen 
▼or armen nnt vor riehen, 
allfti diu "gemeine diet 
h6rte dnr des hrfeves befchiet, 
wie Alexius liict p^eg^eben 96 
in fo groif armuot fin leben, 
wie er dnr ^ot die werlt fl<\ch 
unt fich von rnlfcher dre enzöch, 
wie im geCchach unt ^io er vaht — 
da:{ wart alle| hie fürbrckht 790 
an dem briere, den man las 
unz iu allen kunt was. 

Du Eaf^midn vcniaui 
difen brief, ein leit im kau 
fd kreflee an ßn hera«, 6 
da| in der grdfe faerte 
Tor in allen alder warf, 
fla jdmer wns an Im fd feharf 
da| er namehtlg gelae. 
da| vele ela teil oh ime erfehme^ 10 
wand er gelief alae ein maa, 
dem An leben wil eatgAn. 
man mhten tf nna er gvihf. 
dar ndch ein wdnie ffirbaf, 
dd er ino im falben kam, 16 
fin grdwef här mit leide er 
unt rooftef ü| der fWarten. 
fi mühten an ira warten 
jdmerllchef wand er, 
da| er treip dar ander, 
des herzen fchric, der engen 
hülfen im mit fdrde wegen 
getrüel)C'lith ^eberde.* 
er viel iif die erde. 

weinende er vil lote fchrd 36 
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,«wd nif, ftia» nfar ow4, 
ieh hofi« 41eli lait IMnioD Mb. 
an ift m vtelOBe mir gvMrain 
tII ffir« u ÜDMi mad«. 

• w6 mir dim Omid«,- TBO 
daf ich gerehn dich hdn alfoft. 
ich hdn dich fiinden mit irerlaß. 
dü were ze fröndra mht ^üftn 
and alze froo von mir verlorn. 

in diaer ioneclichen jagent. S5 

ich hdn entgolten dinre tagaal. 

ein teil al re groB^lich. 

O we rnn, da^ drt dich 

frt InufTc 1)1 mir UM\ verholn. 

wie mohleilü ot Ic godolii 40 

da| ieit an mir tihtun luun, 

als ich näch dir gehabet häo 

in alfö niiiTippenu järü. 

nfniu gräwen liäre 

belibent un^etrilll nu m^. 45 

ich mac wol liirccljcn ö w<i, 

wan mir ze klagene iE geschehen, 

da| ich dich fol t^ten fehen 

unt nA legen in ein grap, 

der d4 nitaM «Mati ftafp M 

fbiieft -wafiDa fürbaf mk • 

o wd UelMr ft» awd." 

• weM nddiel aAt 
flaer aiaate« Aeh arMI 

ier edela gaolaa ffroavaa. -AG 

tmm Mohlii jdniar fehoawaa 

aa ir, dd fl dif «er« 

ethdrla, wet 4a» vmt, 

dea tt alt einen beteler 

laaga eraogen hste her 40 

■aft nü was verrcheideat 

mit ir banden beidn 

At wlpUchat brifo 



ir gebaada aada Ir rMb 

aada ir maatal i oia itlf. ttt 

ir Magvdia vdt ww alfft liai| 

dof ft ilaliie walle, 

walaii fr wm> daf bafta, 

dee aa niemeo waadern darf. 

ir ougen fi znberge warf. 70 

ir hendo n itf «ahte. 

ir herse« fich erwahte 

mit aller leide begunß. 

ir tet fd w6 dea jdmere braaß, 

da) tl ir felbps rprp^Bf. T5 

ir bruft wutt von den onp:en nof* 

fchrc mit khi<;nder f6re 
,,wäfen ieraer mere: 
welch rät l'ol min werden nao/' 
(i üiiont lif tint tit;f hin zoo. 80 
des Volkes »Uü vil kam 
nm den tdten licbam^ 
da:| Q dar zuo niht mohte kOBMa 
nnde ir willen gefrnmcn. 
vil harte weinnde Ii do fchrd flft 
„o w6, lieben linte, o wd: 
Idt mieli biane. wicliet befit 
Iii miab daa Mb te dbwa oU 
bAcIi mtaaa haraaa laily 
daa idi aader. nrtaar brall OD 
gatragaa miaterllalMa Inba. 
Idt miah hia anot git bar sba.** 
Si rdmdaa ir. dia gaMach» 
dd a kam, dd 11 ia fbcb» 
ia allam leide ir barta wial« 06 
dfir Habet Ua« « ^aL 
ir fprdobe laaga galaes 
fd r^re fl der ecpte orfcInBa» 
se jungeß brach ir zuht aasfraL 
weinende i Mta Maai, MO 
aU ob fi waere an Annen bifaii 
»avd mta vil liabaf kiatp 
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da| dü nir bift 
ei wie hBlUk gav#ifreft 
mil «la fi^ whki ANpf o», 
da| dii w die leogn 
dldh hieldes Td imräiie. 
nnt dech vU dicke failie 
dlaen vatov mde nieh 
heneweinee nnbe dieb> 
e|jd foldeftd 116 flu 
mlner ovgen liebter Colli«» , 
da| ich fürbai nü wmtt ' ' - 
for eltor leiden fwaete 
wel genmot unde eflöAl 15 
des hstich mich an dich geUdfl, 
dö ich ro lieplich dich zdcb. 
nü niac min herze fprechen doch 
Ton manegen bitterUchep liegen, 
die mich an dinera töfle wei^i'f'n. 20 
des bin ich mime lebene greei." 
Oh dem töten liciiam 
fach iimti die vii werde 
gar luitlich g&becde 
harte jdmerliche tnon. iß 
Ii hailie ir lieben fuon 
Ufii kußen weiimdc au giufeiu iuXl, 
ntk die hende oü die brAH 
nA. den manlel wol ge?ar. 
die dar umbe ftoimdeii 4i« Cehfir, 90 
weiden 0 «etrdlt Mw« 
9ilß dea diu frewe bete eüfiriieii, 

II fpn»^ ,*ei dawli den jrenen gel 
nnt dunb mH99B jdeiefi feliet 
weivel mit mit« di« hlp&ß^- • 9§ 
WM ndnef ovfe» llditir Mio» 
den leb M der erden felde beben, 

III inme Me Ue bi«i»b««« . 
ja IUI ir al büi wider - 

ein leilit«||ii| wmder , . 4Q 

merken, dUf kiwnfc^l fmr: > 
er wae fibeaseben jdv» 



die er m mbmn Wf^- gl» 

aade in befcsad« aiet 

e wd mla kia^ « wd nda tmnt 90 

wie mebteAA dif le gelnpat . 

et tnot mir alTd «f^le wd^ 

da| leb wel (phite mdg 0 wd.** 

Sin brüt diu jiinefroawe 

Icom onch ze dirvo feba^wn WO 

geloufen bevle <d«dl9 

6:} einer kemeoäte, 

d6 fi vernam die ndl 

da^ dä lag ir fiiedel tdl» 

des (i beit fd lange« 56 

an zülitccllchem gango . 

färb man fi du kleio^. j 

hin dur die gemeine 

dranc ß baldo unde lief: 

„ö wo mir armen^' fi rief 60 

„hiute iß entdanden mir der Cac^ 

da:^ ich weil ow^ fchrieo oiap« 

oiin truß fliir iß zeflifffin* 

mich hat ein leit begRiffeQ, 

de» iiie üf der erden $^ 

niht ende muc gewerden« 

o v4 der grioiiQjgeo n6t 

jd häßn, griowellcber t^t, 

gar mlne |fd«de »ir l»en«iien. 

leb bdn fandea mit nafrwn^n, 70 

dea leb gebnileft liin§e b«be« 

lob mac aiü Idfep w#l dar «be, 

da| leb ibt b»|BMMUga iMIfigt 

leb bdn gelmlfot nUe wega, 

wände d«| er k«me . , tf^ 

spt mwh^ VQi &is<n amfu 

leb beltte nade bailto, 

nun mieh min bellten laille 

an ein armesi ei^de.'^ 

6 want nix leide ir heede. 80 

m» weinndü fcbfd A «widl»» 
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al oilB leben III wfffdea fWaeh. 
HÜBee fpiegelt klArMt 
iB befttcn liiii gelelt. 
ich hAa nü niswea ovlea, 
wand idi bia biate wordea 
ein iHtve ia dirre gr4|ea nöi, 
an mtnee lieben herren töt 
fich bit mir hiote erhaben leit^ 
da| aiemer wirdel hin geleit. 90 
ich enroaoi dinne fweben 
al nrin zit ood al min leben, 
mla Ifönde ift komn hie an da| ort. 
got ergetate mich IIa dofft>* 

Jklle die dar kämen 96 

«nt die nök Ternämen, 

die vatcr muoter unde hrikt 

fö leide aalten überlüt 

an gel>a?rden nndc an ichalle, 

die weinden mit in alle, 700 

fi waeren arm oder rieh. 

Dd wart diu heilige Hch 

gebäret von dun fürllen fä 

ont mit lobes fange aldA 

mitten in die Hat getragen. ft 

man IIa 46 rnorea aad« tagen, 

ft b»tea ia dea ftaadea- 

%e gröfe« fsldea faadea 

dea beiligen, tan dem d' 

dia ÜiBMae ab deoi Tolfce fcbrd. 10 

dirre Mal dd wito erbat 

der flat aad tiberai 
die alden oat die jaagea 
mit fronden aao drangen« ■ 
firelch AnaAe dar wart geftiact, tft 
onz er hete gernort 
des heiligen iteham, 
lehant im gotea gdeCe nam 
durch des tdten werdekhelt 
al ßa Aanritollcbei ieit. «0 



fWea Biaa dar aaaalb lelftBa 
dar bUatlieb aibeita, 
der gie nil fcfaoaea engen abe. 
dd da| Tals mit «Iclwr habe* 
felbor gäbe wmH gewar» 
alr^rft drnagea fi dar 
die kranken unt die fiechen* 
die weder g^n noch kriechea 
enmohtea voa ir fieohtuom, 
die trnoc man coo dem hcMcetaam. 
und als fi dar kämen, 
folhe kmft fi ndmen, 
da^ fi von eig-enlichcr maht 
danneii g^icngen Tunder kraft 
unt lebeten unfern herren fd. 3& 
gotes gnäde wart ald4 
rilich in geme^|en. 
fwer ouch was befe^fen 
mit des tiereles kraft, 
der lobete g-otes h^rfchaft. 40 
fwenne er kom zun der lieb, 
diu gnude wa« iö harte rieh, 
die got fpente in flmo lul>e 
aldä dem t6ten obe, 
daf ir ai diu Hat empfant. 46 
fwle dia Aaebe was gewaat, 
VOB ir eia iegelteh genaa, 
ala er aer Udie komea ivae. 
faa wae der tageade riebe 
al der tat geliebe SO 
«an gete ein belfeüeber trdll» 
wan dd gennee wart erldll 
▼ea nwneger bände iacba leit, 
aire bie rar III gefeit, 

0er lidbell laneeenelna« 06 
Archddiaa ond Handriaa 
die r&rllen der kriAenbeit 
se gate wdren vil gonmit 
gidfea werde» 
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4a| fot Af 4er «He 970 

«n im ßa aide tvlawe 

alfoe weide niowe 

wlfea aa dea fachen. 

fi weiden euch fich machen 

mit getes helfe teilhaft 75 

der tagende an des tddee kraft, 

ala n gelonben hdten« 

die dri felbe träten 

frdlich al für wdre. 

fi hnoben üf die bdre BO 

nnt trnogen geln der kirchen fie. 

da| volc Ti) |:!;irlic1i zuo gie 

beide man unde wip, 

da| fi den heili«j:pn ll|>, 

den man ia wolde entfücren, 85 

mohten doch Lerüeren, 

da) den fürßen harte kam 

mohte werden dA der rüiu, 

da| fi mohten für ßch koraen. 

der wec wart diclce in undernomen. 

fus wurden ü gedrungen 

Ton alden unt von jungen. 

die Icünege hie|cn ir man 

nAch golde mide Ulber gän 

mfc veldeaf Vole mite erfrdnn 95 

ü hie|en üf den weg e| Arenn. 

dnrch alle felhe wisheily 

ob de« velkee gireltlieit 

dee fdhatse« fleh aa acme, 

da| biaaen dei onch Irmne 1M0 

der Itcbame mit gemache hia. 

dd wae dea Tolkee reiner fia 

dem belleetneme alfd belt, 

daf II filber aade gelt 

arm vnde rfcbe 5 

▼erAndhtea al gellche 

ale nngenme Aelne. 

fi dmagea algemelne 



in 

ino der liehe ba| daa d. 

in mnefe eaeb gefebeben wd» 1010 

die dea Uebamea tmogeo. 

mit fnogen und nnfnogea 

wart er doch ze jnngeft brdbt 

Zern mänßer, ala fin was geddbt* 

dä Iie| man in bellben fne* 10 

fant Bonefdcins 

wirt in dem münßer Wae. 

menec fiecher dd genae 

von dem heilectuome. 

in gotcÜchmo ruome 90 

hieldcns g^rA^t^; veüe 

des toges finre refle 

unt dar nach TÖlIec fiben tage 

in gotes lobe funder klage 

wären fi gemeine. 95 

edeler gefleine * 

golt unt filbers man gennoc 

von der knnege fchatze Cruoc. *■ 

die hieien dar fi| machen * * 

mit rilichen Tachen ' 00 

ein fchcenen farc der Itdbe' 

guot unde riebe 

ndch der herrea maele* 

dd tit mit gaeter bnete 

dai heileetaem lange lane lad. 00 

ü| dem Dirke gleng ein Anke» 

der alfd liiie|ea ronch Iwr ' ^' 

ale ob geleit w«re dar 

diu edel frnfat ardmatnm' 

nnt dn| gaete bnlfiiinnm. ' - 40 

6et Ute mie ftn genie|ea tfOdl,'^ 

da| wir ?on aae der liaden jeeb 

können menilcfae entflda 

unde ane tagenden belOda 

fnnder miffeweade 16 

nnn an nnfer ende. 

Amea. 
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Alexius 

(aus einer Handschrift der Herren ^feyer nnd Mooyer)^^^^^^ 



Ihefa« Grift tU füe|cr got, 

der engel Veffer Sabaot, 

durch (Ün heilige güete 

g^P mir in rnin g::eniuetc 

die wisheit unt die finne, 5 

dä mite ich gewinoe 

din gnude aut din hulde .,| 

aat da) ich befchtilde 

an dirre r^de dine ^nft, 

nnt verlieh mir follic kuai^, 10 

da| ich gefagi^ xchta 

von dlme lieben itnehte 

Alexias, vie er rewarp 

um didi din riche^ oVcarfiarp . 

«nl wie ^Afan.kamlMf ar l^i^ . 16 

iliir Mab, ala iln lagende . 

Um idi fil §ßtm selafen hin. 

Iah weil wal ham,..da| nienaii 

keia gaqla wefc TBlVltegen- 

$fim Än gelivgiai, y / ^ jK^ 
«mbfi mit der helfe. iin 
heUah ««<4ia ««i« aaia . 
«Bt fbya lebto «la Iah e| Im* 

■5e Tor se Bdme gefenen was 
▼an hdher art ein furße rieh 
aa ardel .Hvegaii wel gelleh. 
Ilhia ghaiMi Wae er «tla. 



' riiitt f 



keinr cren in bevilte. 
er diende gote f6re 
nnt tete durch (In öre .hi^ 
den armen linten manee gnot. 
er was vor wandel wol behuot. 
in grt^en eren Ruont fi« iiuf» 
er hie| EaicmiänAg. ^ 
er he tu ein wip gar tugentUc|l. 36 
gutes gn&den waa A rieh,: 
d8| errcheia woI an ir, 
got hefein nAoh ir henen gir 
MB wüiMie«Uehen Ain gegeben, 
se goto waa geriht fin| lebep^ 40 
mit heraea .nnt mit nn«^^ 
Mexina 1iie| der gnö|e» 
dem got in Üaer kiiitheit 

VA nierfeal^ wa| ieh l^f eahe hia. 46 

ieh hAn g;eh4rt Tagen 

der guote bäum bring fclMBiie bliiat 

nnt frohte beere fücfe UQt goot. 
Dach fp riebet her Dairit iarba) 
nnt bedintet In dem Talter da|» 60 
da| man b! gaoten verde ^not .> 
unt bi argen Übels toot 
des Tin dich hie an wArheUy • 
iriaiuh dd ver hda gefeit- . 
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da| dirre frühte boum unt blaot 65 

got het ^epflnnzet unt was guot. 

dA Ton diu truht ouch füe|e war(. 

fi übertrift des boiinies art 

an güete unde an laDlekheit, 

all iu hie näcli wol wirt gefeit; 60 

wan der vünnebernde boum, 

den hie vor in fiine troiini 

fach N a b u c: h o d o n ij i u r der ku- 

nuc her 
ndch der alden buoche I6r, 
der fin eße hei lerrpreiC 65 
mai% io «Uli w«rU geleite 
den DaaUl vil relits liet, 
do'ff dem InSa«ga den iiiiiiMi bt- 

fehiel, 

dur ms iie#iitel deo lilfl|«ii CriO,, 
dei Mre gefi^iftel lA. . T<» 
in al die wevlt ^eoieiveii 
der hdt ü/mth. h^m vU rfln'e 
dife ffffolit geiwiget bat 
denne ir bona «nt bloot wae. 
Me do€2h der ftaniine vtere gaot 75 
ont wia läßlich wne diu blaet« 
doch irart diu fruht füe|er ril, , 
alt ich ef hie bewifen wil; 
WHi ich dfvr blijpel vil ffedagen 
aalTa« dem reinen leben fagen, 80 
dai an fich nam in k indes jof eai 
Aleziae mit grA|er tagent. 

IWcr möhte gar gefagen da:j, 

wie lieb er valer unt niuoter was. 

iedoch f« wil ich fprechen wol, 85 

ir her%e waa der fröudcn vel^ 

fu Ii ftihen vor in giln 

ir eincc Itint fö wol ectdii. 

ant lebeten gut cU:» dicke. 

firaij fiieicr oogenblirke 90 

n üf in täten alle vart. 



do t!r fiben jar alt wart, 

dö nam diu luuotcr an irn var 

daf er Ternanll unt wüsa gar 

haete, da| er lilrte ßS 

die gefchrift. dar üf fi kärte 

ir ernell, da| wot gefchach. 

zno Eufdmidn() ü fprach 

mit friuntlii:hcn Worten Cti» 

„herre « nnfer Tu n Alexius 100 . 

hät die vernunll, du^ dunket mich, 

da( ich rdte ficherlich 

da| wir in fälo Urea .» 

die Ibbrifl nikb golee «ren. 

r« kaa er leaiar, wi^iet da|, A 

flcb ▼erribtea deßa ba|, 

ob e| got gefüegea walda . 

da| er befttaea raMe, 

nafer Uate mde laad 

daf daeb tU gar Da wee baat M 

mno| belcbinaan aal bevani« 

dd.Ton fßla wir aibt l^am 

wir Aila ia Idrea in dar jaganl . 

Ternonß wisheit unde tiigeal» • 

dar n{lch er felbe fcbicket ficb« Itt 

fin kintheit iß Cd (ageatUeb, 

da| ich ae gote gaßrAwen b^ 

da) er aecb werde ein feelec maa 

unt da| er una yil Tere frume, 

van er ze Tincn tagen jk^raew" ßß 

Dfl diu rede alfö gefchach, 

F ti f c ti) ! ftn güctljche fyiracb 

„rate, ich vürhte fere, , . 

i(l da| wir) kint ze l^rfi , 

tuen, da) e) werde icit. , ßft 

16re krenket kintheit 

unt niroet in fröude unde kratt.** 

ü fprach „herre tugenthaft, 

man Fol die kiiitheit iwingcn 

mit /uhtu guoten dingen, 30 

wan wa) der inenfche gwunnen hat 



d8. £tt vbertriiT ~ 60. alfe rph h. noch — 62. fi\nnen troum — 70, 
, n. L fö wUe g. i. — Tß. geawoiget 75. Wie — 7a alfo ich ea 

85. vil — 86. Das i h. w. vr. t. ^ ß6. vaul ßß. V. I. g. dar 

aaib vil d. — 90. Arli wa? — 92. D. c nu f. — 95 mitI lerte — 9T. 
fehlt wol - ^9- alfuR — 110 (ine enige h. — 112. (loin ~ 116 ill 
fehlt — 119. frumen — 122. £u(femiaaa« — 123. truwe — 124. wir 
da) — IßO* aflbtea — 



uiyiii^ed by Google 



Mi 



AlMiai: 



gnot oder htibit, kt&me erf lAt: 
wer in der jaj^nde lernet gaot, 
in dem alder er e| g^erne tnot. 
wer kinden guote gib wü ge- 
ben, 186 
der Mre« tugeotliche ieben/^ 

Dd fprach Eofdniidnus 
„fit dü, frouwe, will alfoe, 
fd ahte y/a maa vindo 
die beßen meißer dem kiode, 40 
die e| 16ren znhteclich 
ant mit im wandeln tii^entllch." 
De« was diu muoter fcro irü. 
man gwan im wiCe meißer dd, 
die flcli rin anderwnideii. ' 45 
Me vi! fief Idiwü 'kmimi/ 
de« waa e| gar'liegriflbnlidb ' 
M ?lMd6' m6, Hki dnältel Wfeb, 
got tete -fU'Unia'giiAdd fektii 
da| e| l^Mtt tn alt« ptn, - 601 
daf ^-wai Kunde ■• aHef daf 
daf maa Im AigM oder Ilw. 
d6' b4 der edel knabe wäH 
t6 rehle wol geldrei Wart 
dat «r die lehrifl fit wo! ver- 
ftneni» ^ ' fifii 
dd lae^ er dicke ant warl lm koat, 
di| meg^MIcbe reinekbeit 
got miDifMe ande kiurcbeit 
unt wi^O'tMi einer megede 'sart 
ai ßn sorn ferrümet wtort, 60 
den er bete gein miii'Wiiieii 

lange dne erlHlniiönj 
den die bdben prophdten nie 
VfirMmen knnden, fwie fl ie 
üf Ichrigen crmfrlirh 63 
,,Tierre zezerr unt zebrich ' 
die bimei ont kam üf erden. 



da| wir erlcBret werden.** 

der moft werte in alter ö 

füaf türent jdre unt dar lao md ITO 

von den ^otes friunden. 
da| korn von erhefündon. 
die Ad^Ku und Eva taten, 
dd fl übertraten 

undo brachen daf gebot, 75 
da| in gap der 6wige got. 
[...... algemeioe?] 

unz da} dia maget reine 
Mariä geborn wart, 
die twanc dö mit ir kluTchea art &} 
got, da^ er üf ertriebe kam 
unt die menfcbeit an ftch oam 
unt lie vil gar den flioon tom. 
da| rehnof diu nagot bödigcfbom. 
da alle fnade A*n em|dloiic« 
Alexia« der jungelino ' 
oan e| la fin geotdote gar: 
er geddhte «,ßt dia gotlielt kidr 
fich bdt goli|en twiagoa 
oia maget mit klafehea diagoa 90 
ande er felbo mit Mnfehmo loben 
QB« bilde ont Idro bdt gogebeo, 
waf moblo daano beffor fIn 
wan kiatfllief 'Idpen dorn lebono din, 
nt kiufcbei leben ont reiner mwit M 
geia gölo erwirbot dwic gnot^ 

Sin herse wart fd gar enxant 
Ton gote, da) er an der ßont 

an fich nam da} reine kleit, 
da} meide tragent in ^wikhfit. 200 
Von dem Meide irh fag^en >vii 
ein teil unt doch niht gar ze ?iL 
diu gefchrift hewilet mich, 
in einem biuKhc, da^ las ich 
wie fant J o h a n s i^^ wangetift, ' 5 
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▼mi dem dif bMcli gvfcMban fli, 
Tmvekei wart sno almr Itaat 
Ia dm hionl Af. dd wart fan haait 
vil wunder, der ich wil gedagen 
uid nndw hi «Ia fon ainem Ta- 
gen, aie 
er fai'.h in (tnre toagenhelt 
ain wäanacUah« fchar bereit, 
▼or der gienc ein lembeün. 
dem Tolgete nitch diu fahar vln 
in alfö yv^cT wfpte. 15 
diu felbc varwe üaete 
fchein von in vil fchdne« 
ir ieglich:^ eine kröne 
triioc üf deiu houbte Iln, 
die in den himcl gilben fchln 20 
aber al die klärhcit, din was. 
fant Johannes fach fürbaß 
unt dahte im, da^ ilü wsre 
Itein fchar id >¥unjicb«re. 
da| nam in micliel wunder, 25 
da| dio fchar befnnder 
nberkrafte fd ▼aü« 
mit ir liahtam glalla 
al UmaKrdia Udibait. 
vil febiara wart iai d« gafait, 90 
daa fosdar waBMattehaa roam 
hmtB in anraiban ir nagalaani 
und vBBilia ir raina kiafcliai labaa 
ill ia dia Iftftar Uait gagaban. 
ar fptaeh »wa| maiut daf laaiba- 
Ud, 86 
da| f or ia gdl fd ralita vta 
nnd in fö liepllch waaet bl, 
als obe e| ir gemeine fi." 
„El iil da| lamp** wart im gefeit, 
yydai aliar manfohan fünda tralt 40 



da| wAf« ItBrii Ifcef sa Orlftt 
das wa^a* 9k i<l liaiallali ift.«« 
Dia rada idi'liAn dar «mba galda, 

dai man dd bl IM TerOda, 

dB| megetltchia lalnakiiait MO 

daa hoftan lop- vor gaCa tfilt. 

I 

Ich wil dis li}en bltban 
nnt wil fdfba} fchdlMB 
von dem reinen faefen baabea, 
von daaia ich hin dia lodo iiiImi 
bcn, 60 
der dö hie| Alexius. 
d6 (ich der verma^j alfus, 
da) er kinTche reine:| leben 
gote in flu gnade wolde ergeben 
unt dkii- an wolde bliben ganz, 66 
da) er kceme an der meide tans 
und an ir fchar lo relite klilr, . 
von der ich hän geTcit dar, 
er wnohs unt was fu tugentlich 
da| maa fibar alle) roßmifch rieh 60 
ßa gallcban niergen rant. 
An ralaln tagaofe wart arkanl 
in dan landan witaa. 
Nd bagnnda bi dan altan 
IIa Tatar warban amaftlleli Ü 
nmb ain aH4^at adal «ada rieb» 
din finn fnaa anma 
daf ar A aa wtba nsiaa, 
da| ar nlht iwliba atbalda.^ 
nd rant er fcbiav« fin gand| TO 
an adal uada an itebait, 
ein aMgat fchene unt gemeit, 
diu von geflehte, alt icb a| laa» 
eins hdhen keifers künaa nva. 
Dd fpfach Bttfeaiidnaa - 76 



207. zuo einre — 206. Uf i. d. h. d. w. i. kint — 210. eine — 211. 
tugenheit — 215. In fo w. w. — 223. dahtea ia — 226. Das die fchar 
by faadei — SSff, aber kraft — 231. den fbadarn w. r. — 082. het in 
er werben ir m. — 233. reines knfches — 235. w| nlemant dz 1. — 
237. wenet — 23». alfa obea -r- 2di. wara ^ 242. heimaiich — 249. 
Dife r. h. i. — 

260. d. r« fa. erb. mst. i^ainaa 269. kniakaa rainea I. (vgl. 547. 
548) — 256. d. ir keine — 258. elar : do vor ^ 259. woofx — 260. 
reinefche rieh — 261. finen glichen mefp:cnt r. — 263* wlta : alte — 
269. niht fehlt — 273. alfo ich e« — 274. kume — . 



Digitized by Google 



Aleniii. 



.,vil Jieber fun Alexius, 
wildii itton, des ich di<:h Inte'i 
ich hän näch der weride fite 
erworben ein gemahel dir, 
dio dir nach dinra hersen ^ir 880 
ilaeteolicbe wone bl. 

iß fchcene ande fr}, 
janc edel oode wo\ getan." 
er fprach .,det foltn mich erldn 
ein wlle noch durch niine jup^ent. 85 
wände ich 4rc xulit auch tuj^ent 
ir noch niht kan erbieten. 
g»t ▼Bter lA «ith gnieiea 
mlner jogeni« «fai wteee bif«*^ . 
er fprach „fuon, wi||e da) 90 
A ift jnng«r dm 4« USk^ 
gieteo,s.feise An aigra IUI. 
II id»t TOii dir Terguot, 
Wft|.iv. Jlki MnllieU sahto tMt 
dA foU «M hi« «lefvlgee As 95 
mir sal d«t KebM mmt/Utt diu» 
««a wir ^iht fciadM hda dai diob. 
Einte laut «ade iteh« 
dft| wiv iMch tdde Madar «Ba iiat» 
fol erbea dln ahMe^bant QUO 
foldeßu deaaa «ilMlite 
atßerbeA^ lim, fo ward« bU^ 
aaCHrtlehe «ind imfer h^rfchaft, 
da| Ton dir fun wil tagaatiMft 
Ibl erhoßhel werden 6 
Ton dlm fanon hi« üF tordea** 
Dö diK g^efprochen helle 
Eaf^miän rette 
Til liepliPho onch diu muoter Hin 
Ii fprach ..All iiebef kint min, 16 
nls dir din Tnter hAt gdTeit,« • 
dA n mit willen zuo bereit*' 

Dd dA Alexius hdrte dai» 



wie crneü vatcr unt muoter was 
iint ü des wolden niht cnbera, Skl& 
er miiofe fi der bete g^ewern^ 
des kom im an lln herze 
ein jäiner unde ein fraerze: 
er fweic tü lange, da| er niht 
fprach. 

üf gein hiinel er dd fach. M 
er g^cdähte an im reine leben, 
du^ er mit kiufciie het« ergeben 
gute, da) ers wielde 
unde e| im behielde. . 
des gerte det vil gnote M 
mit aadvhtigea alnale» . 
er beddhta aaek daf vtt «meMMi 
»,«b iek hf e Wider Aelte adek 
uad obe Idk.aikt gabdrfiiln ^bia . 
deai Täter nat dar «Mtatea ntn 
fd tnonieii «urldar da| gbbat, . 
dar aae badlti dar Iia|a ^el 
Yater aal maeter die» - 
ant fielt adflh ir wlllea kdiaa« 
da| ich aa bfsoha da| gdbal» 
£6 erkarndich Pftre gat'* • 
er fprach ,,tU lieber vateir aild, 
mag ef dan niht anders (la 
ande e| iuch b^de-daaliel gaot, 
fd werde erfüllet ivwer aiBat. 
oMh lult ir mir vergebea daf, 
ddich in niht d gehdctea . waa.'* 
nü merket hie gemeine, 
wie der rdel linabe reine 
in lo großer widerwcrtekheit 
Tater unt lauotcr was bereit» 
er tete niht nie nü diu kint» 
diu fd widerip^enec fint 
ant fd wunderliche lebent 
unt wider vater unt muoter ftre- 
bent 50 
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Mii IteiM mt mit Miit« • . . 
4a| in wMc Jniml te gaHM.- ' 

llit oder dort, M« iMgo O} UM. 



OMh AAt in der ftUea d 
^BCoMbon» wie bie vor Ne4 
dd er die rebe tob drAe vaat 
Md Iril Abr tridvel wart erkmt * 
wie gaet tut rehte foefe et wae, 
mit Intte er Tin Td tU gee| 60 
de| er dd tob fd trenkes wttBti 
da^ er entdief an der Yart " ' 
iiBt da| er la^ enblerlfct 
und über die fchaine entdecket, 
dö konien Hner fune dri: • 65 
der eine der hie^ RdfiL 
der felbe in von drile fach. 
l)^tUche er zno dee andern Ijpracll 
„feilt, wie nafer TOter Ut. 
er hdt gehobet einen Urft fO 
mit dem winc. duaket mich, 
daj er lit iinverluniieiilich.*' 
die sweii« erfchrÄken lere: 
fi fprdchen „daf dir din dre 
got neme, wie hMk getdut Tft 
dft foUea In «odoeicet Mm** 
Er fpraeh ,,d«i) wfto «Hit nlil ia. 
tan e) f&ege, der dbdko 
deo gaoten tnam .beid*a. 7 
gefcliMli divito fil Mido.*:. 80 
fl ««gMi obo Ir ge#BMl . 
nftdo fliehte d«r '««bMC' t 
IttO' bf vaiatf bobnelleb ■ - ' 
mi aahtm im ?Til lagtetüofa« - 
M hA Kod offvfecbte, . M 
der boBfe fitii dar Itdrfb ' • * 
iiiit fpotto fbies i^ater ind. 
do| tet ddil Mdote AiBOB wtd 



mil f)pffMiNi.i»l|ibor tf*ter «tai 
nA too f «nddo' ffrild».. NOl 
«ft gib Olli diMo fi«|o« Stgm 
ut bit gol aofor boldot fßit^ 
dif ddbte BAbU «or ai« fpot« • 
dar ombe fd verbancto got . 
nnt gop N od die fiwio». < M 
dof er bi fioer minae 
gap de« «wein fooen frOMo». s 
fia fegen nnde ir BdehkiMHNi^ : 
da| fl wurden ftelic gar 
und al ir Bdchkomen zw4r. <.,.-dlMI 
den b<pr«n er veriluochte, . , 
de» got fit nie g-crnochte , / 

noch fioes kiinuet in der siU, # 
fi inuofen mit arboitea Ot • > ' 
fich be<^[lo uf erden , ' ' > 6 

and unüerteenec werden ., 
der andern zweiger geUehte*, , 
hie bi fd merket rehte 
wie üreogelich des got gericht, 
der wider irater not muoter Ipricht. 
dä ioldich lOrcn iiicli die kunß. 
weit ir erwerben gutes gunß, 
fd bietet vater nnt moeter ^.r 
Bat betriebet fe nibt. dii| iü min 
Idr. 

■ 

Ma at b o a do %rol AloaJliav 
dd fiB-votar.BifrCdmIdiaak . 
nnt fia «nadir bat riold»<di(||^ 
gaetltebe er ia gebdrfbni was. 
dd ^ Stoftaidfilia 
ÜMb« daf fia.ßw Alaftiaa-i . 
Wolda baldea Aa g^bat,«, .... 
ia« lobia- ar lrU ftra-gal.. : 
ottcb ffM» iidl Ata MOlei«! ; 
fi fprdchen ^fna yII gooter. 



Ift 



858. D. i doeh w. -«. 868^ bat — 86di «ia nir/ • .V' 
356. trnbel - 360 fo TÜ ^ a« » 818. «Bl|»leek«t — 8». iare — 

867. die felbe — 36». Sebent ^ 373. i. vatr funn^nlich — 378. erfbhra- 
ket — 315. fo getan — 378. des d. i. — B79 beide — 382. fliehet — 
884« daeketeat 888. hat ^ 39&. fuiwe : imre nuone >- 398. irea 
■adbknmea — 400. «Ho ir ^ d88^*llTeaa ia- dÜfte H.:-* 481. ritt — 482« 
Tweiger foBe 408. merekeat — 400. riebt Do'falta litaa liab 

ircb d. k. ^ 418. weUeat. bieteat. betroebeat .1 ; . 



Digitized by Google 



IM 



kntllA« «in «nie mmAm** 

4A 4in nag«! wnunMlIeh 

In eiroe pftlM fiche 4M 
unde ir mige ein nrichel feluur, 
die mit ir wAre» kMnen dar 
mit harte gr6|er werdekheit. 
dd waa fröade An ali«| MU 
En f Ami An der reine S& 
kom ouch niht aleine. 
im volgfte mite ficherllch 
ein gröje inenege wünnecHch 
von rittern knfhten froowen. 
dö was ein nii( hei rchoiiwcn, 40 
^ wie der guote Alexius ßcli 
hielt £6 rehte diemüeteclich. 
in dirre rede ich niht enwil 
▼on höher Külito Fagcn tü 
wände e:^ niht hoert zetii mserc. 4& 
doch gloiihlch. de^ da waere 
manic herze fröuden vol, 
als man ze folhen dingen fol. 
■br Alekiu« dar nlao 
daa Mui» diu wm ilalfl«« HO 
flu miiol se gate waa garlkt 
dA voa ar ahta Aar frAndan olht. 
iadaeh Aa allaf widarftfabaa 
wart in» div aagtl dA gagabaa 
md aaah ar ir aa raMar A. 66 
■d toM ir banan ffarbaf nA. 

Haa bagia dia braÜauft AiUdi. 
waa dA waa m'anaa f Arfta rieb 
nat manec edel kaaaa. 
man fach onch dA mit wünaa - CO 
ffraawatt riMar kaabte vil 



oai niaagar htada Madaa fjpil. 
fwia Tial dar UrAada« WMt, 
Alaxina dar Daldanbttra ' 
▼arhta got tll fAra A«i 

am die grA^en Are 
ont Wirde, dia Im dA gefchach. 
vil dicke er zuo im felben fpradi 
„herre, lA mich entgeldcn niht 
der Are, dia mir hie gefchibt. TO 
dln gnAde tob mir niht kAra* 
hilf da| ich dlnre lAre 
volf^e nnt dlnre rete 
ich mit ganzer ßaete 
un dir bclibe, Püe^er gnt, 76 
unt da| mich dirre werlde fpot 
nnde ir fröuden ujjpckhuit 
von dir iht wife, dä ?on fett 
SAlomön der wife, 
des 16re ift funder prlfe. flO 
da er furbringet elliu dinc, 
dos himels louft, der erden rinc, 
und alle|, da| da zwifchen was, 
feht d6 fprach er „Tanitas^ 
antmeinde, da| der werlde leben 85 
w»r üppee aada Ir wcre gegeben 
aaftsCa fcaaaka anavarüit 
nat da| ir Ata Iii aadan aibt 
waa blata Ilap owraa leit 
antriawaa Toi nst TalCdialt 00 
ift dia ^atlt varalaa. 
dar amba, barra, icb mafaia 
da| da dia ImlfB araaigaal mir 
da| ieb aibi febalda miab warn dir 
dar difra warlda firAadaa wAa.** 06 
DA a| ■« abeadan bagaa, 
man fnorte fi za batta. 
A lax loa dar bette 
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getAn oMchmi hfialidi 

•inen kotsen, drlo w ftdi 600 

verAelo woMe imBMi 

YOB friflnden migca nmaan, 

▼on gnolo imfc von ^ren 

dar g«t iB| eilende kdren. 

dd er nü in die kamer kam, . 5 

dö man die maget vünnafiMU 

se bette hete dil p^cleit 

näch ruslicher gcwonheit, 

do gedähte der guote 

in fime reinen niuote 10 

,,ach füe:$er got, nü nim min yvar 

da| ich gern dir niht milTevar, 

und hilf mir, da) ich üete 

dir blibe, als du tste 

fant Jahanscn I^lwang^eliß, 15 

von deine ouch f^cfchriben iß 

wie er geinchclt waere 

eiur meide wüonebere; 

ser hdchxit oach dü kaeme 

nnde im bennno 90 

•IIa verllUche gir 

mit riefaft, hem. In ae dir*** 

Dd Alexioa dis gabftt, 

«r biet da| Yvle gw wa.im JUft 

flifen gar gemelae« 96 

dar adal f Arft« mIm 

gia Adn für dia gamihal ß«. 

ar rprsdi n^il CAafa mgadla» 

da falt Trigoa mir yII ali«n 

eiaan rdft wil iah dir gebaa, 80 

der ift nntae fieherlich 

aaft dich frumet öwiclich 

ant des da bdft ia himal roMU 

dln kiorchen ralaan migataaoi 

HaltA den fdefat got aigaiiaa, 85 



fd iMdita dwiaUilM l«b«m 

wan got den megeden wonol odta 

dureh ir kiufchen reinen fite, 

m gotea Au Ihefu« Criß 

von einer megede gahaaa iA. 6i# 

dd Ton Id nünaet er noch gor 

klufche megede fand er bar 

unt wont b! in tü fchdna. 

ß hant ounh funderkrdaa 

dort in der ewikheite.** 46 

hie mite er ir oach feite, 

da^ er fjn kiiifche reinef leben 

in gotea gnade hadte ergeben 

und er ouch iemer woide Sin 

ein eilender biigerin. 50 

0ü fi nii hdrte finen inaot, 
dd fpiach diu reine maget goot 
„gemahel, wa:| du liei|cll mich, 
da| wil ich tuon gewilleclich. 
kinfchei leben nnt reinen muot 66 
dnnket oach mla laben goot, 
da) wir da| kdeMm Mda. 
doch gefabalie mir yU Iaido» 
waldaAa olfd IdfM miok 
unt dardi nieb allaadaa diab» 60 
neia hanra, dardi das IA«|ao gol» 
wand a| dar wailda WMa dbi fyat 
oach n&aaiali laMar IriMTaa Ün^ 
w«ad alla tfimtkm dia fchrtia 
fd maii ttibt traft« dia mmtm g» 
wia ergangefl w»e 
oat dd 14 bainaliabaa 
TOn mir weere entwichao« 
dar nmbe nuicsich fchanie rdt 
▼U dkka Adn. ' £r l^paaeb ^ein 
Bdt . TO 
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Bocb lieb« «Idi wmmim ntc. 
idi «tt ■leoMv ^putoii tee 

dar rao ■«krafan wtvim 
Mmica usie tuAieii. fiT6 
mioh fbi me»4r Mragen 
dnreh den ze liden, der dO lelt 
dar mich td grd|e fmächeit 
nnt für mich an den kifaise ßarp 
«nd eilende lebaa nir erwarp/' W 
Der meide klage wart dd gvlf. 
mit arnien fi in umbe fldf 
unt dmhtio zuo ir gpäetlich. 
fi fprach ,,B€h tnit bedenke mich 
da^ irh fo cllejidt^ hie bin, 85 
fit der Vtiter mit diu lllUOter Qlin 

fint mir fö /itlicli gangen abo 
nad ich nu leider niemen habe, 
der mich troBfte in minre jugent. 
dd von herre dfne tugent 90 

an mir iirm<>n werden fehin. 
ich wii iittch dem willen din 
ze allen zften fin bereit 
unt dienen gut mit Actekheit.'** 
Do Ipracb er „maget wolgetdn, 95 
dA fett mieh Idfen aiiaup lido, 
ide lek M gaiaa gnddeB mü 
•nreilMB fMadaa-^ 
dia wif «kaban dwiallak. 
di» l«kiia-ift aergendM 4M 
«ad kdl tetea Madaa aifat, 
ala naa wal tafeltaka 4k«. 
dA Taa lAf af dkl wdllaa Ha.«* 
Er llia| ir aa afai •ai ag a atl a 
oat bat ft» dai fi fki dd kl 6 
gadirfila «a| klibe wwdala frt. 
ar f^rack „gat mfiefa dick ka* 
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Dd fi nä UA fki kiaaa «am 

aad ar diu kataaa laila aa fld^ 

fl f pvaab „9 wd wie idfta ailek «lO 

aa grd|aai jdmav kiader dl». 

trdt geralla Aiga mlgf 

wan daf iener möge g a fe lwkea 

da) ich dich froBllck mäa|a leken." 

Er fpraeh „df erdao aiemaiar aid/* 

Der jämer tete ir alfd wd^ 

da| n vil fAre weinde 

unt gröfe klage erfokeiada^ 

die trahen nider llu||eB, 

ir wengelln bega$|en. 20 

mit dirre kla^e er fchiet von ir. 

zc rroto iluont fiiit* herzen g-ir: 

Tin bil^erinflnh er fiir iich nani« 

heinlich er von dannea kam 

linde gienc: Dn Ibä^ct. Sfi 

er bete ouch guoter mA^e 

Tins guotes gwannen dö ein teil^ 

da^ er durch finer f^le heil 

utit dur got den armen gap 

nnt was arm nnz in fin grap. 19 

Siiä fchiüt der rciac guute 

mit andeehtigen muote 

TOB liutan unt von lande. 

id BUIB fki aüil ackaade, 

tU adt im ae der werlda «aa. fifi 

aa aiaaa kiel m gefai 

oat fear galMada mt. 

ia ein grdf ea Hat kam av« 

din waa gakeliaB Bdlffd. 

ala mfiaftar waa gakfiwaa dd» dA 

fekcsaa aade w aaa afaa ' 

aa Jaka dar Miaan aulda Iddr 

Marlaa «llar gaddea riaiL 

Mt ddtti« «i aldatfiak. 

dea anaaa gap ar, wlnat da| 45 
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flu gnol Uta la «r dö gefni. 

bA Mi«ty vie-to Urfte guot 

fd gftr lioto ÜMn nnat - 

gekArt ia golet mtaae. 

mit hersea vat mh flava UM 

'«arb er eraellltahe 

aAeh Aen 4irig«a nlciie» 

daf er aaeb hata bafa||aa 

mit fidedaa aagamanea. 

all xehte diemflaCec er watb ^ -55 

zen werllfieoliaa er gefaf. • • 

dft} almaofen er mit in b6|. 

er hete euch zuo in luinne grd| 

iint bdt fich In se dienAo gnr 

der hdchgebome färße klär. 60 

nA ifas dnnh Hn natiir fd zart, 

da;^ fJn «»"eRaU vrl frhierfl wart 

Yerwandelt, da? er wart l'd bleich 

daf im fchoene gar entweieh 

Ton der widerwertckhcit, 65 

die er von kranker fplfe ieit 

unt von inaneEeiij uDgemacb, 

ala er im i'eibe abe brach 

nns Itbea naranc manegen wts. 

dea h^t er noch vor gote pris. TO 

Dii'e rede Id^kh liegen. 

ich hAn ze lange gefirigea 

▼aa Roer A|feheida 

aal vaa dam gr^en leide, 

da| Tin vatar dA gewaa YS 

fnt IIa maalat, dd la bcgan 

Uta gamab«! aisFa fbgaa 

aad ia fd blegeli«Aaa blagaa, 

wia ar vaa ir gafabaidaa waa. 

Ach haap-ata kiagaa» wfnal dtf, flS 

vaa allaa dd gamaiaa. 



IST 

dd fpraali dia aiagal taiaa 
Alaziaa gamabal dd 
aao ir fWabar aal fwigar alfd - 
▼il atbanaaallaliaa dH 
„taat a| dar gat daa ildMa» 
Idt midi Ma fanraa Imlda^ 
waad leb' dd klaiaa fabaMa* 
hda hia mit** fprach dia fAflia. 

via! fa beMaa Ba'filafaa M 
unt bat fl, da| fis aller wagaa 
weiden hAn ia Ir pflagaa 
onde in ir wonnnge. 
dö fd klegelich dIa jnnga 
tete unt fd fdre weinde 
unt grd|e klage erfcheioda, 
dd fprach fwaerem maata 
Eufemijin der ^note 
„fchosiie inaget wolii^etän, 
wir wein dich niht antgelden 
lAn, fOO 
des wir i6 gar betrüebei ßnt 
unt da:| wir nnfer liebef kiat 
fiia jAmerliche vlorn hdoti 
Hete liute bürge laut 
fuln dir undertsenec fln. 5 
ich unt diu iitthe froiiw<' tiiin 
wein dich hin ndch k indes üte 
aat dir mfk triawen wefea mita.^* 
daa daaeta la vlttaalldia 
diu magel mtaalallaha. ' 
dd dlCsa B»fa wart bdkdali 
aat maaaaettiii aa Edina beraat, 
wia dar gaato Aldaiaa ' 
daaBaa gafabaidaa naa aUba» ■ - 
dd WBfdaa ä batfdabai gar. 1$ 
man faeb vll trdraaUaba gvtar 
aUa| da| aa Edm a waa. 
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Ainie bot«i bilde, 

die in Af berg« le wiMe HO 

AioehtAB dA fU wltoa. 

b4 begvadflii dCvn 

dt« botM is vil MMO lant, 

ob« er ia ierfon wrde ariaittt 

M A g«taorMi daf Ift w4r 95 

▼•llecllebe «In g;anze| jAr 

dd kAmen ß mit frdge dd 

in da| Innt le Sjriä 

und in die wunnocUcho fiat, 

dir Aleiia« inne hät SO 

deo arnan fich gef eilet siio. 

giengen se dem mnnßer fruo 
näch höhen werdeclichen £tf)B> 
Aiexitis begnnde bitcn, 
da^ fi im g^beu dA dur got 85 
da^ »[iQuofen äne fpot. 
nü WBLB Tin wünneclich geßalt 
Ton fineti noptin inanecvalt, 
die er het geha|)t <ia) jAr, 
worden alfd miffcvar 40 
da:^ er in was gar unrekant* 
er einpüc \oa in zehant 
ir ulmuofen diemaeteclich 
unt lobete got Toa liimelrich 
mit TÜ grd{er aadAht, 46 
da| er in dar ana b«ta brdlU 
daf A in tüil avkaadaa 
aoeh in aa harren aanden 
aal da| er aa in livta geleit 
die anmaC nnl diannelalihait, 60 
da| er Ten finen iuiabtea nam 
dai alaMieran Ana Mam. 
dea vaa er d4 in gota fr4w 
er gieae hin vidar lltsan dd 



ane daa atoHni alfd m« 966 

nü hataa in ein ganaef idr 

die betea dd geAMahet 

fi ddhtat IIa TerAaocheft 

da| ft ia nibt eafaadaa 

nach erlirfchaa knadaa. 60 

fi kdatea wider heia gerüea 

mit ?ii irdiaalielieB 6laa 

aal feitea dd dia nivre, 

Ana wefien war er wcre. 

dd wart ir JAaian noch vil aidy 66 

waa er waa gawefaa d. 

Dd fprach Enfemidnaa 

„ö wd lieber fna Alexias 

fol ich dich niemer md gefehen? 

[mir künt^c leider niht gefchchen] 

unt wurde ourh niemer m^re frd." 

Sin muoter Agiaes fprach dö 

„nü muo| ich iemer triurec C2n 

ndch dem lieben kinde min/' 

fi haop fich alier klegeUch. 75 

Sin getndl diu maget wönaecUch 

diu want ir hende beide 

TOD grdfem hcrzeleide 

feie fi zun der erden nider. * 

du fi koni zir felben wider 80 

unde ein wünc eriuiarct wart, 

dd fprach diu minnecLiche zart 

„Aiexiaa trAi gemahel min, 

fei iah dIa teaMr «aae fia, 

fd weidiah daf ich w«ie tdt. 86 

d wd dar Jdmarltcbaa adt, 

die iah aa nlnam haanaa tiaga.'* 

Dd ad didn gidfc klage 

ia der tat ae Bdne erfidtal» 

dd wart daf velc dberal 90 

▼ii gar lieAvabet alie fbat 
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ant dar zuo alle) roemilcli lant 

durch Eufcmi^nes leide 
unde Aglaia fi beide, 
wan fi ndch dem keirer zwdr T95 
diu tliirllcn Avdren ^ 'da| iß Wfkr 
iin den bäbeft eine, 
wan Eufcmidn iler reine 
was des keKers obcrßer rät 
mit gewaldec über den fenät; 800 
dä von "was niht wnnder, 
Ii ö nie diu Hat befunder 
Tere betrüebet WEcre 
dnrch Enfemidnea fwere. 

Mb Uag« werte manege sIt 6 

Alexia« der gnote llt 

gie sem mAiiJler dtf ift wAv 

sEdirrd fibeniehen jir 

nftd^dem almnofeii 0ch'erItcli 

Hut dlende got vil erneftllcli lü> 

Hüft bat in fidi eibarmeii 

Aber in tiI anneii 

und Aber al die krifteiibeit 

gr^n bnitiber er ooeb UAt 

von gebreAea not Ton armnot 15 

iedeeb nam er tÜ wol Tergaot» 

XWa) über in verhancte got 

arbeit Hden unde Tpot. 

da| leiter tÜ gedulticlkh. 

des hdter fröude io himelrlch. 90 

dd nA der gnote dä gelac 

fd manec jdr nnC fich Terwac 

da| er iinz an rin ende 

wolt Miben in eiletulr-, 

(ITi Avohle ^ot fin hcilec leben 25 

(U'n Unten tc vcrfliuirie geben» 

Alexius, als ich c| las 



vil früegc vor der kirchen waa 

6 man fi nlle tn^^e rn(flö|. 

eins ta«res lunn ein weiter grO) 830 

hagt'l re^^f n winde Aare. 

der giiotc Alexius fich barc ' 

nnder der klidien nbedach, 

fwar er mohte unde fprach 

„ich lobe dich vil füe|cr got, 36 

da| din genade unt din gebot 

mich alle zit >oiToirref, hdt 

unde ouch nü aii dirre Rat 

mich ein wenec mag crncrn 

unt des Wetters mich erwern.^' 40 

ledoch wart er dd "von vil na|. 

ein Imrsewile wai im da|, 

wan fWa$ er größer arlrält 

in gotes dienfie ie geleit, 

din dühten harte kleine. 46 

aOi ftaont der waadele reine 

mit vil grA|er minne. 

er bete mnot nnt linne 

Til gar geriht üf got 

und In ein goteHfib gebot 50 

mit aodvhtigem bersen, 

da| or dea wetieri fmerzen 

vil w^nic abte bäte dd, 

nd begnade e| Ie fd 

liebten nnde crrchein der tac. 55 

der mcsnscr, der des münßera pflac, 

der ßuont Af ndch Ilnen fiten: 

do er in die kirchen kora gefchriten, 

dd fach er vor clm alter ßdn 

ein jnncfrouwe %vol;::ctf\n, 00 

fclia^nc unde minneclich. 

Marian gotes mnoter glich 

was fi gekleidet fchone. 

üf ir houbte truoc kröne. 
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diu gßp TO« gflUioo liebtoil (cIiIa« 

ir kleider w;\rcn güldio. 
YOQ Ir gie f6 Tue) er foiac. 
der nielTeiisBr Td fdce erfchrac, 
da| er niht welle va| er tete 
diu juncfrouve fprach ze ftete 8TÜ 
„niht vorhte dich, £\w^ M da^ tor: 
dä Mt ein armer menrclu- vor, 
den Met} her in die kirchc gän. 
er Toi niht langer dij|e SUik.^* 
Pö din juncfrouwe leino T5 
gt/ieret mit gefteioe 
zuo im rette fü tugentlicb, 
dd was er irü unt fnrdert fich 
daf er entflu^^c baido die tür. 
ud was vil armer liute für 80 
koDien, da| er niht weße da| 
befunder, wer der ingdode was, 
nnt bat die maget minnencUeh 
da| n dur got tob himelrtdi 
ime Wolde Umm bdCMl 8ft 
des menrchen, dAM im heto ge- 

A fpncli „nA ginc Iiis wid«* för« 
Afowfliidee M d«r Ifir 
flst «f M pyvblto. dmr v^rt 
flu leia gt^iet gul lidt •clidrt. 90 
dd TOS fil«f U iuBf f tt sobaBt.^^ 
DUi IwiArov« an d»r Haft ▼ev- 
(waiub 

dd vaat dar maCToaiBv vil reht 
dan vil gattioiraa gatea fcnehi 
aK fprach aa in „tH gaoter maa, 95 
da folt her in die kirche gda* 
gok diB gebet erhdrt bdt.'« 
fär ia viel er aa dey Bat 



üf fine kniwc äiie fpot 

Bat bat in , da| er b«la gat 900 

erneßllche für in dd. 

Der meffenaere euch fagete fd 

and bogunde gar verjehen 

den liuten , wn:^ er hxte gefehen 

unt wie diu maget zuo Im fprachy ö 

die er f4 fclMane vor im facti. 

Diz msre in der Hat erhal 
und in dem lande über al, 
des ALcxtuä wart gcrct. 
er ged4hte, ^,mich hdt gci^ret 10 
min behalder Jei'u8 Crilh 
der aller wUheite urii^riuc ili, 
da) man fol werltUche 6re 
fliehen unt fchiuhen fdre, 
an Ome lebeae merlcich da|, 15 
dd av At arliicha waa 
aat maa Ia ae Kaparaa 
erweit In»tc gerne 
ae eine känege über| laint, 
dd bleich er daaaea aehaat 90 
ia ela ander laat ar gdfalaii 
die dre er dd verfUhta. 
aat fidcli sttliche werdeUieit, 
ala Dar diu fdurlft f&r wdr feit** 
da er dia geddhta ia naotet 9S 
Aleziaa der goale 
enwalde bllben mdra» 
dd man im folhe dre 
höt um fin vil hellec lebea» 
dd begonder dannen ßreben 
aat kdrte fine vart zehant 
gein Ciliclen in da| lant 
aat walda gaia Tarlia in dia Bat. 
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dü er nü hele fich gefat 
in ein fch«f tH rehto dA 935 
Af da) inec, dd kom \e ftV' 
ein wint, aU got e| woM«. 
da| e| geCehflieii fo|d«i» . 
4er wmI ia firlaile Hlrni 
wider hein ia rttnir^k. Ifml. <M 
46 er 4ie ftat le E6ip« Mi» 
4d erfcbrmi er m4« f^iwcH. . 
„nwfbe Ueiifr iNpr re nloy 
At e| wi4eire aiM mM' Qf» 
ich ni4e|e ipid» bie 14|eii 
mit 44 midi li4ll gf Iknt beir 
fa gip mit (olke fitt«e|, 
4af icb ▼•» niliier miap» , 
aieraer iniisli gckt^re. 
dins tieilegea geiUe« 14re i9 
die fende ia min gennvle»- • 
din lieiligio gnete 
nnt din erbennde mich l»e«»W[^ 
da| icb geia dir ibt miiTefar, 
nnd hilf mir da;| ich wende , JfA 
m\n leben le giiotcm endc.^' 
tna gieng er allc^ undo tmt. 
dö er Vom filrbaj in <iio Hat, 
dö fach er wie fin ^ator kam 
mit großem vollie als im gewiA^O 
näch dna gewaltes prife 
unt finer bdrfchaft wife. 
im volgte nach vii grfV|iii fcbar. 
er gienc >il hdrlloh dgri hac 
nnd vil gcwalteeUthe 65 
^and er hi dem keifer m]%e 
was gewefe«! wi|)et dft|, 
aU ev f\l dicke hi im waa»' 

Dd in eilM» AUaittt, 



er gedäUite in i'iaeni herzen faa 70 

„nt dich QU got hie haben wit, 

£6 iß e| zvire benor 

da| dla T^tmt mit dir Ilde 

not 4at w «4t vennlde, 

er gedieae aa dir geCe» 14a 975 

dan «ödere Semen/* Cr gaade gda 

geia Cbm faler riclMa • 

er bMa «ib^naBeltchen» 

d8| er im eta wialielln 

wM0 geoaea t« dm liAISi Da fl# 

nat d«| er itn ia llme lebea 

dar get fin aaiaac weide, gebe» 

•at dei er do«b g«<Mitt 

und euch mufbte reifte»- 

wie fia fao Alexius ' • 

fich h»te verellendet fua 

unt da| er in gefehe nie 

in fibenzehen j4ren hie 

und im durch Ijnen wlllea 

Tin jämer wolde Aillea* 9$ 

DA Eufßiniäniis nun 

horte ncnaen finen fun, 

im wart fin rmerize alfd grt^^, 

daf wa^^er im ü| den ougcn Ü6^, 

er weinde dd vil innencUrh. 95 

er fprach „bruoder, 44 b4ft uiidl 

ermaaet minre leide 

da) ich min ougeu weide 

fö jämerlkhc vlorn han." 

er nam ze im den ^^uotcn inun. 1000 

er fitorten mit im iti fiii häa. 

Nu was vil fr4 Al^sius, 

da| niemea in erbaade» 

Eafemi4a ||er Ibada . . 

adeb ei«o flaer Jkaeble» 9 

er rpraeb «»adi aiere nicik eebto. 
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ich bevilhe dir gMtoa nmn. 

des foU& dich nemen an 

mi pflic rtn tngentllche 

nat wart fin vli^ecliche. 1010 

des wii ich län g0iiie|eii dich. 

er hdt fö tiefe ermanet mich, 

da| ich in niemmer wil geiän 

die wile er bl mir wil g-eü^n. 

und fücr in drt in Tin gemach.'^ 16 

AU Alexius dar fach 

undr einer fteg^en ein yerfm^hte Aaty 

den kneht er vli|ccliche bat 

da} er in liefe ligen dd 

unde im g£ebe höuwe unt ßrö. 20 

beffers er niht gerte. 

der kneht in fchiere gewerte. 

ein ftroQwin bette niiichterm dö. 

lies danctcr im unt was vil frö. 

dd im da| bette wart gemacht, 25 

Alexius mit anddht 

feite got lop und« daae. 

dar aidi dia wile waa vBlaac. 

Uaffemida fla iroawa aan 

aad Alaxivt gnahel oade kam SO 

aader die ßega» dd ar lae» 

aadslrtlgea gabatoa pAaa. 

II ffdgfaa ia ,,aha ar liato «rkaat 

AlazIvBit dea ar b^to gaant 

«ada aba ar keiaar ntthaa 80 

ia iargaa h«te gerehea.'* 

ar fprach „6!Il fibenzehen jdr 

(da| ieh ia fige da| ift wAr) 

da) er da^ almaofen bat 

sno Ediffd in der iUit 40 

ant leit dä tÜ gebre^en. 

fin knehte nibt cnweße«, 

da| n imo dä dnrch ^ot 

abnnofen gsbeo äne fpot.''* 



Do «r gefalt dia hette, 1016 

nlht mtre er zno in rette. 

in tet der jämcr alze wd. 

Sla gemahal Idte fchr« 

„a w£ Alexlas, din eilende 

macht windet oiine hende." 50 

fin Tater unt fin mnoter 

die fprAchen ,,run vil guoter, 

fal wir dich verlorn hän, 

fd mnc^e wir iemer trinrec ßdn.*' 

Diz hdrte der Tiieije reine, 55 

fin herze glich eiia Aeine 

was, da| er Tin niht enwielt. 

beimeltchen er fich hielt. 

er Torhte an finer gbEcre, 

ü rckanden da| er| waere. 60 

nu f chic den fi vil triurcc dö 

Ton ime: des was er vil frd, 

da| fl niht erkanden in. 

xe gote was gcrihi ila fla. 

ander der Begen bleib er faa. Ob 

Ha Yatar Eufdmidaiia 

faad im idl dicke, fd er a|, 

fla felbea Ijplfe, wi||et daf. 

iedacb wart fl im klaiaa, 

waa die kaebto aaraiaab 10 

dia a| im briagaa faldaa» 

et fellia anao waidaa» 

aada gdbaa im daaaa dar 

fchifielfpAalei i^me kar, 

alf e| daa Taa tifcha kun« W 

▼U wol er da:} fSftr gaot nara, 

da| im die biffa worden dO, 

die Ter benagen wdren fd. 

dar ZOO die koche giengen dar, 

fd n die fchu|}eln inme kar 80 

g-cwnofchen nnt g:erwancten, 

ander die ßege & e| fchanctea 
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nat Mnltiii| 4f im^ gvotoa um. 

ntemBii Tolfagan ku» 

wa| m grdfer fMdi^t 1066 

▼OB floM Tfttor kaeliten 

dite Yflrtrttof er all«| Amt, 

dat ^1 ^ vater ato bekant 

aadi aiemen, dem e| wsre leit, 

ans näch Uns tAdes arbeit. 90 

er leit e| tU gedulleclich 

unt bat got vil emeßllch 

für die, die im die fmdclieit 

täten, wand (tn arbeit 

ddhtcn dö vil liicine. 96 

Alexius der reine 

nam alle zit in finen fln, 

wa| got erliten het durch ia 

unt dnrch alle kriüenheit. 

dä Ton er wac fia arbeit 1100 

deße ringcr unt fln ndt. 

er gedabte an den bittern tut, 

den got an dem kriuze nam. 

fiaem }icr7,eii niemer kam 
noch U| rineai ünue, 5 
da| got fO grd|e minne 
erzöoget hete uns armea hlai 
alfd da| er Af ardaa ale 
kein gootaa tae aoah Bit gevaa. 
Alexia« der gaote aMia 10 
leit Ia Aaeai henen 
dA Taa v il gWk|ea Aaenea. 
aa fta gebete er oadi . lac 
^lesiUlit aaM aada tae . 
mit taBea waclwa dieader gat 16 
Bat lebte gar add fUae gebet 
al ilt avd alle Aaade. 
IWaf Maden man begaade^ 
dd lc6rter Hch vil w^nec an, 
er fach tU dicke för fich gdn 20 
mit gcO|er ai^^rde IIa gemahel* 



IIa herae kerter m daa Habel, 
waade Ia Ir Mcuie bewegete «ia* 
IIa vater eaeb diske für largie 
mitrftteraaataiitkaebteoTll, 11» 
fi betea maager haade fpll 
ander ia mit fMiadea dd. 
Agldde IIa maeter tö 
gtenc oach vil dicke hdrlloh 
fav ia mit meidea wßaaedleli. M 

Sa merket, wie der gaaW 

vas ßete an fime maele 

ande an gotes minne 

da^ er herze nnt finne 

twanc fö Tefleclicbe, 86 

dd er fd luionencUche 

rin gemahel Tor im fach, 

dar er nie wort ztio ir gefjpracb 

and ir Tu w^nec war nam. 

vil dicke Fi oach zao im kam llO 

unt fragcten, wa| er taete. 

im klagte oucb diu vil Hätte 

mit weinenden ougen, 

wie ir gemahel tougen 

Ton ir gefcheiden wnre 46 

ont wa| ß grö|er fwcre , 

ndeh im aa Ir baraea lite^ 

da| er fd lange Ii Termite. 

n fpraeb ril dleke »o ird der adl^ 

ieh Terfato fdre, er A tdt 60 

aade ia dem elieade begrabea* * 

ganae freade leb aibt mae babea» 

mira helfe gat da| e| gefeheba» 

dai leb ia frvllcb bi mir lbbe^<* , 

Nd merket bie belbader, 66 

ob d8| aibt w»re eia waader, 

fd diu flMget minneclich 

fich haop vor im fd klegelicb, 

daf er Ii daaae trdlle aibt. 
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rin herze was fö gar verpfliht 1 160 ! 
in ^ot, da| er vil hltzel fprach. 
TÜUecUclic er« nie anfach. 
feht nü mnof ich ßrdfcn mich, 
waad ich erkenne wul, daf ich 
TOD fusgetdner fwsre 65 
▼il fohiere beweget weere, 
die mir ein maget rette mite, 
4a| II VOM nitneft wegen Ute; 
ob ich in felber tmmn 
läge» icb Nibw wmn ■■ - fO 
•in hem ttt i^ewiMeil -d»; 
win Idi lege imne ftrd. 
dai w«i aber nttil Ha Ate. 
getee gndde idi wende mit», 
dia mir leider ▼ette Ul. 75 
dech bittfdi den 1 fie^ Gtiß 
da| er mir tne genäde felltn 
nnt dai idi Tor dem ende irihi 
Mch k^re nftch ttm willen gar 
dnreii die melt, diu In gebnr. 80 
des beger ich eaht und« tac. < 
Alexias der gaete lac 
ander der liegen da| i(t wär 
mit andäfit 6bcn«e?ien jAr 
daf er tÜ manec fmdchcit B5 
nni fpot Yon Dnen iLoebtea ieit. 

STift merlret, obe er woere 
ein gotes martelsere. 
Ieit er niht ü|erliche pin 
noch raartel anme libe Tin, 90 
doch leiter martei miehei m& 
innerliche unt gr(E:jer w6 
dauoe iiu da| houpt wxr abe ge- 
riagen. 

dd Ton gelonbich dne frdgen 



da^ er ▼ordienet bebe die kr^n 95 

unt der martelcfe Idn, 

>«and inncrcllchen lidcn 

und werlde wuIIuH miden, 

dö man (in möhte \vol gebdn 

unt got umb 6re nibt vam Un, IIKIO 

not dardi got lldea teidielt 

tegeilche dn underlbMt, 

da| denket ittleh gematCelt dl* 

[den nn dem Übe eteliek wd]^ 

wen da| wert anlange. * • 

Alezine in den Iwange 

lae iröliee flbeaMHen Jdr» 

än de| er eilende ^r« 

dd Ten er Mt vetdienet fthdnn 

den inaHeler Mn nnd 'trell die 

krdne. M 
eneb hdt er dd aiite erüriteo 
der meide krans mit kiofbiMn Atea 
unt mit fime reinen leben, 
dar ine kdt Im get gegeben 
die ruowe der gootea bilgefin 1§ 
nnt der gewiliegen armen fln, 
wand er fln alles hete gepflegen 
in den eilende und nnder der 

Äegea. 

Dö im nü um Itn heilec leben 
got dife loene weide gehen SO 
aiit gr6|ea Tröuden manec valt 
und er wol fänfzec jär was alt» 
Tou güle wdft im kunt g-etän 
da| fln p!n folde ein ende hdn 
nnt dft) er ßerben folde 95 
und er im Idnen Wolde, 
da| er lö crlicho haete geHrlten 
ont fo gr^ ndt durch in geilten: 
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M Aem gMmm iti #M tott, 
in dem galA« «f bif «lAttit iM 
ilflii Inelit« fin pflegsre*imi, 
dai w diondi gol t«le da| 
und «ttewie g«d«Bhte, 
ein CehflpsliMi «t im limlite. 
der kaeht let, des et in M. 85 
er brflbtem lia der Mben ftet 
■e febfibemie, %»| «r ilrolde blln. 
Alexia» der gmüim ifeiM 
llit vtt*'^ ftihveip vll gir, 
irie er elleede Bbenzehen jAr 40 
WM gewefen ant wier dd leit 
freft hanget dorlt unt findebeit 
nnl wie er hete fich gewanr 
se vuae in Oeltcien lant, 
Wan dai ein wint in wände, 46 
der in gdn tldme Tande; 
und wie er bat den rater fio 
amb ein Tcrnn&bte| winlLellB» 
dä er inne ls»;e 

unt fins gebetea pilsege, 50 
nnt ^ie er weere gelegen zwär 
ander der Hegen fibenzehen jär, 
unt wie er an der Telben ftete 
£6 grö:^e ndt erliten hete 
ont TÜ manejz^e fnmcbeit, 55 
die er von dem gefinde leit; 
und alle| da| iro ie gerchach. 
in dem brieVe er oucli lerjüch 
unt fcbreip mit waren maere, 
da| ür Alexias wftre 60 
und Eufemlaaee eitteo Atn. 
dö dite vaa. gefdivibeii dod, 
flaer m«ite# et atht vergaf 
Aglade, der kint er wae, 
mit ilner gmabel, der melde totit. 



er fcbreib eodi aa delr reiben 
¥nrt» 

wie er Ten I der meide ftbiet, 
dd er in| eilende geriet. 

Dd der biM wart felVdiribeB 
unt niht wtti noder wegen bll- 

beft, im 
in One bant beAdf em dd 
unt leite Heb nider In Oa Ard. 
die beilegen engel Idmen, 
(In reine nie ndmett 
unt füorieni frölicbd fd 
in) ßwige ridie. 
dd idnt im got v5itecilcfa, 
rwc| er htc leit \\f ertricb, 
wand er die knftnen alle treit, 
Ton den icli bdn dd Vor gefbtt, M 
nnd onch die Icnie alle bdt 
beTet^en in der himelftat. 
dem libc oncli Aroide Idnen got, 
der hie liden unde fpot 
het gellten da) iß ^^Ar 85 
völlerlich \!er unt drifec jdr. 
Äf eime balnietage e| was, 
dd wart gehört, als ich e| la«, 
in dem münller ze Rdrtie 
ein ßirarae ü) liehteOi Arftme, 90 
diu ff räch „kum her, getrittWer 

kncht: 

ich wil dir lönen, da^ iß rebt. 
dd häft mir gedlenet wol/^ 
t>a) mdnßer da| was linte vol. 
die irtftMiten Inneclid^. 95 
fi bdlen gel vda bfln^fleb, 
dni er B Ivebdetd dd; 
din lUmaie fprach „fit alle frd ' 



1831. der da — iad4. er fehlt - 1SS5. tet fehlt; da« — iMT, Zuo 
fchribende — 1239. Sähe in der — 1240. Wie er in dem e. — 1242. 
bunder — 1243, f . h. — 1244. Zoo verende in cicilien lant — 1248. 
Terhnebete« — Do er ime lege — IM. woTer — IM. er fehlt 
— 1261. V. Eufcmianus einig T. — IM. gerebriben 0 tuen) — iBdIl* 
Slare 1265) — 1268. in das — 

12T0. mit (= nut) — 1271. beflos — 12T4. fi n. — 12TT. fgot nn 
V.?] — 1278. Waz erterrichc 1281. die lone alle ~ 1283. D. 1. 

m, eadl — 1188. alee 1. ee 1. — IM. ua elaelb f. Ah IM. mlaee- 
liebe — 19B9. Die Anme f^r. Ibt — 



uiyiii^ed by Google 



nnt gAft 4| w.dlm firlll, 

vaad binle hie Terfdieiden iß ISOO 

ein meafclie, def grtfeii dieneft 

gole g«ftAOt des dißu ßat 

unt roemirch riebe gaie}eo fol." 
fi fprächea „herre, tuo t6 wo\ 
nnt wire uni, er fl gelegen.** & 
diu ßimnie fprach „uadr elntr 

ßcgen 

in Enf^miAnes hüs • . 

dar gilt liiii aiio allen <^ru8. 

dä yindet ii- ck-n heilii;cn.*' 

Diz wart langer niht verfwigen. 10 

mein tele daf dein bäbeß kuut. 

wuren zuo (lor Felben ßunt 
ze Röntc zwcnc keifer dd, 
den wart e| onch verkündet fd. 
der namen ich in bie tao bc- 
kant 15 
unt wie der bäbeU warn genant: 
dar da| ir merket hie bi 
da| e| diu rehte wdrbeil 0, 
firie deeb e| ift ungloubelleb, 
de|sw6ae keifer r<Binircb.flehSO 
mit Mde ndgen befltien. 
ledoch wae ef mit vitsea 
iwifchen in, fae fibertragen.- 
dd Ten in nlamen dorfte klagen, - 
wA mite od wie e| wae gefehe* 
ben. 96 
dea enkan ich nib^ Teijebeni 
vand ich .ee nibt gefebriben vant 
doeh Ant ir namen mir genant.. . 
der eine keifer hie| alfus 
in der fchrift Arehadioe, 90 
der ander keifer Uondriae 
unt der bdbeft Innoeeneine. 
dd fi diu meere Temdmen, 
A febiere aefiunene kdmen. 



der bdbeft nnl M Mwü 1386 
nnt dia pfufbepl überal ..... 

giengen vor andshteclich, 
die keifer ndeh diemüetelich. 
mit in ?ii manec grö|iu fcbar* 
fi kernen zno dem hdse dar 40 

di der heilige inne wae. 
Eaf&miänu«, wh^et da|, 
gieac in enkegen hdrlich 

nnd empfie fi alle werdeclicb. 
11 dancten inic zühtcclich 45 
unt baten in y'd tugentlich, 
da^ er fi lie| den heilegen fehen, 
▼on dem diu Ilimme in h»te ver- 
jehen. 

dd fprach j^ufemidnna 
,,ine weil niemanin iirinem hüs, 50 
der an im habe die heilekheit 
als ir mir hie hänt gefeit, 
dä vüD ich| nibt geloubtiu mac/' 
der kneht, der Aleziui pflac, 
der fprach „herre üf die trinwe 
min, 

der eilende bilgerin, 
der Id lange iß .gelegen 
in dem Winkel ander der ßegcn, 
den wei|ieb falber ,gn4deii ▼q1> 
da| get durch in mnge wel 
dia grd|e wunder l^di| geCän» 
wände eg ift ein heUee man,** 
Dd Enfemidnae horte daf» 
tU ndt im nun der Bega» waa, 
dd Tant er jenen Itgen t^t 
unt blüende fam ein rdfe rdt. 
ein folher fmac von isM gie 
da$ alle apoteken nie 
fd rehte wol gefmahten. 
Eufemiän gunde ahten 70 
nnt fach wie der eilende 
ein brief heie in der bende. 
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er gf«if 4iv näch ant wolie« liAa 

^enomen. c| liiohtc niht AgAn. 
ern liunde mit Qaim BlweB 
de» Mevee in ngewinnea. 

Her bäbeß not die keifer gar 

nnt daf toIc euch komen dar 
iitit Fähen wie der hcüce^e lac 
ont Imaliton onch den föe|en 

fmic. 80 
d6 nü die keifer waren komen, 
fi. wolden .ün h^n den brief gfi- 

noraen. 

dA behabete in vdQe Alexina. 
der bäbeß Inno c c n c i u s 
der für iu üf iiniu knie 85 
uut greif oueh n&ch dem brieve 

lue 

mit diemüetigem muote. 
Aleziae der guote 
vaa im aeßaat geli^ifkai* 
er enttldi die haat .der bdbeft 
aam ' 90 
den bfief ran in jiiidylitecliclt 
md lief ia lefea oflinilleli. 
dd woa dar aa til gar gefoliribeiit 
wie er fla lebea bete wectrlbea. 
dd 4ex brief geleCea was 96 
nad Eni enidaoa lidrte da|* 
daf er Da liiat wae gada 
not da) er bet fö gr4|en. |»in 
gelUen in dem eilende^ 
^ waader llae iiende; 1400 
unt da| er ander flner üegea 
in folher Terfmaebde vae gelegen, 
der jiimer tete im alfö wd, 
do) er mit lüter üimme fcbrö 
,,ofrd, nu bän icb erß yerlern 5 
min einer kint ü|erkorn 
ont gefich e| lebende niemer aibt» 



des ich deeh bete anoTeidUiA»^ ' 
Ale flu genalnl dlz bekant, 
fi kom gegangen dar zebant M% 
mit blegellelMn geberdea* 
ich w«ae, da) df erden 
nie grcefer klage wart Ternoroen. 
BMn finicli euch dd vil fchiere 
komen 

Agiae^ die muoter Tin. ^§ 
ß fprach ,,vil lieben frinnde mid^ 
Idt mich zuo mirae kinde, 
da| ich fO eilende vinde/* 
dA fi dar kom, als man feit, 
fi viel iif in mit bitterkeit. 20 
fi fprach „trüt fun vil guoter, 
wie mohtefl; dinre. rauoter 
To lanf^ü ie vcrbeln dich 
nnt fd-lie doch yil wol da) icli 
mich näch dir fende fere, 25 
dar zuo din Täter hdre 
and eaeb dia felimie gmahel dla 
litea aAeli dir grdfen pin.** 
Iv aller klage vart tp grd): 
da| nute' in ▼on den . engen 
.4^* . SO 

Aleaina gf naM IIfmIk' 
„aUe icli^dicli fd dieke fkeh 
nader dirre Hegen bin 
nat dich dedi erkande .nie.** - 
diu ninaeellidie lile|e 06 
knßem fiae fnefe. 
fi vielen alle driu üf in. 
der bdbeft die keifer nnl frer.dd 
hin 

was koam nat difo klage fach, 
vil fdre weinen im gefchach. dO 
nieman gefchriben möhte daf« 
TÜ gr«B|er aller klage waa* 

Sd dima klage waa genaoc^ 
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den heiligen oiau fiir tmoc 
ein fchsnia hise was bereit, 
iar üf der beilege wart geleit. 
dd man trafen in anTie, 
der bdbeH under die bare giu 
und euch die keifer bedc fant. 
ze Hörne die glockeu ze- 

hant 50 
Ml reibe lAten alle 
mil frMdiBe fchalle» 
dar k«o üo eogel ob Im M 
fbngen ftjfa^M miiad. 
der ffloflkMi mi ätt Mgdl Iblial 66 
Ma bdito M ft^oM fiter tl. 
dd TMI Iii ttangia fduir 
gelonfoa mt» 4mt Mm dir. 
dif gelnafb wttfl tt grdf Mn, 
dat n mmUiä üilltt idi. dO 
dd iruf awi M die Aid|e 
Pfenninge eli iinBid|«, 
dw «i| die Ante lieDra dw 
ut fö Aflsfen» d«| dki lidr 
unt die In tivogen, ginittaen wlt di 
df dem Wege oot kcBmen ensit 
in da| mnoßer ze Röme fider« 
dd liefen fi die bäre nSde^ 
unk die liehe dar üfe Adn 
aht tage, ala ich ▼ernomen hda. 70 
dar körnen yi\ 4et flechen, 
die von dem fuefen rieuhtn 
unt Ton dem fmarke wurden p^fnnf. 
lameri Minden, den^ wart kunt, 
der ü|fetzigen mangiu Tcliar 75 
die wurden reine, euch körnen 

dar, • 
die beteten wären, 
fü ti griffen an die bärenj - 



fö Wardens an den Ilanden 
fil (chiere enbnndm. 1400 
fwAi^ fiecheite iemen hete, 
der was geledeget an der iletOi 
da:) c| rocnneclich anfach. 
iTiaiiec reichen dö gefchach. 
du die tage ende nämen, 86 
bdbeft unt keifer kdmen 
mit maaeger grö)en fehdr 
unt traogen in ie gmbe dnr. 
mit «idtolitigem gebeCd 
daf leb bl« ven i«lle» 90 
wie Heb gebdebd der Täter An, 
fin Miller mit Mn ttaget yH^ 
lln genabeil e| wmdd ae laac. 
leb glddbd dd, fi felM litte 
gel der gtdfen beUekbelt» itt 
die er bete an ia gcdeiti 
mit betrtea eneU ir libei Mr. 
afi merket noeb iü Miee mir« 
d ieb der rede ein ende mache, 
fd wll lidi fbgtt aeeb eine 1^ 
ebe, im 
da| ich euch ternomei hän: 
fln gmabei dhr meg«! wolgeldn 
in gete gr^^^e gndde erwarp. 
knrziiche fi ildch Ime ßar|p, 
man leite fi zun zira inf grap; 5 
den rehten arm er ton im gap 
unt ftrabte !n vil güetUche dar; 
dä hl die liute nilmen war 
daj fi fi foldcn lejen an. 
hie bi ich woi Terßanden hdn, 10 
da| n vertriben hsDte ir leben 
in gefeit dienfle an widerßreben 
nnt da| euch fi (>wiclich 
habe fruude in himelrich. 
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1S9 



SA hilf um guoter Alexin« 1515 
got bitten, da| er ime tirat 
luifer Idten le ende bringe 
flftch goteltdinie dbge 
mat dt| er aoc d«| leben dln 
Id|e bie ein Xpiegel fln, 



dar in wir nugen nemen war, 
wie dA dtft bme vnt gmuete gar 
in getet willen hmte gegeben, 
nlfd dai wir nnfer leben 
fd rihten, da| wir bnnuen dar 1515 
mit frdnden in der engel fchnr« 
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Aleuos 



▼OD 



Jörgen Zobel« 
faufl int UiMnam HmMkr^ M.) 



Ich hän gebfleret and gelefeo 

wie vor zlten fi gewefen 

gar ein gewalteger Roeinaer, 

der fu gerecht uiit guetlich waer 

da| fin uaiue wite erfchal 5 

in den landen über al. 

er was koildicli nade rieb. 

wann fimde aibt wol fin gelldi 

an tagende and gereebtebeU. 

•r WM den «men nlbereit 10 

nnt Terfocbe mit flnre fplfe 

dar sno wft« er na finaea wtft» 

gebei|en Enfdmidnns. 

aal dieade den belfer Arebadiav, 

dee dieaer was er maaege ilt. 15 

er veidieade dae allea alt, 

da| im din weit goaedee wae. 

für wdr £6 Tont ir wi||en, da| 

fin frawe hlc) Agla^e. 

fi wdra gerecbt und n^crrT^ 20 

mit tagende gar än alle TchaBt. 

eiaef taon ich lach bekant 

e| was leein kint Ton in geborat 

dar orabe fl gar tr4rec wdra. 



wan fi wären riebe an guot an dr. 9S 

fi Mten got von herzen f^r 

da| er in taete gnaden fchin 

und in Tcrjich ein Ltndülin, 

dar durch got gelobet wurde 

und fi dn erben nibt erßorben. 90 

da| gefebach, als ich locii fagen, 

dia ffBwe eopfieng in karten tagen. 

dar adcb ft eiaea Arn gebar, 

dea trnog man ae dem tonfe dar« 

dd ward er Alexius genaat 95 

fia aame ward gar wlte erkaat. 

er kaade aacht aad wel gebdrea. 

de er kam te fiben Jdrea, 

dd fbit maa in ae fehaelea hia. 

dd aam et die kaaH ia Oaea IIa, 40 

die im der fdle wäre gaet 

aad behielt die TeOe ia Oaem maot« 

er lebte alfd in gnoter art, 

fd lange um im geoiachelt ward 

ela jancfraw zart ande fchda 45 

er geddhte in ftnem fia 

„diu gmacbeirchaft wvre goet, 

doch fo W0r mir ba| ae moat 
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fl8| ich kiafche möchte blibeo, 
dan daf ich min ztt fol yertriben 50 
mit rtchtuoni and mit |^rd|er £r 
ich weite lieher Tarn über mer 
Qfld dienen got in fremdem lant.** 
In dum brächte man im zehaat 
die juocfraun von des keifen hof. S5 
er muoAe erf&Ilen den brütlof. 
da| was Im luaeraltebai IMv 
vnä tet 'giil rtn li^rtwii Ar, 
da| «r ÜB tele gnädeii' fditn 
md- g«ti«' i«r jnncfrun tn Iren 

dif fi Jciafehe bt In bettbe 
nnd da| imi gok Sem beften Mibe, 
wie elf le woMeii ntil-lr'btiBcli^ 
def II imf M ugea- Mbt gediedlt 
•to hete et 'In nneni henen ' -6^ 
JAmer forge und grd)ea fmenten, 
bif ti die nncht de) here Imch. 
dd foorte nana hin an ir gemach. 
A6 gab man beiden dd den fegen 
und bat got ir beider pflegen. 70 
als Ich e| ndn Mn Temoniir 
lund n sefamen wären körnen 
SUD einander an da| bett, 
wie frevntlich er dö mit ir rett 
und hat die zarten wandcls rein 75 
Diit füe:jen worttn niht ein klein 
f,nun bis getriwe unt l\mte an mir; 
des gellcho wil ieh an dir, 
waa ich muo| varn in fremdia 
lant. 

dee gab ich got min triwe ze 
pfant 80 
unt da| Tingerltn 

dd bt füUu gedenken min. 
in dinen willen ergibich mich. 



nun halt dich kiafche des bitlich 

dich 

(des geiiche verheifich dir), 
da| dich got behüete mir • ! ; 
in reinekeit zart liebße uiin.^ 
Sl fprach ^,fld ea niht ander« mag 
gefln 

wan da| da «Itt ta Umndin lant, 
Cd 16 hin mla tvlve se pfant, 90 
da| ieh dir wart, die vlle leb lebe* 
got habe dich Aate in flner fAeg«.^ 
Banoirgea dd ef tagea ward, 
er riebte tcb df die Mne^rft 
mit dlber golde and edebs ge- 
ßeu. • M 
er nam niliab troa ir aleia 
da| er itda alemen ward gemur, 
and liaeb Aeh an di^ mete dar. 
als balde er ia ein feblffel baai. 
d6 fuor er gen Laodlelaai- MO 
in die ftat Bdiffam genabi ' 
d6 was er gar nnerkant 
den armen nnd oitch den ifdiea 
de bekleiter fleh geliehen 
den artnen, die da fä^eia' • 6 
unt des almnofen d|en. 
air<^ ^nb er al| fin gnot 
durch got und lebte in armuot. • 
übenzehtn jar ficherlich * 
keßiget er fd ferc fich 10 
mit hertem vaßen und gebet, 
da| er umb gotes willen tet 
daf fin geiiche niht wurd gefehen. 
hie swirchen gnnd fin vater jehen 
nnd klagen finen ftin fö fdr. 15 
dar um fo fchicter über mer, 
ob in ieaien vioden mocht, 
da| man in her wider brecht. 
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wan e| in gaff (öt betrnobito 
▼on gerchidit e| IMi fiiogta 190 
dai einw Qmv In n di l» foll 
(all div gaMiUI w in ftiO» 
da| i» Kdlffa« kam» 
Alajti«a aiiwwfaai vaa iia aani. 
daa fröakar fleh tob lianaa f6r 96 
dm In gttt «»rar hlCK 
dar ana k«la i^kaba* 
da| ar Oaar kaaabte alaiafa» 
aatfiMQa* heia* daa Matar Hak 
■ad daaala gal daa iaaafattali* Sf 
Naa Miad da« luiaalil alTö von dan 
dat «• »Ikt arkaal das Wagm 

man, 

vad faite diz dem vater fia 
daf er aUit kund» Tiaden in. 
daa tiiivle der rater jdjr nad tag 35 
aad Itito Ach Ha mootar 4f aiii fiH^. 
dat abe volde n koa»«o aift. 
fia gemachel fprach »,ich bU ' 
dich ü^erwelte fwir^cr mJn, 
lä inlt h Iii dir beliben und £ifi 
als ein verlAfniu turtcltiiben 
ar mag tm^h niemer i|i«r varcia- 

Alfd blaib er ßbenzehan ^ar 

in Edifra, dn^ wir. 

dti tlieniJor got von herzen fer 45 

unz da| Jlch got unfer h<crr 

über in wolde ert>anueo 

aU er tael über den araien. 

Oa erbenade lie| er (ohaawea, 

waa als pUda aafav franvan 60 

in dar Mba» kif lAaa wa«, 

dd ar tegeliali var geraf. 

df dta l«lb#a idl gafaMi 



da| d«| pUda aoo den käftev Cprach 
„da feU far die Urehaa gin, 155 
dd T&dafta aiaao i>ilgafia ÜAa, 
daa fiaa Ja dU kUraiiaq tat 
nai (a« im «Uaff ^gaddap. tMß» 
wa» av ,iinb gaft aar^fanat M 
dat av ift Xslaa, waa «r gdt»"" m 
Dar kdftaa dar gtang dd lakaaA 
dd ar daa.lMtti pllgatia ml. 
ar fpraaii «da faK oiU laia ste» 
waa iah diah kla aikl nidra-Ua. 
d» faU alTd aibl md gaalaliik C» 
am fal dir aaahft jBad dra aibia- 

tea." • ' 

£r foorton ze der kirchen la. 
dd te|ar ffliMdlaliea fckia, 
wia dif bilde rette befiuder. 
dat ddakta dia Mata M aia wi»- 

dat • 10 
iint faxten ip ia ir dta gfdf« 
der felben ^re in Ut Yerdrdf 
unt gedächte ,,ich armer tdf» 
diife flöch ich alles vor. 
ich wii hie niht ra^ belibeii. 1^ 
als g-under lieh dannea fcbJbaa 
nnt kom gen Laodiciam 
ze Tarn in Thar s-Ci 1 i c Um. 
dd ia| er m am TchiC gefwind. 
d6 Terwandelte fich der wi&d 8Q 
und warf in an der Rcemaar land» 
Alexius der gedachte 2ehand 
,,ru e| Ticli hat uir«) gcFchiUen^. 
fd wil ieh unerkant belibcn 
in mlae« vateri bove ond hüe'^ 
aad gieng alfa frvtich ü| 
aat kam gaa Bdma 1a dia üat» 
dd ar daf alaNaate bat 
▼ar.dav klMk«ii< tar and Idr« 
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cios mäls dd gieng Tin vater f^T* 100 
d6 ia Alexius erl'ach, 
nun mügt ir beeren wa^ er fpracli: 
er rooltea an und bat in f^r 
,,lieber daeaer gotf «od h6fr, 
M^flt inicb armen pilgert« 1^ 
imeh got uaai duvcli 4m nnoin 
0« 

«^h iillrodf lud« ifWBft 
da^ got; Adb «Ml«li ^lla # vlwnnfB 
ahm ahm in Aen •llflM.*^ 
dev MUH in fei 4«r hnA 
nnd I^MMtMi Ma von 4|«r 
«ad gab lai KdaaUclia pftaaad 
■nd aia bofMam dtwuaf^ 
dd wHiß w vwfDig!«! wmfu 
•Ia gafti «r £ch fia f«Wt. « 
mit Taßea Utpß er tet 
Iceaigel er fd fdi« Bah, 
d»t et kdoita eim laaafelMm mm 
geUeh. 

arni ward ao Verberge im gogeben 
aia fcatta aadet einer Aegen 10 
dd w^deff oadi woi fibt aaehen jdr 
naerbaot da| iß wdr 
Aller menneglich tn dem land- 
dfl:j hüsg^efind tet im ttI fchand, 
Ton maoger band da| ß uf in guf- 

diu fpülach, diu da üf in flttneik 
dB| leiter al) geduiteclich. 
dd mite Terdiender} bimelrlch. 
Dd er die zit; alfd voUeift, 
eina mäU d«) Tacli er in dem gei 0: 20 
da) er von hinnen feheiden loit 
unt da|. im got. looen woll 



der gr6|en ndt und arbeit Aa 
dar umb fchicter fin dieoer hin 
da| er ioi buide brauchte ^22^ 
tincten veder und gedachte 
ndch papier, da| müeßer bän, * 
dar an vplder vetfchriben lin 
den ganaan la«^ Oiia Xelegen lebea, 
als ar den geift walde geben, 90 
Ab ain fiiaaaatage gerebaoli dH« 
die wlla am dia ateCTa lai» 
▼arfchiad in falbt galaa Udt. 
aia mniMa lidrto Ma fibaiM 
Jnmt aa mut ii fUbgan Und, 
dia befv»f«t aad bf tffiabet fiad 
da| ich Uicb dni arbait Idaa 
ir fU v«r| d«i bSvelbfdaa 
ir read baftlseA dia bintlhttib'^ 
daa bb arlUhrac da| vala gat fdft 
and waftea nichi wat vaA a| ga« 
fchach. 

dar adch din ftimaia aber rgBldi 
„ana Ibaehafe daa waidt» gatet 

bnecht, 

wan er ift toleg und gerecht 

da| er für iuch und Rfrne bU/*46 

(1 fuocbten vafle unt fluiden aibb 

Diu ftimme aber fpracb xoo in 

„nan fnacbet den werden gakae 

fchrJn 

in dem büa E u f e ru i a n ü g/*^ 

Nun giengena mit einander u| 50 

und fragten Enf^miänum. 

er fpracb, er wülle nicht dar nat. 

du gien^ der päbeft Innocene%aa 

und der k^ifer Archadiiia 

und woUen befehen war er wasr. ^ 
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DA fprach Alexius flienffir 
„dü iolt lonp^en in dinetn hiH 
(^fprach er zuo E u t c lui il n A «) 
n an unfer piigerio undcr der ßegcn 
der fuorte gar ein falege} leben. 260 
wir fond befechen, 0b er e| (1, 
wan im womi ml hMAtH bt. 
Ae wifo Ich im etlieoiiet hän^ 
fditBCt er mich cia heileger mta. 
des ntaieii II ▼!! eben trmr 66 
oad giengen mit einander dar. 
dd WM -er tod «od lag vor in 
«nd hei den prief in den henden 
fln. 

den «#lton fi genemen hda. 
dd weiter in lieinem nieht ün, 70 
des erfohrdken fl wmm herzen grund 
und giengen ze der felben ünndt 
dd der pdbell Innoeenciaa WU 
und der keifer. merkent da^. 
fi llefent wi^i^en dife gefchicht 75 
„nna §dnd vii balde nnd fimpt 

inch nicht, 
wan dä tuet gnt Tin wunder fcbla 
an diTem nrnien pil^erin, 
der dö hic crRorben ift.'* 
Si kämen dar in kurzer frift 80 
and fdhen in toten Tor in ligea. 
als begondens nider figen 
fär Alexius üf diu knie, 
got erzeigte finiu wunder hie. 
ß fprdchcn beide einem mand 85 
„wir bitten dich ze difer Hund, 
da| du uns der prief weileil geben, 
wie wo! da) wir in fündcn leben, 
U tk wir deoh die höapter lieid 
erweit se IrAHe der kriftenhdt, 90 
da| wir die richten gerechtielieh. 
gib nm den brief. de« Ut wir 

dich;«' 



Als balde difm bet volgieng, 
der päbell den brief %on im ea** 
pfieng 

und hie| den leren offenlich 295 
da| erhdrte nrm und ridi ■ 
difen brief Ton werte ae wort. - 
DOBttfemiAnna da} erbdri, 
da| e| fln fon AlOxioa was 
für wir fd fond ir wlffen da| MO 
er Ton leide vnt TOn gr^ior ndt 
viel und lag nie w»r er Idd. 
nnt dd er wider krMg wort» 
dd reafler df fln grdwen bnrt, 
nnt aereif din klelder IIb, 6 
fin herae waa in jdaMca pIn 
TOD grdfcm leide oad nngemdch, 
wand er fln hende, fchrol mid 
rprach 

9,ocb wd mir vil nruen nna» 
wa| ich trdfte« ie gewnn» 10 

den fleh ich t6den Tor mir ligen. 
ach fnn wes haftn dich verrwigen 

vor mir und vor der munter din 

%Fie mochtest nng PA hertc geßn 
da:} du uns tegelich vor (Hr faucht 15 
unt kein wort nie zuo uns fprcccht 
ant daf dich nieinen hM erkant.*' 

In dem U} kumpt fin muoter gerant 
alg ein wilder lou geloufen. 
ü Tchrei gar lute „o wd und wä- 
fcn 20 
da| ich ie geborn bim 
nun iß min tröii und fröudc hin 
wan er lit töd vor minen ougen, 
der min pmft hdt gefogen, 
den loh in mtnem llbe tmog» 9& 
wer glt min ongen wnnera gonoff 
da| Ich weine nodo klag, 
wie hdlln dich fd manchen tag 
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voir nni ▼erholn oi4 Tttfiriger. 
ach got, vai hafta mm gez!gen 880 
da| da hie fö lange biß gefln 
ond dich mir and dorn tater din 

niclit hdß zerkennendo g-cgeben. 
Mfie hiiRu doch firrnj^ctj leben 
erlitten hie untl prüjen pin, 35 
der doch gewaltig folte iin, 
den band Terrmilcht fin eigen 
knceht. 

die dir biüich und von rechl 
ze dienße bereit folCen fin 
Ton den hüAü erILten pin/' 40 
Sö klagte fl ir jdnier f^r. 
in dem To kumpt fin gmachcl her 
als ein wilder loa geloufen. 
fi begnnd fich klagen nnde renfen 
mit weinen iiad nit grd^er klag. 45 
46 haob fldi 6t& grd| ungehab. 
d6 fi in tdden Tor ir foeti« 
littn mfigt tf ImceD) wie B. Irnich 
^9 tM müA llehter fpiegel mio, 
o wünneelteliev'oagen fchlii« 60 
wd mir der lioffcnang» die icli hdn. 
Alexia«, irie lidJIn mieli verldn. 
Bau Ift mio sneYerfilit Tergangen 
ieh bin mit fmenen omberaiigen, 
lld Ieh dicb tdden gefehen hdn. 55 
dar an mnof Ich In trurene ßdn 
da| dA dich Tor mir hdft ^erfwi- 
gen. 

aeh got wa) hdßn mich gezigen. 
nun helft mir weinen ande klagen 
alle die dits hoBren fagen» 60 
da| ich fö gar Terldien bin. 
ein eilende witwe muo) ich fin 
und muo:j iemer mÄre trüren 
alt ein vejrld|nia larteltiibe.'* 



Mi 

n begonde in C6 fidre klagen 365 
„ach de« jämert, den ich tragen** 
und rprach vU manig trdrig wert, 
dd dB| Tele da| erh4rl^ r ' 
dife klage manigTalt, •! 
dö ward weinen jung nnd alt. 1% 
d6 leite der pAhrft: Innorencitn 
Alexium üf die pdre und.traogen 
in 

und wolten mit ze der kirchen Hu» 
d(^ kom des Volkes fd vil hin, 
de^ Ii nicht mochten komen dar 75 
und in Lizten fl die pär. 
e| konn dar f6 grü:^{u weit-, • ^.'» 
der päbeü und der keifer nimea 
gelt ' 

und wurfeni in die AdL|en nider •> 
da| da| vele k^te wider SO 
ze liebe dem geld6 und ' Heuen 
tragen 

den lichaam» ala* M Imre Tagen. 
da| verHengailit all am)^ e|i| ^dr^ 
Weiher Aecfae von der ^mr .> '* ' 
beroort ward, dar ward geÄiad.iOtft 
dea plindea ne der felbea Band 
wurden Ir engen dd Toa Udr. 
e| kom endi nuag bereuen dar,- 
der ward erledigt df da| all» 
e| gcrchdhen zeichen vil, 90 
diu ich niht allin fagen kaa. 
Nun vieng der päbeft aber na 
nnd der keifer, hccricli lagen, 
n wolten die pdre felbcr tragen, 
da) II TOtt der gndde riehen bür- 
de 95 
euch heilig^ unde faeleg wurden. 
alfA tru')r,^en ff da hin 
Alexium den pilgerin. 
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dia gl«cktli füolflMi oqcli «RpfA^ 

hen 400 
nnd lAten Bch felbe fnelleclich. 
für wdr t6 fnnd ir raerkeo mich 
ilif die liule dar ab wandet ndaitn* 
■dt BiBten fi ser kirchen kirnen 
ein grd^ aeichcn dö gcrchach: 6 
TOD im t6 ^irng: g-ar nieder fmac, 
als ob w.er <;(*bairainiert. 
als bdlde vv Miird dar gefüert 

dd macbte man im eis köAiich 

p^rab, 

dA Bonefariiis beg'raben lag, 10 
gar köüich mit golde und geilei- 
nen. 

dar in leiten tl den re inen 

und bcg^i engen in mit i.inge und bct, 

al/i er uiu gol verdienet bet. 



Alex ins hdt um got erwoiimi dift 
da) «r fd f»lcc ift erlkofben» 
da) er mit finem beilegen lebfS 
▼erdienet h^t dea diirigen fegen, 
dm veiliah uns .get «neh wllev 
sU, 

van kein trdft Tontt niemen §tt, 9d 
dan der reine Jefus Crift, 

der durch uns crfiorben ift. 
der verlieh uns hie und dort ge- 
näil. 

mit die rede ein ende hät, 
die ich Jörg Zobei gefprochen 

hnn 

got der welle uns oiemcr län. 
er helfe uns 2e den gnäden fln 
dnrrb Alexiiig den pil^erin, 

der bit lüi' un& für ^ots (^ewalt. 
Amen fj>rechent jun^^ und alt. 30 
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1 Alexiltö 

Jörg B r e i n i n c 



■ I 



l'J 



(U88) ' 
(auf der lieiddb&rger Hajidschrifl IV. lOf^'J; 



I. 



, i : I . 



Ifa lioerent zu fr Verden crißen, 
von faot Alexius wil ich each 

' • * * fingen hie. ' * 
-wer zu got lieb und hofnung hab, 
der fol darch got ain klaine weil 
' Äti hffireb. * ' * 

SnI Alexlnt warlidi lAe 5 
•tu fpidgel «illen AI« dmrali 

got tiftben niüe 
ttfll jrigend kiif Uf« Iii dai j^V 
nngeo wif alto '^ni^ feia laben 



Saia Tatar tod Cfiftit Jafkia 
erworben hat in zeit die edle plome 
er hiefi Eufeniitthb«' ' 11 
«ia ritci^ reich waa üiid ^ikfts 

* ■ • • ' ' H 0 m r. 
auch was er Von färben geHecht 
aranl hat got lieb von gfrond 
iraa fniBi nad tagen tr eich zu aller 
Hund. • 15 

er dienet got tag ande naeht 



mit Taßert wachen beten one zil 
und het rrbarmiing wol in acht. * 
er fazt altag zu tiich der men- 

fchcn Yil 
und troß die armen pilger auch 20 
und het alle k'Ai bei M (ift mir 

- • kiriiB)- - • ' 

gaiAlicha leilt fhllii* nad garacht 
ult daa traa lÄ ih got faUt haf« 

• Tairwitedt-''- ' • • ^ 

TL 

Tlt^cfdofhia in dair'iälVm- • 
ein kaifar waat 'dar gab «ina fnr^ 
-ftail ttfditar' ior. ' '' * 
die felb vba Agläift« genant, 
ir Tater hialk Jttllalilatiä M'Ahik 
' ' n&meil; 



*4 pi >, ■> |j ' 



Grofz er heten fi Ton den leuten 5 
Agldcaa'^nd ir gtnach^ heieü ^tbh 

' ' tetnlth) - " 
Wöl tanfVsht Httt^r dlib alfant 
befclait mit g'^Yd tind IBtit 
kamen 
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Uad nit lUeiiß waren undmrtan. 
8odi wwmi dife swal In gfoftes 
nttto« 10 

do) n kain erben mochten han. 
A flUeatan got mit vallaa nad mit 

beten 

and gaben durch got g^rnfzcs gat 
das weib und auch ir man. 
der ewig g;ot do ir begird Fach an 15 
und gab zu erben in ein kind 
das hiefz Alexia« on fanderwanc, 
das tanft der papß (alt ick aa 

Tind). 

die swai got Tagten dar ip^ fob 

and danc. 
und do es alt ward fiben jar äO 
SU fchul weift man us auf der 

künftG pan "1 • r 
da« kint gewan aln rainen mat 
er het gotrlieb, der im gnar 



HL 



Bq an d^a Iciat^ wart alt swalf Jar« 
von fahnla man «aa da aaa kaiffln 

^.«aci) fflag «r dfr.ritterCi^liikfty 
Wa daa ar an den awainaig jaran 



Ain Jniafnuiii .glabt pan - iai 

^ wäre 5 
dia kal;^dc,kearche globet gat nnd 

hielt Ii flet 
A dianat got mit aller kraft 
dia jnacfiEnw hiaa Sah Ina mit dam 



Und was Ton liaiferlicheni ßam 
ir Iraunda hetcn groi'ze frend anf 
die hochzeite. ^IQ 
do an Xfft^A^ie^ i.na l(am, . • 



daa naalitaa Teim gaoMahal an U 

feite, 

er fagefc der juncfrawen daa 
wie er het fein kenfchait 
gelobet got and HArid dermait. 15 
die jnnkfraw was Ton herzen fro. 
ft dankte got ond onch der matejr 
fein. 

Fant Alexius g^ab ir do 

von üonde gar ain köülichs viii- 

g-f rlein, 

den fenkel ob dem gürtel auch. 20 
ein köllUch liecht het man in an- 
berait 

er fprach „wie fcheen die kersen 

was 

To iH ü doch fehler hin^' (fei euch 
gcfaii). 

„i^lso ill der wall end an acktan 
wie reich via jung aart adel man 

.in difar frift 
und wia gawaliig man mag fbin, 
daa iH aargiokUah nad nimt fehler 
ain aacla. 

Dar nml»a ful wir kaid katräah- 
ton 6 

di^ awie fraoda dia an hiwal vmm 
onda ift , 

nad dia wir durch triiklkl nad pain 
mflgan arlongan gäaa an nllna 
vanl^. 

Dar nach ii|ir mein gemüte tokt».. 
m^ia liaraan Heb, nn lafs naa 

keufchlich lelian, 10 
alfo wir baide han gclopt, 
fo wU ich mich felb in daa aland 

f^cben." 

^ fprach die jual^fraw tranrigiich 



. II, 16. U. g. in aw orhan a. kindt 19. faglen gott — 11, knnllen — 

III, 5. junckfraw — 8. dem fehlt — 15. und fdiK — 22. kortzeii — 
IV3 5. Dammb foli wjfv bayda lialr. llv Ata wyr- l»^da hakaa 
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^«t All 

in aller Mit - IMAer genadiel 

Mn Icr wil Ich Miltes fdioa.*' 
Ai ultDbhM flist A lMlae ^ra ir 
fcmloli- fl g«t ioi boolÜlMi tnw 
wd Harles nnlt mit ganier 
gir 

mU Mh fela retdia UMer 4b,' 90 
legt Uaid an daf sieht fleehter 

moeht gefein 
sati gleng alfo da Ton bainlich, 
kam gen E d Ifla In* die Haft hin da. 

V. J 

Und betlet mit den annm lenten 
aidit alaln dareh fein willen, Ain- 

der was im ward, 
da« tailter mit den andern do 
Tater mid frennd, die weften blain 
die räche. 

Am morgen nn sn rechten Zeiten 5 
vater nnd mntcr kam in Icamer aaf 

ain vart, 
die junkfraun funden fi unfro 
wainend alaiu — bcgand tranric 
(' machen« 

Und erfchraken gar wunder Ter 
da-lbget In die junkfraw an dem 

bette, 10 
wie er Ton fr gefchaiden wwv 
■ad al wort, di« er mit ir het 

gerette, 

xaigt in klainat und idaider fein 
die er ir het getan 
Ter worden fi betrüpt (mügt ir 
" ' • verfian). '15 
man Tchikt poten in alle lant, 



da« mas'la IMbas tblT an älla yfl 
fi kamenlin*dla Aal an hast 
da er In Wae, lAer ft haaleii^a ^ 
waa er het ftfeagllch gelept 10 
mit vafien waches ssd gen kir- 

ehea gas 
dae dnrdi lUli graft armat«sd peis 
in stemas keaaes knsl aa alles 



VI. * 

Aher« fbnt Alaxl s'a knada 

an haat do rdsea Tatars kaecht 

erkennen wol 
nmb ain alalfiTes er A bat 
te gabfls1llm-*»froBler fleh tos 



Und dankete anfz bereen gmnde 5 

er gedacht der gab Ich mich pil- 
lig frewen foL 

an allen orten in der Bat 

raehtea In do die knecht CfS attea 
rchersen« 

Von in er nicht f^efnntlen ward, 
die diener zugen wider baim gc- 

fwinde 10 
und Tagten auf der Felben vart 
vater mnter, fi knnden in nicht 

yinden. 

do fprach die muter offenbar 
werlichcn fo mag ich 
auf difer erden werden nie froelicb, 
ich rinde dan mein lieben ffnn. 10 
Sabina fprach die edel jonkfraw 
rain 

,,ich wil mich fürbafz halten nun 
als dieturteltanbe und wil fein alain: 
wan die ir gmacbele verleufi 90 



IV, 20. klayd — 

V, S, JSuü am m. zw rechter zejttenn — 6. kaA ratter vnd motter 
lh*k; aoff ain üMt [Görrea faUch ja kamen auf ein Fahrt] — 7. junck« 
fra — 8. mache — 9. Gorree gar sad fahrt ^ I8.'clliyd.— . 15. S* w. 

betr. fehlt bey Gorreg — 

VI, 4. [D. gaben« im des fr.?] — 5. daocket — 8. alUn fchcztzeJI— > 
Ib. Aoff difer erd nimer w. frölich ~ 20. verlewrt — ^ 
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und Ach dardi g«it fipt nacht und 
, 1 . » nm wwvstnt t »:.«! 

D6 in dei 4Iq( 4M.TfAI^:ie||i||l9e 5 
gm MiriMfl «lengs ▼fn.Annd fOn 
grQffca weter kam 
dni man die tdr zu niefcen pflag. 



■ • 



Der mcsraer auT« der l»;irchcn trieb 

ana^a ai^ipc^ Reu- 
ten 10 
das ir keiner darinne blieb 

... ■ ceitcn *• 
gemachet unfcr frawcn bild 
das rprüch zu dem mesmei 
qlli^ ii)ir {»elpiUtn bie ii^eiiien die- 

Bcr." 15 
dö fach.dc^ mc^iu^r weit um fich. 
uod viß nicht wea difes biid tn^i« 

ncn iraa* ■ ;,: 
^ fpcach daa |>ild offenharUch 

^aia<m Waner. ec9^ep#^p 

bafa,«* , 

cf .Mtaiii 9«cli^f JMaea j>n ' .9P 
ar hat ktana har ond III Taft nBt 



and hat a&a bart. vor got iß groCs 
fein, ec^ . 

» ^^ji i^^^^jj^ ^(ä^pää^ ^^^^^^jfc^ ^i^fci 

andr.Ul *lK tarn daa jair ^la dUpMla 

dar hallig gaift iH Ast bei iai 
«id/liailbM '«baxluta 'Wik^ tämm 



Dar üftMia |kimd./«»aAi 
. . ;!falla» • • 

erglang and rett mit Tant alaaiaa 

(ich Iis). 
4a Uatan fich ia hfMar Hiai . 
a|l glaakoi Mb» iran Umid gMfii 

va^ dar hama* 

Do gi<Higeil dia pHaAer zn rat 
aia jeder fpracb »wa« mag difa 

h?e bedeuten. 10 
otTeoU^h fprnch der iuo«uier drtit 

s^eiten, 

darcli, di^q got diLeü wundaip |i|t 
und fagt in auf 4^ 
wie das bild mit \m felber bet 
8:erett 15 

und zaigt in fant Alex.inm. 
da aUf;ii \aik bckanl baiüg-. 
kait, 

do etUu ^ 4^0 iQ^nft^en fruoi. 
girfifajwyj^fl und er w^d io da, 4» 
gelait 

fi in jlla g^tli^ . 9» 
nad jeder man bayakh^Hah In 

.• ■ • Waihat. i. • i/. . 
dar Tan In tirawrig iprard fein mat 
nnd faiifhit wim a« Ifif.'to«' 
laran hat 



3 yegt (Getreu yeyt) 6..Aond -^.10. Saal «. ^. daiinii 
— 20. trett — 21. hemmandt — ' 

VUI, X. Er ift nit zw j. ^ 6. Nicht ,,ich iiefa'' (Gör res), sea« 
dam iria «ieh leca^ - T. Qt» lantteajy in heiter JUbmap; nicht 
Qdrraa „Sa Ihni nlt lüt - IQ^Jalj^t - «f. Mfai^.fT;. / 
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Alexiof. 



IX* 

Br Hoch 41« wUi^lnift nad er 
vmA gieng von Jlnad an aalk dof 

ßlit, liäiii ia da« laer. 
dar lrii|d Wftvl ia Ma aa dar Jlat 
mit aailiea ttom, dar ia faia Täter 

fafse. 

Der gieag gar kefiparUeh dert 

here 5 
mit Til dieaer. faat Alexlae feaf- 
zet fer« 

|a feim gemut er gel do bat, 
daa er aieawad keat ward auf 
. dar gaCM« 

Und g«4<¥il>t „berf, war ei deia 

will, 

moia naiaag woldi(:h alier gerneß 

neiuen 10 
von meinem vatcr in der ftill. 

BMc|i lißfkkt. yfle es üt;h aller pce- 

feft Ecnie." 
er kant do feinen vatet wol* 
fein Tater kaut in nit. 
eifo kam er zu feim vatcr hie mit, 
bat in derch got utn^ darcb fcia 

fun 16 
Alexium, den er verloreo het, 
das er au» klaia gemecblm aai» 
in reinem liaaa darfh got im lei- 

chea tety 
dar Ia er bleÜiaD mddit mit ra 90 
aad. iNia.idiir valt nH U til inaag 

litt 

IMa Tater ^raeli «^ITee fda fei.«« 
imd baralch ia alm diaaar «aa f itl» 



Aaad «ta ftieg gleleb aa dem 



Ia Mm Imb«. darnade^ ira« aiad« 

- Ihioditec gemach 
dar ela giaag Ibat Ataxia« 
dad de« di«a«r praeht Idi m^- ib 



Dem er b«faloh«B wae aa pflege. S 
IM Alaalfl« iagüelt ia faiii gnfai* 

d« fach ^ 
vie er dteata Cfiftae JeAie, 
waa alchte aadere ket er fleh ai« 



Er litt hanger daift ond fmacbalt 
und fit gelj^ T«D. felaea Tater 

knechten X% 
was fi im m^ochCen ton ze leid 
mit giefeea, daa wolteafl htm iÜM 

rechten. 

do dnnkct: er ^ot tag- und aaeht« 
der marter und der j)cin. 
er fach teglich Ta^ aad muter 
fein Ii 
und fein gemachel Tor im gan, 
die allo retten oft und dick mit ka« 
fein gmachel ward ie zu ira Ilan 
und fragt in ander weilea (jith 

eb <rr Alexium nicht kant. 39 
do fpracb er ich, auf die irewe 

mein, 

waa er hat mit mir efl gewaeht 
gelelebi «U Ich wae er eia pü- 
gatfeia.*« 



M fptaeh ^wUf pifl daa ^ g*-* 

haUheaf« 
dd^ Ijpraekp m „laeli* AaMi gM alMiir 
' g«gfAeA IA. 



IX, 21. irmngen — ' 

X, 2. [In feinem haus^ dar ander ^v. nins k. g.?J — 3. meng er f. 
a^.-^ db V«t 7« «teht «Im 9; nieht Görre» ^ihm hie tn effen"' — 7. 
Mfar^ w«rMe Geiri'«« »riAig«« taa II. tfaaa ^ 10, im fiab gall 

m, 9L gobea — 
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im llpnefc II „got foin nnMib im- 
- Mr walten.** 

Br :rpiadi: „foia lebe* aUli ich 

fl fpradi „do da %u nsebft b«i im 

gcirefen piß, 
wie hat er aiu geaalt?«' idk<* 
er fpradi «^mid iA auch gans ge- 
l«leh ak alte.«" 

Do Tprach A ^wie lang iß er wol?" 
er fprach wa ir „zart edel junk- 

fraw reine: lö 
er iIV , warlich ich reden Pol, 
als lang als ich. der faclc und ilah 

ift feine." 
do fragt fi, ob er von ir nicht 
mit im da het gerctt? 
do l'prach er ,Ja er fagt wie er 

euch het 15 
ain güldin vingerlein gelan 
and ain fenkel von ainer gürtel 

fmal 

und auch wie er von euch, was 



Boch hat er ftdh dorcti got dat ala 



dii: .alka' «t vor mir gana nidUt 
Taribal 

Mich luvt ar mir getagt lialmlici^ 9k 
wie im Mi. ard ale niditda To w« 
tot 

ala da aa Aiih vaa UauM riebt 
oaA a«ab • aliaia lieft blader i« 
aimbott 

m 

Vad «neb da« waäk In ward ba« 
trobat 

tslflv mntnr and auch dar liebft 

gemacbel Tein 
dc»a gab («im bancn amngea AaCa 



Do fprach fi ,,>^ lrt er nicht geubet 5 
d^ wider komen wöi der liebü 

gcmachel mein? 
oder reu wir in nicht fu grofz 
da* er wöl wider lan Yon feiaem 



leben?" 

' '• 'l ' ' . ' 

„Nicht ander« (Ij^di er) mir 
' kmid ift • . ' . 
den da« er W5l Ctefln leboi alfo 

enden." 10 
do fprach fi ,Jiebcr herre Criß, 
lafa dir empfolchen fein difen al« 

lenden 

und bis zn aller seit mit ii^*' 

die red wert mangen tag. 

doch wie oft er mit ir an reden 

pflaj?-, 15 
fo Miel) of in feiner andache, 
wie wol er vater muter tegiich fach 
und man in koftlich fpeife bracht, 
noch kain fenung ?on im dar nach 

gcfchach; ' ' ' 
wan got in nlzeit wol genügt 20 
mit gedult er under der ßiege lag 
freund noch gut mocht gefcha- 

■ ' ■ • •' den Im. 
dar bei kena wir das got al ding 
: . »u. ' ♦ vermag. • • * •• 



wert Meli ÜbeMelMii fare. • ' 
an kam die aeit da«' er empfangen 

feit den lan, ' 
da mfbt er den dleneir fein ' 

* 

und bat im dinten mid Teder na 
gebdn. 4 

m 

: I • . . t 

Ha« pracht man im anhand fdrwar«. 



XI, 4. gott mieff fein ymmer walte — 5. als fein I. i. wayffen 
7. geßalte nun, er fprach als ich — 8. Vnd iil auch gleich aU alte — 
IT. finebel ^ 19. nix — 21. nizen — 23. hiad im ainn bött — 

XH, !• Tmb ym — 5. geyebet (s betrabet) Görre« „Hals Ihm ntt 
gcliebct^ — 7 alfo fer - 9. Nyt oaderft m. hnndt i. «- Van «Ott, 
nicht Güxres ,»Und Gott" — 
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iaUbnUk IMAleslai« TMivÜ 

aor.guffchoii 

die er geliUsB' liet in feinem le- 
■ Uem^ . 

Und nmk wiiT er gelblinldtfe'wn«, 
Ten reim üeMIra gmnocMi: mm 

'•l^etto^ .< 10 
und bevalch vater mnter das, 
A ) leinen . erbtail folten giQben kin 

dorch gotte, 
beflofs den brief wel in lein 

rhant 

niid Harb andvolUigleich 

fein feie.ÜBer Ten Annd ina liimel- 

reicb. 15 
dlüs an einem funtag gefohach 
in nefueit die gloelien innten fich 

alle. 

zu Uomc man dig wunder fach 
noch vifaet die nrfach niemand 

zu mal. 

war um difes wunder gefchach. 20 
fi rpmchen „zarter got nicbt Yon 

uns weich." 
do tet die ßimm gotes bekant 
zu drein malen dem Tolk difz of- 
'« fenleich« 

XIV. 

,,Snchentden freund gotes behende, 
In Enfemiünus haus, der du für 

' ' "' ' Rom r: ■ ' 

teglich pitt und gebeten hat. 
er iüt gewert und iß. auch iezt Ter- 
fehnidf«.«« 

AUea Teilt lief do an das ende. 5 
deck htm Enfemian Ten erÜea 

Iniim».- 



mids».der> Aieg Tdad' er ili dMt. - 
ein finneic gieng imä im» dar nie- 
mand meebt leiden 

»: • • 

BK het den Mef in-faine» ImMi' 
diiin nntUtn leneiil gleieh ala die 
'Amnen klnra» /• - 10 
dw bapft kirn retka.(ift «fic ke^ 

• k«Bt), 
swen-k^tev nod Ainft Til fülle* 

farware«- •>!• 
es waren za derfelbeu neÜ I U i: 
▼il berrcn dar geClIli 
da griff Eufemianaeganz behend 15 
naak den kxieTe und «oll in Stke 

li^kan 

gcooman. dn ie«h er doi brlef aa 
fick 

und wolt im den mit nichten lau, 
de neiget fich der bapft diemiiti^r 

lieh 

gen dem heiigen Alexius, 20 
griff auch nach dem brief an dem 

Felben end. < 
er Koch in Yaü; — fahen die lent. 
noch het er fich nicht umb ain liar 

Terwendt. 

XV. 

Dar nach der liebü gemachel 

käme 

griÜ auch nach dem brief; do liefs 

' . ; er ir den zuhaut. 
TOQ üond laa man in offenllch. 
▼erporgen wunder manger do er- 
hörte. 

Ain J» a f eml alivn JVMame» . A 
das er felntto mm^ Ton Aoad er 
die kdadoiraad» \- 
Tiel lald.aMw (madca«t«idO 



XIII, 12. hin fehlt ~ 15. in das ~ ; 

XIV, 6. Gör res „Tor erÄ" — 8. den, Görrea ,,do**^ (st. den) — 
10. antlet — 12. fyßen — 15. ganz fehlt — 16. brieff ... felbert — m 
kniUgen Sil. fachend dy leytt 

iv, 5. Ale fehlt — 
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Er rauft foin h«r an« lud felii pari, 
Tial anf la. naa Rag Bdi aa dia 

. > . l»raft f«ioc 19 
•nd fpracfa „o Iwber fan fo zart, 
via thäßm ,mUk . and aaab dli 

mnter deine 
de.Car betrübt ain lanfftf^'aiit-. 
und nngetneß getan: 
aad haft'aodi niender daa;gelei- 

«Ma tan, 16 
alt ob da WBteft anfer leint, 
idil üaa dennoch alaiii MMff 

gehept, 

wie ich dich noch lebendig vind: 
an fich ich da» dein icichnam niein- 

mer lept. 
«Ith ^gjot d#« ich# <T«t .iU wer 
tot, • 20 
feit icli nicht dan grofs hei»iii>d 
,.t . . You die hart, 
nn mcriit ir worden kriftenleut, 
erA weidet ir groIi lierzea laid 
i . . . ' . ' 'tecEaa.*'- 

* * 

XVI. 

Hie muter kam aach dar gedrua- 

• * g-en. 

fi waiot und fchiie fo jsmerlich, 

* . '• dae jedennan,' 
herzla&d und latden mit ir het, 
van & etEort ir* Uaids'uad Jr ^ßr 
■I iiU '.j^ 'i'lteadb*. r.r - ./ 

. , ' . • 

Difs laid Tolfagea aiag kaia aaage. 
ft febrla J— erifah, daa ttbLaidit 

• <i • • ' Jhiga IImm>- •> • 
wie^ ^ a^ i li a li na e« ir tat, 

IB int geiaiMniiialkndak 



« %aadi MI «ad mA 

-baglf^ 

W woal Ui MfaMd MdblM* 

'naiataft. 
fo baa ieH haraa» Ikid vaa dir. 
aa helft nir walaea iiade klagaa 
dae ich vel fiboiaachte jar 
mein kint nia baa er&ent*' 
da Icam feia gmachel nnd fpiach 

gar behend 15 
,,rolt ich dan alzeit iritwen fein? 
na hafiü laif feih oft aad dielt 

gafiiit 

Ton dem liebften gemachel mein, 
wie oft aad dick dae mit laeia 

herz erfnait.^ 
Und do des jamera fo tü was 20 
do e rb a tm e t den pmhft auch daa 

eilend 

und fpracli zu dein volk offenbar 
„wüaeat. das i^ot ding zum pe* 
■ ••! * i. > üen ;iC£n&* i. ■ 

%\lh 

Ular . aa lant in gan. kirchen tra« 

gen." 

der bapft und zwen Leiter namaa 

anf ß die bar 
?on Aund ward da« gedreng fo 

grofz 

das mau die hdr Ton ir Hat nicht 
' mochi brtfigettk^ 

Neben den weg da das volk läge, 6 
warf man grofs gut^ das ee die 

. .airaiaa BMOA.war,. 
da mit darhafll alid fein geaofa 
mit im mSehtea defter bafi dorch 
r ^ « I A baii^lpai* 

Die ürJlea aHUt aiift grofk arbidt 



^V, 10. Nicht Görres „aor* — 15. niedert — 17. dennoclft — 19. 
immer — 

XVI, 4. GA^ree^ j ,Q e bei dea^' (at. gebead«) kiage' er* 

Ichnaid — * ' 

XVIly 2. vnd. 4. kayfer nüihend ait£P d. b. ~ <f. njtfliettdt iT. — 
9. arwBjt — 
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m ftel B«it6f «fl«» UnAß», fMi 
da «migt gol Mi )lMfllgkait 11 
■H^iMlM, Iii« rata l«Mniuii:.lbtf^ 
rfirto ' * 

41» vMnktf .au- feta 4 4« ifpi« - 

ain jeder blinditoAltli, 

[to'i laoib : glfrig mü-: aMh; dUt 

AanMlfprach] 15 
«i»; cl^adlt va«l maai: in» .*inHDl»« 

^ai^ '■ 

▼OB felchant gold and tos edlen 

gellaia , 'i • - , 
aaeh ftben tag fitfm man tn llan' 
ob erd to troft dea fiecboa alge- 
main. 

da« Tolk fang als und lobet got. SO 
aofs Dult Alexias ain finaciL ber- 
bracb 

als Ton aiar apotekon nao, 

laid ward im rergoltoa bna- 
derttach. 

xvin. 

Va wil icb von feim gmacbel 

fingen, 

was A tot weil Alexius nicht bei 

ir was. 
dienet got mit allem ileifz 
und gwan ir leibnaruog mit iren 

benden. 

Si lobet got in allen dingen 5 
die vier uod dreifzig jar. nu mer- 
ket eben das 
wie edel fi was und wie weis 
noch het ü groix arbait bifz an ir 
ende. 

Eaferaianuä do pawet 
ain Iciiceaes münßer in feines Tuns 
eren. 10 



m 

Mi-g«lt«r!lBllianiidaa «* Hü*! t » 
da» afai lBli/«9»'.Al«ziani den 
<i «• «hapitoil« t* "i r, > 
do gieng fb.:ala fiUhMfC gtoftaadt « 
loitfiMwoi lNilljiaaviaib ' 
dai dar tob wMA'geBorkot nan 

Baolj»iiBbf»|i«brwbQBaBdiaH 
Ctia gaiaebairvad b igy t i^ai wmk 

fi iOkn 

BB iiB felb legea Ib Mb grab*- 
do maa das öflbol a|a A baboa 
will, 

do gofcbaboB der aoieboB vU, M 
dio leb aiebt alle fingen kaa aedi 

fcbreib. 

eo kam ain liecht, das ibbb ef^ 

fchrak, 

Wae BOBB mal klarer waa der foa- 
BOB fcbeib« 

XIX. 

Ain grofs gedreng ward am da» 

und alle« volk bort die cngel fin- 

gcn [nTjAich, 
fant Alexius fclber rückt 
an ainen ort, das fi möcht han ain 

fiatte. 

Do man ß wolt lafzen hin abc, 5 
er winket das man fi lolt legen 

neben fich. 
mit armen er fi tu Im druckt 
und nmb vieng fi mit baiden ar- 
men glatte. 

Do difcs prüf/, wander gefehach 
das Euftimiünus muile anfcbaw- 
cn, 10 
grofa hailigkait man ir Terjach. 



XVII, 15. febll ^ SSl appoBdockoB, daraBe Gdrroo eieh „Apfel- 

bluten^' erlas — 

XVIU, 5. aUet d. - 6. £a steht 34 — 9. do fehlt — 11. lott — 
12. lätt — 

XIX) 8. felberl — 11. vrlbdi - 
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alid ga» te dalar M ia dlTaa 


' ' ttcr PBWtB*' 


• adl 


er ftu% «mli Miglidi ttr im. 


Aadk tarit «a' fiiäft. Matbava 


ad VW ÜiA allii tidir 


lag BD 


Sil go^ dm will ür mur THteftm 


ward got la M» gemacM dia g»- 


aidit U 




■ad war fiuii Alextat ait 


da naa - ashl aad acfateig 






dtB «iri f^pd «r aad gat g** 


kli Ia Aagifavg Mrg Btayatag 


mM 


das gafiiht. 



"'""XIX, 22, echtj — 23. brejno^og, nicht Bre^miog . 
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. Anhang. 

€filecllMie, lateinische und deutsche Fassungen der Legende« 



V. .t 



iBdpk nita fimdi ALBXU coBfeflbrku 

f« C«ddr. M«it«e. llMMoik efo. et M^Üar, isa) ^ 

Air&Lilem in Tanctiä ruia deum predicare et extollere ad pleniim cum 
noQ porfuma«. mlrari debeiuus; at pote coiof admiratio j^la laus eß. 
Reqnirat ubi fe delcctet pia raentis intentio? dulcis circa deum occa« 
pctLir admiratio; nec erit modus oblectationis. cum nulliis ßt finis ad- 
niirationis. Tibi equidem ö Roma fpecialitcr hoc pletiis diuina con- 
ccrüt, ut admiratlonis cyufa fidelium mentibus cxistas. Qvot enim cfl 
quantis dudam inuoluta fuifti crruiibus et ininuiidiciia, tot ac tantis 
beatorum infigoiba« uere nunc gloriosa refplendis. Et qais ad hec lo- 
cnt ftaib e^lo (am idoneos? Magna diuitüa. alta honoribus. exeelfa dis- 
idplinis. «t aralto naac preclarior coronis es roartyrom;^ fide coDfeHb- 
rnm, pudora airgimini. Magni iUI tiii et netiiAi fandaCorea et pi«H 
pQ^natore*. CelfL 8cipioD«t., Gaii. Anitif. Catonea. Brut!, 
inagaia conaipBatantar allia «iria, ^ttibtis, nlrtotam exempli«, 

jllaafpliiia ek perfectloaU avcloilbvi$ qnamais hoc aan mirandnaa 
iTuper altqaihiia« %voa inaala ex aat^iia nobllitata oirtoa iwali 
obfcnroa cirica deam effe non promifit ant igndbilea, qaoran palraa 
hmgp latoqa^ dadam aopiiali ßii in fiaea lorranun fub idoUtria diflb- 
dlffbat ataipUtiidiBein« Quorum aatf^aiffima illa Aaicloriiiii et Sot- 
pionnm nobilitaa. (alen qüandoque *) liebait piopagaro cafaidöni 
gaimwia ifuteeflfamea, qse aoblleoi at ftraaDaaai favaatoai hi ftcalo 
calfitodiaem» allioram recnndirai '^Miib et long« iaeaRpatilHill «oamea- 
daret amplitodioe. immoqae ita ouiceret fecalnai, fleot IUI totoih araiia 
at fapientia orbem doaMieiaDt. . 

Talii nimirom baeatna AhBXlVB «UMBrn nt dictom eß Sei« 
pioanm [19] et Aaielohim ^p^Dipfä -oriaadaa» qaaaioBB caHta mhi« 
lia « tantum fpirltn generasÖB et omolom appatait nirtntnm de- 
c«(ro micablMa» Caina patar finlMniaapa t4] >W8Üi Thaodoflt. 



- 1) Die in den Text cin^cVlamflfeaHen Zahle« baaaiehM die 
Sailen des deutschen Gedichtes J. 

*) Cod. Batiab. qüq;, Schefllar. qoandogs 
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[M] tMiforibu iallgBiflaHw [18] fUt, aän» «fiui iUam Htao- 
riam ipfe enoi Antra Arfenio de Ihcra fonld AuMpit [90 -M]. qiii 
Arronint poAaMdani tbücatit tnoduSbrn f&mfU in wlnnrii Sei- 
Ihle flnibai p«r nnltot iun anaoc oitan ImMnitieaai dvtt (16- 
44]. Hie eige eiiileifllniae inperaioiie Eiiffemieaae. ei ttvllt Bem^ 
dEttiftie aot faeeere feeendea [16} enm feenll lieel aeCibne Mi- 
tae» dee tamea nie emni« deeetna eiifiera!, «lerem ab iaipeiafeie 
et leaata dacere eeaetaa ftMrp9*7^* ' del Unera \9l] culk 

dlleete facceffioBia [9S-98] aeeeptam per Hialtea haboit aaaee, aee 
eD,«a i9|lam^^> geaait 104} 4fH^ .f)Bi«M^,j^; «liatiii^ 
qood aatara negauit [94] poßmodam gratia conoedereL Quam neaiae 
Aglaea [88] *) cnlaadam Jehannia fonami fatnipQ liliain [81]^ com 
BOB minor qaam nironi conineBdaret religio, ita faper hoe fpicitae Am- 
ctaa edocnit [97] ut a uiro poftularet [98] licentiam [99] oacandi oralie* 
nibua aigUiia ieiuaitt al^ee eleBiefiiüa [108], ne dftns ipraa frdotu aen- 
tri« fal privaret-y ««Im atenun tanta clientiam nialtitado. tanta faiai- 

et porrerfioanai fipectaret amplitudo [105-112]. Ibant famali Te* 
ßiti auro et fericis [115] clari eC fp^ctabiles domns fd^ dispenratorea, 
cincti cingulia gemmaüs et inauratis inccdebant [IIT]. namerofi [114] 
erant et incllti mcnfe fue (!iipfferi et pincrrnc ['^3]. nubicnlaril quo- 
qne '*). expectübant aiitf!m onines heredcm doiuino fuo Dafct [134}, 
fpem fibi fucceiforein honoris et diuitiarum et frimiii^ *) futurum. Sta- 
Iqit conmuaes Tupcr hoc oratiOncs cum uxore et familia uenerabiiis 
heros. elemofinis uacat et ieitinns [130-131] ^) nulius ei folitns in 
cultn ornatus [125 -126], ueneranda grauitaa, hoüiam fe d^o aUquam- 
dui cum cordis cnntricione [132] mactabat. ^ . . 

PoRniodutn in breui [I39j coacepit Aglaea [140] ^) et filiäm cttm 
gauüio uniuerforuiii [142] precipue faornin genuit [141], qnem papa 
Siritiuf [L59] «) baptizaait [161] et ipso de baptistno leuauit [162] 
ponens ei nomen Alextoa [163]. Qui cum reptenoia elTet [169], ad 
ßudia Htteraruin a parontibun eil tradittis [168] miroque modo callona 

ingenii profunditatc [170] deu diguus fuiurus udletiia, fcripturarum re* 

. T'.. I 't- '•< s.ri. j ^triii rttst« 

1) Das Leben de« Alexius in A. SS. July S. 251 (fi.) beginnt: Fuit 
Romae vir magnus et nobili« Euphemianu« nomine divea yalde et pr.t- 
tlin« in palatio Imperator!«. : t >i I 

Cod. theol. Vindüb. mS (Denis WOG, n. CCXCIli) fei« BOki*-^ 
cipit uita Sancti Alexii Conlerioris. * n-^nibalil!^» 

. AoCang: Eufemiaous erat, ceu lectip facra nuebat 

Dioea et ingentina fomana pretov la arbe , . .. 
Atque timoratus. uxori« lege llgataa ^ . : «• » /iJii > i J*i 
' Vnitu forrnnfc ninii« et flirpe« genofofe 

- Schlufs: Ciii vox digna naeli relbnat fuper etbera ceit. 

Cod. Scliettlar: neo Qiium ex ea genuit. .— r C, Sch. agale. 
A. SS. Jaly fif;'85It l^rant ei triä mlllfa Ptieri, qoi zonia 
cingebantar anreis otiTeiridtf fndtiebantor i^eBütoenti« [114 -It]. — ^) C.^ 
Sch. quandoqne futuram. — ^) A. SS a. a. 0. Erat juCka« et mirericora 
el^mefynaa Miultas pauperibns erogan«. Xuee'per flngatoa diea raenfae 
parabantar in domo ejua orphani« viiuia. pefogrini« et Utt agentibMa 
[45-68]. — O C. Sa!i,..||gid«r. r^: 9J:C. S.plk SpMtf. n / 
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boratas *) vcterU et Doai teflara«Qti lectionibat feraUurauai 911^ 

. ^oe iabnitar librorum perfecta difcipIiDa [IT8]* 

Com itaque \VI. aaaoruoi explctiä corrienlis [lT5j ad fecularia ar« 
moram quoque militatnrus iiocaretur ') excrcitia [177 -- 179] per triea- 
ninm in pnlatin com imperatoribu« conaerratoa [185] oiccfimo ^) demiim 
nnno [1H6] uinr.iilo coniu^It a pAreotibiis dicatar [1^] uxor ei qiieri- 
tiir et cxpectntii»i diu horew a parontibug nepotam qaoque iaiu fuccef- 
fione fiiiuiliam aiicturua iuatiaetur. Quid mutta'i* Quiusdam incliü [192] 
patricii [19T] filiam noniinc Adriaticatn [211] ei defpondent cum dnte 
famnifl. miu^ pater Gregoriu« [193] antiqua iliiiis Fabricii [197]. 
iiirpe delccTiderat , qui contra Pirrum [198] e^jirotam cum exerditn von 
mann mifTus auia [1£#1>!J patriuni ueudere diixit cxecrabile, quuin pro« 
pterca ildeleiu et piom oinnia clamant antiquoruni fcripta poetarnin et 
laude famma preferre non dabitant. Ponitur dies celebritati nuptia- 
min. coDuanioiit tttrobU|iie amicarqm «1 ctteMHoin infinite miiltitudinea 
[919] turb« paraQtoruai. «i focnJttlrlani [215]^ iMc^bilis^). Benedi- 
eamtar feoMiiaiii eovraeteiUMai -Meleftadicain' . Iii .aeclefia faaeti Bam 
nif^cii [207] nartyris, fp^nbfibu onrnmaHv lallgMr ifmiSa».9p 
ff€ai^9L DIm tota dhieitar £29«]. fiwnl tibi« et eythwv, MgnM maovtü^ 
0t Ut^ tt «nnia gmmim aiiiie» ittllniiMiita (SltJ*. Immmn torbi cm 
IjpOAf«, yuellarani fiw^eiili« amn lanti mpn&iiv noiia rpmfiB . ttm :|lni«t«* 
■MtftbHhi. lOiax. «lUffBl» Im qM coUoMrtw «ftitaM) mt mim 

MCAm«. loofwii «maTfMBfi [SSfi t^ -mMmü iMifta.rftcoafit- llfaiptiv 
[SMl} «>t M ca» ftiit* Metam inkOi» iMreqvnifciliaiii.laMii» *ddref :[24«p 
^^MUßi iMvAtuä trmmfmn hnlUMMwmwn^lfmii^ 4aMMNl»'ii9«H.ilMI 
flumiHi' ooaf Miftdr. «dsidiiMtiia efrMili«.[m^jMM], • < Teils.«« riMruiv 
nite «oAia [95»% fna eniiiütoiräi' drr— Jita fl— ita '«•ltidi«.|Ml« 
•i doiaife, 6t elcMM |ioß.eMtefailMn«n'1i«lM haUkaattlf -M 
im diwnylifiniiei [flri **aiS]. Qnaaii • caflfliiadi l|baMaMui a<>wpi 
Ania [271] ab hia cnpidilatam Igniboe. et laznrig ae daleolatioB«ti"i^ 
MIania, fa# «i yaipetaam nebia narlani IhoMimIb« el Ifaä iM^iiani 
qinkfm [960} et fumue ^) folam peceati reUncfueodo thiferiaai. <i > Ba«—t> 
9t dafidhiBt His dictis [277] anolMä [279] detraxit [flfffE] «t ^edit ilti, 
ßmmtiB tpaa inconrolabiUket «C lUccntr [284] vade in pace [285 : 86} nae> 
ego iiiuente licet uiro umqaain ceffabo [2^] aut defiüam eCfe uidua. 
CigreCToa auten poft innlta confolationis et cdißcationis uerb^. , jtn^idit 
ueftimMta fua pauperibus [305] et ipfc uiliffinio indulus liabitu. naiiim 
confcendit [300] et iiento profpcro [HOl] nocte illa et die fequentl ^) de^ 
portatna, iaiMaftu» a|i ia faatu.FifaAO [809], et ia oiaitateni ingtefraa 

*) C. Reil, rnboratar. — C. Sch^ exeroiliai aoeafstar. 

«) C. Seh. uir^cfinio. — n C. Seh. feblt täaba- •M-4M*edniai8. 
*) Grimm Kechtsalterthümer S. 434. . i ' 

ft) C. Sch. rponfalibar, Rat. rponfabiiibnL : ' .) r 

. O €: Bdli. ae^t fiicaali äUaäm . : . . : 'i * 

«) Fimus? (miß 957). nyO, Seil. flalnBiia>alV€aiiidata. 
®) C. Sch. et oento profpero pol^ dicf non p ancofi 4epottBtB£ 
et inuentof eft in porta pifano« £t ciuitatam iagreCbiLl - \ ' 
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[3<Mj manlbat fuis oiclnm per aliqnol dies qaefiuU [SIT], donec faci« 
matata [«^21] colore fufcato [320] crine attennato [322] iam neqaaquam 
4e fui proditioae ^) timebat. ignota« et liakitu et uuUu et uoce 

actus et geüu. 

Die »Uera [^31] ut ad id redcamua [327] mane ad paranda mundi- 
burdlu ab amicU [332] iitrobique conuentum cR. nirgo fula in cun« 
clauL ilcQS et lamentans Iniienitur [337]. Intecrogata de i'ponio, ubi cf- 
Tet [341] dam abiffe confeffa eß [343]. Requifita cur, deo.ipfam £er- 
ulre ac propter enm exalare *) uelle reCpondit [345]. Conturbatar in 
hoc diclo pater [351] et mater [361] «t Amici omoes [365]. flent et lar 
maalaataw al «Maat qntfi Mrt««i». iMiaiit ei oUeatibaa gandia 
Mf tfcnnt ^nafl Im {aoabm aoaafrtutar exafaiai. [Sltt]. lUtlit ex «ob- 
llia mbanui [379] Cmlor E«taflii«iiiia in diMm pacMa lemmu« 
[383} faraaa M miaillroa [aog nt laqtiirtat at «admant illln [385]. 
Qaoffam daa [890] Pifaai Mniaat [flftl] at agülli^ab Alexia aoa te- 
«ao ipfi aam *) eagnafcaat .pML 406]. AaaapU da maBibaa Iffonui 
alaoitffiBaat [89? -899], in haa qooqaa gaadaaa qida da^aRMailiaai ia- 
qait, ÜMoaraBi niaaraaa liadia baaadkliaäaiii, acc^i [40ft^4(M] Qaa- 
llaa itevia mallaai al diu aaa iavantaft [408-416] ipCa iaioaüa al am- 
tiaaibMi «igiUia oaaabat aaata. et dia«. et infioilante labara fraatoa 
agfottm «li^atatalaaa cafil [40& .4IMf}». da baa atüm •) lataa, qaU In 
Man aiiltaa paaaai aattidia aaripiaaa al iaaiataiiia, laiMilala qaH** 
•djpaffactaai.liii fiabatlaMbb laaiftarf. taaiabaftttry «t ^niai 4x tal« a 
£• l|l<^, .flletaa nan faium Üna^- IM aft Abi natifai iaBi aflM aüaaM. 
>ag. ^aSagienaiMw [448] ibl^».) üaraltta IhararaliHiaril.oaataadU [41»]» 
äbfc nicbiloaiiaoa feptaaniam- faiaiaBa. [468] nada'ad Lnaa&aiiiianigiai 
pemenit [453] ciuitataai magfcaw al- lar Htaai » nbi juaagO daoiiai aallii 
IbaAi QkkSA a Niehadama rccuDdam eias ezpMilbm Aoiilltttdt- 
Baai facta narrator [164. 64], ab nainerfo ibidaia orba coUtaf alqne 
•diratai [468-^468]. 

0mm Uaqaa vaaaaabtlia Aleziaa «UfBamdin ibi maratna ioter 
ceterot nocte qnadam [464. 467] paaperes ad odiiim cubaret ecclefig 
[459], uox de ipTa faluatoris imagine [467 - 470] aid InaafioBarium facta 
aft diaaaa [471 •474}. vada^ inqoit, aifa&fa ia larba jfmgmtma [477] favia 

^) C. Seh. de proditioae fui. 

*) C. Sch. fehlt ad paraada nrandibnrdia. Vgl. Ortmai Reehta- 
altarthänicr S. 441-443 und 447 - 449. 

•) C. Sch. propter enm exolata, C. Bat propiaa. aonüata.. 

^) C. Sch. laorimantar. 

*) C. Seh. haolaat 

«) C. Sch. aaB aom taBMa ipd. ' 

C. Sch. perrcpi. - "' \ . ' * * 

C. Sch. iafolentia laborum. " , . ; • 

C. Sch. et de hoc etiaoi« 

1«) C. Seh. erfro tibL Hier aohalldt datffaoha Gadlcbr «aa A. 

?. 417 - 430 (die Traaär dar mBterUiabenea>' auk . i 

C. Soh. n. R. erpreffa^ ' • - :» < : ■ t • 

C« Sch. GonaiaxatBs. " i : - ' : ' 
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ecdefiam [475] iinnni [477] cnpite crlfpo [479] barba roodirn [485] oc«- 
1!« ftellantibat [485] inanihiis decoris, Aatara cqiiali [487.88], indntum 
fago cilicino [483] et birru laneo [481] et introdoc enni ad me [489] 
quia dignns e(li>{480]. Exurgens ille hoftiiiiii ccelefi^ aperuit [500] in- 
«cnit hominem et opprch^nfurn introduxit [501] ut ci faerat inpc- 
ratnin. Cninquc limiria ljalilif(^ tetii^irfet [502], nnincs eiiisdcm ecclcfi^ 
[503j €t per circuitum [504j campiino conrrppnr rtuit [505] nntu dei fine 
minifterio hominum [507] et cvilit iUcs rx omni [>artc clerici [508] ad- 
niirantes quid hoc effet, concurrrnnit ad cccielias [509. 10]. Iiis aa- 
teiD, qtii in prittr.ipnli conucncriint ecclefia , manfinnariiis [5151 quo- 
modo ud Te de illn iiox dinina fonuerit [520] et quia propter cius inoii' 
Arandam lanciitatcm cuenirfet mirnculom [517]' qnod factum fucrat 
Qqi uniuerfi [522] eleuaiUes uocem f;;^1orificauerunt deum [523] in 
ymni« et conferßonibus pro ^) ßupoi-c niiracuU noctein illam inrntuncni 
duccntes [525] decreueruntquo in rinnnia renerentia de reiiquo habere 
nirnni dei. (^ni cum tantis Fe laurllljns indirnret indi<^num [529] tiioens 
quoquc [530] ne omncm diu habitiim pro ih o I ilit^rcm inani fauore per« 
dcrct [531], noctu inde profuptt [533] et J'ilam reuertens nanim con- 
fcendit [535j al in Affricam ^) irc dispunt'iis [535] l'ccreto iudicio 
[536] at amplius probareUu [540] in poitu romano [541] poft maltos 
dies eiectus eft [542]. Qui cum notam fibi patriam ceraeret [543], 
ingemifeena [544] et ex alta corde farpiria trahens 0 hea ine, in^ait. 
en halMO »ri^a inplicjrt faeolo [M7], nifl forte miitata faeiea et liabi- 
tea [JUKI. 54] illoa etiam latere me faoiant [551] qal feeondiini car- 
iiein me genaeront [552]. Et qai ad hoc fnb celo tarn idenei, ut 
^entem paTcant, infimon fDatentent qua;n illi,. qai ei iofe canifa pre 
«maibna mihi ddiitorea exiJIttnt [655-657] ^*). Hee dam fccam loqnU 
tnw [558] conTpicIt palrem [584] ftippatma elicntibas [565] redire ab ec* 
clefia ad palalinm [566] et ultra fe ei iagereaa [567] miferere, io^t, 
domine Eafemiano [568. 69] paaperir nudi et egeatia atqae inflnai 
[570] et fbaeipe me tah menfa taa, vt comedam mteaa de tob pedibiw 
tala [57S] ^*) et pafce de eetero [571] propter deam [572. 57^ et amo- 
rem nniei tat [577] quem haliea ia eitilio [578]. Oonmatot ille ad hee 
[560] aoeaait Naam de feraia faia [565] et laerimia ptofaaaa ffa- 
cie ab reeordatioaen filü [581] coameodaait eam [586* 587] adlecta 
fab iurelaraado, qaia liberam et diaitem to faciam [588] fi feüicitam 
coraro panperis egeria. Acaeptam itaqne ferans duiit ad hofjpitiom 
[5003 et lectalam ei feeit [591] fab arceaferio paiatii [592. 98] et paait 



') C. Sch. intus duxit — C. Sch. narrauit raanfionarius de 
liomiaa dei qaoraodo ad fe de lllo. — >) C. Seh. erat. — ^) 0. Seh. 
nocet — C. Sch. pre — 6) C. Sch. decreneriint — ^) C. Seh. 
tharrum ~ ^) C. Sch. fehlt p. m. d. — «>) C. Sch. trahens fufpiria — 

C. R, iUls, Sch. illos - ^») C. Srh. fehlt me — »«) C. Sch. 
michi funt debiiores — >9) C. R. fehlt et Tuicipe ... tais, daa deut- 
aclie Gedicht hat dieaen Zar mit G. Sch. — C. Seb. adhee Ute — 
^ ^) C. Seh. perfania G. Seh. fiwiera C. Sch. paaper!« 

Guram — 

Alexiut» 11 
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cum cotüdie de coquina domini Tui [595. 96] »)• Porro tpout% «Im p«r- 
manfit in domo cum Tocero et focra fua. „teftet, inqoirena*)» «nillt Iftl 
pro me, qaod poß amiffioneni TpMift mei aun^aan letelan ftft eot mtnm 
nec letari poterit, quoasquo certnm d« tllo ttUfiiM vsfwAw *)• 

ESquidem pater [616] et nater [618] m« cum rponfa [620] oMla* 
biot ffreqseBter et «flldebaat et eotleqQelNintnr eam ipro, qaen adleo 
HU fttkiDere nefeiebant. Sepe ia eine pfefeaeia felaebantiir. pieoip«e 
antem fpoaCi nilitabat enn freqaeoter et cnrain eias iMiebat, qaia aiea- 
eJoaem feeerat «t antedietam eft fpeai f\il [622], pre coiae amere faa« 
dpi Te et parei üBroarique roganerat. Preeipne asteai bee ptecerMa> 
leai menere Mebat affectom et ftreqneae erat eoUecacioale eoeaie^ 
qned ipfe aeo negabat «tdiCTe fe Aleziam [Ol]» pevegre ftraal folfffa 
parlter emn eo [6M} et ^) ambalaffe et Tnam elaMfinam aeeepUTe 
[6Mt}. Natt ipfe fe aon A lex! an, fet deo iatani *) pieprie oeca* 
tam nomiae afTerebat [m]. Alebat erge fpeafo „Caiat babitaa eiii 
iUe [6Bft], eoB ^oo de Fifa ad Laeeam •) ambvlaatf** „Ecat, la- 
^«idy eapite eriepnt ot ego [636. 87] «iaa aoee, eapllio lottee» Batnra 
■libi noa diafimilM [636] , birre opectae et cilicio ad earaem. Bacatott 
et peram fuam dedit mihi [641. 42] et eeee bic [64f], „Qaomodo, iiH 
fait, labofabat? Num inrollencia aiiqneinedo natatom ^) nideba« [63S]Y 
^LaboM et egritadine [639] roatatus erat, a fe Ipfo facie et ") colore 
et teto eorpore [638]. „Quid? quo fe aeaiiae appellabat [648]Y ,iAle- 
xtus, inqait [644]. Et noftri, ait, unqnam folebat facere fnencioneai 
£645]? Freqnonter, inquit [646]. Nam «) et mihi adeo fe famiiiareai 
prefiabat [651] ut nichii de ipso qaaliter te aonnente fugerit 
mihi non ne^are foleret [649]. Et patria ac matria gemitnni [658] 
et mea fiirpiria nom cogitabat? Omnia, inqüid [659] et hec ipfa 
1'lio cordi exilio graitiora firmnbat [657]. Attamcn Cc omnia pro- 
pter deuni ad peifectam fui prohacionem. et rotrifjucionis diuine CU- 
mulum [662] pacieeter fustinere et vaque ia fioem latere aelie aiebat 
[66T. 68] 

HU rt hutoa modi confabnincionibus omne tctnpus aolaebatur [671]. 
domina fere niinquaiti recede!3at a paupere [673]. Solu« ille fuit 
omniam, qai de Tpon^o fuo aut ( erte perfona quoqoe Albxii quicquam 
aidiffe fe ncl audiffe teAarctur. ex quo prima at faperiua 
dictum eR nocte ab illa reoefferat [673]. Qnid piura? Omni die nichii 
aliud facere domina lüli affidere [679], colloqni cum fponfo , quem ne- 
fciebat, licrc et plangere [676]. nec tarnen ipfe meueri [680] fixas in 



Hier fogt der deatiche Dichter 597 - 609 aaa B, da. 
•) C. Sch. inquit — •) In C. R tritt hier eine andere spätere und 
•chwärtere Hand ein. — «) C. Sch. fehlt et - ^) C. Sch. f. ad eo 
datann, G. ade datmn — •) C. Sch. de pifa luccam — C. Sch. 
iamutatum « •) C. Sc Ii fehlt et-^ •) C Seh. Nfani in C. Sch. 

de fe ipfo — ^0 C Sch. annuanle — C. Sch. ftigcrat — »•) C» 
Sch. fehlt non — C. Sch. et mea ait - »*) C. R. fehlt e^rflie — 
>M C. Sch. dicebat — C. Sch. Selaf enim ille — C. Sch. 
febtt nidiffe — C. Seh. primo - 
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dno taMai in lllo, qui petf» etat inMbilln oMIitor tum fecnl« 
dnoortatat [681. 82]. Fivlii «xaminftlio. A«pMiis fatiiwfa. Faciliu« in« 
tetfieCori caput pvebiillfet laaivn foAffal nnda pandanlia Ulm mguibn« 
et lampade tarqneri a enralllca. Ragalea epalaa [W), lafailalia fa» 
tris intnebalnr, qua ei ootcidia *) ad maaram ftabant fttaiala [889] 
at ham aniana in domo propia ^) absqna olla aaaafttteta Ualat at aga- 
bat et agnafoi a Tnia, quaa ipfa ^) cnnclat pamafaabat, pra daa aan 
aavabat [688]. Sala tanran ai raltaqaabatar aaafaiaria [6^ lldaa fpanfe 
[69i] at radalltat eirea fa [698]. Qaad ») fl dafaifTatf fanao liaat aarda 
arapaifTat. Enalatis inlara X at VII aanls [696] enm labaram pH al 
fidalla athlate iam daaa raiaaaerara diapanaiat [688] aaatigit [798] pfi- 
ma ragnl aapita Arahadinm at Ha aar lau [7d8. 744] Imparatotaa 
Rana affo diabaa illia, eom iaflnita allarnm tntba regianam [Tab]« 
cnm priadpibus [787] at apifaapis [788] aa ^) diaarft ganaria botnial'* 
baa, qai ad aaafntaadani hataSai [786] aanamiaianani *) ab impaiata- 
ribas [724J ad fadam apaBnIicam tempore lila fnara aaaaaaati [788]. 
Regebat fane romanam eccleßam diebua illia Inaaeaaelma bataa aa«^ 
roinia primna [789. 41] nir rtimme fanatitatia [742] et rellgtanis at pet 
mnltaa iam probataa fidei confeffiones, deo et ecclefie dignaa aatiftaa. 

Ifer idem tempus agtataoit Alaxiaa [755. 723] et deputatun AU 
nocans miniftrum [696] pergamentnai peciit et atranantarinoB [699] et per 
ardinem totam fae caafa feriem dercripfit in raembrana [702 - 704] 
ad ultimom boa adiuagan«, ut pater et mater [711] debitam fibi ^0 
hereditatem, qua pro deo ipfe caraifTet, deo oiferrent ex iategro [714] 
ad falutem animarum fuarum et fui nominis perpetue inde fotaram 
mcmoriam. Qaod ipfi qnam deuoto fnerint [715], monafleriam Rome 
indicat [716] ab ipßs conllructiim, tibi et ipfe beatas Alexiaa [717] 
cum fponfa [718, 19] et vencrabilis heros pater eins «na cum raatrc 
fimiil condili IT 18] liiem expectant nrnturc rcFurrcctionis et futnram 
ipliiis quoquo fragilis corpufciili bcatam inmortalitatem. Et teneas 
manu ciirtulam [721] amifit fpiritara [755. T59] die ipfa [756] 
qoa nd colloquitun in eccicfia beati Johannis hiteranensis piüacii impe- 
ratores [757] iina cum papa [756] et ceteris reg^ni uel ecclefie principi- 
bu8 in conuentu et confilin fedentcs nnn nonnenerant, prefente in eo« 
dem loco et primum Inter luiperatnres tenente locum uencrabili 
Eafemiano [750. 51]. Cunique facrorancta nt predictum eil anima beati 
Alexil rccepta effet in pace [759. 7(52] prefente folo ^'^) et intnente 
fibi deputatn famnlo, eadem in qua liota ipHtque momento [765] 
omnes per tulam Romanam et Lateraoenfem ecclefiam [7tiö. 69] 



C. Sch. patria, fehlt R. — C. Sch. cottidie, das R. fehlt — 
>) C. R. projprio, wie oben infolenta iabore (daf hüs, diu arbeit) — 
C. 8a 8. bona ipfe — •) €. Sch. Qaad credo 0 — G. Seh. alia* 
imn qaaqoa re^ionum turba — ^) C. U. fehlt ac — ») 0. Sch. Eaaa- 
mianitm — Aus B. >vii(t birr V. 705 - 710 eingeflocbtcn — i®) C. 
Sch. ac — ^0 C. Sch. fibi dibitam — >») C. Sch. perpetcm — 
C. Sch. aniraam — C. R. de ipfa — C. Sch. iuxta— ^0 C. R. 
all «0 Sah. rolaoi »lo — ») G. B. iplb m. - 
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ptg cIreaiUliii nndiqne [W. 60] foanonuit camptne [T^6. 67] 4flO fina 
nittiAeriö lioaiiBaai pmiiideato hooorem eieqniamin fideli fne [775]« 
Nm %nam foliit Ipfa imin hoioiat«« Mu ioqmin iBulto iam ex leai- 
poie acHWfmt, «I qaeq ue preler hnattanm effioiaai a tolo deo primotdia 
laedU ei lieaoram iachoari deMat 0« 

Miraale aaiaePio coaeilio [770] et indabilati niracali aenita^em ac- 
eipieatibae aox de Cierafie [778] *) „ciaee, iaqail, remaai [780] aidele 
ae debiCam illi fabtiabalif reoereacianfi [787], qui reaera aierait nasB 
ia medle neftroia eil *), quem nos nefeitM. Gadeotibat omnibus ia 
facieui ^) et eraatiba« com fleta et tremore, ut cerciiis aliquit ipüi 
deoiiaaf reaelare dignarctur „Ia doaie, loqeit, E ufern iaai [793] que- 
rite honiinem dei. klt coiiiicrfis oronibn« ad Eufeinianum [795] ille 
fab iureiorando nulluni Ta talem in domo fua noffo refpondit [«'97]. at 
aatem, ait plene fciam, qaid ^} oobit refpoodean», ipTe ibo priaa 
et tudebo [799. 800]. Abiit ergo ad pabiciam Saum nenerabilis beroa 
[800]. defunctua ^) ei nunciatar ille pauper a*ferao [90ij, morteai eioe 
fabfecatom miraculom illud quod prediximas. abiqae mora immo in 
puncto [818] fenii tefliraonio Enfcmianus accedit [821] uidet in 
mann defunrt« cartiilnm, admiratui* factem Bn^'^elirnrn [827] et quafi di- 
liinum nliqiiiil uidot nccedere propiua non aiidebaC. Qtiid mnifn? 
Certus üe illo l.u t ;uu tiocciii reiiertitiir [8391, de inuento liouiioc dei 
gratnlantur uniaerfi. Papa cum iniperatoribus [852 - 54] et omni fre- 
qaencia uentunt ad palacium Eufemiani, matreia faniüa« com (poafa 
[856] ad funus üliipcfactas [857] iniienerunt *°). 

Ijjquidem auccffit Euieniianus tollere de mann defuncti cartulam 
[861] et non poluit [862]. iinperatorum uterqne arfieillt 863] et non 
preualuit [874]. ipfe papa [875] pnfl omnes quafi dignior apollolatu 
[877] ipli qiioque negaluui eil l879]. Et fponfa intra fe ipTain de- 

libcrans [882] ,, forte, inquit, de dulcifßmo fponlo ineo [884] aliquid 
mihi poll mortem ruani innotefcendiim feruaiiit [885], (juixl tuihi Toli 
debctur [887]. accedam et uidebo, ß digna fiiu a("eipere [88iij. Cunquo 
accederet [888], aperta manu [890] cartam ei porrigebat [891] radauer 
eaanime. Quam iudir.io omnium publice legendem fanxernnt. acceptam» 
qae anae de racerdoUbua legit [894] coram* omni maltitadiae. Quia 
bie ael eogitare poffit babitadiaero patrie [897] et natrie [047] et 
precipne deo digae fpeafe fae? [1012] * *). Flebat omaia maltiCndo nea 
falam coaniferaclooe defuaeti, tet et fleta et^*) elalat« pemota parcn- 
tarn et amiooroia. Eialabat nuater qoafi exaaiaiata '*) pfo fletu [950]. 



») C. Sch. decebat — ») C. Sob. fanctuario — ^) C R. fehlt ea 
— «) C. Sch. kcio« - C. H. fehlt ait - C. Sch. qui C. 
Seb. et d. — •) C. B. u. Seh. accepit — G. Sch. uideret — 
Vi, OOS- 850 darchflicbt der deutache Dichter mit Färbongen aae B»f 

eben so 867-8(59. 873, nebst den gan^Kcn darauf folgenden Kla^-en dea 
Vaters (899 - 925), der Mtjtter (951-995) and der Braut (lOlT- 1040) — 
C. Sch. nec — i«) (;. H. u. Seb. aplätu - C. Sch. Q. h. aea 
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pater elinguit pre geiniln et planctn ^4r»J cano« cu^llebat capitis 

et biirbe [905. 906] fponfa pcctiis et genas indit^nc ^) lacerabat fl016 - 
1020}. reliqtii omnui» ilmul unu uüce pituigeutet» [1022] bmedicebaDl deuin 
fuper iiienärtabili dono eias. 

Pater itaquc poft longani in terra ^) uolutacioncm. ita dicebat cam 
Idcrimis ,,lleii me, fiii [913] heu me, unice. quam fero recognitui. 
quam cito raptus Heu me, lumen oculorom meoram [908], qmleia 
tc uidco [924]. vis inpel«ilM tL deo, quam paimm arifari patria ulttm*) 
oUacUiEi. Mater quoque dicebat „Hen me^ Uli. hea Irnnen menDi 
[968. 974].. hea dulcedo et gaadium aUe roee [965] , qualetn 'te «ideo. 
quam diffionlter inpeCratna qua« factte, latailli.- - fi|iea(a queqatt 
flenit {lOlS] «) et capiüoa capitia iadecenter O enelleaa [1018-1090] 
nngttlbaa era fedabat* loperatorea faae com popalo cogitaaeroat portara 
üacrofliactDai corpae [1045] ia ecclefiam beati Bon! facti martirle. fat 
aloleacla moltitodiaia ita irraebat [1047. 40], ot ihouere fe de looa fere 
Bollua pofTet [1049. SO] Aorani et argeatam per plateaa fparfan 
preco clamabat [1008-69]. pöpalna aichll *) adteadebat [1070. 71]. pra- 
cipae mnltitado paaperam iopartuna fe iagerebat 

Taadem labore maximo pell tridnnm [1097f ] ia farcohgo nar- 
moreo [1092] coaditam aromatibaa ia ecciefia beati Boot fa eil martl- 
ria fepelierant i®), obl pater et mater ac fpoafa beati niri contioua 
boaa fua omnla tradidernnt [llOi] et ecciefia ainplificata moaafteriniii 
iaßitncraot [1105] et edificta ac maafloaea per gtrum monachis 
condideraat, qui in breai plusquam feptiinginta [1109] propitio deo 
loc conaeaerant ad laudem et gloriam dei et beati niri. feliciter. nmea. 
Tot autera et tanta ibi ficbant mirabilia [1113] ad tumbam beati 
niri, ut deroones iÜic de obferfis corporibus absqne mora exircnt [1114 
. 1116], ceci illaminarentur [1123] leproß mundarentur [1121] claudi 
greffum [1119-22] quisque infirnnis [1124] fanitatem reciperet preOante 
domino aollro Ihefu ChriAo, qul uiuit et regnat in fecala fecalorom 
AMEIV. 

Poll duo8 annos [1125] pater beati Alexii l'enior Eufemtanus 
plcnn!^ dJeriiiii «iliiit [1126] et fepultus a latere farcofaf^i [1128], matrem 
beati niri p<ifl hreue tcnipus [1 129j '*) comitem lortitus eil in percnni 
bcatitudine fepuitani ex alia parte [1131]. vltima poft omrcs fponfa 
defuncta [1133] rop:nnit ante ubitnm [1131] ut poneretur una cum i'ponfo 
[1135]. quod et factum eil. Aperto itaque farcofago [1137] niue candi- 



1) „Indigne nad iadeceater — ^) C. Scb. terram — *) C. ScIi. 
qnaai cito raptaf. quam fero recognituf — *) C. Sch t|unm parnm ui- 
tam mifcri p. o. — ») C. Sch. imperatuf ~ ») C. Sch. flenf — ^) V. 
1052-1062 wurden aus B. hcrüherprenororacn : eben so 1072-1099 ver- 
webt; ferner 1101. 2. — C. Sch. nichil minus — £• wurde vor- 
her echoa benierict, dafa die deotachea Klagea dea Vatera, der Matter 
nad der Braut [899-1040] aus B. ergiait wordea sind — C. Sch. 
in eccl. fep. b. B. nbi — i>) Sonst per circuitum — '2) C. Srh. turo- 
bum [tombeau] — C. Sch. per omoia f. f. — C. B. tpc — »*) 
d. i. altera (anderhalp 1131) — 
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diora ijiaenta Tunt ^) offa beati uiri [lt38]. Qne contiooo mirabile 
dictu [1136] in lakua fe cootuleriuit farcofagi [1139] nt efTet locus lo< 
cando beato corpori [1140]. Brachiom qnoqne tranapofiiit[lHt] mi qaaft 
dilecta fponra leoani fab capite dextram fe amplexanten liabmt Q««d 
«raliilniio «irQmoi ic mnllaraiii intnena [1148] luttiatiit et glotifiisaiiit 
iwm [1144] f9t mtu^ bmadictmi «) , qai facil minbUia [1146] Mm 
(114«] Amtm. _ 

OWi IV. kl*. Aug*. GIm «noa domlsi. «e««. xz<»viy<' 



C. Seil, inuenerunt — C. Sch. beaedictvs üle qni — ^) C. 

Seh. ElFKIGlT VITA tCl ALEXII ^BSaOBIS. 
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Tita S. Alexü. 

(€» jieti9 Sanetorum BcNaud* JvL fV, 951 - 953.) 

Wu'it Rum dt j^lJj vii' luugüus [14] et riDbilis K o p h e m ia ii u ä iioiiiioe 
dive^ valde et primus in palatio Inipernturis. Erantquc ci tria millia 
pueii [114] qai zonis cingebantur aureis [117] ßt fericia induebantar 
veßimentis [US]- Hic namque erat julliis et mifcrlcors [47] eleemiH 
Tynas multa« paaperibu« «rogant [49]. Tres per fingalos die« ntoifae 
parabantav in domo eja« [58. 53] orphanie vldnis [57] peregriaie et iteff 
«goatibna [58-00]. Ipfe vero ad boram nonam cenedebal com Tiria 
religioßt [61 -M]* HuHer anteo ejus Aglaea nonine religiora et ti'* 
nana denak et non erat illia filina» eo qaod aCTet Aerilia. Uada Bteren" 
tea arant at trlße», qoad taataraai rabßanliaroni aa familiamm nallaat 
habereot beradeai. £t ideo Immenfaa ootidie Urgiebantnr aleemofjvaai 
ovatianUHia «^uoqae atqaa abfecratioBibua iafiftaotae daadaiuB dapraea** 
bantpv vt dafot aia fillnai, q,Bi faccederet eis* 

Qaonim deaa fecuadam bonitateai roam coatrltioaaan adfpiciaaa« 
racordatva apeiaoi iplaram csaodi?it eoa et eaaceffit cia filiam. Qai 
nlmia ^) iaetantea gratiaa egeront deo aCqae lUtaaroat at daiaoapa ca^ 
ftnoi at fanctnai reliqanai vitaa Taae teoipaa docereat, at deaa gvade- 
rat da illia at de filio, qaem dederat eis, et at aifcra ad iaTicem aa« 
aceedaraat« fad ia aaftitata perfeverareat. Paer autem ut ad aetataai 
diCcIpUaaa coogruam perTenit, tradiderant eum ecclefiaßicarum facra* 
mantorav ae iiberaliam dirciplinarum otagiftri« et ita deo largienta 
advcttts eß, at in omnibus phiiofophiae et inajtinM fpirltaalibaa flara» 
rat ßadils. Cum autem ad tempas adolefcentiae acceffifTet et eam aap- 
tiallbus infalia aptum judicaffeat, elegernnt ei puellam cx geaare im* 
periali et ornaverunt thalamum et impofilae faat eis fiagalae coronae 
in templo S. Bonifacii martyris per manu« bonoratirfimanim facer- 
detum. et lic cum gaudio et laetitia laetnm duxerunt diem. Vefpere 
autem facto dixit Euphemianus filio (uo „Intra fili ia ctibiculum et 
vifita fponfam tuarn.'^ Vt antcni intrarit, CGrpit nobiliffimu!; jnvenis et 
in Chrillo rapientiniiniis inllrnerc rponfam ftiam Pt plura ii facra- 
menta difcere. deinde tradidit ei annuium fuum aoreom et rendam 



^) Pas Gegeotheil der Deotaahea liittal, Wl Caitan a* a. w. 
. Aadve Hdacbx« sayHefim 
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i. e. capnt baltei quo cingebatar, involuta in brandeo et purpurco Tu- 
dario dixitque e! „ruscipe haec et conferva naqne dnin domino placuo- 
riL et dominns fit inter uos/^ 

Poß hacc accepit do fuflantia fua et disccffit ad mare. accedensqae 
ad marc afccndcnsquc navcni ^) deo profj) tränte pervcnit Laodiceam 
et inde itcr arrii»tfn«? nhWt Ktfrrfam Syri le ci vitatem, nbi fine huuiano 
opcre iinag-n domini nollii Jtfii Clirifti in limloiiü habebatur. quo per- 
Tenicus ouinia qiiae fecMitn tulerat paupcribus crogavit et induens fe 
vefttmenta TiUrßnia cocpit ledere cum ceteris pauperibiis nd atriam fan- 
ctae dti q;enitricls Marlac. Sancta qiioqnc dei luylleria ihigali« diebas 
domiüiciü accipiebiit et de cleemorynis quae e.i dabcuitur, quantum fibi 
fufficeret refervabat, cetera vero pauperlbiis crogabat. 

Poll ejus disceltionein facta oft Romiie inquifitio magna et non 
invenieotibus eum mißt pater ipßu8 puerus fuos 2) ut per anivcrras 
mnndi partes inquircrent cum. Quorum aliqni dum veniiTent E il c l- 
laiii, vidernnt cum inter (etoros [Knipercs fedentcm et d.intes ci tlec- 
morjDaiii digccfferunt, quia non c()i^n(n crunt cum. Ipl'o auLeiu homo 
dei cognofcens eo« glorificabaL dcuiii dicens .,(jratia8 tibi ago domine, 
qui me Tocaßi et feciUi, ut propter uomen tuum acciperem eleenm- 
J^nam do fervis meis. quacfo ut perficcre dignerit in me opus quad 
coepißl.** Reverfi autem pueri nunciaTerunt non inTenifla eant. 

Mater qnoqae ejus [417] a die, qua disceffit fnoa fillas, fiernena 
Aiecain [418] in pavinaento [419] cnbicnti fai fedeniqae faper illnd [422] 
aJolant et lanentans dicebat „VitU dominua, quia fta manebo [420], 
donee cognofeaiii quid actam flt de filio meo" [421]. Sponfa Tero Cjiua 
dixit ad focrDin Taam [423] ,,tton egrcdiar de domo toa [429], fed fiani- 
labo me tnrtnri [424], qnae omnino alten non copnlatnr, dam cjoa fo<- 
eins captng fiierit. 0c et ego faciam, qQoaqae fciam quid faelnm fit de 
daleifDmo eonjnge meo*' [480]. 

nie oamqne homo dei in eodem qno dietam eft atrio permanfit ia 
ISincta conTerTatiooe et vitae aafteritate per deeem et feptem annoa in* 
cog^itoi. imago, qaae In honore fanctae dei genitricia Hariae ibidem 
etat, paramonarlo ecclefiae duit „fae introire homlnem dei, qola dlgaoa 
eft regno eoelornm et fpirltue dei requlefeit fuper enm. nam et oratio 
tim ficut incenfnm In eonfpecta dei Uceadit/' exlentque paramonarina 
qnaefivit eam et non cognoTit et reTerfo« intro coepit precari omolpe- 
tentia dei clementlam ut oAenderet enm illi. Iteram Ipfa imago alt 
„ille, qui redet forls in oflio, ipfe eJI.^ 

Taue paramonarina feftinoa egrelToa eognoTik com et procidena ad 
pedea cgua rogavit eom, ut in ecclefiam intraret. quod factum dum oon- 
etia innotefceret et iiadem homo dei ab homloiboa Tenerarl coeplfffet^ 



') Hdschr. capolim. 

^) duosV Doch gleich darauf Quorum aliqui. In A. SS. S. 254 
wird gesagt Helloa hic qnam alibi ^Mifit pater cjna tria mllla de pne- 
ris Tuis/' Die syriscli-arablaeho Iiebensbeschreibanff sagt wirklich 
Fatol eatemplo felectam fec? omm coBYOwt (tieeentoo falffo feroat). 
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hH—wm fagien« gtofiam occiilte cxiil il« «ivitate Edeffa et venit 
Laodiciani ibique navcni afcendens Tolebal in Tharram OilioiM 
Ire^ nt in templo S. Pauli quod ibidem efi maneret iocog^Uus. Oeo 
itaqae ditpenfante rapta eft oavis Tonto ot ducta eil ad Romanum 
portum. Ut autem ipfo liomo dei fe illtic Tenire perfpexit, dixit in 
coFde fuo ,,Vivit dominus, quia alitur oncrorns rion ero neqtie alibi 
ibo, nifi in doraum imtris inei, qnin ro^iiitus illic non ero." et oüiens 
venit et obviavie pairi lao redeunli a palatio^ circnindato obfequeiitiuin 
mnltitudlne et coejiit clmnare dicens ,,Ser\c ilei, lefpice in me et fac 
ntecum ntirericordiam , quia pauper ium et perc^rinus, et jube me 
futcipi in domo tua, ut deus benedicat anoos tuoa et ei, quem liabea 
io peregre, miTereatur.^^ 

Pater vero ejus haec eiudiens reuiemoratus eft de fiiio fuo et com- 
panctus juffit cum veüirt; ad fe et alt pneris fuis ,,^uis ex mAhs curam 
geret iAias hominis? Vivit dominus, quia liberum eum fnciam et de 
domo mea accipiet hcrcditatem/^ Et dcpntato ei minlRrü juTfit cum 
recipi et facere ei grabatuin in atrio domu» Luae, orationibus continuit 
jejuniisque et vigiliis indefelliiä. Tueri qnoque coeperunt deridere eum 
[6ü5] et a(]uain, qua di^cos lavabant, fuper capul eju^ i'undebant [51^8. 
51^9] et niuUas injurias infcrebaut [606], quae omnia homo dei propter 
amorcm domioi libenter fustinnit [609], fciebat enim quod antiqno« 
humani generis inimicns bas ei parabat infidias ficque fecit in domo 
patris fui incognitns alio« decem et fepleni uinoa. 

Com autem completnin Abi tempm vitae faa» cognoTUTet, pofln- 
lavil a depnteto Abi miniftro tumum «baitta et eaHuMwem U fcripBt 
per ovdlnem «miiem vitam faain [703], qoaÜter refpseiii Mptiu [705] 
et qaallter eaaveifoti» ftierH in pcrcgrioaftieiie [70A. t] qoaltteifiio coa- 
tni voiaBtateiQ [tlO] fmin xedierife Bomani [709] et in demo palda fni 
opprobria inolte Aiatinaerit. 

Quo petaeto Yoleoa deva naaifpftare ceHuaea afefne vietoviam ejus, 
danittica die paA mifßivnni roiamniai.coniplete vas coelitaa inlSMiait in 
fanetaaria dieent „Vealta ad ma ornnoa, qai labafatU' ei aaerali aASs 
at ego Tai • ffnAciam.** Qaa Toee andite nimia ilmore territi ceeidernat 
onanf a in faeiea faat clamantea b jrie eletAin« Kernm feeando Yax Ibela 
aft diaena „QaaeriCe bomlneni dal, «t erat pra Bona [7fl9] illaaer«anla 
eoim die parafcere dea fpiritam reddidÜ«**, • * - . . 

St tane egtefA qaaeAamdt 'auni at non in? aaieaCea aaagragati fnnt 
Ale pairafcore omnea ad aeaioAini implofaatea dei elenantinni, nt oAaar 
Aafot eis nbi elfet bamo dei. Tane facta eft Tax ad eaa dieana „In 
Aono Euphemiani qnaevitae.'* ' Oonverfi ad 'Eapbenianniii diza- 
vant 9»In domo tua talem gratlam habebaa et non oßendüll nobiat^* 
nie qneqne dicebat .,Viyit dominus [796] nefcio'' [7^].. Et Aatim vaea- 
Tit priorem domns fuae et dixit ei „Scis in dama mea.aUqneni talcM 
giatiam habentero?" Ute autem fe nefcire refpondit Tnnc Impeni^ 
taree Avcadiua etBanovina, qui eodem tempore regebaat Romanum 
Imperium [744] «na com pontifice Innaaantio [739] coeperunt Ire in 
domnoi SapiiaBilaDi at dillgentar esfaipere de bomine dei. BupJidp 
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pftdibM weMiCo fu^iie «I Üiorlbalis olM^ttm lMp«istailftiM PMiiitl 
•iltet Et cm illae pert eatfTonl, ftnlni et filoitfoiii migniw, Miai- 
Am nleiii liMniaM M [808] MOAmt ad Am^mmk imum ai 
„Vida domiae [m], na larla III ülo qaaai alügnail iniM [806]. B«gaa 
ante at landabilia vidi aaai operaatam [80T]* pa« aiabaia aaiai da»i^ 
aioan Aaeta dei manera aaoiplabat [810. 11] jejunüsqae femetipram 
oraiiiabal ak injoriat maltat atque inoleßias a ferrU foi« illalaa [81i» 
818] libenter futciifiebat atiiaa faatme&at [816]. Eaphemianus aotoaa 
liaec andiens [817] feftinu« cocarrit ad eurn [818] et iofenit eom jam 
dafaBctnin [821. 22] et accedens dUcoaparait faciem ^us [824] 0t vidil 
▼oltum ipßua Tclot lampadem laceatem [885] Tel ficut TnUam angali 
dat ^TJ. haiiebatqae in mana brerem fcriptaram [831] et volaiC eam 
ab eo aeeipere [832. 33] et non Talait [834]. Quo ^pefaetas atqae 
ymore percnffna [835] cito reverfa« [839] ad imperatores dixit [640] 
„Quem qQaerebamus , inTeninms^* et narravit eis [844] qnae ei recilata 
fuerunt de eo a rainirtro [HlfV] et rfuftliter defnnctam eum inveniffet 
[849] tomamqae in maaa babeatam [850] et eum aeqaiviUet ab ea ao* 
eipere. 

Tunc iniperatores et Fontifex cum ii p he nii a n o pcrrexeront ad 
locom nbi jiu^ebat. fleteruntque ante grabatum et dixerunt ,,Qnamvi8 
peccatores funns [867], gubernacula tamea regai gerimus [HöB. 69]. ilie 
aotem pontifex pater aniverfalis eH. da nobis cbartam [873], nt rciamus 
quae in ea fcripta fant. Et accedeat pontifex acccpii. chartain de manu 
ejus < t dedit chartnlario lanctae romanae ecclefiae nomine Ethio ut 
ie^erttt eam. et facto filentto magno lecta eflt coram omniba«. Eapbe- 
iniantis aiitem pater ejus^ ut audivit yerba chartae, factug examinit 
cecidit in terram et lur^^en.s ftndit veflimenta fua [904] coepitqne 

canos capitis fui e?ellere [90')] , b.irbani trahere [906] atqiie femetipfam 
diacerpere [907] et cornicns fii{)cr iplura corpu« l^OBJ damabat [yiüj 
„Heu me, domliic meus. ^uure müii iic feciflt et qnare ila cuntriflafii 
animam mcam et per tot annoa fafpiria et gemilus incufüRi mihi? Ego 
enim fperabam aliquando audire Tocem tnam et de te agnitum habere 
[922] ubicuaqne effea at naac vidao te cnftodem fenectutia meae in 
grabato jaeentem [884] et apild aaa loqueatem [925]. Heu me. qualem 
confolatlanam in earda meo paaamf 

Mater Teva «Jne tiaaa andieaa qnafi leaenft tnmpaaa «efta ila CßiOia 
veftibiu [951] exiena, aoma diafalnta [952] ad caalnai oealn lataliafc «1 
eam pnd niana nraltftadlaa ad fancinm fiaipaa adira nan pafTal« ai»« 
maliat „Data milii viri dei aditnn, oft ▼idaam oanfblatieaam aaiaiaa 
maae [955], nt vidaaat fillnm mauM, qai fiiiife nbara naa [956]. Bl 
«am parvanilEit ad eorpna, Inoanriwaa Atpet ülnd elanabflt [888] ^a« 
«M, >8U Innen oaulaiwli naaffam [M8], fnafa 8c aobii Mßi [8%]. 
Vidabaa palrani town el me [968) mlfenbiiifter laciymaataa [887] al nan 
•Andabaa ta ^finm nobla. fetvi tal te i^jnnabaat (888-881] et M&aa- 
baa [888>*88]. St itenua alfna itafoai pfafienebat Iii fnpar aoi98a et 
aaaa btaeabia fapar iltad aipandabat [1881], muM aMibaa fiitw «n- 
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gelicuni contrtclabat oFculansque clamabat ,,Ploratc niecuni onincs qoi 
adeßis [1004. 5] quia decem et leptcin unrioa [1008] eum in domo mea 
habai [1009] et non cognovi [1007], quod unicus filius meus circt:, Ted 
fervi ejus injuriabaot, alapia percutiebant cum [993] et fputa in facicm 
ejus jactabant [995]. Heu me, quia dabit ocnlis meis fontem lacrimft* 
rom^ nt plangam die ac noete dolorem animae meae.*' 

Sponfa quoquc ejus iadata velle trißi [3M>17] Adrlatiaa >) cocor- 
vift ploren« et diceos no, quia hodie defolata Ami et apparal 

daa [1025]. Jam non fcabeo, in quem arpidam« nee in qoem oenloe 
levein [1027]. Nonc foptam eß Tpeculom meam [10SI5] et perilt fpee 
nea [1087]. a modo eoepit dolor [1099], qui fineni non habet** [1040]. 

Fopalae aatem Tiden« liaec lacrymabilUer flebat Tone pontifex eom 
imperatorlbot poAiernnt eorpos in ornato feretio [10S2] et dnxeniat in 
mediam eivitatem [I0&5] et nnntlatnm popnlo eß, intentom effe komi- 
nen doi, qamn eivilse tota qaaefobat et oninei eorrobnat obTian eois 
povi Ameto. Si qnie antem Infimna illnd fkemiilliiwini eorpns [lOCO] 
tangebat [1050], pretiane entabatar [1067]. eeeei vifani loeipiebant [lOOß]« 
damnenia cgieMbantar [UMl« 61] et omnee infinm qnacamqno intmitalo 
deteoti taeCo eorpofo fimeto cniabaatov [1008]. 

Iroperatoree antem taata miiabiiia Tidentes coepeiaat per fo cum 
pontifioo leetom portare, quatcnae et ipA fiinetificarentar ab eodem 
ewpore fancto [1080. 81]. £t jnfCefnnt eopiam anri argeatique in platei« 
fjpargere [1063 - 66] ntturbiir occoparentur amore peconiae [1007] et fine- 
fent eom perdaci ad eeeiefiam [1068. 69]. Ted plebs amore pecuniae fe- 
pofito [1070. 71] magia ae magis ad tactum fanctifßmi corporis irrocbant 
[1072.73] et fic cum magno labere ad templom fanrti Bonifacii [1070) 
mart^ ris perdnxemnt et iüic per feptem dies [1085] in- del landHraa 
[1087] perfiftenteo operati fönt monnmentum [1089. 92] de aaro et gemnda 
pretiofis [1091], in qoo facratiflimum iliad eorpos [I09A] com magns 
▼eaeratione cDllocaveroot die XIV. menfis Julii 

Do ipfo qnoque monumento ita ftiavirfimus ndor fragrarit [1096.97], 
acfi cri'et atnnibus aroniattbiis piciiurii [1099]. Tunc popuii jociiiiilantes 
maximns dominn gratias agobant [UOl. 2], qui tale popnlo fiio coiif(?rrc 
dignatus eil lubtidiuni, per quod oninia quicumqoe finccra tuentis inten- 
tione deprecator foerifc, petitionis eflectom fine dubio conCeqoator. Per 
dominum noßrum. 



') Trißl (oder wie C. gibt lugobri Teße induta) fehlt im Text, 
wird aber dorcli daa deotsche klegelich gewant irahrscbeiolich. A. SS. 
Jnl. IV, 254 wird attrita aus Adriatica rermuthet, daa die Herane- 
geber nicht verstanden und hier allein durchbricht. 

•) Weiter oben stirbt Alexias illnccfcento die parafceve; narh acht 
Tagen also wird er beerdigt: dar inne ßuont er fiben tac [LüBö], per 
foptem diea. Statt XIV leaen Ao4ere XVD (A. SS. M. IV, 254. p.). 
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Yita Alexii. 

(e Surii De probath Janclorum hijlorüi. Colon, 1579. J 

VoU vir pias Komae nomine Saphemianus, di?is Arohmiio et 
Honorio impenloribm« renator maprnuft. cui tria erant femm mil- 
lUi, qui zooi« aareifl et Tellimenti« fericu iadaebaotur. 

Nullos aatem fusceperat iilios, qaoniam uxorem habebat Aerilem. 

Optimu« hic erat vir: terna« domi fnae menfa« inßmebat pro Tiduis 
et pupillis et peregrinis et panperibus et ncgrotantibns. TpPt* rero hora 
iionil cum tnonachis pere<^rinis pancm edebat. et fi quando ttiinus in 
püiipercs benignus et mTfcricors exflf tirfct. proRratns in faciem faam 
dicebat „non Tum dli^inis qui ambnleni in terra dei inci." 

Hnin erat uxor Aglais nomine, iiiuücr lidclis ac timens deum et 
erga pauperes beni^nn ac liberalis. quae cum effet üae Uberts., deam 
orabat ut übi üiium largiretiir, in qtio vir ejus conqniefceret et animum 
oblectaret. Et recordatus eil ejus dcus iargilusf^ie cflt ipfi filium, nt 
fenectotis folatiam haberet. Et baptizavcmnt eum iinpolueruntque iili 
nomen Aiezio. quem cani fex effet annonun, granimaticae radimentia 
imbaenduin et FiKluriae ecclefiafticae co^niLione atquo arte oraloria era- 
diondam curat-uut. itnqne doctinimus evutit. 

Verum cum adulcvirfct. niiitriinunio, inquit Eapliemianus ad con- 
jngetu fuain, cunjuiigiuniis < aririiiuuin ftlinm noftrum. at illa procidk ad 
pedes ejus „confinnet dcus, inquit. deiis iJ, qund dixilli. nuptias cele- 
bra dalciffimt filit noilri, ut videain ex co prolem et laetetur aniinuc 
meot. et adhuc egenis et pauperibus anxiiiabar/^ 

Paellatn ii^itnr ei regii fanguinis derponderont et Goronaverant «ot 
ia templo S. Boaifa eii, adhibUi« Tenerandia facenUHbiUt tatan^ae 
4ltm liilariter naqae ad Tefperam tranaeg^ront. 

Tune Eaphemtanaa „Tngredere, inquit, All ad rponram et cogno- 
tq% cbiyBgeiii toam. Qni ia thalaanim iagreftaa eam ia feil» fedttiteiii 
iaraalt aonolamqiie füiuB at capnt baltat ia Telo porpurea iavolata ai 
tnrfidit MAccipa iaqalent, liaec atqae fefva. et deaa etlt later te %t me, 
' dooee Uli placebit. 

Et ia eabicalam tean iagiedieaa ez proprila dlvitila iampllt et ad 
partam dafceadeaa aaTem iarealt ia eanqae confceadit ae Iiaedieeam 
perrealt» eaaitaa a Davi egreCAn effet» agafonea reperlt, qaibaa fe iti- 
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nerit comitcra ndjunxit, donec KdctTam Mefopotamiac utljcni. uh\ do- 
mini JeTu imago fervatiir non manu facta, quam ipTc dedit Abngarn 
in vita fua, perrcnit. Ilic omnia foa bona vendidit imiiperibaaqae dis- 
tribuit, atqiie vefliinenlis vilibus indiitus et in velVilmln templi domi- 
nae noßrae dci genitricis manens, ü quid ncciplebat id egerin iViiibus 
nutriendis iinpcndebat. et cnin faciem qaidcm io medio bracchii demif- 
fani ttnürefc, cor ejus deo vacabat« 

Mdtcr fiiitein die, qtiae celobratas nuptias ronPrcuta eil, in cubi- 
culiini riiiim ingreffa feneAram •claufit faccumqne ilravit ac cineicm at- 
quf ibi jaccbat, „non fnrgam < inquiens , printi ijuaui didicero, quid iilio 
nieü onigenito factum ßt. At nurus ad focrum converfa ,.neqiie cgo, 
inquit, a tc disccdnm et tnrturem imitabor, qiiac folitudinis amnns 
qnando maritns ^ju^ , quem unicura habet, captus eft, moerens eum in 
convaUibn.s (^uacriLai. Rc eg<* forti animo feram et exTpcctabn, dnm an- 
diam quid viro raeo, qui praeclaram vivendi rationem elegit, acciderit. 
Pater autero, cum pott nuptiarum diem iilins non inveniretur, omnea 
fere fervos ad eum qnaemdom dimiftt. quorum e onmero cain qui dam 
E de ff am perfoaifCiBiit, ei minfane ab ifillt cognito eleomof^aam dede- 
nuit. ipfe Tero et agaavit eaa et giadaa egit deo , qa! fe digtoom feeif- 
fet, nt eleemorynam a fcrvie fnU demefticU acciperet* fimri aatem ve- 
danatea domhio tao nuaciavetaat, fe flliam «^ot lioa iavealffo. 

At Alexias eam decem et feptem aaaoa ia Telübttla aedie deni- 
aae nollrae dei geaetricie transegirfet deeque gratat effet, imago ipfiaa 
liealae virgiaia äo aedle eaßodem eft alloeata ^fiatredacite liae vfram 
iliam dei« ^al digant eft regao eoetoram. aam oratio ^ee Beat iaeen- 
Tan afceadit ia coafpecta dei et fpiritaa faactaa faper eam refolefcifc 
latrodaetae igitar eam oelebria omaiboe fieret, Ipfe ot baraaoam glo- 
riam fageret, Tarfam Clllciae ad faocti Paali teroplam ife decre- 
Vit, abl aeniol aotae feret* Ted aa?l coafoeafa, wi terapeßatle Rom am 
appalit. Itaqae mvItII, iaiinit, domiao« deat meae. noa ero eoiqaan 
giatia, fed domam patrie aeeedom^ cam fim omaibat Igaotoi. 

Com Ig^r patri e magno palatio raaltis comitaatlbai redeaatl oe- 
earrlffety yjferre» ioqait, dei, beoignitatem ezerce ia me at^ectom'et 
yaaperem domique toae adniitte at de micis, quae cndunt e menfa taa, 
cum fervis tuia domeßicii odam. et deaa fanctua benedicet temporibae 
taie et A qal tuorum pcregrinantur, eoi tibi reddet incolumes. Aadita 
peregriaornm mentinne Enphemianna, laetoa qaod f^aemodi pauperi 
factue etfet obviam et filii fui unigcniti lecordatua, conTOcati« fem« 
faia „qnia, inquit, ez vobia huic panperi vult defervire? et über erit 
omnibua diebua vitao faae atque etiam haereditatem accipiet e domo 
mea? enm In veHibnln doran« rondituite, ut quotiesminquc ingrediav 
et egredtnr illum vidcam. nnlhi cum re iriennie racae defraudate. 

Cum auteni vefpera advenilTet et filentimn cTfet. qnidam c fervis 
cum afflii^Gbant, quidam aiapia caedebant, alä vollcbant capillinn, nlil 
Fordes in capnt ejus efl^ündebant. ipfe vero haec diaboli opera fieri cnn- 
fiderana omnia patienti et laeto nnimo fnstinebat. Qnodam nutem die 
com archiepifcopoe facra faceret et üacrificio divue imperator iotereCTet, 
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addite eJI ir#x diTlailM dleM» „TMito ^ labottlto el OMiati dlU et 
•go TeHdan m.** qssa ob n« linov «t ateintio coMtoi hi?aftt. el 
cecideniok In feciee feee eleiMiitot „arfferere noftri dentne. Seeuiiie 
aetem aadite eß irax ex altari dioeae „qnaerite Tinua dei et erablt pva 
Bona et te« frofpero eed«t. die aaCom parafoeae e cerpoie egiedie* 
tar«'* Ee die IgiUa fammo maae eam eauM* ia fkactt Petri tOMplam 
conYeaiflTeDt at intelligereot, ubioam vix ille dei eCfet, arcaaae Tocia 
BMaita diotam eil, at ia aedibaa Sapheraiaai wlwam M eeaqaimeat. 
Tan raetatiffimae imperator ad EapbemiaBaa «ytaataai, nfalt» 
aiaaao doait habebae et aebie id aoa figaiBcaAif 

At dei Tir com feiret vilae faae fieem appiapiafaaffo ««affer hae» 
iaqatt niaißro fitOy ffrater eartam et atnuaentani. iBripfttqae totan 
tarn fkiaui et arcaaa, qaae inter fe et patrein ac natren fpenfamqoe 
Aiam iatereeCTeraat et qainqnid ex dixerat ia thalamo» cam tili dedit 
aaaalaai aareaai et capat baltei ia Tele parpaieo iafolata» at a parea- 
tibae agnofceretur. 

DecreTit igttur divae imperator, ut Eapbamiani dorans petera- 
tut ibique vir dei qaaereretar. fiapbemiaaae aetem ferTis fiiii jaf* 
At ut ad fuicjpieDdutn iioperatoveai domum ornarent et feamna fella«- 
qae di«ponerent. SponDa vere ßans in folario fpectabat, qaid fibi vellet 
ea perturbatio et qnae dicerentur ac fierent. At Alexil minißer ad 
dominam Tuani „num, inquit, hic pauper eß \\r dei? magnn profecto 
et praeclara figna in ipfo pepfpicio. quolibet cnim dominico die fancta 
myHnria ftigcipit cibosqne ejns tpntiis et potiis duae funt arjiiae unciae. 
ad liaec quidam o fervis affligtmt eum, nonnulli alapis caetlunt, alii 
vellunt capillos, muUi forde« ia caput ^u« elüiodunt, quae ille perfert 
aequo animo.**' 

Interim Euphcmianus accedcns Alcxiani, cui neque Tox neqne 
auditn«; erat, aiitHjiielmtur retectaque ejus facie, tanquain ang-eli fplen- 
didam vidit. cunique defunctutn cfie et chartaiii manu continere animad- 
Tertiffet» conatus eH cam tollere. Ted non potuit. Itaque renien« ad 
imperatorem .^inventut eß, inquit, is qui-m pietas vcilra conquirit, Ted 
eeffit e vita et chartam manu tenet, quam nobis dimittcre non vult. 

Tnnc divus imperator iectiim in iuedlo fecrett ciihicult ßerni jubet 
in coque ipfum colincari. arcliicpifcopus auteiii et divus imperator con- 
furgentea eecidcrnnt in facieg Fuas atque dixerunt .,da nobi§ cliarlaiu 
ut videamus, qui Lin eL quid libi Yelint ca, quae in charta coRfcripta 
fuDt. Et confeßim chartam iplls tradidit, quam Aetio facrofanctae ec- 
clefiae cancellario legendem dederunt. dum autem legeretur, magnum 
eft fileatiaoi eeafceatnai. fed cum ad eum locnm porveatam eflet abi 4a 
pareatibda deqae fpeafa lieiiat meatie et qaeaiadBiodam ipi aaaalaai 
aarean et baltei capat ia toIo purpareo eea¥olata tiadidiffet, taae Bo« 
plieaiaaa« exeitataa eaaoa diveUete et caefa ad ^aavablle corpua 
^ateodere atqne iUad coaipleeti et angaa ean alÜMtleaa ofealari «a 
dieera »ibea me aitferaai, deaiiae mi, caa Ae aMeaia egüiY aar baae 
aaloia mea afflktioaem iaaflkftlY aar mihi ta, eam ia paleiaa daaia alfaa 
nefaa tiißeai ae laoeAaat e ei a e i ea, aoa aperaiftif** 
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Hator antem tonqmni leiena • TiTBvIo fnent, tcltÜM TeAibiM eoelam 
obliqnit ocsli« .fiif|picieb«t et tiirbaiii praeabtMr, itt ibi locom dtrel 
^date mihi o Tiri, dicebatt at fpen meun adrpioiam; dato mihi locnm 
o viri, dI mambra conCtagam mea; data mihi loeam o vlri, ut anigeni* 
tarn manm amplactar.*^ Et aecanaBs projecit fa faper praclafam cor- 
pa« ftlii tai at amaalar illad abfealabatar „hal mihi, iaqalea«« domiaa 
ml, aar aobU ila facifti at affligerat aaimam aaßram? Tidabti aat 
ia patria dama daleatat at ta aabla aaa patafaaiftif Hai mihi, qaid 
faclamf qaa drcanfpiciamt** 

Spaafa Taro lagubrl Tafta indala cnrraoi praeidit fapar TaBaraadam 
fpaafi fai carpns „Hei mihi, inqaiaat, ml tartar folitadial« amaa« tat 
anaas praptar te vlii falitaria at hadia tldaa relinqoor, aac hahea am- 
plias qaem morer, qaeni azf^actem." 

Forro archiepifcapaa at Imperator jnCferont lectom circamgeftarl« 
lad papalaa ita pramebat at maTari aan pnlTet. Taue jnffit aagaflif- 
fimaa Iraperatar, at anram argeatamqaa prajicaretur, quo papalaa ad 
aalligeadsm pecanlam divorteret. varam aaaio fuit, qni aurum eararet, 
fad omnes ad venerandat reliqnias concurrebaot. fi quis enim eas taa- 
tnrn adfpiciebat, ab omni malo liberabatar: furdi aadiebant» muti laqaa- 
bantur, inandabantur leprofi, daemoneg fugabantur. 

Sacraa igitur reliqnias in fancü Pctri templum geAarnnt, ubi die^ 
bu8 feptcni ei jufla |Tarcntihus et fpnnfa praerentibiis celcbrarunt« Ind- 
perator autein arcam e marinore et i'tnarag^do faciendam curavit; in ea> 
cjuc corpus ranrtirfifnmn pofnit XVI. Calcndas Aprllfs, Aichadio et 
llonorio impcrutoribiis , Innocontio auteni prtmo pontiiice. Porrn ex 
arca ipfius oleum ^) ruavirfimnm emanavit, ex quo ß quis accipiebat 
qaicqoid poßalabat, obtinebaC a deo, cai gloria in fecula feGnlomm. 

Amen. 



Odor bey den Anderoa. 



» 
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Alexius. 

ffittf Corf. Monae, Aug. S, Uh. III.) 

Vir quuhtin ma^nu«? Rome fiiit Eufcniianiis, 
Qui fiieiiit diues et regi [prirau«] *) in ania 
Hic ctiiim iuftus pms fuit et modcratus. 
Jpliuü coniunx An^loeuqiic nonicn habebat. 
Hec deuotii fuit dominiquc timore repleta. 
At Aerilis fuerat ac heres non erat iili(8) 
Vnde nimh triftes fuerant niiniuinqae dolentes. 
Ergo cotttdie fundiint domino fun uota, 
Qui (fibt) fuüccdnt qiiod conlcndal fibi natum. 
Ergo lotantt'ä utrique fuerc parcntes 10 
Et gratns domino reddeba(n)t nocte dieqne I 
Et pofTe hoc calle Tixeront tempore in omni. 
Cnm poer a(d) doelle« pertealt Alexia« Miioe, 
Tradita« ad ßndiani fit ia omni doetn« In arte. 
Precipue Audio florebat [in] rpiritnali. 15 
Federa enm talami poteraat fic ambo replete. 
AfTociator el regia de ßirpe paella 
Joagoatar talamo hli quoqoe foeiaalnr ia Silo. 
Inpoaantor eia regali more coroae, 
Namqae diem totam celeliraat eoaaiaia lett. 



Bffemiaane ait ad aatam vefpere fiMto 
,fVt fpeafam uidea«, iatrea mi aate cnbile.*' 
Dum fabtt thalamam fponte uir nobilis ille, 
Amplexom uitat et ofcula ferro paelle 
Flora proporott hie ei *) docnraenta falutis. 
Aorom, qnod di^itos ornare. folet, dedit illi 
Dicens „pro pi[n]gno teDe[o]ae (hoc) et memor cßo." 
VeHibno a(e) fampti[i]8 ac anro [de] nocte receffit 
Arcendeoi ratem Laüdicia littora fcandit. 
Hioc iter arripieaa EdiCfe (Toait) in ▼rbem» 90 



^) Rande Klammern ergänzen, eckige Klammero eotferaen. 
*) steht Aiezio. — >) Es tteht a. 
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Anhang. Itl 
In ^ua rangtti|iiii,r|iimiMl-fii9va[ba;|tor ym^go . 

...... 

P«llqitaiii fwmmt^ ^Mnell&t •) Alexian Trbe 

Qoellio it, fjpoafaa nbi At, Htd bcmi fftparitar. 

£rgo pator fiofnoa pattaa iMaamitlit I« omn««. 

Qaot Aiblto peragiaft at temptant qvaiwa rponXantL 40 

Nec mox *) ditcurrant • domini qvercndo vlidftrit 

Fi d i f f a ▼eaiaat qaidaoi ad nienia miffl. 

Inter mendieaa aaftdebat Alexius illa* 

Mec tarnen hone naffooiMf ^ ^ baaa amMiat Ulaa. 

A propriis famolis gaodea« pia dona recepil; 46 

Ergo deo letolit grate«, qnoque talia dixit 

„Redde deo gratcs, quod fic me ChriAa iaaaftiy 

Vt que cepifti, rogo perficias in me, 

Me faciüH uitam cumplere iine ^) beate.'^ 

Hdqc non inveniunt , fiierant qiii qncrere mirfl. 60 
Max Tanioot naa cefexunk pia gaudia p^trl. 

■ 

Atque die quo disceOit puer tuus ab urbe 

Afrloea ^) mater, luctu planctnqae vacabas *). 

rrollernent lacco (fe) iyfa refidebat in huino 

„Hie exfpectabOi dicene, inea gaudia natum 56 

VeAibus Inj» inodico cibo contenta manebo. ^ ■ 

Dum vidtaiii iiiitiiin iiobi« linjer t^mnia gratuin.'' • 

All focruiu ßc Tpiiufa rtitert ^^nun huic ego cedam, 

^ed poßolabo fponfum triüia mihi carum ^ 

Et fiam ficut amin'a comp tnrtar, ' 60 

Doaec cogo^Ccaat, qnid fit d^ coniuge factuip« 



Septem eam dapia ibi mwilU AUKiaa m«^ia* 
Poll teotaip taippva pulloa «asiMifoant illoni. . 
NaÜAcare. ^*). volea* aisa nltam pla virgo, 
IKxtt aaftodi daoiiqi ganiftrieia yaiagiii 
,,Iotro4na famvlBai fnandaap noj&miii peregriaain, , 
-r Ell etanim celo nagmia /iaatfie digaoa ba^wa/*. 
Acealaiftft aaftaa damfaia BMUidala'.mlair«. - , 
All inter leliqnoa inopea non nanarat illnni* 
Efgo Togal domlnamqaa petit quod dal Abi Agnnip» 70 



i . tracta — fibi paruam parteiu feiuat— •) diCTcefit — '*) ^ r«» 
Z. 60. 4Htn — »,) Mta - •) lil ^ ») Algloe» (voa^^Aibct) — •) 
cabat — •) gangianaotom flpa— Non tiAcare — >•) fi^ga-*- 

AU^, 12 
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Anhang. 

Illing viillus qttod cognofc«re poÜt 

Cuno li pia ^ir-o refcrt .,hoc fit tH>l MgoWi: 

Qui redet in foribuB, hic eft «eftef^ 1f«WgWW«- 

Accelcrni cuftos, uidit hone et ■•***r™' 

Ac hoininem takin certat pllÄi «iwsto tl^- 

Procidit ante peilea et templum [rogaig 

Mox templum domini genitflolt AleiU. in*«» )• 

Hoc factum dirolgatar Rmetii«|ae 

Vt veniat Tarfim Lftii4o«U mtfm föinait 

Vt pcrgtt Tarfim, Ingeh« iw»pefta otlt^r. 

Dtsponente «) dM nlia fm torpiae •^«•^ 

Hinc ad Bo««Ä** perglt*) «t pei» «üinto 

Dum fe ▼eBiir« cottljpexlt AUxlo» ül«e, 

Hic fecam catttai ») dlMoa „!• cor«« «oteoWi*. 

Hon cognoWbüUi Wot com matre «) maneho. 

NoD fibl^ «w eulquam Äciw mea cögnita «et 

Nee mora. progrefieiii ireiiH ipater oh«i«e O i"» 

Dum Tldet hme» bo« «oipiof clt wi«*'««^ 

„Seme dei mlfereftt mei, w def^icias me 

Inqoc domiuii tee fiime tmun, qpwd'ftim peregMio« 

Et me menfkraid de nid« pafce taarum, 

Vt deiie eampoteae ptopter me le hencdicat •) 

Atiioe tue per me protongat tempora vitf^; 

Deqoe taia fi quU fncrit peregrinui amn ia 

Ad pafrtam citlu» •) faciat reditui« bcnc fanum.** • 

CoDtinno Tupcr hone funt mota Tifcera patrie. 

AmiCft Bati factum fait hoc ad aiuorem 

Inqne demom toscepit i«) euin mox mente benigna, 

Ad fcrnoa dixit ,,fiqiii8 bene feruiat iUi 

Libcr erit dominus vnns nec non meu» herea.** ' 

Affignauit el feruum fic inQruit illum 

, Nofter cum fuerit ingrelius et exitus illic, ' 

Ipfmn quod videam crebre »2), tu ponc grabetom, 

1>eqne mea mcnra dabitur fibi potu» et efca.** 

Tunc vcluti hofpes puer manfit in ede. 

Suflinet a proprli« -audienB mala plurlmtt fetttlei 

Quidam dant «lapas, quldam dant v^brtffcdlrt»; 

Fundunt immundara fuper iUom fepine TOdte ' • 

Non tarnen (c)oitat fct msge »*) veÄUm epillfe * 

Hec mala lustinuit fcrwa domini patieiltei<. 

Warn crucifixum nouit magna "> afpera paCim. 
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Anbaiig. in 

Septem ean deoh manlU Alezioi amia. 

Hie matremqoe jiatrein fponfuB raun beoe nonit 

Per taoitiiiii tempu nou eil tom «gaitae illie. 

Cim Ali fioeni eonf^ezlt sdefTe laborle 115 

Atque tae Tite Imniaie tenpora noait, 

Pollalai ni detur ibi peaaa otto qaoqae carte. 

Qnaliler ezlerat ronana foloe ab nrbe 

Alqae Aiam Tlten eoaferlpit ia oriiae tolam. 

Et qae per TenMM At pafToe ia vrbe per aaaam 190 

Et quam fecrete foerit Hb! com gealtrice 

Qualiter et fpoaram rupproma aoete reli[n}quit, 

Qaid tnac dnit ei luac et doaaoerat ilii. 

Atque Tuam poßqaain confcripllt ia ordine Titani. 

Ezpllcait GaffaDi"aarlatt anwaqae tenebat 195 

; l'oaquam coi^iJlf^ fuerant roUempnia a^fj^ p ^^^^^ ^ 

-iiv^r''' »>Ad me perTeniuat omnes, qui funt ['*]®"^'^ffj^ r^l I« ,j,f-,, 
I,- t Adqiio laborantoa et cm feCTos recreabo/* t * ' 

y^ ^^ Ilac dciiotc fimul nimium cuncti Ilnpefacti' .^.j .j , |f^^ 

i; I . • »IC nrccc cnntiniui tiinc vox cliipla Icrena „ ,^ , 
*"i . - ^ S .1; r-^lil uty«! 

. , l'rccipit ut qucratur cito per QUinia fanctus. ^ ^ ,^ 



Cum clcro volgiis prnperat tunc querere ranctam p,, U 
Cunfurg^tintquc die quam Chriflus ip^^^n^r^j]^^ h.i7 fi 

Vitain finiuit ac invcnit mcliorcra. ,, 
VT 1- • * r * * • . , . j J?>Hä /rar 

Vndique perquiruat ict non tarnen inucniunt nuae*. 

Lriro (he triUis *), qua nos a mortc reuemit, , 

Currit ad eccleliani ulcbs »etcre euncta oeat,i 

• , ■ , »I .« n M ! •» jio i 

Et flexi gcnibu« doiuiui fuffragia pofcunt. jj -j^^^j ^^^^ hio»^ 
Atquü pctunt vt eis vbi fanetuä notifieetur. . * 

De cell« lauf» dumlnl uox dum tonat iAa , 
I i,,,) .. „Mortuus in celo fpiritus '■'j, iaeet Eafero^^ljiai'* , ^ ^ 

„Vbi iunc taleni tarn querere dilTimuIalli? "x^JA 

Qiud?*' dixit. „dominut feit quod non [cgo] talia noui 
.il^o ^^A» preperando domain petit °) ^,le p^jorque 
' ] .-i'>,;>rii>99i'*i* fobito (l rcirc(n)t tale quod efff|*Tp 
( rir jQaljpegabt^ ut querant veniaitl p(f9|iff l^ja^ jiarentes. 
•i}^'« >^'-.h. , .(bricht ab.), p |{},hTh n»/l , . ,ih 

^ ! O Tri&es (triEe?) — ^) fps. Zwischen dieser avd,. der f<|lgendi^ 
Ml^iißt^^9l!^Mf4fßm1Woria gesagt wird,, dafs sich ALle zum EqCen^ 

»1» 
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Alexius. 

fallt i€m „A«fl{f Ml le»««« IM.) ^) 

Alexius Täter der hiefz Eufeniianiis. vnd W| ein rcycher rich- 
ter 2) zu R o m [I, 12]. waj geporn Ton fürfzten gcfchllcht [I, 13], het 
got lieb [I, U], w| Cugentlich rnA früm [I, 15]. dient got tag vü 
nachte [I, 16] mit beten, Taften, wachen [I, IT], Tli noitt ril tagent- 
licheo werckcn. w| barelierczicr [\^ ig], feczt alltag vil armer leüt il 
tifch [I, 191. tat in giaiich püag jr wol mit d* kofzt vnd trofzt die 
arme gügrii [I, 20]. mit Tcincr gab. tü het tägliche geifztlich leüt 
feym tifch [I, 21. 22]. ([ Zu den reiten Theodöfius keifer p, 
1], d' wolt nit geraten er nara de ei weibc. vnd nä eins fürfiei (i^ 
ter [11,^ die hiefz Aglaea [II, 3]. ynd jr vater hiefs JolitBCi 
[n, 4]. Ta4 die Jftclfrail AgUet het got lieb, dieiet j« 
sft allen seiten. tü w| tvgentiieli vft främ Vad da voi 
jr geaiahel a& etaaad* kaneii hetea tj aa etaaadev li*^ 
hetea aacli giofa ere [II, 5] TDd g&t rü belea taaftat rlter [D, t] 
ia dieaetea afl aller aeit \U, 9] die «mfea alle trol gdtUMI«' 
geld vad feydl [II, 8]. rad fcetea laag kein erben [II, 11] da bfttti 
fi get tag wnd aaclit vaib eia erbea mft ketea» wachea, JtAw [D* 
19] vad gabea tII alanArea ^ü, 19]. raad gewert Ty got yod fei- 
aer gftt. vad fabe jr gebet vad begüd an [H» 15]. gäbe Ia dft« kioi 
Alexia [n» 14« de« frevt'ea ff fieli. Tad daaektea get 
ner geaadea. Da tkafft dfftr pft^ft- det' kiad felb« [II, 14 
vard fela detti De dae'klad Abea Jar alt Wf [II, ID] Ifeb man ci 
ae rchU geea [II, da lerae» a« gar vol. md w| togeoUIcli 
▼ad ffniai. Ted het got lieb [H, 23]. T)o es wf iw^ff Jar elt [TH, 1]' 
da nä man et Yea d* fcbSl [ni, Tnd tat es in des keifen hoff [Ol* 
2]. da lert es zacht vnd ere Tnd riterfchaft [111,8] Tod alf» 
V| Alexia« Ia, de« k«ifers hoff bis er zd aweiacdg Jaren V> 
[ni, 4], da -elobt man jra ein fchSne edle jaackfratien [111, 5] «J«« 
got jr keüfcheit gelobet [III, 6] vnnd von keiferlichem gcfcM*«'»' 

.% [lU» kiefs Sabiaa [Ul, 8J. do hetea jr freaadt nl freüdaii d bocb 
Jl ' 

tin« ^) ^'^^ kier eingeflochtenen Zahlen beziehen sich aaf wei*^^ 
it1„^147-156 Bachaalecea. — *) Soll heiTcen ritter — 
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Stil [III, 10], vod da faoi Ale^ilft« Ynd Tein genali«! an du M 
kamen [III, 1 1. 12] dft Taget Alexius der JsBckfraoen [III, 13] er 
het fein keöfeheite got globet [III, 14. 15], des ward die jüekfran fr» 

[III,*16J. danckt got d* genade [III, 17]. dar nach gab fant Alexius 
feyn g'emahel ein corsftlicks fingerlin [III, 18>19] VA den Canekel ab 
feiMr gärte 1 [III, 90].. mnd fprach da [III, 22]. Lieber gemahel 
fihe wie die kerczen Tor tos prinnent [III, 22] fo fiod fy doch fchier 
erlofchen [III, 23j. AI To iß d* jrrdifchen frend auch [IV, 1]. wie fchon, 
jung, edel, reich, (larck gewaltig wir Feyen [IV, 2. 3]. So nympt es 
doch Fchier ein end. vnd ifl alls zern^onklich [IV, 4]. darüb Fol wir 
bojdc trachten [IV, 5] nach den c\^i^en freüdc die rehirnel ifl [IV, 6], 
die gut den g^ibt die in liebhaben, wnnn die; freu de kan 
nicmant voiloben. darüb Fol wir got loben, vnd vnfer lel 
anfehen, vnd Folien keüfch vnd reyn leben [IV, 10] vnd gotlich als 
wir gelobt haben got heyde [IV', 11]. da fahe die jtmckfrau trauriklich 
vnd jahe [IV, 13]. Xun pfleg dein got [iV, 14] zu aller zeit [IV, 15]. 
jch wil dein ler behalten [IV, 16]. Do Fchied alexius von Feym 
gemahel [IV, 17]. vnd beualhe R got Tnd Marie [IV, 18. 19]. tat Feyne 
reyche kiaiil' ab [IV, 20], vnd leget arme klald* an [IV, 21]. kä in die 
üat EdiFFa [IV, 23]. vfi petlet da iiitt. aad'n armen leüten [V, 1] ii\t 
allein durch Fein willen [V, 2]. Fund' wij er erbctlet [V, 2] teylt er mit 
armen leüten [V, 5], Do nu fein vater vü mliter [\, 4. ü] morgens in 
die kacner kamen [V, 5] da funde Ii die jucklrau [V, 7] wained [V, 8] 
vnd heten jren Fun v'iorn. Sj erFchracken [V, 9] vnd fragten die 
junckfranen wo den jr Fun war. Do Faget fi in [V, 10] wie Fy 
mit jm geredft het [V, 12] vnd .«eiget in die klaider vli kleynot [V, 18]. 

er jr geb«ii het [V, 14]. Do worden iMftrAbt [V, 15], rnnd f«nd- 
ten fibernl poten nnfs in di# Innd [V, 16] in sefftehcD [V, 17]. Die po- 
Inn knmen in dye ftnt [V, 18] da Alnsinn W| [V, 19]. Tnd kannten 
in nit [V, 19], wenn er het To hArtiklieh gelebt [V, 20] dna er nla jl-' 
merlich w| worden daa in niemit knnnt [V, 23]. Aher niezinn 
kaant [VI» 1] feine irater« knecht wo! [VI, 2]. and hat 11 dareh got jn 
•in alnAfen negehen [VI, S). daa t&ten fl, da ward er Cro [VI, 4]. danefct 
got d* gah [VI, 5] die er von feine vattere kneehte heto em- 
pfangen, da kamen die. potea wU' lieym [VI, 10]. fegten [VI» 11], fi 
Umden in niend't find« [VI, 12]. Sein mAter fpraeh [VI, lei» nag 
oimer frSlieh werdfi [VI, 14, 15] Jeh find den mein fnn [VI, .16].' Die 
jnnckffan jahe [VI, 17]. leh wil tfin ab die tnrteltauh tfit [VI,. 18. 19]. 
veon fi irea gemahel v'leärt [VI, 20] fo iß fi fnrbaa aUein [17, 81] i'fi 
nymet jr kein gemahel mer. ( Vnd da Fant Alexius in dVfiait 
EdiFFa w| gewefen bi« in das .x?|j. jar [VI, 22:23]. vnd all fonnlag 
gedea leichnfi genfimen het [VII, 2]. vnd got fleiffikiich het gedlenl 
Dncht vnd tag mit vyl gfite nbongd {VII,' 3]. da w| ein groFz weter 
[VII, 6] an eym heiligen tag des morgens [VII, 4] da daa voick z3 kir- 
chen W| [VII, 5. 6] da wolt d* meFsuer die kircbe Fperren [Vll, 7]. vnd 
trib [VII, 9] Fant A 1 e x i a mit and*n armen leätea auFs d' kircbe [VII, 
10]. vfi da fiäad ynUt fraa aa 4' kirohtar fVU, 12] die jahe z& d« mefi^ 
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aer [Vif, 14]. La« myr mein diener hiejari [VII. 15] da fahe der nieli- 
mmi wwh [Vif. lül. vand Mefzt nit wen das pild mainet [\ II, 17]. da 
jalic aber das pild [VIJ, iKl. du lolt mein diener bäld erkennen [Vllj 
19] er Iregt ein koczen an [VU, 20], >nd hat krauf* bar [VII, 22] tre^t 
ein häri« hemM an [VU, 21} bat ein bari [VII, 23]. ill wed' alt 
noch zä i»n^ [VIII, 11 vnd ifl gar ei früoier meDfeh [ViU, 2]. vnd ift 
de« hiraelceichs ficher vnd gewifz [VIII, S]. Tnd der heilig g-eifst ifk 
allzeit io jn [VIII, 3]. vnd heifzt Alexias [VIIT. 4] Vnd aUbald 
girge Aer laerzner zu AI cito [VIII, 6], vnd rede4 mit jin [VII], 6]. 
da lauten fich zehnndt [\ HI. H] all gelocken reibs [VIII, 9] die in dar 
Weyten Ilat ^ am. du gicnge die prieAer all zu einand' [VIII, 9] Tod 
ata gnifz volck [VIII, 8]. vnd fragten w:j das Ledeut [VIII, 10]. Der 
mei'zutir r^jrcieh [VIII, 11]. Ea ifl; eiu heiliger maa hie [OII, 12] durch 
dea wyllen töt got die grofTea waad* [VIII, 13] rnd Tagt in [VIII, 14] 
wie daf pild mit jm gcredt hti [VIU, 15], vnd saiget fast AUxiam 
[Vm, 16]. Vai fl Mft Mükelt belcmuilend [VIII, 17] da ertM A la 
Mlklieli [Vin, 18], ¥Ml tlien jm gAtlich [HU, 20] daa w) £aaft Ale- 
xi# laUe [VIU, 22], vad Torchl er vSriar feio loa vad arkeli [Vm, 
tq, TBd Bi&hm dya efe vft wiidikeit [IX, 1]. Baiaach gieng er aais A* 
Aat [IX, 2J, VA U aof d| «Ir (IX, »]. da waife ia d* wiad ift der llal 
[IX, 3] Raai da feia valer w) [IX, 4], d' gieng doHher ia kafiipera 
•iaid'a [IX, fr], vad alt vil dteaeta [Sl^ e}. da erfedaffcset Umt Ale* 
Sias [IX, «J vad gedaeht Jai [IX, 1^. Herr kllff mir daa jeh awiai 
iratef vabakial [IX, q Vad f;adailit jm [IX« 9]. Ach hanr w&r ea 
d«ia will [IX, »] fa wU< jeb oraln lef baavaag aller geiaefrt [IX, 10) 
▼oa me^ vater habea [IX, 11]: waaa er wir mir« aller fcinl* 
dif efst [IX, 12]. vad kaaat feia valer wel [IX, iq, er fcaaat aber Cai 
Bit [IX, 14]. Dt gieag faat alexiae ad feym vater [IX. 1fr). vad bat 
Ia darch feinee fooea alaaiae wlliea [IX, 1$, 17] den er v'lera hat 
[IX, 17] da« er jm Ia fejm banfa ei klejaee gam&ohlia gib [IX, 18], 
daijaa er Mar [IX, 19]. rod got darjnn diente, dea gewert er in 
aahaed [IX, 22], vnd beaalhe in eym kneebt [IX, 23] d| er allseit 
wartet fein, üo ßSod eia Aieg bey de wege [X, 1] in Teyro haafii 
darand' wi) eint knechts gemach [X, 2]. darein gieng der lieb fant ale- 
zioa [X, 3]. da pracht jm d' knecht ye B& efTen [X, 4] dem er beaol- 
bee [X, 5]. da dieaei er got tag rü nachte mit ernfzt, mit 
beten, vaden, waaben. laid vil hügers Tfi durßes auch rchmaeheit 
[X, 9] vnd gefpot von dea knechten [X, 10]. vnd gufTendtt haot Waf- 
fe r anf in [X, 12]. täten jm vli zö laid [X, 11]. da daackt er got all 
nachte [X, 13] nites det laydea [X, 14] des jm des tags begegnot 
w^. er fahe ta^ii^licji fein vater vnd niSter [X. 15] für in geen [X, 16], 
vnd redten vnd* weil mit jni [X, 17]. vfi icyn <^emaliel redet auch mit 
jm [X, 18] vnd fraget in [X, 19] ob er A I e x i u ni erkannte [X, 20]. 
Do fprach er. Ja ich [X, 21] kenn in wol. vrenn er hat das ahnü- 
fen genümen mit mir gar offt. vnd was ein pil^rin als jch [X, 
23]. vnd ieydet gar vi!. Do fprach© fy zi^l jm [XI, 1] wie lielffefztu 
daoa {XI, 1]. Do £fnth er Ueyn nam iß got ergeben [XI, 2J , joli r#g 
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Ball [1^.T] 4a d« la lii|kfB(^ ff], da Ipmh refht aM jaH [U,^?}. 
Si fpradi wie Iap9.ffi.0r [XI, 9]. er jähe 10]. Er ia lan^ ala jc$ 
[M, 12]. Tnd tafph V9d d' IM fein 12]. So fragp» d in den 
er nfcba [XI, 13] von jr gaiffl Mla £XI, Id]« Ja er taget mir Sr hol 
[XI, 15] aia g^^'m fingeriin zelec| gelpf|ea £X|, IdJ t« faget niia 
aacb wie er Tonn eü<c|i fchied [XI, 18], weaa fr verhal ved' liebe 
noch laid yon mir [XI, 19], Tad liafa mich anch wiCCiii jm het aU 
foip leyde vnd ellei\d olt aU waa tan al« das das er wefst daa Mi 
▼ater Tä [XII, 1] lad^r irn4 f^ia geoiahel [XH, 2] betrübt wären .TfV 
feiiieB wegen, da) bet Nnanigen ftofz an fein hercc «:^etan [XII, 3], dar- 
ein hat er ficfa got ergebe {XU, 4]. da fprach fi [Xll, 5], hat er jcbt 
-wille herwid* zeküuien [XII, a] od' bat es in nit gcraue [XII, 7] 6r 
fprach. das hab jch von jm nit T*nönien [XII, 9], er maint er wolt feyn 
leben alfo enden J^XIT. 10]. Si fprach. Ach lieber liorr lliefu crifte 
[XII, llj. So laf/ dir ju bcnollicti lein [Xll, 12] vnri bis mit jni [XII, 
13]. die red wert zwirdicii in lufiiige la^ [XII, 14]. Wie ofFt fant Ale- 
xius mit d' junclifrauen redt [XII, 15] To bcUb er doch iikt an feym 
leben vnd andacht [XH, 10], vncl het got lieb, vnd -wie ofl't er ieym 
Vjater fahe [XII, 17] fürtragen giile kofzt vnd tranck [XII, 18], fo fanet 
er fich nit darnach [XII, 19]. vnod liefz ßch an Iciner kraneken 
fpeifz genügen [XII, 20]. das weret wdI lihenzehen jar [XIII, 1] dat 
er vnd' der flieg lag [XII, 21]. das laid er mitt groffer gedult 
durch die ere gottes. do die xeit körnen w| ilüg er de hm .empfAhea 
folt [XIII. 2]. do rfifft er feym diener [XIII, 3]. vnd bat das er jm dint- 
ten vnd federn prächt [XIII, 4]. das tat er [XIII, 5], da fchrib fant 
Atexius an eia brieft [XIII, 6] aileü fein loben, vnd -wie jm auch 
ergangen w) im eilend [^III, 8]. vä vnd' der liicgeo. vnd wie er lieb 
von feyai gemabel hei geCche|den {XIU, 9. 10] .Tod bat auch an dem 
hfUtt vatter tnd m&ttor {XIII, 11] da« fi fein erbtejl darch got gajliea 
£WI» 1^1. TAd Jbpfchliors dj» hmU ia Cuiier hand [XIII, 13]. Taad «a^ 
faia gaifot miM mit groffiai* ftdadt [Xfll, U]. da f«» Pnn fol aft daa 
ewig« .ffwdan [XIII, 15]. D| gafiolialia'an eyip fiMatag [XHI, 16] aa 
fd«aff:1i^4di|tail mft latob. [KUI, 17] lan^aa Hah aUi glpilKM Mli 
[Xin, lf],&]kMä Kam id d^* Akt «atea (Uli, U]. d| wüdHt 4WHt$ 
far [ini, I8S. 5rad km gam ^nfifai w| d| bbdeat liat (•XIII, 19 : 20]. da 
ff ril^.,oyn ^«iflfoi Aym [XUI^ 92] dn^ oiaA [XIU» ^ daaakiala Tidcic 
hviti PUII^ BS} Jü |S Alam U« aa haafc fXW^ 0] ff&dil daa Iriiad gaM> 
£XiV« 11. d'. UKlttr ft aifei [XIV,.9iS]. t« illai 4^ mim aAab.ldi «ait 
ipr gemnt tft iMflT VMaide [%lf , dd ^h.Sßh dtenroM 

Mt [1L|V,j6]< Vad Süfamla^aa glepg den arftea In aao.liaiiralXll|, 
6} md' dia IMag [a^V, :7] li» .d.^ arjna Maa fg. da giaag ala gAtea 
gaAitaaeltrgagaa jai [UT, 4. . VA da faafe Alaxiaa. haidan briaC in 
foiiMir haad {XIV« Tod tCdni lulgaAdit laMifat «l« 4* IMiai fehaia 
[MV, 10], Da&gla|cbM Mörder paift aaah dadgaaiaiAii [XIV, 11]. vad 
awen lielTof vad fH fQrfatea mit jm \ßM, 11], weaa eo wara sä d' a^ 
£XdV« 19)..d':ibaiM Irit m r a»t{SiV, 14. giif SAfanlamaa 
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[XIV, ir>j zftm bri©f, Tnd wolt jn haben f^enümen [XIV, 16j. do ^olt er 
jm in nit larfen [XIV, 18J. do naiget fich der papTz^t demutiklich [XIV, 
19] ge^en iant A 1 e x i o [XIV, 20j. da woll er jin in nit lüffen [XIV, 22]. 
darnach kä fein j^etiiahel [XV, 1] Tnd griff auch nach de brieff [XV, 2], 
do liefz er jn zchant [XV, 16] do lad man den bricfT otfenltch [XV, 8] 
das es alles volck hört [XV, 4J. Uo nfi E a f o m i a n u s hört [XV, 5] 
das er fein Tun w| [XV, 2]. do erfrlirack er fer da| er vor iaide 
niderui«!. thü feunfTczet vnd wainet, vnd klaget fein tod [XV, 8]. Vfi 
serret fein hart vnd har [XV, 9] vn fchlug fich der prufzt [XV, 10]. 
▼iel auf in [XV, 10] vfi fchri jamerlich [XV, 11]. Liebes kind mein [XV, 
11] varüb hafztn mich \n dein mütter r\V, 12] nit getrof/t [XV, 13 : 
Nun hadu niendert dei/.gclcich gethan [^V, 15] als üb du vnfer kind 
w&refzt [XV, 16]. Ich hab allzeit gehofft [XV, 17] jch fahe dich leben- 
tige [XV, 18]. nan fihe jch dich laid* tod vor mir ligen [XV, 19}. Ach 
d| jch vor dir tod w&re [XV, 20] dich gab mir got z& eym trafst fil 
hab jcli heuBsenlaid tob djr [XV, 21]. De trang die nSter aaeh hlasA 
tXVl, 1] vnd fchrej vod wttinet Jlnerlleli [XVI, 2] daa tllee t elck tXVf, 
2], mitlaidea mit Jr h«t{lVI,9]. Tsdiart jr gewaod [XVI,4] ^nnd fpracb 
(ivi, 03. Mein einigea kind wie hnfiitn "rne gelnffen. jah vont jeh f&ll 
lireide Ton dir hnben {XTI, W} fe hab jch hevcienlald ▼onn dir C&VI, 
II]. daf«b helft mir nlle waine C&VI, IQ d| jch «ein kind in abeaieheii 
Jaren [XTI, 18] nie erktnt hab (kvi, 14}. darnach gieng fein genihnl 
dar Tttd jnhe t%,VJ^ 16]. Sei jdi nllseit wIttib feyn (XVI, 16} Ich bin 
dein laid* bernnbt, Tnnd hab all mein heffnnng verloren. 
Vn lialSita mir nllieit I^VI, IT) von mejm gemahel gefaget CILfl, IQ. 
Tnd blfat ea felbot gowefen. ?nd dn d* klag alier gar ?U ir| (SVI^ 
909. da jnhe d' papfkt {SVI, 21}. Hft fol In in die kifehen tragen [XVIf, 
1}.' wenn in erbarmet der jamer fer [XVI, 91], da ni In d* |>aplkt nnl 
die neiiffeln vnd die airen keifor [XVn,2] weiten In In dye ki rohen 
tragen, da ward dae trmig fo grofz [X\7T, 3] das man in niead't pn* 
gen morht (XVII, 4], da warf d* keifer vil goldes [XVII, Q Aber die 
Acafz [XVII, 6] d| da« arm Tolck auffaäb [XVII, $]. vnd des trengs defkt 
mynnd' wind, dcnocht pracht man In kaum in Ant Bontfacius kir- 
chö [XVII, 9. 10]. da tat got fein genad, Tft erzaigt Alexio heilikeit 
CXVII, 11] wenn all fiechen die fein leichnä berürten [XVII, 12] wur()en 
gefunt [^VH, 13] die plinden wurden gefehent [XV1I,14], die behaff- 
ten wurden erlnTzt. die krümen gerad. die anffec^ige rein, 
Do macht man fant A I c x i o einen reychen farch (XVII, 15] von gold 
Tnd auch von edlem geAain [XVIF, 161. vnnd Herfen in Sben tag ob der 
erden fteen [XVII, IT: 18] durch der üechen trofzt [XVII, 18] vnd der 
betrübten willen. Vnd fang das volck vft lobte got [XVIl, 19] vnd 
fant Alcxiü [XVII, 20]. Vnd gien^ auch als ein gSter gefchmack \ö 
feynem leidinä [XVil, 20] als der all abotecken het aufftan [XVII, 21] 
die überul warn. Nai:h de als fant Alexiue von fcym j^emahel gieng 
[XVllI, 1:2]. da behielt l'y fein ler. vnd dienet got mit fleifz [XVIII, 
3], mit beten, valUn, wachen Tnnd and* g&tor ubung. rnd 
verdienet jr leibaarüg mit jren heode [XVUI, 4] die vyervodreyCfig jar 
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(Vm, 6], wie raiob e^cl A w| [XVIII, 7} mit jr§ fciiirtlier bis an 
jfC ttd (XTOI, 8]. ift tauet EvfemianoB [XVIII, 9j ein nrilniler in 
feint fnnee ere (kvni, 10]. vnd leget fain gfit hnli» dmoff [XVIII, llj. 
dniein leget mnn tot Alexin tXVIII» 19|. Do gieng nie ein gfiter 
Iftfrer gef(Anw6it ClLTin« 18(1 Ten tejm leiehni (XVIII» 14] du nlle 
nflofdid denen geAetelLt wnrdd CXVIII, 16]. Dnrnnch Anrb [XVIII, 16} 
fein genMhel ^d wellte tXTÜI, 11] iMtj Alezio ligen CXVIII»lfl!]. Vnd 
dn mnn dnt grnb nnlAt (XVUI, 1^» vnd fi dnrein legen weit, dn 
gefehniien tU f ebener mlehen tXVIII, 80]. gleng nneb ein tdffer 
gfchmnck Ten Jr. vnd ki ein gieih lieetit Ten hinel CXVID, 8Q dne 
febin lieebte nie neAn fnnnen Tchin t&vni» 989. wnrd ein gielb 
getrenge Tmb Jr grtbe (XIX, 11» Man bert nneb die engel Angen [XIX, 
Sg. Ted fltben dae Annt Alezlna nn ein ert rnebt [XIX, 9}. wnA hijm 
gemnbel ein Ant innebet [XIX, 4]. Tnd winebt mit der bnnd [XIX, 6], 
dae man fi dar leget (XIX, 6]. Tnd reckt fein tetten arm Tonn jm [XIX, 
73 ynd Aeng Mn genMbel daran [XIX, 8). dae wander [XIX, 9] Taben 
fü nenÜBben. tA lebten get darnb mit gpefan^ rnd gebet. Vnd da En- 
femianoa Sejnn Tani gemabel grolTe heilikeit fahe [XIX 10], Ted 
Til saichen da hiefs er jr baaen ein miinller [XIX, 12]. Tnd gab daa 
and' teyl feint g&tea daraft« vnd Aarb fchyer dar nach [XIX, 13]. 
dn fftr fein fei aneb afi den ewigen freädeo. C Nun helff 
▼ nna fant Alezioa Tnd fein gemahel erwerben durch jr 
|&jlUik,eit nAeb dj/^faiL leben dae ewig lieben Avien.;, 
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Hermiaiioi tod Fritzlar HeiiigeDleben. 

Cod. pal 113. 114. 
(1349). 

Ir fallit vinen da| dilre heilige ift ein fondeUt^« menfcll* fttweft» 
des man niht glieh Tiinden enhät. Stn vater wai ein Rdnev Bndl6 
hie^ Eüfismius nnd ßn mlioter liie| Adolaelt nnd wAren Von derae 
geftehte der fenatoret. bürge ood Aete und Uodes hdt6D Be yil, alfd 
da| dri torent Diaü ßnndeh tegeliche sad ifme geböte, gerehtfkeit md 
lieilikcit unde barmherzikeit bdteli A ^noc. alfd dikke alfe fi A|en un^ 
alle tage fö fpireten fi hundert arme menfchen hoben irre taToIen und 
dieneten in felber. alfA brdt zuo Tnidene und wa^er zno gebene und 
fchu Joelen vur zuo fetzen; und fwanne fi geffen bxten und binwec ge- 
gangen Wikren, £6 fazte fich Lufemius an die Rat mit Hner wlrtin 
und d|en and trunken von deme, daf den armen Üuten uberbliben 
wa«, DiTen liaten gebrach dti^ zuo der voilekomenbeit diu zuo der e 
hörte, wanne fi inhaten niht kindcr. Üö g;iengen fie vür Tancte Pcterg 
altare alle beide und gelobeten gote und iinfer vrowen und fancte 
Tauweise, da^ in eine fruht wurde; die woldcn fi gote geben und 
woiden dcH niht läjen. und da| gerchach, da| in got gap einen Tchoe- 
Den fnn und deu huop der babiß felber ä||er toufe unde man hie) io 
Alexius. 

Dd dA| kint in fin ahte jAr trat, do fazte man i| zno fchuole näch 
d«l fitea der edelea Römere; aber der heilige greift worhte mc !n 
initt dsnil0 di« bnochfiaben, wanne her liattj die meiflen witsheit und 
Mlikeit nnd mlldekeit und dtmüetikeit. Ouch wan man von allen ta- 
genden gefpreelieii um«, der hdle dirre jnngelinc alfd vil, da| her gote 
und den Uatoa liep wart Dd her swenzic jdr alt wart, dö gienc vater 
md mnoter sqo ime mit Inn heften YriiudeQ «od bAten in d«| her imo 
lief« Trten «ine maget, din im« liiogete md imn gnfidite, wmm i| 
intohte niht dn| fniieh grd| g:aot etbeldi vnrde. Alexia« weide hie 
wider niht fpreclim» wmne her weide den Titer niht betrfiebm nech 
die mooter nech fine Trlmt, nnd getrdwele deeh gote dn| her in he- 
linldea felde UnTch nn lUne Uhe md m Ane henen. 8i ^rieten ine 
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•Im« kMgM telittr mi ih .gß§ Um MIA IJi«#««iieSiit: Mte 
»4 Citte iff Äff ira kitooi. EaffefliUfl tat illo dU rlflifii Jimm, ii» 
im U^U9 wAr#n and in Ednvr Imidt; nni lief iMlta «Uah 4es 

4af «UM Md-trMttii «otde dmph gat» 4«iii« foM« nM^a gaaoo getan 
4ea Äaat «ad 4ea aiaifea und dca gwuMn toa« 

I| gafotaoli düt Alexini Md fli| jviifiirffow« wwde« «oe immmm 
gelelt nH grdfef labl aad mil g»4|an df«a. dd fpiach Alaxiaa die 
loamaivtoa aae mit heiligen getl ie ta a warten dn aller »nbligaio 
jnaenNiwe, Idi hata ein halarallcli diac wider dieh ana fpraeheaa nad 
dicli vlebelletaa ana UUene, dai da mir dar iooe Talgeft aad nrfell 
nlht iamaldell» waane ich liato gate hinfcheit gelobit und nnrer rrew* 
ea.** nad hie sao wie der jancvrowea gar liebe und gelohiCe A mit imai 

Vad vnn der tilbanga des heiligen geillea und mit dar Jnaem vaa 
wttlea Aaant bar dl da« nahtes und golde« vlle and gap dai armen 
linten alznemdle. aad nam boefe kleidet kine ane, da^ in nieman &r* 
keate nnde fai ia ein fchif aad taar ia Caeiliea aad glaae dd «bm 
hröt in.^e« betelcr« wifb. 

Dd man des morgens quam zoo dem briitbette, dd Tant man die 
jancvrewe in irrne gebete und in zuhtigerae betrnopnitTe alfe ein tor- 
teltdbe, die iren gcgiit vnrlnren hat. Der hnbifl und vater und muoter 
unde fürßen nnd hcrren wären in grij|eme jdtucre und in wnndcr nnd 
faatea li^ 'wol tüTent boten, ob fi in icrgeo tunden, da| ti in brsechtcn. 

Und dO Alexius fa| Tor einer kircben io Ceeilien, dö quämen 
die botin, die in rnochten und gdben tiI geldes den armen liuteo; nnd 
Alexius xeckete oach fine haut ü| unde nam ouch da| gelt Ton in. 
bcefe kleider und Hunger nnd dürft die baten in vorßalt, da:^ fi Tin niht 
irkanten, über her irkante fie vil wol und her fazte iicb alMs an da| 
ende dirre Hrmen liute, ob an lemanne gebneche da^ her dH^ wäre« 
Difc kircbe wiis gewihet in nnfer Trowen 4re* nnd in der Üat was her 
Abenzehen jiir und gienc io des morgens fruo zuo der kircben. 

Ii gefchach in deine wintere da^ i| kalt wum und Alexius fa^ üfe 
der fwellen der kirchtüre und in vros ^) fdre. dd rief da| bilde ?0B 
deme altar den ane, der der kirchen liuotte und Iprach ,,du vuler tre^ 
ger, lä| in den armen menfchen, wan her irvriullt ^) und her ift ein 
heylige vor gote.** Dd warf her df die türe und vant den meafchen und 
was vrö und feite ditz allen liutea. nnd die linte gäben ime alle alfd 
▼ile, da| her i| aibt liden Wolde und fa| in ein fchif und wolde Tajrea 
fai fcriaaliaa. «ad* addh' gotia TarheMnilTa quam ein wlnt and Haan 
dat fehif Tav dem mar Ia dl« TIbar ana Rdaia^ and. dd giaaa faaatiia 
Alastaia in da^ miaAar Itale Petaaa nod teata Paalia «ad finraeh 
IIa gataL and dd tar hti d| gienc, dd faab Aar ftaea vatar Saffemiw 
Ata Biit fiaan taavea aad wiU Haan fcaahtaa. dd giene Aar aaa ama aad 
l^aA JiOk bitta dM E»fa«»Ua, dat< ta mir gebaA da^ bidt Uf an 
mia aada In dkaa AAfe dwttA dAMa liata» Awaa dlaiUa willen/' 
■ ' — • 

0 Tiaya ataht — «> iaarafit ateht. 
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Biif«nii«a fpftdi alfö lMlrD«bedkliM '„i8| ff«l ieh gera« aU4 
lange ich i| von gote g«kth«i wue** nni begoode ftre no ktagwM 
Itees fan und böfatdl fiaen kaehtoa, dt| i ta hdoi ÜMflea md Mtmi 
ia awIMiaB die effeloalieii «nde di« itaolieo an^er «ia tnppia. Dd- las 
der aeafclie ftfeeaieiieB jdr «abdiraat vea allea ifatea« kaageit asd dav» 
Üee aad Treftei leit ber gnooe. die meide aad die baeiile «arfea ia 
nAt den fode, vad d*| aageaielle, daf Ii hitea, daf gdbea A ine sae 
ettaae and aa trialteae. Vad IIa vater aad fla mnoter aad flae jaae- 
▼vewe« die iiae vertt Awet was, aad aadeie Oae Triaat facii liar äUkt 
ver Aoii gda ia grdfer dre aad hdrtea A liiagea irea Aia faeetam Ale- 
zi«m, aad Chi mnat qaani dee aie Af da) lier qpraehe „lA bin if.** 
Her kiagete eaeh aie, waf maa iaie leidea getet ia deaie bAa* 

D6 die stt quam da| er fterbea Iblde vea geti« aaewtfvag«» fd 
Mureif her allef IIa weAa aa efaiea brlef aad Taltte flae hende nnd 
aaai dea brlcF dar !n und fnor One fdle in die Ewigen rrönde dd aiit 
grdfeme fehalle der eageie» DA lAtten fich alle die gloeken, die lao 
Rdmc ^Taren üne aller menfchen hülfe, dd lief da| toIc ü| and wan- 
derte fich f^re. Dd rief eiae ßimme über da| volc aad fprach i(l 
tAt ein grd| menfche Tor gete, der kleine geahtit was vea den liutea.^' 

Dd iloont Eufemias Afe dem marketo ander den herren fenatoret 
and fprach sno flnen knehten „balde wartit, ab im Ter phrändsre tdt 
n." Od fi dar qaimen, dö fanden fi in töt. dd feiten fi Eafemias. 
dö qoam her heim mit grdfer saht und wolde den tdten fehen. de Tant 
her in und einen j^rÄ^en bricf habende in HnRn henden. und den !n- 
kunde inie nieman dar g^encmen. D(^ quam der iiabiH felbcr dar nnde 
gebot inie in deruc namen unfes herren Iheiii Crißi, da| her iiue den 
brief gebe, nnd her tet iif die hende nnd gap ime den brief. Dö gap 
man den brief deine leisere, dd der lefaer las, wart Iier fchriende 
und weinende und fprach „d!z fint die jsmerlicheßen msre^ die in 
Rdme ie gehört wurden.'* Dö nam der babiil den brief Tolber in die 
hant und las und fprach „dirre töte menfche hei|it Alexius und Iß 
Eufemias fun von Rdme.** i>ö Tie! der vater zuo der erden and 
Buroufte fin hä^ and zarei| fin gewant. und AdilleH fin mnoter viel 
Afe iren tdten fun und die juncvrowe quam onch dar sno und viel üfe 
In. Wa:| fchriens und wa} woincns und wie Til klegellcher worte ge- 
fprochen wurden, da| ld|e ich ü^en; Tunder der babift ftiarete gar fdre 
nnd die Cardlnäle. Aber die Höidsfo nämen überhant, alfö daf man 
den töten llchamen mnofle irheben fünf klafteren über die erden, daf 
man in gefehen mohte. du üuont her drie tage und drte naht, da| Inaa 
in tuo grabe aiht inbrengen mohte Toa dem Tolke. 

Dd lie) Eafemias und der babiß wol hundert knehfte Af loafen, 
da| A ßroweten in die g^|cn Aiber and goit deme geaielaea velke^ 
,da| A Aeh bewerrea dA Mite vad daf der Mte aaa giabe qamne. aber 
.die B6ai«re die fAhea lieber dlfea belügen, vaa A Albev ader goU 
aa deaie wege Afliaebea* INrre heilige Aleziae wart getragea Ia faale 
Petere mAaAer aad vea dene lAefea gerache, der 4^ gieae vea ttm» 
llebiBiea , f6 wart die kirofae alle eia appeldke. 
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1)6 wart hat beßatet mit gr^en dren. 

Ein meißer gÜchit dife werlt eime fchäfzabele: da üen üfe künig^c 
unde bäniginnen und rittsre and knappen und venden. hie mite feilen 
lle« wanoe fi mAede gefpilet haben, fd werfen fi den einen ander den 
andmii in ainoi ÜHft. »Ifa taot der iöii der wirfet !} allef in die erden, 
wellcili im flehe A oder 4er arme fi oder der baUft fi oder der knoie, 
de| fdiowet an denra gebeiae: der knebl ift dicke Aber den herren ge- 
leget, fd A Ilgen in dene beiabAfe. Da| vir der werldo valfebelt be- 
kennen mooien und da| wir difene heiligen ndehvolgea tnno^en, dee 
helfe nne der vater nnde der fnn nnd der heilige geiß. Anen. 
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9. 

Armuth und Demuth fuhren zum Himmel. 

WU war einmal ala K5nlg«iohii, der gieng hiaane la daa Feld aad wir 
nachdenlclieh and traarig. Er eah dea Himmel aa» der war ee «dw* 
reia aad blaa; da seafste er and sprach ^^wle wohl mof« «• Eiaaa 
emt droben Im Himmel eeya!** Da erblickte er eiaea greleea, Wim» i 
Bfaaa, der dee Wegee daher kam aad redete iha an aad fragte mW2» 
kaaa Ich wehl ia dea Himmel kemmeaV^ Der Maaa antwortete ^dncb 
Armnth aad Demalh! Leg aa meine nerrieeenen Kleider, waadre lie* 
bea Jahre In der Welt and lerne ihr Elend keaaea; almm kein Gt\6^ 
•eadeni wenn da hangercty bitte mitleidige Henen um ein StäekciMB 
Brett eo wiret du dich dem Himmel aihera.** 

Da sog der Königaioha eeiaea prdchtigea Bock ans and hleog da- 
für das Bettlergewand um , gieng hinaus in die weite Welt und dol- 
dete grofs Elend« Er nahm nichts als ein wenig Essen, sprach nichts, 
sondern betete an dem Hernie dafs er iha einmal ia soiaen Hiniiasl 
aafaehmen wolle. 

Als die sieben Jahre hemm waren, da kam er wieder an seines 
Vaters Sohlofs; aber niemand erkannte ihn. Er sprach zu den 
aern: „Geht nnd sagt meinen Aeltern, dafs ich wiedergekommen hin" 
Aber die Diener glaubten es nicht, lachten und liefsen ihn stehen. 
Da sprach er ,,Geht und sagt^s meinen Briidern, dafs sie herab kom- 
men: ich möchte sie so gerne wieder sehen. Sie wollten andi nicht» 
bis endlich einer (hinintcr hing-ien«»- nnd es den Rdnigskindern sagt*» 
aber diese glaubten es nicht und bekiimmerten sich nicht darnm. 

Da achrieb er einen Drief an seine Matter 0 "nd beschri«! 
ihr darin fili sein Klend; aber er sagte nicht, dafs er ihr Sohn wäre« 
Da iiefs ihm die Königinn ans Mitleid einen Flatz unter der 
Treppe aawcinen und ihm täglich durch zwey Diener Essen bringen. 
Aber der eine war böse nnd sprach „was soU dem Bettler das gut* 
Essen!'', behielt's für sich oder gab*s den Hunden and brachte dttf I 
Schwachen, Abgezehrten nur Wasser; doch der andre w»r ehrlich usd 
braohte ihm, was er für ihn bekam... £s war wenig; doch liunate er 

0 Vgl. 85. (Seite 1T8). | 
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Anhang. 



davoa dne Mi lang leben. Dnbej wnr er gnnn gednldig, Ue er im- 
mer ichwiclier wnr4. 

Aim aller lelae KnnUeil snnahni, dn begehrte er dne heilige 
Ab'endnnhl «t ennpfnngen. Wie ea nun nnter der hntbea Meeee 
iet, fingen ven eelbet alle Oloeken In der Stadt and In der Gegend 
an SQ Ifioten. Der Geiatlkshe geht nach der Meeee an den armen 
Mann nnter der Treppe; ae liegt er da tedt. In der einen Hand eine 
Roee, in der andern eine Lille, und neben Ihm ein Papier» daran! 
eCelit aeine Geachlchte anfgeechrleben. 

Ale er begraben war, wneh« «nf der einen Seite dee Grabea elae 
Roae, auf 8er andern eine Iiilie hemna >)• 



O Grimm'a Kinder- nnd Hanam&rehen .(Berlin , Aelmer 1819) II» 
jBsro — nvo* 
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0* 

Alexias 

Simeon Metaphrastes. 

Mrjvl fiaQTl(p 

Biog zov ÖCMV 7catqb<s ^ft£v *AXs^lov xov av&Qtonov zov &£ov* 

(Wiener Handnchrift Nr, CLIII.) 

'ESü «$ Uffmati] xal ^cnaMfurog di&q^*g rov vv9 «f/if* 

^09 tvtprjfiovfisvov , iiri nag i^fimv xmv arBlmv xs %ai xttfuxitrj^w , tov 
imamtP iixM9tu* dXXu ^ivmg nmg nal vnsgqyuiSs» fucUov nQoc^, 
rovTOV rtfiaG9'ttt %al xottu9ti^M&ou. yag 6 %6<tp>og vnBQmq>d'tj xa- 
TTjiiiXrjTCci i n£s av tig tpatri TtoGfiixolg istalvo^ xovtov lyxccXXcoTr/^fG^ai. 
ovßsvovv Btnot tts av t£v x^v ajl^<&iMnr 9WOQ<6vxü9V xal ix^fpQovfov 
i7T(l f^l 7Tt7ti;[xaufv rjfimv T^t» diavoiav, otd' oxi ttcttpiSs avvofioXoyrjaBTE^ 
q:tQs f/b^ fiicov TTQoO'ivt^g tcc rov dvÖQog d^iiffacta xatOQ&cofiata firj 
fiovotg iyxcDfiicav xaraq chÖqvvcoii^v yivrj liyovr^q xorl ßltyw kccfinQOVrjxag' 
xai ßaCiXimg xtvag- »ai nrijatig 7zo?.vti:Xeig ■ xca ßocäv dyiXag' xal aXXoig 
ols 6 nag rjßwv ßi'og imaKOtittrai v.cd ßvfiTti-cp'VQtceL' dXX* iS, av avzfo 
fidXXov xdav dlkmv al agfral xaX ac^^oxex^iyrai, xavtatg xtfiao^ai^ xal 
tav voXXmv vnotpalvsa^cii. 

Ovzog xolvw 6 mQißorjtog 6 itaGrjg v^g otHovfiivrjg dnrptQißcofiivog 
Havtüi" TO tcov TtQog dQErrjv 6xiv86vt(üv nsQKfccviorccTOV ^aonxQOv^ na- 
xqIöcc fitv iaiEV ov G^t-Ai^ozaztjv rtva, xai tcov iXcrxlözcov dXXa ncc^ttfuxvrj 
TS xal XaßTtQOtdxrjv. 'Fcofijjg yä^ oSs Trjg a^fgpurf^ag yivvrjfia' 
fia itttl nalSsvßa . ndxQsg a'6x^ Bvdaifiovbazarol tb xal nsQivorixoi' an ßioy 
xcd k6y(p nBy.oaLLiiubvof val firjv xal TzXovTat yioftcavTSg nolXm , zolg zqtb 
'AQatovüLV avad'tcüQovvTO xal iyvooQl^ovto' Evrp rj l a vog ovofiu ra» 
nctt^l. og sl%B filv roig akXotg iKuva xfti aXla t(Öv dyad'ojv 7iQ0Zt(fi^- 
{lazw nXeico zmv aXXav xal x6 nXeovE-nriy.Q)TEQov td zolg nivr^ctv mg 
^/t^^tti ivaffxsTv xal xä iavzov xoXgSs ivöiXtxf^S nQogq)iQBiv' xal ^rjacnf' 
ffl^iv xaxä x6 ysyQafißivov ^rjaavQov havx^ aavXov iv xoig ovQavoXg' 
Sitovyt fiTjv, ovxs 6^g diafp&Elffij, oix6 xXknai, dioffvöaov^t %mk a^ari- 
tovöi' iirizrjQ dl avxm *AyXatg xcel aStti zmv evncetQtdäv tt «cel 0i^f9c- 
9m9 vtfyffleMnNfa* 17 ovx dtpleretto vmm^ tk %tA iit^iif€C9 B^t^ tt 
luA dyQvnvlatg %ak ratg nQog xovg nivtjtag AiodoMi» hUmiQ09«tt 
rw9 ntoftm» luMv iozij^u 9o9^9tu ttitf na^tth» wotUat* »Q 
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^ r6vSi ^vxay(oyr]nd rn %a\ xttlXtiQfffi« ' "Hkovos ravvijg H vuov 
iyim> a4t9V^ 6 n6^a>^sv rav InLxaXovfUnßwv ttit^p tigtotovoap, mal ti^p 
iatftQcofiivif¥ va^ttig mjävv^ m xov ^ov/uctroff. Bis rixvoyovlav fi^icrtjer 
«ai Motut md^if wt^hs «oU/og ncita rriv nälat ^ctvfutfy^dtni9 "Av^ 
vav, fUfffra nal rffit vStog' 4ntif<pv^s kckI vniQXapLnQog* hrsv' 
9w fmXaxtotQOtpsXtal re %cii avioivttai' fiifiovfisvoe xara t6v cr^rov 
fiifir^f^v^ cotpiag xal x^Q^^^g' xal 7eQO(pr}Tixc5g eI«hv, fvAoy nal ovtog 
ccvzmv diBlvanf iv fjtJtyccig rmg i^oSoig TCBcpVTBv/ifvav' ^XQV'^ 7^9 ckvtov 
toi6v$£ fiiXlovra dnößTjaead'ai ' ottahov xa^*BlQßOv 6 löyog Ö7]X(a<tst€v iv 
kctVTü) xaTF^ft Ttaamv tmv cto^rmv rqv nsQikTjipiv xal fitTO^ov cevrov 
yf'/üvoTfi Tov aif/oi? ßantiguuTog ^ ytaXsio^at ^AXi^iov ol rovvov yovng 
7CQ0HE%Qiy.c;Giv clnoyaXayiTLOTftvzog 8e tov xaLÖdg^ nccd'rjyrjrij zivi nai^a- 
didotai. cog av na^ avzov tscog infidd'oi tTjv xmv n^mTcav etoix^icov 
d-noXov^iav vfori TtQog rjßrv ilrjlciHotog ' xal vä rr-g ngonaidelag fit" 
urc^rjytotog , ygcxfifiatioty y.cil ccv-O'ig nccgadi'doTtti ^ yoccixfxccri'itTjg avvov 
aal ^rjtOQiv.rjg xai avtijg (piXoGOcptag ^ td KdkXiatcc du^rcvrti.' ä 8tj xal 
ovx /itr/.Qi^ aXJl* iv ßgdx^t. Kaigm dn6 ndvrmv rav yvmaiv Favrco tie^c- 
sÜiTjqiB' övv tovtoig^ nateoQd'ov xal ra trjg iyt-KXrjOLaaTmTjg totügiag dno^- 
^7?rof, cog ixnXi^rtia^ai Snavzag- xal roig bkugtov ßzoßact. zriv tvcpvtav 
xat xmv Xoycov t6 KdXXog ^avfid^EOitaf 'ExaiQov ovv ort fidXiara ol 
tovSb yoviig , 6(){avT^g avtov tolg ^iioig Xoyoig ^^rj6KT]iJ.ivov j xal %ad'* 
hv.düZ7]v in avzbi TtXy^^vvö^kvov tov üirnQOv rov Trarpog- rjdrj 51 ngog 
to ^vvufLov zfjg '^XiHiag avzov TtLqj&uKozüg , töo^t zut Ticufji ki^ yuuov 
indovvai. zov naidw xai t^ü TtaQccöo^co zov Xoyov fiin]<r&rjvai Z8 xat au- 
zrjv TTjv fiTftsQcCf Kul TOig noel tov dvö^bg Tt^ognscsiv^ fig ^Qyov i^BvsX' 
^vai td So^avza' lucl ^tVYVvaiv civz6v ywaml ix asiQug ts xal atfia- 
xog ßaötXtxo^* mgaiozatTj a(p6d(ftt xdllit Caifuttog atcuaxQdntovaa ' xmv 
oiv ydficav i^8t} xt3i/eü^i»tmp ^ly^W fteXi^cag ih wfitotg 6 ftpputog hsi^ 
ddttfiag, 7} zccxafialmMMg ttng o4 fihvpünP* a)X SX09 M^fU" 
90S Xqiatbv^ ucoqI x^g f^mv^f dno nQogXaßoitfWg xr^v 'Pmitrjv dniXuxB* 
fflotap/f» dth 'ivtvxt^ xijv ifinoqlav nqht Aita 9i%B tav v^9 £vqLag 

vi^vtrios tilw 6SiHmo^(tep wiel ititots ^Edttuiß nowpftiwtg icai fMr* 

t4uikg wA BttHifffidpop lifupuvfihog, d9uA$hmg t^g ^mi^iMv 

on^Sg wnä t^v 9 ^mto^ftepog^ Smg «oi &Swg ««roedh^^Mvog 

ntitamavcH TtQ^g vovg c^irovg Udvofifg %tfU9aSB^ nuA noHm 9^g JtXftV' 
^Sg tem ßho Ha&saxrpt6t€tg' knr« yix^ «0« istA iiitli htct i^tmi^lf 
9tlfogStaxQCxl}ag, ayvonos ^ tolg noXixaig- fi6v<p 98iß fiifn9k6f^vog %«tl 
ntt^'CCitiß yvm^itoyaipQg* «fo^i) uit^ ^\ ri xmv Mmp Xoytov fiB- 
UvTj* xal olvog rjSiazog , ij xmv daxQvtt» «VMf^fi hfwtts' huidij 
ovx ot6v XI txvxov äeixov x6 xad'oXov dutxriQttaQ^cii. xovxo yd(f x^g dy^ 
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IM AfllMii. 

fühf^f dlUt Uaw M^ftMv Kol mivo tg M m' S^tf wd f ^gvtA^^ 
^im hmgmSßfPot^ i|« in t^d t» tivdr 06969 fapdimew tov ftmßvyhp, 

w^otftvmMu* UymMu «ol ht6t tmv ^of m6 nvlSv i66i§tit6 

W9W «v/y^rct Wiov iigofOfi' inavaninmma ya^ slg avr^ t6 ^imSfm 

hiUnaQmv avuyvtoQia^ijvui ^ av^ig ytyovmvifftt ^ gimvif i^ßtM^WiV idf 
intXn^ i&ü» 8v ÖLTjvtxcig i^ifds fulappi^ova mal Qa^tvdvTowvwm^ «orl 
itfflä€iif i96»Upis ieQogtSQtvovta' imI i^X9»v xccl t^de xu- 

Siptms ' dUä HtU «^g in tov vifovg mpuforngtitovi nm«i€tä9tmg , nrnt^ 
6/tm90 yäif %ui Yivog ^tm^Uif ix ^tiag a4t^ nQogytvofUmjg Ulufiiptmg 
6 xQigfiuxaQ ovrofi, md vft dipsvSovg cotpLag dlii^i^wiineg lutifffn^g^ 
Mov tov fiaQyttQlrrjv ttgi^yayt xal vy &Bov6il<p ff^oceipe^, dg fu^t 
(pcivtg ti XQV!^" TColvzLtirixov jcQogsvfiuQ'rjfia* 6 Sh fiixifov nagiS^ft^ 
f^iov, ov'd oiö oncog vnö trjg ^vfirjg tov Idywtv ßwaHngPi^ta^ f«VfO ßmf^ • 
Xql/ujv av ngog&iivai toig figrifievoig. 

IloXkr] ovv Tore natgt avrov iyivtzo cc^vfiiag inUXvaig • xal 
^litlfig nuifdiag^ t6 näd'og otdaivovacc. xal ^dvarog tiakXov ocvzoj xqht- 
tov, T] ^mi} natbrf'CuvfTO Öia trjv ccv^atQOv etdfftjetv zov ncaSog %m rrjv 
c(yv(o0TOV intivov unoikbiav 'H firjZTjQ nal avvr] indanavofjUvrj zä 
önXdyxvci' nccl oKoig fitkeai nQog<xqu<soo^ivri ^ äußofißei to oixrjrrjoiov . 
oYuoi kiyovau tjj tftluivij . zig z6 yXvHvvavop tpSg zav iuav ouaazcov 
TiQü^vTCBüzBQBvaEV 7] Zig z6 iuov ivzQVcprjßa zmv firjzQincov dcpEiitro' 
Ol üOL Ttxvov novov zcov iv zä) ptüi tpviaycöyrjfid zb xal naQU/xv^tov 
y.li'vt] ovv fiQi zh lotnov yij^ xctl vnoazgmßu vSioSrjg xal Xenzozazog 
öux. izL TiQOfßlilpit ßf ^XtOi' TO yuo zui^ i/Uat,- Hü^ai; xaraXüu-jrüjv 
tpmg t^ajiökctjlsv' ovzf fi^yjv i^iX^CD rov öouazloif y Fcog z6 i^ov Tctcptlr]- 
fiBVOV xal TtB^LTtö d' nrov tov iuou Ttuido^ dtcuaüuuL TttJOi^canov ' xal uXla 
zLVu zovr.oig zoi'i ^JijficiGLV i^V'^cci.vovGa klu 10 jiu^'og ixTpayüjÖovöu, 
xoii TzäöLv iStLXVvtv 'Ofioicüs öh xal nQÖ^ ydfiov aviui Öüütiüa yuvii^ 
o&iTffozBifoig iiUxifrjvo ^fiuct* (ptv xjjs dvsXnCaxov xrjQsiag fiov <pd(S>iov- 
0a* ovxwg d^luoxdxrf wtaäif ywmtn&v iy<Oy oxt ixr^i^ iv xQtolv i^fU(f<xig 
tov dvSgog nQogmmiiktnuui' of fioi ylvnvxaxe ocvsq* ti yiyovag igrifiov 
iutwaXti\ifug tat t^ü pUtv nQceypdxmv iiih tijp 6vo$aiiimtk» ^dvtiaxQ^eMtm 
latW9P i» ifMl t& tvP ydimav ;|ra^oif«iC( • «9 ^Q^vwt wfiiÜSt^ia fiäSULop^ 
fj vfii^mtmr to ytVQftMv* Twtvtu tmf yBwrjxoifcav lUtßolo^pvffOfUmmP 
9) ^i^ßri mBCiWBtgid^s 9$i^ t^t iMMKOV anoqtvy^g . dfUXet' luU ttwtiß 6 n»* 
^9 tm¥ «eitüt ^tm6itt9P^ mgog igtvimp ttnt.wttt^hg i^UffdMiXttf* 06$ 
S» &lhik» tk ntif4 «vtoU t^» 0? wd &Xl^ fthf ^Oig Mmtglilim* 
tC9t ig^ 64jta^ ik luyl ffQ6gß^ dxti^f/v hufvoK «ift ^fof^iiot «sm^lf» 
9t4v#8 Md t6» hmmt^tMß ftffl ifi^yytloir MV^fmtfw-^m^tiaünbf finß^ 
fuk 6% yvi^fttQ wh69 Mfii 9 069^» ^ttf^kio^* -fVfMf^^vMw yä^ iM tifg 
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ifdtvov Tovs TtaTQLXüVii oUbxu^ fiTj (^yvor^Gccvtos ' Sg Xaßil^v xal tij Xit(fi 
nQoe viliog diaoag ■d'^Q/ixog Inacpielg Öüy.Qvov^ fvjforoffrrr^xwv alfiov x<p 

ntoax^i^v fTTcuvovfitmjV xcd ■nXovzov fiia-^üai töv ynogiowa. do^av yaQ 
ravtrjv ov% inatvm' nuffä öoi yaQ fioi So^a aal ^naivog' ri ^\ vvv ndv- 
xmSt avdgccvfGTiQa OKui^ iariV ovx iv rolg iveßrcoöiv inrör^fica, oldag 
%V^t£, dkl' iv Toig fieXXovOLV dyad^oig dnoßktnotVf avvtnayf^llouai • toi- 
dtvta Tov dvSoog ificpLKOOOtpovvzog • xal roiovtotg dydaöi TcgogHaQtCQovV' 
TOS, KUTUcpavlg r} rov8s nüliztia, iytvfvo rolg affriHotg* rtal yaq alXog 
Ott rmv zov dvögos ^If^fcm^f ■ x«l rmv o jx sldori iyvcoQi^fV Inhl d\ oi5 
Svvcixov OVTK Y-f^rvß rjva i Ircdvm o^ovq ■aiiuivr^v rj Xvj^vov izi fioSioi 
Y^(itcr,<.alvnzi:0\^ai, Öuyvcodzo 8i zolg iyyvg xal toig 9ro^^a><&(v , q>vy^ 
zijv if7]U7iV 6 yfvvaloq dnoaoßkl' y.fd rrj'^ E 8 soffvcov ftezeiütag , yvta- 
fjLTjg eIx^ TiQog TU zij'^ K lX Lv. L a g l^i^f] xßi- 'raoGov TTaQCty^v^a&ai.' mg 
fiiq xa^ avzcov yvcoQt^ofiEVog ^ zcov inixtoQiuluvzav iKcpvyoL zov Inaivov 
cög Iii] na^ (xvz(üv yvcoQi^oixBvos zm zag Hagöiag xal rovg vsffQovs tzu- 
^ovti' xccvta 6% Xoytadfitvog rov aazsog andgag^ rij ^aXdotsj] ngogcoQ- 
(ir^as' Mal Mriv itpivgmv fUlXovtmf nnoicvitv iv TaifO^j z& nvßeQVT^z'jj 
i»lU99w<n&fi^og , iß tm&g^ sigeUi in^io^^af • «al 9riv rjvffilccg ovarjg 
luti zijg ^lUflMmfg a nfa » ^ » Mttunoqscftivrjg , r^v idüv k^alipvrig dvByti- 
QÖnsvte %'&fuam* ladtnmg teit^ Mrtn^d^MoivoV* mal fivxri^f^^ xtva ßl-^ 

0tp imnMJ M ^f mm» , ' Svff umiQfjithta. 9^ to^ nlmtf^t xaü fiovfjv £U 

«odiff «Miilov9 ifiA «dkg il#^M9 jpdU^dieirrfs, imuünqriawßtH H «ol to^t 

iyntXtiocagj luA ^noazgiipin «ttvc|u^s ndXiv giq tä ttSp nctvgth ßW.* 
xori vvv decnora, firj dnottxoQtniißpg^ fih ^azaX(ni}g fts ^tog riXovg^ 
M 9h yocQ insf^itpipf Ix lUUJUag fii^zQog fiov 9t6g fiov sl 94; 94u'§ri 
X9uiAm ini iivffg «OQt^vofim' 9^9» i^r ctXXodafCTiv dnsXevaiDfiat, ^It^ 
90fiat avrhv yevia&ai futi aitiHQOzazov o/x^rijptov* invAg n^tunACwp* 

99X9 ifudg iuviTt^üttg uak futraiaxvvag t6v aiUeijfiOf* 

O^vmg 9^9 ipva^Pttf^ luA ß9vX99fiU ägiarov Suxyvovg, dmini Mg 
t69 navigciy xal (it%g6v rt xpagawoftetpug ^ 6g& tov cnizov Y999ijtoQtt 
fifzcc döirjg in tov naXatiov fjnavta, itcel tprjel ngdg avzov 17 iröffdvov 
fiij-^Tjg hsivrj 'tpvxf]* ol9a av&g»ns tov &eov nuvvnoXXa fih f^f^ystovv- 
ru öf TtJ.vTjTag . xal Xtfiivce di^yvanta cavrjQiOv %dvt(ov SBOfusvcov aov xal 
rf] d?.7]^SLa üi;ija:\f'r}xci, <og ovSslg xivog ovd* äitfaxzog ix zav acov oqo- 
d'CiXjxcov «7ir;na';j;0";j rsozs' zavtKig nvv udyat t€Ug x^V^"^^^? iknlctv ifts- 

fuÖofASvpg, ßgax^tato» indvcm, %antiXM^ ytvMai, fioi, onag 4x twv 
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Auiluag. 



iivos' %ui &ift i^ov (uc96v tinoScor] aot hv^los. toitmw Ivtxa o 

«cMm otxiititd ofif^ $it tijp zofS mvXmHtg i^odov yevMm' mg Sh 
'{t^io/tivov «oi Ugi^fifAtov y firjdinoti ZiJ^ijy ameoS lußa* dtoqua^iß^ 
ifog htt täp fl^vo^ iaHmm^ avxä hlMltMt»' tuA (uMv haut 

ifir top dUatav h iUcqt %«U» 9mufU^iia909, xol nuOtc^m^ 

diktfitUtg if^^^« iiimip^p neMv thnu »od «Ig «^(a/ti}ir h ofs^ 
vov sor^g avtov «^ogxixO'^o^ia , ovft i) yeyonta fuxu^oc rov Z9^ 
pov tcfwyflfy/a xol avii^ig tmv tpiXt&smif scol «£Utt ^aa d««^ t^v Ixov- 

rot ? oN^rov oUhag avTaveysign naisiv nlijyaig JeqmifiQtoig rov SUaiov 

dg av xcKvvmd'üg Tijg ngög 9b6v dyam^gy ßXdgip7}fi6v ri i^ftcc xal dy^vig 
anocp^iy^QLxo' onoiu %al rov *Iaß ivsyorjaev i^Xl* ini»^ovc9ij komov 
%al unsxQanr], vnofiav^ tevtow xal ikmidog n^ptanadörjg ' kccI yäg i^toXd- 
(;ero r£ Ttal i^tmiCfxOy xal notlyviov ye 7cqovtioi.xo xolg noXXoig ov civ^ 
va|40g o xdtf/iog Qfi^n ijv, %al Ttaxcc xov i^üp X^ficzbp^ luA a^og vneg 
tap htstQUt^iptop mg inBtvog vnhif xcäv axuv^ovptmp, rfixtro. uXJuotg 
o-Sv (og xolg nQoxsQOv hnxä KQog totg Öiuet. iv xiß natg^^ olkat dyatvi' 
cd(JL^vog hBüt, rov rrjg dmaicaavvrjg dfn)i4puno exiq>avov* 6 yiXdaag ftij- 
ÖoXcos xolg ÖBtvolg, dXXd xch'qoi>v xai dyaXXav, mg ef xtg aXXog iicBV' 
X(fvq>Sv ayad-oTg- ovx 5|tov (obI^v (irj ygacprj TtagctSovvat ^ onoiov 
xal TO T.Äog d TQi6(i.dK<xQ iÖt^atO' xal ydg do^cov zi Sn^yi^fta dg oi^at 
TOVTO niiöi ytvi]ßT]rai ' ^n&l ydq BfiiXXsv ix zcjv t^S^ ^LEGrcevaGtsvGcn xcd 
ngös zijv dyTjQmXrj^iv xat uffd'aQrov fiEroty.rjcai, nQOhyvcooro Öl no oai'(a 
i) xov ßiov ccvxov xbXbvxtj. xai cpriGl nqog rov ftg &EQU7teiav avroi oine- 
XTjV dtpOQLC^ivxa* xinvov rrjv dvr kiov duoißyjv ^ ev otda ovt Xi^^jnj 
nagä xov Öinaiov TtQtxov rov slgriAozog, oöov inoii^aaxe» ^Xijv^ fvBy- 
%i fioi ßsXavct Mal jia^D^v, nal xc'ilcxuov XQ^^ Y^Q f^^^ ißriv avzcöv . 
l^aixTjöxdfiBvog ovv xai XceßmVy dnoarjfiBiol havtd) xov ßiov avrov' xccl 
mg iym Blfii x6 tvzBllg xiv.vov *AXi^L0g . xat dXXa fivQLu zmv avrov. 
xal a TtQog ccvrrjv rijv vvxzcc xov ydfiov zy ywaixL avzov ttgrj-KEVy oitmg 
aXfix^co^ yi'coöd'tii] xoil; ytvvrjTOociv , ort avzog iotlv o vio^ avtav. 

TovTCöv oi)zcog y^yopozcoi' y.voiay.iig owo"/;? , y.cd zov apyi^TttO^onov 
J]>I a Q K L u i> 0 V züi' iKükqöiaGiiiLüv ^JqÖvov zijg F(ii(Mulo:)v ÖitTZüvzo^ ^ zr/g 
&stccg Xtixov\fyiag iTtizBXtad^tiarjg xul ndvzoav xdv dxQdvnop ^v6XTjQUov 
(iBx6xoMf YBvofiivcDV, (fcovT] xlg ovgavo^iv x^ Xa^ iicatptsxai. Xdyovca* 
dtvtt VQog ndvxBg ol xoximvxsg nal 7CB(pvQXiafjiBvoi , xdym dvoncavcm 
viiäg' Jf9ti ndvxui (poßm cvax^rjvui %oci dymvUfr %uX fUjÖBv Sxsqop 
fina dtotfi^np ßo^v, ei ro, xvgte iXhjaov' nal ndh»^ hi^a tig M t9 
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avto i^ipiOViTO firj top i^iov ^SQccTtOvta ^vqoitb mc(1 vnlQ vfiaiv tv^e- 
T««, dvf)xs0tois nsQinecsiöd's Seivmg . ^v^f^^(^g ovv clnavus fiBtä XauTtd- 
dtov ual ^vfiiafichmv tov vaov tcov 7tO(fvq)ai(Qv anoczöiav Tlit^ov xai 
Tlavlov uatsik'qcpaöi yv(o6%i)vai, xovtoiq vovtov )L€i&in§ttvovTBs twI 
Tig iüTLV ovrog, to kvqib, $Bi4ov i^fiiv» Kul nov o uövloq &i]<iocvQ6£ htfi' 
vo£ iyntKQvntai ; ncuiv ovv tpcov^ insysvSTO; iv tut otxG) ^(Stlv Evq>ri" 
fiiavov, fUzuHalEaccfiEvoi ovi cwtov ol ta trjg ßaailtlng roze ayt^m^a 
li^vvovzBg, tiqÖs ctvTOV qpofö/v tioXIccu bTCLGTuya^a rrjv yr^og i^fiag 60V 
(pikiav <S El} (prjfMtavh' ytal oaqpas nmiidfAt^a, ^j^^iv G£ x^EZrroy i]ytia' 
%ai. tfjs TifiiTSQtiq ayarCTjg* tzi ovv COi xal t6 XBinttai' tlg 6 na^u toi 
^£91 tlyajirjfiivog av%i(^(07i0Si nanu 60I Öt Ki^vnT6fi.EVog' oyctog Hai i^fieig 
Tcrtff avzov evTtQOsSi'itTOig ÖtrjüEaiVy tksov töv &£Öv tv^cofisv iv vfj i^fJ-tQu 
Ttji x^/utujg. diqnoQHto ovv Inl rolq kf^yofiivoig , xui f.itj8lv yivciöxeiv 
oQKOv zoig ßaoil'cVGi. ÖLtßfßaLov t Jiil Öt qua r^viiiQvzo ^ cpaoly huil- 
%'OL. stOf^uGÖfii^a Öi) toi^ zQv Oikoy 60v Kccyisiös ^tjtijciv zov dpd'QcixoV' 
noir^ccoiit^a' aal tocog yvtnqicu 7]filv vov oi^cov ^ßffd^VTft 6 tä 
q>tu tmv äv&ifmn<ov yivcSextav &t6g' 

oiiiiTtjg ttfkß- irnnr^afifisvog , tdi Evqtfunuv^, 4^||fmuM> utf 

Qti fiw sad H ainmp tmv fyfw m»l7j(fO(poQit0eti oMU Iwv 

^ooQtov, avtdw iwti^QVPta %al fisfUttg iyytuQzBf^ownu* ov» iati yuQ «J* 
9o9 ttütt^S «boSo» i fßmtloc lüf^I^'« ftistä pKQug' «od yi^ t^t iv- 

dA «1^^ kA »Qfum$* «ÜIÄ fuA 9rAtH8 Md^fioi* «Iii M Maifmtiw 

toimnr iwngwoatg S^ofmlog i^^l^§, im4 ttBMt^.h %af 

9mg fiiip«^ kikI nidag ^ovra, nal tü WdOittonov i^aazQointov V7th(f zov 
^^109, ual z^9^ ^ X^^^ ntnigjOtfw»' ßovloftevog ovv äQiU'mMfr A 

Wf^icam^iog tovmp owt, inidsdanfVn eSgtf h,voijoa$ Evipfj i ctvov 
mg 90iA$ ^siOTuxovg ßacileig clm-KaXvTp^v rifiTv 6 nvQiog tov €cvtov &e(fa- 
iMomt» M 9mv vfASTf ifmv tvx^' tikk» "ml n cißfuß^uiov iv tjj 
tpiiolv^ ifßitSL- fOVflo ov» kummu* toiitm» tAv ifjfiurmv to nX-^og anav 
ctMt^ltCMWy S^SQ tig ^sfoff &g99pf m^bg t6 &uov hnvo cm^tvüg a^i- 
KCTO* &C90ß thv hsffov «M^vncftfa» «10« itgoi^mv^i <pik4mutovvttg' 
aXlä itiiv Nttl ovroi ol xa r^g ßeiitltims m^i%9j^tTtrirt Sutdrjfiatce y (iij^i- 
va tots ßlv Tccvvtjg Xoyov noujaäiisvati ümtmv $\ rd^v %al cpjfuc 
dvaXupovTz^^ TtoTvidfisvoi futä 9cntgvmv i^evfisvltovto Xiyovzsg' aveg 
iqfilv av^QCüTts tov &BOV xai yuQ i^uyvolag xenXtjfifitli^'iictfiev xai fi^ vi- 
nr^odtco cov z6 (piXiiafd'Qionivov ^fvfiog xccl ogyr} ra nctQa 6oi fitßnad'Fi 
Tcöv aXX(ßv ixdiSaCHOfiBd^w xai yccQ <iwpfT/£fr rJ? avd^iQf nlijv ovx oiö 
onoag X^iattavol f/ {Mj^iv aUe, ital ßuctXsig tmv Ffanntimv icnkv tud 
Mexiu», 14 

/ 
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96g rjfttv t6 y^apificttHüv d)g jh yvottifiiv %l% tt «cd no&iv ic«l Zne^ ff^^c 
ii/««S 10^9 e^jr^e/ovg lh]lv^aq' ov% Big fioc%ffot9 i^antta9'm o ficntrtQlvfff 
^tiXito' 9oi^m yäff h^tods evHleiiitf ta hccvtov, aXl' tv9vg fl^w 

%aQ90^la»tt Toüxo n^ogavstid-eauv dvayvtoo^vm nQogtattovrt?' og la- 
p6vy avta q>fifAl rcj» d-qfica koI ^vynlijr^ tä SNif^ «ov oca9V »m^dg 
iftAv ifxaQ(x%%'iinot vnaveyivaMSxsv. 

*A)X (o niothv dn^outriQiov' vtoXfxrov tov Xgtffrov atgdTEVfice • ut- 
r.QÖv not TU (ota diTjyovfitvoy naQBX^Tt^ mg uv dxQißoji; fia^BTf , oToti; 68v~ 
vrjtjoiq ^riiiciüt roTf ol TE%6vrBg i% ßcc^^Gv^ ■\pvxrq TOV ncaÖa inü)Xoq:>VQOV- 
ro • innaq^ioig öccriQvßi tovtov xcr' aßvv ipÖovTBg . 6 yap natijQ iv8tX€- 
jTfos Tg dvayvcoaBt nQogt6xr]xoj^ , v.ui oltog x(ö cpiXrQm tov (pdrog ^x-^f^- 
fucv^fig , dvayiyqanro yd.Q rw xd^tj] rov TCatäog zct yvcoffioiiazct , dvfXo- 
yit^fTO xai i-KAoyi^izo y.ctl roJ ttig XvTirjg KatBßanxt^BtO* tov XoLitov 

dir fitjH^Ti (ptgtiv övvü^Evog t6 tov ndd'ovi C(]ro6poi', ^^aAa|F fipya hccI 
elnsv ot /uot, dfM ürf^a tcHv ngot^gcov zct vvv dvearo^cozai yao cnv^ig 
TO TQuvfxa XKt \}(xvuzov x^XincaztQccv zrjv ulyri^ova noisi' oüxf'ri ßnörd- 
^fiv TO zijg 6dvvT]g $QVfi6 dvvafiaf ov yuQ l| iniOToXiig olÖBv 6 y.vpLog, 
illl irl<^ ^d%^og H(XLQtctv ZTjV TtXrjyrjv 6 tdlag BiqSiSfyuca- co ttcu Övozrjve. 
fiulXop 8i dvGzvxBOzdzov fcazQog , zi tovzo TiiTtoltj-Kug , nd&og ^ql cfXBy- 
fialvov TKxTttXmmVy %al zrjv xagdiav xccTSfini7iQ(av' ovtmg st Tig TiatQiav 
a^Xtog, iy6 zovtov Hatd tcoXv dd'XuaTSQog' hiBivog fthf xov 9tut8a vo- 
covvra iSaVy Trj nXivrj nccQBaad'iiA'i] xal cwmfilXrjüsv' »ol wif^tj^^g d^- 
^m9topp ti fistiSaiXEv BÜts fih vdatog Big dioi qtvaBi ftsttäMpsW* äilk 
ntä pÜ^a wxtdiay co^£|s. «ort Wtf^i ß9W tj n^oai^imi wvmw ml ^ 
«ol t6 tijg Xvnrjg dvmumpled'Ti ' $i 4k ««1 tcitp^p naftintfitiJB , n^lv 
ij tt^dmt t6 tvlcvrttZiw" hatvo ^rjna 6 naZg rf im^l nr^ogeqp^tvyffo« 
^tno 4Rn^» fii] d-ffipßst h ifiol, firiSh ^dbfvi« vi StpBtXofiB-mHf 
Z9^og aiifis(f09 dmovipp v t t u lud xo4tote ^9^9 ^ funHf&v ifUQ9(Mt9U^' 
«od ^^ttm damnaft^v dnÜrnnt «mil^ ««1* «tfvf rv^ißat «oyi» 

Spwu m&ntt9 ahia «mwir, (t»v V9»9 «bmiC^^mis, «cd «vfu 
toktv lifmö^mta^' «od ^q^tf mßon^ dm^y^am J «Anw»* §Anti «o« 

«1^01 «ceO'^«n}«»r* t99t e Mg «cd «^Arn Mt ftiaw ifuiB «cd 

y«&9u* %ttX TTjv xifoifia» wri^rjaiv inadi^o^ igmp 8ti «cd fipono' 
Tig 91 %ttl av9^s tijs (vt^if^ tim id-Q^vov ^|tteof , «cd ^t9ls «crfovffi tt« 
9»9 dtuffrjaaito' «Hfua p^v, cog widttüg i(pUotvo Xoy og miO'og i|sixo- 
filcai . xori Tolg ^agovatp 9bZ naQccOTrjsm xd y9fw6tu* «od yocp 
iad'qza ccvzrjg öiai^^i^iaaK^ a4w^ to^ Trjg HBcpaXijg dftq>t9Bgfiovs* 
dlla (iriv ntxl x6 fisXBßßatp^g ixBiif^ iMdjUp»* omivdgf «^f x69 mii9a mxB' 
fO* mal ivBf^tHMotUm^ dfupoti^9im tutg flßf^hy i^Mf^e* %al mg ijSrj 
tfim «cd iwu p PMu y dirvxf nQog9t9lifn9' tituw futm Ifyovaa dd-Xittg 
pfjxQbg; xl fis t^9 srjg S^mg i»i nolv aTssöxiQijCttg • nal 9vg9ttlfio9a 
nacmf xmv fifixQÜv nsnolrixag; ov% ivdXa^i aov x6 x^g iutQ9iag dvxixv» 
nop 9b6%09 fMff^c; oi^« l««y»^i tfov t6 kkiv dpMikoLtw ^ iP9«iUfvmf^ 
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Xoyos ^vi "Kol vovg aiuhnmp itaiihiytfimv, diX ovv tj ipveis idldatß» 

Ti^affCEvrmv %aTt(pdimig^ffOV' ca yij %ai rjlts xal g i A j#i> g d^^tUP VM$^ 

V09 nd&ovg rov iftov (istakdßets* otf^cert yclip 0^ ixrTyxo/MX«. 

To$aiot» (ih rj ^fr^9 Saxffvf^tmoa , hXsys^ iukI «o tov Saudis xuti^ 

ouv nai SXmg dxoof^vai rov zixvov urj Swecftiifftv ^ B% vv(i(pi^ xal ctv^ 
, riy rcJv rexdvrcDV ovjj rjTtova ndaxovaa, ^oltQOv iit$xtovca dcrx^rov, odv- 
vrjQWtiQOtg }yi^yQr]TO ^i^fiaOLV. rQvycov ^uol (piXi^fjfiog tpdCKCvca • Ttcoq 
ovroj? ctd'QOCog (lov Öic^vyoig •Hcd llimqov rt rpav(]g , yiccTföß^Gd'r]^ ^^il ^o- 
Xv. (0 TtooGconoi' rjöiüTüi', tzov QOV tÖ £VXQ0VV x«i uvx^rjQoi' zu naouv <pv- 
Civ ßfJOTFi'civ vn^ijßukXov xfi mqaLOTTjTt . navra i^qtaviaat -Kai 7]^ccvQ(0^ 
eai' neu Saiov öl-ktjv TtQomioaL rolg ÖQmai cs' tptv ftot tfj raXaivQ xai 
dvavox^' ilntCL fikv izQBq^ofirjv uXkä fiavccLccig' %ui ^mvza (ihv (xnEtXr](pi~ 
rm OE 7]Xnitov , xckI ficmgov oaov imßuoeaL col xQovov, dXX' sig ntvü rs 
xai angaazci zä tjjs iXitidog iyivsTO' ov% ovv iQTjiJLog iy^ dndwmv i^ö&<av 
TOv ßiov ^ aal avrrjg fioi Xot^ov zrjg ilniöog dno^mffttJrjg. 

TovTOig ovv ol rfxovrfg SBivoig iyirQVxöfitvoi. dan^uffi, tovtov v.ati- 
ßqBXOV* ÖS av^gsvüiyv Ttlrj&og tij d.y.ofi, xolg 8e ovvincoSvQiiTü ' (ti^-I Ös 
S'Q'^vcoi xal yocov tTzc^vöaro ' y./ui'r]V T^örtrjfievrjv XpiazM iv(%%'riv<:iL ol zh 
TfjQ ßaGLliUic; ä^lcauu l/üVTPg , dvu fiSGTjg Tcolixo'^ ror£ -Tia^aAiktifOVOi' 
xat Tü HS^OGfiivov ty.üio öcZfia zoig ^| ciQfTrjg KulltOt TtfiogEVBxQ^vai, 
^ nXivrj, xal diä fiiOTjg dyoQug (ptgacd^uL' o dr) nal Tttnoirj-KOTiSi oiytSLug 
XfQol xal vmxotg rocvrqv fietBmQT^eavrtg, lioXtg t6 xov /ityccXofJirdQXVQOS B o^ 
vitpatlov VBO daM^Pzo^ mi ydg z6 wolh trov Sijptwf 'tu4t7iv wvi9Xir 
ßwp I9uw h^wp MXopvte , x4xl llitpvffTi&rivai, lt^o7iqi:jcovg va 

%td dyysXt%rig oipEiag' od f^opop 9\ Tovro, dHä md otg t6 o»fia ptovi^Qcag 
idwtPto^ wd TotfrOAg t^v vylsuoß ^ ij Xoyog nug^ntfini, ual ftriv 

««l vo^g ht 9um&ptop futoti^ofiipovg nal dvtAn^g nag tjjj^osva^, ovx ^xi- 
cttt idopttg htoiet tj i^rixli;««* pä* 9^ twX ol t&g Bif^tg mr^Q»iUpot 
diißtdtitmg uMp i^mvo^iitpoi^ nghg tigmarkip dpfjyovto wA m^elg ^p 
h Tg n6}jtv od Pt^vitfig, p4 nivrjs. 06 nXodciog, ov piijlog* oi ^spog» . 
o^x ISu&piig, Sg ^fuUffi^ tßp xodvw tdt^yicmp vt «al dpptd66%mp* sovi 
it ioüv lutQtSjfl täg sdsQyBlag^ 6 tov iptXup^QtpnDv dtov ^ddp9^m* 
90g fum^fit^, 

futffyoQltmp naXvt^mP' wA mj^ixiSy Ifuatmip xtAXnp KO^tziptttP xotg 
o^öt vfjp ^99P^, ta4vjpf wnmxQiiöapng ntd woatiltxpttg tccvxjj^ to tU- 
Biaifiop iwlpw ^ofut taU^iPto* ^ wA »ar^a^^/ia, fivQOp dvhtXvat voamp 
mtPtoiap %atttQa§0P' xal dltSfyutiMP tpaQfiauoP' %dvxtv9sv t6 x(o Bvayyt- 
il^ftipop 6 pmv dndvxmv ^Bog^ drpaSig xb x«2 ßißatop ldsi|f* (prjal 
y&Q d manvmp §ig ifit xd f^ya S iym sroico, iidmtvog noti^ütt, xa) »mg 
y&Q od ftiya tovto «eri wAq ttp9^mdpipf dwp^ue»^ dpaq^op 
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99nm9f luH iwi AiifPMMt otp&^mt %al ytwi^^t xrfPi^. %ak ovg dnXmg 
t4wf 8ü09 Tovg dtipmtvaf cm^ctov», oll« nmk tois ttvtatas %oo0i lud 

Tavta rov uf^/alov xal dotdtßov dvdffbst tu an6 yipiöBtog ts nal 
cetf^ßtmg' ■nQOjtaiÖtiag zi: r.ctl TTctiÖ^iag , TvdvrfgTtvct 'Kai -fjSvßra Si-qyjjuce- 
t«' ^ItOT/jv ort ovTjatv zoi^ aaovovöi naQtxouiva' nolv fihv dnoÖeovva 
Tolg ixsivov fiaxaQiörrjzog' xai ruaovTOV, o äi'd-Qconivov aorfi^og /uut^ov 

vv^ xijq Iv uuavQOTTjTi • aif fioi cvyyvoi&i tov xokfArifictrog m ^-kü^w 
oldccg yccQ aig ov ^ceßtmvTjg xul ohtym^ictq ro afriov dXXu iMu^ia^ xca a'y^ot- 
xfas' d6^cti ovv iv, ^vnciQcov j^eiltajv %al dvaS.icov^ iofop oIkzquv dxQ^^ov 
Xid dvtifitxQrjaov , fi rj tcu löyco^ aXXd rij Ttf^oaiifiast rov tX^ov 7t(fvvd- 
vSVßOV' rifliv öfOTij^iav i/>t?;jj']s zb xai ac6u4XTog rol yuo nö^oi xal cpiXtam 
TB^a^ijrjHozEs • xccl rfj 6rf ewxa^tGtüxrj ipvx^ zt y.ac yvmfif)^ rov dympa 
tov di rov ^oyot; avtOTTjoatfisd'a : dXX' <a Trjg dyiag zQidöog XcctQtvza %al 
^iifCCntVToe' o) xad^cocSrccTOv Sox^iov rov TcazQog- tJ t(3v duo^^^toav f4V- 
azTjgici Hfä fiVöraycoYt ' ol dyyi^Xcov ovöxr]vi^' 7i(^0(pr]zäv ofioSiaiTE' to rmv 
znv ^iov y.QLvdrcüv b7tLQzi]iiüv ^ ^f ot-idsarnzf ^ ^xiSb iqp' ■^fiüg zov^ zj)v h- 
Quv cov zi.lovpzag navi^yvQiv neu SaTt^Q auvzov zcov yijtvtov x^i cp^LLQO- 
fiivav V7teQ(xvißzi}aa£ zöv %ovv xararj^^ag • xal öovXov t^ jivtvfiatt xa- 
raari^tfag, ovta» nmk ijfiag vnsQava» xAv fisdvSBuov t£v cazccvtxmv, ytvia- 
9cti l%itBvcov, (li^ offjj ctofut luxd"* ij/tcov o dXjjtfjQiog' fi,Tj fteyaipQOin^att 
iymevx>i9ett»* änmtgovad^sirj , tud tÜuoif UoXoO'qBvQ'eltj, 
teMSviSiv «»I fitoifiaofiipop •wS^.wA flg dyyiXois otftov* 

M^og9mt9vpipm9f d4^ctyrig %(ä hd^eOog i»6töffO0* cxotrjftw 94 i 
«•drOfff, %al ßtop iiog^wti^ Marl ft^ottäfnam^ luä ytimtUif äJiumw^ 

difstrjp «oi ^^n^ayoiyyöv* ModrjyovPta Hf 69 'To; cv/igpe^oyftt* ^ S» 

i^pSf* tfi^ etfd^p^ mtiqi luä' nwpcryla nMfum* -Sit luA 
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Alexius» Leben. 

(MSnehntr Ominkr^ Gtmu. Z.} 
Bios noltiaüt voiH 66lov mat^dg tjfutv Al^t^ov^ 

oltrotf dXitiOi' «Ii 1 10 9' d ^ «i^rov &»d'^tnM9 ehai ftaQtvQrjMs 
4hov' «ovro «i^vd %al ig dtvQO %aMfa»4g tB mA tiXtfiift6iU90g* 
utA toik^ ftSUop ^ n&öuß oftod tolg SUotg HXtqiM^vfOiu^og. 

0*00, mA ipuiftiov a^a^Bg' tovt^ 0^9 tf toMtvt«^ xvwglg 4 

ti^ ^mfifj' xol nen^h' häm^^t x6 fivog* «eptvrol tdv «iiovror- Isi- 

(pavBig u^itofia' rivUa y&Q ti^ ßaalXtiacp iv ^09/19 duXntv d^gi^ 
SvtoQtog^ jjv&EL TS xal ra 7C(f€ova mtq' amif 6 ivipiif$ntv6g iuawto' 
touto fä^ ^9 Svofia TW tov dt%etlov natqt' dyXatg dl nlrieig vj ytufo- 
fiivj) ' tij TS Tov ccofiOTog cSgct ual vatg zrjg tpvxrjg %atalXi]Xog xagiai, 
jäi & %ai fiaUov aasiov toxi t(f yiqfictvti- %al ttß ns(fl täg dQStäg d/to* 
rlfi<p %al(os i^ifn6l^£tO' ag 17 ^uv^umUl hvxt Svag onota xi^Qtnnov iav- 

vno^fv^atsa , ti^tdnvag xov ßiov xo'^g dutvXovg df^WB' luA yä^ xal 
xoig aXloig cinoici rmv xad* itxvtovs dfcowtoy oi^tot Suveynovreg^ noXX^ 
y$ fk&XXov $i dQBx^v ixvyxapo» ätaßotjxoi* oSxoj yaQ Xtnt^fwg vg ilBrjuo- 
övv^ vqogiaxov %ai o^za> diatpfQovxog 'ai6x^g fjxri^actv* mg nmfxl ftlp 
nivrfti rcv ohov ctvtoöv dvBio%9ai* xotfd Sk 9aci xa nQog6xxa xovtoig 
dnoöeätlx&ac- ov iztvofiivotg (jlovov xal dntoqtpavutiUvotg* dXXa %al 
TO?? Tcavtodanolg d^^coaTTjpdtcov Ttifj^Ofiivoig stÖBCiv otg &na9i Sonpt- 
Ac5s af?v<i9> ^lovaaig inijQnovv ovroi X^Q^^^ "^^^ %aTaXXriXmg tnaatov Ss^iov- 
fjLBvot xai TQanil^ag naQutt^iptBg avxolgf ttvvoi xmv ducnovoviupmv iqoax 
x6 onovdt(L6taTOv. 

Ovtoi 6\ Trt avTÖiv %'L/.OTi'ua)i xal TttQitzcog rolg öiOfiivoiq iTtiSarpi- 
tBvöfiEvoi, kitotigag avzol xal cxfSiccg toig r^Sri negl SvOßdg rjXiov rm' 
Hovcixäv naQanuXXovaiv , oßg xal xvxxggtväv xotvmvoitg ivxmv ixi^svxo' 

Aiexiut, 15 
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20S Anhang. 

4Vftfat9tx99 utti Tris tQO(p^s' o4Sk tttitfig tt^fol XiyoptBg dnu Jf£iot 

ptMTif^ia» %ttl tov yivwg 9ui8oxr)v, toig 9^lots imq>oiTwctt WKOtg ij dy- 

i^op' netl yi^l ctvvg %al ijfti^u t6 low i/tjr^oacirjfffSg itpiQOWO' »tfl tmp 
n^l tttvtag n&9mv ov9ufuig iXiiftr dH' 6 ^ikrifta vnv tpoßovttivanf a»t6¥ 
noiäv nviftog »al tijg avtcSv fictmowop dsi^ctag dtSmti «a^fcdy wtXiag 

TT 

fior* ovdh Y&Q vifpwup tiSpafiovovHL ifvxi X^^v laußavttv iqf olg 
vinovO-s' toXg Udtvct» uvrov m^ouayw mA tov 9uov ßanziö/uttog xo/ii- 
dij viop Svra tuttu^tot* dXi^tov ovofiäöctoa* ovx &ws» ovdl xovzo q>dni 
tlg äv ^Bov, täv cin^ißoog tä insivov imcrafii^mp* xal oov noXXa xovg 
nolXovs 8iiXiv&£V ijäii 81 rov hcpfj^ov olvtüv wafftt/Miß^tna , iidacxdXa» 
nttQttdidtoGiv 6 Trazj;^* ^ nai otg evTtBiJ^ng ovzog * xal noXX^ nif6» 

tSQQV t^v iidvoucv iv fUtTifkfi cji^-^fUKU' Nfld flc^g T^^^fta vcXax^ 

vSittmg^ ovdl xäv mgl Xiyovg fvBouttfMwnmv divxt^og lonQutO' cUl« 
Aoyatg ^^v^oos xcti d^htaXg ifjifQi^Bxo* däl ti fisl^ov avxog ÜßMifimtmm 
fjnsQ^ h xm öMotuiv iftiXipt«»» igmv^teifS' xai xä nxrj&ivxa f^fifUft 
tag dctpaUl tm zutusU^ naQUiMfinofiSvog , i^jktg i9^i^4P>ti mi tft^m^ 
fMW^^ xolg tiXXotq fioXig fia&tiv i^iyhtxo. 

Ovxc9 ö* ovv dvayofisvos xal ^Tjrd^cov rjÖrj dymciv ivofAtXav^ nal yXeit' 
TTjg rjv nuGiv '^diOTT] tQO(fT]' Kai ocpd'ulßois xuQitv intcfCfivofiEVO^ &iotft» 
6 d?.t^LOS- bI 6i ZI Mul XtyiLV i^-^ovltro^ ö^fivol zs ^cap ol Xoyot xal 
ccocpQovtg' xai noXv x6 nQoatjvli bjutpcdvovzig' Itth 81 xckI ti'S vaaviag 
'^öij naQi^fUtßSy <*vvcev^ofiBvr]g uvtm xorl ttJs ioü aoifiazog i^Xiniag zotg 
iicixoQ&(ofiaGi ^ Ssivbv xoig nQccyfiucL xal ovh dvBKZov idoHfi^ bI fkij xal 
avvd'^ai iv dlt^itfi' x^i naläug avvüi d'sdooLvto anaXfi zy yX»Tzy xnig 
v^dg avroug ^(fpfflaj'vovs ipiXXlGftaGiv u xfä (xovov avzuQHij roj Bctotwv 
naQÜxkriaiv vntXunßavov. y,ui z6 ßovktv^a zovzokg ijdfi nlovx(ft zb 
%al dvvaöTBi'u GvvxQozoviiivOLg , tig iQyov i^tiiatve' xal noQti xlg m^lct 
ydfiov £H ßciodBiov cajMazog xrjv xov ysvovg, GSiqdv tXnovß^» %f dlB^iij^ 
^^<fT«v£Tc:i ■ ou nolv x6 iv fiBGca. 

Kttl Gv^öiJUju.6vzBg anuvibi, ovg Guvrj^Btd ZB xöI ytvoq cvvrjmov ta'- 
zoigy z(av tiii zoig uXb^lov yufioig xoivcovovci cuii» auro:\,- t/viov Trut^u- 
Ci Hüutiov Tf v.uL tvcpQOOvvcüV HUL u TOV uy tov ßofiipuctuu VlOjg ^ aV' 
Xüv zt ZOP xoü vaou u^iov ncd zt)v vvß<pi]v tvdov tig$ixtxott nai tBQtmM 
in avzoig 6vvi]&Btg Bv^ctl' xckI jjf^vcovs avxolg intzi^txctt (tziqietpog, 
ijifuazutg catf^^gcvv^s. vi^tzuiß ifi^cx^oiji fii^6<ag dvix^avi^fno^iu niX-^ 
X9VW/, 

"Hüll tpivw xirl ^ y<tf»9€ «i!99h «^^smjff* eil Xdii^taSsg^ ^iffittu, 
i4 cvyyivlg iy^Qozoig* ol ^mv^qv«« x^g epioxictg inl ficoiQou ^$mXfilßiM ß - 
ttg' 6 81 Htt^'m^og wfnplog Tial ä^^vnog^ caxpQOGvvrj xj^ff ipvj^i^ mitit^* 

t0i^' ri24>viUm»^i>i86jiiÄ9 i^<^^Q^^^£^o.*' mg 8h<^ «tv^n^ «KoMim <A 
Xgtmpspoi 9iwBt8ß im^Mfffff (4$%(pi((XB0dnivog,. 6 fr«^«^^«»«. dM' 
iMf» W^vytp xi u^'wXiiift ^iMOMHfc^f wl.^^ifm 9^ imv0M9m 
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%^ 4iuXh$* i %$A.f^ i^i m^Afi^mH mmw vifum fi#n|«t Mfii-«j^ 

tag co^atöft^OS avt^ vvuvpl^S.^t^ct^^S €tv fiaXXov 6 XQi6t6g tpalitovto' 

rm xiXet, Tovttov täv Biqi^fdtnav diSmai» «1^9^ trjv icnvö* ^eknp ucd t6v 
äti»tvit9P* dHaßmvtt (ifyiv teevta cmifi^wog oirj^tlil ttQ* %al e€6q>ceXmg 

tiV ^h'h^^ ^^f- imtytmv. cnd(povg vtvog avt^g wxt6g i »/nift 

Tonoig inirpoiru . v.ai Ttivriaiv a«Eif rjv inayofisvog dtaSovg, GZ^^ ketv- 
ntvr]tog ittoiTid-i^öL' xai TtivaQOV ^vdvua äfitpdwiyrccL' tu i^tmta rmv 

^fovrmv CO(pcag ccXXa^ovu^voq . ivtai^cc oinog OQUTcn n?Qiv.cil\r]q ccvtm 
Kocl nciXatiov 6 avrov nov trjg ^fow^ropog lÖQVfitvog vtojg. xal iptlog 
tt^og avTccQ-itTjg avvoj TQOtprj. tkktp xori avxog naQtxofitios ' ftukXov 

Ss xcxi tovzov TO TTlfov ftg Trh'rjTctg i^al voGovvrag c(vi]lio%f z(p x^iqikW 
'nstv(avzcig avzog (aoavtl ■Koptwvusvog' nal roig dvay/.cttotg avtotg x6 
9B£^i ziiv iXtr)(iOGvvriv tpiXoxiiiov na^ndo^mg inLÖti^vvfitvog' xai julg «lit 
T#S i/AtfitTO Kui TiQog kzBQOV£ >ia/.cög tHtbivcov rhv iXiOV 

OvzG> ndv rolg dntoQüig TtoQtfxog rfv o dla^iog. xaX iv nclöt zop 
havtov ßiov TZQog t6 ^ffjt c/p.-'axoi' KTtr^vifwEV dXX' iy (tTjvij^y TtQog yuff 
illBivrjv avd^ig z<o ).6y<.o tito v^iai^ %'cot.LUj ÖcmufVfov TtS^f^^HtO Z(p ^Evfxazi, 
fffV zs v.6u,r}V ianaQCiüGs Y.ca nov^i inazzi' neti xpilm tüj iSd(p8L TtQOijoiii- 
kovöa. c) (ji/j^/avj Tov ipvyovg 7r(jo<jf7raA«ifc 7tQoi;ßoX((ig . Kai oXm oiiAiov 
na^HZO rto üojfiiXZL' ncd yi'joojq xal dd^vtitag vTTH^jl^OAcdg xi/i ()'uvaT(oG7j 
imöt'jX(0£ iüJXfi ov% izL yccQ ot»» apaoztjüOfH'Ci tov löuq^ovg ovÖl rpoq.Sjg 
tl ol6v re fitvctXi^'tpoiiai lieyfv, ^«og uv o &iög fiQv nov novi iüziv 6 

Avta dl v€tvza, MmQOZt^ov avv uvtjj, %ai ^ vvfAq>7} dvfutXate. ti da 
S *^(ttfi^* htalijfi ^ inda»iß!lf99 ¥ed «fpodqoS^ aXysaiaf onol« ßiXett rr^v 
xaQÖlctv ißdlXe%Q^ hvsvi mt MVStif6ve^9P'* ucA SXmg ovifhp miviif norpaxo- 
Uhf i/dvimo^ huifiriqu Ofimg xoi ^fpega* ' wl %qri4zoziQULi (Äig kU6g 

TtMEC tmv hi tdthf n^tifßiMa^' o^g 1^ tote tijff kSas hu9fuiKi09»w^ 
#tt*iMKie «hI^o» «tilSfmie, iiui wA iUmSt 9ti9^ teMp ««l €t$tf^ 
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Oivog totyctQovv xrti yccQ jjv ttn^g tig tig toxotg kTOifiötatog . ttöv 
(llvy "^^r; fislkovTcov analquv otnaSs^ y.ai avTO t6 (j.r}ötv zi thqI rov 
^r]TOVfiivoü nvQ'tod'a.i aTtrtyyfXltiv t(Ö örtllavti ^BgfiOTBQOV vn$g7}v^azo' 

tvx<XQtctm (TOi avv Suhqvgiv tvcpQOGvvotg i'Xsyiv • oti fLkOrjfiBQOV xazrj^uo' 
6ag ilefi(i0isviniv nqhg xmv olxoysvcav fiov nofilauo^at, fiiiM^aai r^g inov- 
öiov vnkif -^(iSv nt0^l€tg üov* dl fjg i^fing t^v yväatv tijs c^/s uüijrov 
avynaraßdcmg ivlovrij^a/ti»* xai xaqitt vlo^ivti^ivztg 90% i^» orA»- 
Hmv dya^th tfov ««l t^g ßmatltiag- tfov iMolav^Sß^a* 

MJf 8^ ^<^0V( ^IfOfOfr. Tjdrj (ikv yuQ xovvtp Tip pLWUtqitp limnuM- 

tmoviiiv<p niQttutllAf Mutltijiia' iv (tiä ^ tSP Mmftfr Ir 

Bü¥ vir fyf^^wmw TOv ^lov äli^iüP Xij^ovw &^f09 fti^ Utt t^g fn9t^ 

999 • itXk* ov^i mQOSfulpttg, Mga yaq nag xava fitxQdv t6ip 

lUffit havvoB ß(o» wa^ttyvptvov/t&fov Stt (t/ij 6h 17» olop rc tu rijU- 
fifjSivtt 9iala9^ nettoQ^-cofiaTa, S ftovip iyvma^ui lißovXeto, 
f&9iki^ ßovMtttu Tai cvvfjd^H ßCm natttXXrjXov' dtiv ydg iedrov iXoyl^ 

wxov Tots hittci navzimn^vß dyvoovfUPOiw wloCov yovv Tivog Ijußug^ 
MVivfiatt ßutlm vfjw itonriP ntctuittftß^if xrtl n^g ietvzöif yivofitvüg 
ntA v6 ycyovo? ccvaXoyi^otüPogf ovx slxs cvfißctisiv xatä l^üuv ifSftmg 
olKOvo(ilm totovdi ysviad'at t6v dxoiüLovp aiSzf i^pifidfLtvog . W9^tiog 
6 ^Eog (lov tlntv h havviS . rdf natQcöov oJxov fiov xorv«lij^^oyMK»* M^bg 
molXotg 6h levoifi-ital it»anHQOig xal otvxog htttoe ß^mcofuu» 

"JBvA toivwß tttvxa ro> ayltp Xoyitofiivat , htupttlvtxai, tov naXcetiov 
imntAv 6 nuTrjQ noXXolg TOig nQodyovcC Tt cciStov -Kctl toTg Inofdvois 
BoQVtpoQOVfiBvog ^ <ß nQogto^v 6 otyiog, SovIb tov ^bov r'of'/i« (prjGi- 
nolfjCOV in ifiol ivroXrjv tai TwnBivoi x«l ntaxrp' ^«fc fit Öm d'Eov il6~ 
«fyoys f/ß tov olxov cov Kai in tcöv TtinTomcav trjg rgarcB^ris aov ipi- 
X^oyp TQcccp'^GOfiat' ytcil 6 &b6s 0 dyiog , BvXoyrjüctt rovg XQOVovg eov' 
%a\ otJs inl tijg ^ivrjg BvXoyricaL avtovg' oQa iiot t6 dcptX6m(mov 

TOV Sty.Kiov xul atvq}OV' nuörjg yocQ kXXrjvmijg natSsiag fitzBGXfp^ag' 
ndojjg öh xal iitLarrjiiTjg ßdd-og i^BQBvfiTjmg' xal noXv ro h xolg Xoyotg 
xifdxog nXovtmv, ro ovrcog ucpBXh trjg opiiXlag tctvtris ovn dnrj^lov %td 
atBxvov cilX' ioinoai reo ßico ^XQV"*^^ ^rifiaciv 6 roivw svtprifua^ 
vog tij tmv ^ivcov fiv^firj ngog hXbC» fivr}ßr]v tov natödg Bia&eQfiav- 
fiav&Blg* %al aua 8b^i6v t6 nQÜyficc oUovov rjyriodfjitvog ^ iiEtcniaXBad- 
(uvog t»p nui^^v tovg tlg vnij^eaiav te^t^ ntctyfiivovg- d&iov avxoig 
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Anhang. 



205 



&p i/mp MOvdaiotBQov roDI ^iva> zovzq» dteoioPfj^Bli] imteyysXXoiisvoSf 

Xitf'dfs»«« ff^offtami »fl»'' €eMp Ir «9» olk^» «nlvov ojv« 
ffle/iDvo(* «cd m ei^9<d0 d va&q* ^dmfla nlf^^teiotv o&ov 

tijp ^fid^a» fftiXcn} fto^hti, tcvvot/s «cd «ofg In^vytivrOff tov 

put SiccKovovfiBvot' olg a^t6s is rgotpi^p htixqv^o (mtiut», ^tm tuvta 
9iQiiols iiiiHa9'aiQ9mß » äconi tmv vwixcav insfißalvoweg Trjg lutpttlijg 
TOv dylov mttij^ov: volg dh^ nal ig njv xofiriv uiitiig iwß(fi^ovai' x<d 
tifix^g rillovüt^ nXazv %» yciltty iac^^si, «al avoia» tov dixalov Sia tijv 
ßuonriv Mtptttg «al v^v yiagzi^tw nuKtcifn^ilifiC'&iiu' tUk* 6 tttsf^g op- 
tag intivog T^g vnoftov^g ddofutg» tovvotg iywiigt$ifmp^ ^^fiot^fOP av- 
XjUQKixmv cSquto d£fi»* %al log aXXov ndczoptog dititKitftepoQ* 

'Eyivsto Sl iv ntöi rrjg ^eiag fivaTccyayylag nagä tov ^mfiTjg inl 
naqovüta reXovfiivrjg tov ßaaiXicogy (pcovrjv ovQccv6&'8v %ax avxo xo <9v* 
Oiaßxi^ifiov h'hx^^vctt . devTE TToog nuvvBS ol xoniavTSs -Kai nstpoQ' 
TiGiifvoi Hyovoav ^ xayra P.vuTtavCia i5^ag . d'u/jLßog ovv iD.E tovs nuQOV- 
zag' xal di^t noXlco 6vvh%ovxo, aal nBüovx&g ini TtqoGcoTtov ciVT(ov , fcXe- 
yov z6 f KVQiE iXtTjöov xat i8ov tpmvi] Sevrigw ^rjzi^aars tov ävd'gm-' 
nov zov d'Bov dXi^LOV. xal fv^stat Ttj ^(ofirj nai 8i avzöv ov% aya- 
aeiö&i^GBTai- •><cctu yäg zrjv nagaöXEvrjV ovxog iqfiigav, zov cdfutrog ov-« 
zov xarl noog zov &e6v ixdrjfiEi: 

Mtocov ovv ijör] vvxzojv^ anavtag uxE 6üv avztp ßaeiXsi 6 tov xo- 
(fvtpciiov zmv d7to6T6/.o}v TiEtqov vscög' ff ncog avzoig dB7}Q'ETaiv dno- 
%cckv(p9Blij 6 zov ^Bov uv&QOTiog . nccXiv ovv ovi^av6%iv q)covij' iv z^ 
oTitm Bvq}7] fitavov t^zT^GazE tov tov {/tof3 av&Qcanov. dlV 6 ^Biog 
ovzüjg aXi^Log ■r'i[)r] TTüög uovug t7r6{ft]6{: Tcpog ^b6v KCtXovfiBVog ' xnri 
TljV zbXbvztjv tyyi'^üvuai> oLifLCizt ÖtoQaititüi TrpüOQfov. x^Q'^^Q^ ^Qog tov 
8iay.ovov(xtvov avza) naiiiog xai (liXav ijzrjat • fn) 81 yccQ 8lxctioi' uXloog 
üJtto zovg hocvzov naxigag nBQüSstv. zij ns^l avzov Xvnji fiäXlov^ ^ ztj» 
fjLccxQqi yrjgif zBZQVXcaiiivovg ' xal Xaßatv %ctgziov , dyiqißmg avz^ iviyQCCJpsp 
?xa0ra* Saa «a zolg avzov ngdyfjtaoi. fiovog avzog owrjnlcwavo* «cd Sütt 
zij vvfiq>'B fiÜXmp avzijg dwitiXutzta^ai ^ Teegk ömipifOCvPiit hv%» Im«^ 
^tff * iti yB Kotl r^sr d6etp zijg ^covrjg z8 «cd fOV dtauvUov «cd tovg 
WPtustzfiQiovg xmp ngog avzijv Xoywp Tt «cd c^j^v* «crl TCiUvva7ov. cig 
oi^fo^ ceMg cfi; ^ wi&oviiBvog ttitolg dXi^iQg* 

lEi%ß iik» 0^ viXog ijSij za dyup %ai sspl Icrwoo l^iTyif^uxrcr , «crl 6 
ßiog niMg'y 6 dh ßuctXa^ ttdt^g Siftts mgogtutttt tov ohop' «arsUinP^ 
Tag TOP «^qyMcnrov, £^«oei töp voo dsov cevO'^cMMv. duo^ettg i 
dylcj» duaunw^fiipag dneepttegiov t^g TOfcrvfQfi 9«!^ ^wBo^tlnigf nqoatilr 
9^ «jl dfUtUt* ^ijri mhog htW mpi» ftov ftoi^a^ tj 
jiUnm, 16 
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9i9Kiitm^ «iS/Mi |itf«rofr «M« <2yte ««^Mon^f l»«r«jtai|ii|toi^M»> «o« 
t6( «iJr^ d ovyycuri vdttvo^. awQanv^ 91 nttk 99rff(hij9 avt^ ii 

^ouait'. «^A.^ iwl ol svfltSSes ^mDi» crvt^ wumy ^9N||B^Arom9. ol 

vov diccönaQatTovng * ^9' ofj? Srntiu» luxi «Mfiair n mwm^ b 

tffV %ä][in^ tt/i^, iloy«v «vre» yictl AiuJJ«s %otw»9§iv Tjdsltv' <iog 
vtKQov Btvai v6v %9(fu»09 xtXTSfutv^vs ^ z6 Tf 5^£« ftOTOv iictKtlftevitv 
'Kccllvfifia ixcptXofjLBWBg» ^iB^fW n olov kca^a xal ofvnjv SuiXditr' 

novcav. cog Sl nccl nsiffav fjdTj nQogrjytv eanUe&at top ^^a^ri^v Sv 
Z'^tQ^ -ittxtsixB ßovXofitvog^ dvrjvvroig int%it^6av rjv, xa2 noXXä rovr^ fict^ 
fiiXe tijg tnixsiQT^Gfmg f cog firj xazu yv(6(irfv ro» ay/a> ysy£vrifji4vr]g. 

'Ay)4XX8TCit ovv TCiVTU y.a\ avtco ßaatXir kuI og, v.Xlvrjv ivsx^rjvat. 
•7rQü(jj(CTZ£t ßaoiliLOv xai cfürr) zi^icog ivTf&iii i rav ^ävta xui fiFti} d'u- 
vatov oi'(?^ yaQ namayg d-nvovtog iSonet t6 nt^l xöv j)jK(>ri/v T^Quatiov 
GVfinagaXaßav roipw o ßccoiXtvg xal rbv zi]vmi3tvzm QoifiTjg a^^rtFTTf'ffxo- 
nov, Iweffov Inl nqoecanrov avräv tzqo tcov zovtov noSrnv tTiiÖog zoig 
uvcc^iotg riilv zov x^iffzrjp uv^^QconE rov a^toi' iniäog^ övv ÖaxQvai kiyov' 
Ztg. iLÖrnpitv zig bX. xat n'vcov. xai riva za tw X^Q^V ^yj't^'PCf/f^'t'^'«* 
uttl tvQ^iag ngovzsiVBv avzoig oiantQ ^mt' tt)v jjttpa o ayiog' xal Xaßovztg' 
•Kai %qoG(on<a zov xtxQzr^v xai Sfp^cdni/t^ tmx^ivz^g . aal «,ua xazaCTcaGa' 
fisvoi , zov (xvtiyvioGouti ov ivtuXovv • md civzi-nu rovzoig ncioianxvO' 
CKOTct'jg ovv T(p M(to yrr Ii] rif c/.vd'Flörjg ' XKi ziig ovvrj&ovg n^^ug rov <^^j](<f- 
^t(üg svxvg ZBXfe&siGr^g ^ c/i/iiAicJa tu ysyQCifintt a u vi-yn dionBzo- 

*Hvixa öl rüi Xöyco zs rov nazQog 0t}{iutcoVj u/J.ü ^lt^v üoci zäv uvzov 
nQog v^v vvfitprpf fivrjßotffvaBuv imax'q'^smv ojtmg ze avz^ dg zov ^a- 
XufLOV (TtrvstoijEt . xai ont/tg zov zs 9mitvXt09 ctvr^ xtrl ztjv ^(ovrjv na^ccna- 
tal&oizo, zrivmavTct 6 evtprjfAietvos vvn hfyxmv vrjv zrjg >ia^9iag OQfi^it 
i&U' 01^^ ü votg loinoZg 4mHixfiv dvußxofisvog ^ fiiyu n nal «t^Mv«- 

fMva> zip ^edi ^aofta kettutiöOßtet' Wnvov, ij ntxxi^ %tAi€m es* «««• 
T^txolfi f(0( «oUcncifi 94üp §i0Tjyrjadpmn9* nttl tm^ 4iA^ dffitijs 
dM^taft«' a4% vlt y^MHjpM»* ntd ^fueot %^99fm^* 9A- 
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IdmO^otts ^ '^vjvf» ^pmiwimtt, ovdtvl tojv oqGifdvav nQoeinteiunti' ovBV 
roi ödfunog imvw^a^ftf iSU' dg ft^ 9h ttjv u^x^ <e6v<^ mjv^B^iiq 
ilfincttq' %a\ w%9 i^xV f^* thvwvtijv fictjigav MtifUof* xal vvv intyvoig 
§$ vvv ti^Qoov 6€ iCrjuimfAttt' xai v«e M 9oi fijifmn6fu»g iJLndtte aqpf^ 
iut$* iltlV hzi xQÖg &b6v «a^^r^ala aot' 7CQ69tl^t fwhnß' n^ioti^ «a* 
T^üs ttvtrjg x(4 ^fQuag ^myuilnfupnv cra* rartct noXiä ncnqoq 
duntfswß^trccl cot xov &to» iw&Qcons' rovri/ yÜQ et rij xlijan nui wj 

¥0P «4^ oviT^otpov midm tu nd&ti mQKpQorrjaaaa , ^a&^a t» %6ftijp 
di«<MO^|;«ietf« , "^dv Tt xoi UyvQOv uvixXavasv m ftoi Wxyov fiovoysvig* 
S fi9t 9oSfi tmv ofifidranf fiov ovÖiv xi tovxov tov tpcorog noQ* ifiol t^rc- 
ft6tB(fov' tl floi tovto ^tnoirjHag Uyovaa- nul ogeav fii ditjvfxmg eov Pvi- 
xfv odvvmnivnv xal Gxivovßav ^ ovy. irctyicqKfd-rg vfo yVjQct ptov ovöl 6av- 
xov fiOL lyvcoQiOccg • aÄ-l' olu ^tvng ißtoyoas xai. nccQinlÖrjUOS' dfiflovfxfvog 
rf y.nl Tmonoamtvog' xai vvv fiOL yvcoQio^eig^ ix6r]utls. y.ul ay.ooig et O'fn:- 
aa/JLfvrj zoig ocfd-aXfioTg ^ dcpaigovuai as- xcu nözE oov xoqüv c6 rtxvov 
X'^tpofiat' ov ßOL y.al nivd'ovg InixaGig ^ v.ul nuQay.lr}Gt(ag dtpoQfi^ Gr^fii- 
Qov yeyovag ' ull' ov%itt xsxvov ntvitrjGü) oe toi? yuQ ofpd^eclfiofg l7ti/is(- 
7ce£ öcc-KQvu' UQ.XX0V cog c/xog naQu^i'^Gca oe, ovnsQ jiaXXov xal 

iJfloy in6^i]Gag' xrcvzu •aul 

Trig uriXQog avcixluvGafiBvrjg^ j] vvft^>ri xm xijg axoXrjg dfictVQm^ x6 xijs 
ijfvx^i^ ntQLüjävvov VTt^G^fiaivE- tcov avxijg Ofifidxcov alftatcov fiuXkov, rj 
6(X'Hfiva)v HQOvvovg ccno^^^ovGcc y.al oironcoorjg cevTrjg al8oi twv JZCCQOVxaVy 
fr* fiaXXov x6 Ttu^og y^yfjiave öia zojr Ii (ji^^'loi' nr) y.ovcpi^oufvov. 

*'H9r] xolvw 6 ßaoiXfvg uQd^vca Tf]v yiXiv7]v niJOgtUTztt, y.ui oduu rovg 
ctyovrag ajtteGd'af xolg &iyBtv yovv xov XBit^fuvov iy.ßLa^o^tvoig' rj y^uv 
yovv xüi Uq^ nqogiyyioctt üxifinoSi n^jh dU,T^Xotg cSgnBQ diufiiXXaifitvoLg . ' 
avxoig xt xovxotg xai xoig xo xlfuo» IxfSra ixcpiQovoi Xslipavov, dSvvaxov 
oitotcog fjv x6 ßovXofiOWif* ai^tg xolvw o ßaViXivg xqvoiov (ftcp^vai noXv 
tutva fiiarjv xvv XsaxpoQOV» %iA UQyvQiov iyxslsvstar Zv* ixslm xov nli^- 
dovff cv^^evaavxog , t4n6ntüg henofuo^ifi t6 t(fuov' ol 9h naif6vT9s xov 
älffiovs ht ftäUlMP «BQiBxofiBvof xQ^f^^^^S' tov äylov v$itQ^ oJ9^ 
Stt navt$s vo^tfere, tov ^^vff/ov Ttat üv9l» imaxgetpovro Bindrmg' ixBl 
Kol futiiovot t^e ^toQ* tntw titpHtittg änilmfov' tl yd^ x^s oiMv «o^f- 
vmv »ol ft&vw 4^teaoito^ v^g tv^apvwotjg v6cov vi^ Huciv fMt9'6v 9^^ng 
T^g «idttfff aneXdptßun* wA Safytcvsg fikv ijlcevyotrro, ßgniff rtves t^ottV" 
voi^ «f^orqyov yvwalov t^6^ivofix^90iUvovt$s' l^t^fol 91 vf lutd'atq^ 
n^ogipuiwne troS/tm, hut^etlQovto' «oUotg dk xul zwplolg t6 yXmih 
tovTO fpmg o^iMvy ivxttQtniag fyiveto nffwpagtg dlla miA Slaloi %9ä 
xai ylttTTg xffi sotfl ^^flSftetroi iv fyfoig tmv in* ovvoig ^9av ^ov- 

Ti xdXXa 9st Hysi/v . iifiUl^t %al XQ^i^og nal Xoyog xä t6tB wd 
vvv xov oyAiv ^aviiaxov^fiMta Igijyo^ficyoy, a /irf^ «qt^t^fjatU ^d9tw 
li^ Su yt neA Idyy ^fgUttfitv 99Vitt6Vi iv vrivmavttt na^K9ü^ug 
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ans AalUM«. 

dnotsXic&ivtcav . xal noXlijg i4ipif90V9ifg tüv nXrj&ovs iiinketoyivoidimiWt 
fAoXis TO rlfiiop aXs^iov axijvos tag twp qnlo&iw xß^^ vnswpvybVf 

trj GOQ<S SiSorai' iv ztp nsQixcdXBt Kai ntQuovvftto tov ytOQvcpalov zmv 
dito<St6X(OV TtkZQOV vaoy^ rifiLCog HazccTB&hv. inl dQKaötozj -am ovay- 
Q loir tmv ßaGtUcav ^ tö a ?; ^ hxatfQng • hcci fjLaQii tav ov iniov örtov . Ietc- 
rc(Y.ctL8ty.iiT'/]v Trjvixavza zov (luoriov (XTjvog ayovroq. all' oiov avT(ü y.c€L 
zovTO' ztktvrccLOv rr- d'cfVfio;TovQyy]zai' ovds yao ovS* avzo nagccXircuv 
a^cov (ivQOv XL (}tvfiu tvtoöis xai 7]Sv tiviovtos, t) zov dyiov GOQog 
dvaÖiÖcoGtv, ov ?.auß(xvovTeg ol noaUloig d^^atCTi^UKIt nU^fUVOi O^ias 
itl KCil VVV TTJS inoöuoi; UTCOXOVOVOI' 

'au! (J Q'aviK.torl dlf^iE. 6 rov TtoXov ol%Äv xal zb nBqiyHOV unav 
zalg T(ov '^avfid.Tcav aazacpccLÖfJVVojv dnttßi xal %alQtGiv^ dvziSolijs iftot 
XB xal rciJ naQacxovTL tov loyov zas ßqpo(>aas, '^'i^v filv yaXrjvLcovzct zov 
ßiov nal dXvnoziQov knii-i^tv zrjv unAciQi^ofiivrjv $iay(oy7]V i]v liul 

ßasd^lctv ovQCii'cov ol ndzQSg coQt0avtO' tv xQiOz^ IriQOV nv^iat jjfLtäv' 
^ 1} öo^a tis zoi/s uLmvaq ztav aimvatv, dy^ipf. f f t 



